
auf das Jahr 1822

Mit einer Abbildung der Kirche.der Redemt?r»sten in Wien

In der Geistinger 'fchen Buchhandlung in Wien auf dem Kochlmarkte
^ an der Ecke der Wallnerstraße.
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Universal-Kalenim
für alle

Enthaltend:
voflMndkgest Kalen - et für Katholiken , Protestanten und Griechen auf das Jahr >Srr , mit den Erläuterungen desselben, den Zeik^

und Festrechnungen , den Jahres - und Tagszeiten , den Mondesvierteln , der Genealogie des allerhöchsten Kaiserhauses und mit weißen,
Einschrcibcblättern zur Bemerkung der Einnahme und Ausgabe der häuslichen Geschäfte, der , Nahmenstage , der Tagsatzungen , der Wech
tzl' Derfallzeit und anderer Geschäfts - und Familien - Angelegenheiten.

Ferner:

Astronomische und chronologische Vorkenntnissc - zum Gebrauche dieses Universal - Kalenders »-
q. Derbeste Wetterprophet , oder sichere Regeln zur Vorhersagung der Witterung.
». Ein leicht zu verfertigender immeuwährender Kalender.
4 , Merkwürdige Erinnerungstage der Sesterreicher , besonders Verl Wiener.

r . Interessante Geschichten , Erzählungen und Anekdoten , sämmtlich aus der an hohen Tugendmustern reichen Geschichte des Oesterrei-
chischen Kaiserhauses.

s . Merkwürdige Oesterreicher , die sich durch sonderbare Schicksale , tiefe Gelehrsamkeit , Virtuosität in der Poesie , Mahler - und Ton¬
kunst und in mechanischen Künsten ausgezeichnet habest.
Züge der Tapferkeit , des Heldenmuthcs , der Entschlossenheit , Geistesgegenwart , Seelengröße , des Pflichtgefühles und der Vaterlandsliebe.

». Die Stadt Wien vor 2,5 Jahren unter der Regierung Kaiser Ferdinands des n.
, , Die Kirche des neu errichteten Ordens der Redemtoriften in Wien . Als erklärende Beylage zum Titelkupfer .)

" -. Der Kampf Mit den Vorurtheilen , dem Aberglauben und den Mißbräuchen.
>Sitten-  und Lasterspiegel in Gemählden guter und böser Menschen , als Beyspiele zur Nachahmung und Warnung.
,2 . Bürgerpflichten , wie sie die Natur , und Dankbarkeit gegen den Monarchen und- das Vaterland eingebcn.
>3. Hufeland 's kurz gefaßte Rathschläge zur Führung einer Lebensweise, welch« die Gesundheit dauerhaft macht, und das Leben verlängert.
»4, Moralische Erzählungen für Jedermann-
>5. Gedichte zum Declaimren und Singest.
,6, Anekdoten , Einfälle , Bonmots.
17. Räthsel und ihre Auflösung.

lü . Nachschlage- und Erinnerungsbuch für Agenten , Zldvoeaten , Beamte -, Haushofmeister , Administratoren , Haus - und Landwirth«
Kaufleute , Fabrikanten , Gewerbsleutc , Hausfrauen und Geschäftsleute aller Art.

,9 .-- Auskunftsbuch über die kaiserlichen städtischen und Privat - Kanzelleycn , Stellen und Aemter , Grundgerichte , Polizey - Bezirks - Di¬
rektionen , Agenten, >Ädvpcaten , Ki/chcn und Bethhäuser , Unterrichts - Anstalten und Bersorgungshäuscr , öffentliche und Privat -Jn-
stitute , Mädchenschulen , Bibliötheken , Paltäste , Märkte für verschiedene Bedürfnisse , Wirthshäuser , G/sthäuser , Tractcure , Wein¬
keller , Bicrbrauereyen , Bierhäufer , Aerzte , Wundärzte , Hebammen , Apotheker , Bäder , Schwimmschulen , Schwefelreinigungö-
Anstalten rc- r«.

Mit der Abbildung der Kir che der  Redemtoristen in Wien.
- - — — — -. » _ _ _ __

Wj en,
bey Joseph Geistinger , Buchhändler auf dem Kohlmarkt,.

Gedruckt bey Levpold Grund.





Astronomische und chronologische Vvrkenntnisse zum Gebrauche
dieses Universal-Kalender s.

S. Die Sonne mit den II Planeten , oder unser Sonnen , System.
Vorstellung der Umlaufszeit . Entfernung und Größe der Sonne und Planeten.

Mittlere
Entfernung von d. Sonne.

Geographische Meilen

Nahmen der Weltkörper.

Sonne
Mercur
Venus
Erde
Mars
Vesta
2uno
Pallas
Ceres
Jupiter-
Saturn
Uranus

Umlauf um die Sonne.

Jahre . Tage . Stunden.

23

Größer
ad . kleiner als die Erde.

3,
4,
4,
4,

29,
84,

87
224
365
3sr

224
»31
220
12»
3 »4
»66

8

>7
6

»7

20

'y
18

6,078,747
»5,086,620
20,357,008

31,779,645
49,121,087
55,636,847
67,761,976
67,7 ' 9,789

108,49 ^ 777

198,984,136
397,983,266

1,448,000 Mahl größer.
»6 — kleiner
'/1° — —

4 /̂s
14,84»

172
53
r 16

1474
1037

83

größer

Der Mond lauft in 27 Tagen , 9  Stunden um die Erde , ist 81,000 Meilen vok» ihr entfernt , und
So Mahl kleiner.

L) Die zwölf Zeichen des Thierkreiseö mit ihren Zahlen und Gebiethen.

L - ^ Nahmen.

O. ^ Widder

r . ^ Stier
2 . H Zwilling
3 . T Krebs
4 . Löwe
5 . lyi Jungfrau

d-

ML

M'

Reicht
von

Z . Grad
26
20
27
24
'4
'9

Z.
»
2
3
4
5
7

bis
Grad.
20

00

27
24
'4
»9
5

D - Nahmen . d-
H

W

Reicht

In vielen Kalendern und astronomifch
wie sich aus dieser kleinen Tabelle ersehen
daher den Gebrauch jenerWerke für Alle,

6 . ^ Wage
7 . ni Scorpion
8 . L Schütz
9 . ^ Steinböck M

1o . Wassermann FK
r ». X Fische ^

>n Werken kommen statt der Zeichen

von
Z . Grad.

5

bis
Z . Grad.

7
7
8
9

10

27
27
29
24

7
.8
9

A

27
27
29
24
»5
26

wovon es zweyerley gibt
läßr , die Zahlen derselben vor . Die Angabe derselben erleichtert
welchen dergleichen Abkürzungen nicht wohl bekannt sind.

e ) Zeichen der MondeSviertel oder Mondes - Phrasen.
H Neumond . ) Erstes Viertel . H Vollmond . ( Letztes Viertel.

ä ) Die vier astronomischen und physischen Jahreszeiten . ,
> A st r 0 n 0 m l sch e r Frühlings - Anfang den 19 . Marz 5 Uhr 5  Min . 12 Sec . Abends.

— — Sommers - Anfang den 2 «. Junius 2 Uhr 48 Min . 36  Sec . Nachmittags.
— — Herbst - Anfang den 23 . September 4 Uhr 3 o Min . 55  Sec . Nachmittags.
— — Winrers - Anfang den 21 . December 9 Uhr 56  Min . 16 Sec . Abends.

Die physischen Jahreszeiten lassen sich nach Anfang und Ende nicht so genau angeben , wie die astronomi¬
schen , weil sie unmerklich und allmählich in einander übergehen , und nach der verschiedenen Polhöhe , so wie
nach der verschiedenen Erhöhung des Bodens , unzähligen Abänderungen .unterliegen . Unter der Breite von Wien
fangen alle physischen Jahreszeiten um 2 bis 4 Wochen früher an , als die astronomischen : der Frühling z. B.
den ». Marz , der Sommer den 2 ». May , der Herbst den 11 . Sept . , der Winter den 21 . Nov . Es dauert
demnach zu Wien im Durchschnitte der eigentliche Frühling 81 , der Sommer 1 »3 , der Herbst 71 , und der
-Winter 101 Tage.



e) V o n den Finsternissen.
In diesem Jahre begeben sich vier Finsternisse , nahmlich zwey an der Sonne und zwey al » Monde / wo¬

von in Europa nur die Mondfinsternisse größten Theils sichtbar sind.
Die erste ist eine partiale Mondfinsterniß , den b . Februar Morgens , welche in ganz Amerika , im west»

lichen Europa und Afrika , in ihrer Mnzen Dauer sichtbar ist.
Die zweyte ist eine Sonnenfinsternis ; den 21 . Februar Abends , welche nur auf vielen Inseln des stille»

Oceans und im nördlichen Amerika sichtbar seyn, und wo die Sonne in einigen Gegenden ringförmig verfinstert er¬
scheinen wird.

Die dritte ist eine partiale Mondfinsternis ; in der Nacht vom 2 , zum 3 . August , welche in ganz Afrika,
fast in ganz Europa , im westl . Asien , im ganzen süd - und östl , Theile von Nord - Amerika sichtbar seyn wird.

Die vierte ist eine Sonnenfinsterniß in der Nacht vom »6. zum 17 . August , welche in den südlichen Ge¬
genden des stillen Oceans zwischen Neu - Holland und Amerika total erscheinen wird.

Von der Erschaffung der Welt Nkich der Rech¬
nung des Calvisius . . . .

Nach der Rechnung der neueren Griechen , nne
auch ehemahls der Russen , bis auf Peter
den Großen . . . « .

Nach der Rechnung der Juden , vom 20 . Sept.
1821 anzufangen . . . .

Seit der Einführung der Olympiaden - Zeit¬
rechnung . . . . .

Nach der Erbauung der Stadt Rom „.
Nach der Diokletianischen oder Märtyrer - Are

vom Jahre 284 . . . .
Seit der Flucht Muhameds von Mecca nach

Medina , vom so . Oct . 1819 anzufangen
Seit der Geburt Christi . . . .
Vom Anfänge deS römischen Kaiserthums unter

Liberius »4 - .
L 3on der Wahl Rudolph des I . Grafen von

Habsburg , einem Abkömmlinge von Eberhart
den II . (Sohn des Herzogs Ethico von At-
lemanien und Elsaß ) zum deutschen Kaiser S49

Von der Kaiserwürde in dem durchlauchtig¬
sten Hause Habsburg , von 'Albrecht den II.
,439 . . . . ! . . 384

Seit der Gregorianischen Jahresverbesserung im
Jahre »682 . . . . . s/jo

Seit der Reformation im Jahre »617 . 3 o 5

Jahre.
Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen

NeichskalenderS im Jahre 1777 . . 4»
Von der Entstehung der hohen Schule in Wien

1365 . . . . . . . 467
Von der Erfindung des Schießpulvers »38 o . 442
Von der Erfindung des heutigen Papiers im

Jahre 1240 . . , . . . 56 s
Seit der Erfindung der Buchdruckerkunst . 36 s
Seit der Erfindung der Kupferstecherkunst im

Jahr r449 . 678
Seit der Erfindung der Musik -Noten im Jahre

>33 o . . . . . . . 492
Seit dem Gebrauche der Tobaks - Pflanze in

Europa »56 o . . . . . 262
Seit der Einführung des Kaffeh 's in Wien »693  » 3 y
Von dem ersten Erscheinen der Stadt Wien als

ordentliche Stadt im Jahre 3 go ^ . . 1482
Vom Regierungsantritte des babenbergischen

HaufeS in Österreich im Jahre y 33 . 63 g
Vom Regierungsantritte des haböburgischen

Hauses in Österreich im Jahre 1282 . 63 o
Vom Aussterben des Mannsstammes der habs¬

burgischen Dynastie im Jahre 1740 . 62
Von der Geburt Sr . Mas . Kaisers Franz des I.

im Jahre 1768 . . . . . 64
Von Allerhöchstdesselben Antritte aller österrei¬

chischen Erbländer im Jahre »792 . . 3 »
Von der Einführung der österreichischen Kaiser¬

würde im Jahre 1804 . . . . »R

a) Zeitrechnung auf das Jahr 1822.
Jahve.

577 T

733o

SS62

2598

2675

»538

»287
»822

»3 o9

d) F -
Nach dem allgemeinen Kalender.

Die golhone Zahl . . . - -
Die Epakte oder das Alter des Mondes am

Neujahrstage . . . .
Der Sonnenzirkel.
Der Römer ZmSzahl . . . .
Der Sonntagsbuchstabe . . . -

Das Jahr »822 nach Christi Geb

st r e ch n u n g.
Nach dem griechischen Kalender.

»8 Die goldene Zahl . . . .
Die Epakte . . . . .

VII Der Sonnenzirkel . . . .
11 Der Römer Zinszahl
»o Der Sonntagsbuchstabe . .

nt ist das K535 ste Jahr der julianischen Periode.

»S
XVIII

r»
10



Das türkische Jahr 1287 , das an unserni 28 . September 1821 beginnt , ist ein Schaltjahr von 355  Ta¬
gen, das Jahr »238 , welches an unserm Sept . 1822 anfängt , hat 354  Tage.

Zwischen Weihnachten und Fasten sind 56  Tage . Die ganze Fastnacht dauert 45  Tage , oder 6 Wochen
3 Tage . Fastnacht- Sonntage sind 6, Sonntage nach Epiphania 3, Sonntage nach Pfingsten 26 , nach Tri¬
nitatis 25 . Die Evangelien sind therls nach dein römischen Meßbnche , theils nach dem protestantischen und
griechischen Kirchen - Rituale geordnet.

e) Die beweglichen Feste.
r ) Im Kalender der Katholiken und Protestanten.

Sonntag Septuagesimä den 3. Febr . Aschermittwoch den 20 . Febr . Ostern den 7 . April !. Die Bittage dorr i 3 .,
»4- und i 5. May . Himmelfahrtstag den r6 May . Pfingstfest den 26 May . Dreyeimgkeitsfest den 2. Junius.
Frohnleichnamsfest den 6. Junius . Erster Advent-Sonntag den r . December . — Die Festzahl ist 3 a , das
heißt , das Osterfest fällt unter jenen 35  Tagen , auf welche es vom 22 .' Marz bis 26 . April! fallen kaum,
auf den »7 . Tag oder 7. Aprill.

2) Im Kalender der Griechen und Russen (nach altem Styl angesetzt) .
Sonntag SeptUtlgesima den 29 . Januar . Aschermittwoch den »5. Febr . Ostern den 2. Aprill . Himmelfahrtstaz

den 1r . May . Pfingstfest den 21 . May . Erster Advent -Sonntag den 3 . December . Die Festzahl ist 12 , das
heißt , das Osterfest fallt unter den 35  Tagen , auf welche es vom 22 . März bis 25. Aprill fallen kan« ,
suf den »5  Tag oder 2. Aprill.

Die jüdischen Festtage sind entweder von strenger Feyer , od-?r nicht.

ä) Die vier Quatember.

Im Greg oriani sch en Kalender:  1 ) .Fasten - Quartal den 27 . Febr . 2) Pfingst - Quartal den 2H.
May . 3) Herbst Quartal den »5 . Sept . 4) Winter - Quartal den 18. Dec . — Im Iufinnischen K a-
lender:  1 ) Den 22 . Febr . 2) Den 2g . May . 3) Den 20 . Sept . 4) Den 20 . Dec.

Die Bitt - und Fasttage der Katholiken sind mit einem t bezeichnet.
Anmerkung, r.  Außer der jährlichen großen Fasten vom Aschermittwochbis Oster -Sonntag sind in der

katholischen Kirche noch nachfolgende gebothene Fasttage : nähmlich 1. In jeder Quatember -Woche der Mittwoch,
Freytag und Samstag . 2. Die Vigilien , oder der Tag vor nachfolgenden Festen : 1) vor Pfingsten ; 2) vor Petri
und Pauli ; 3 ) vor Maria Himmelfahrt ; 4) vor Allerheiligen ; 5)vorMariä  Empfängnis ; und 6) vor dem Christ¬
feste. Fällt eine dieser Fasten auf den Sonntag , so wird sie auf den vorhergehenden Samstag verlegt , auch
wenn dieser Samstag selbst ein Fest seyn sollte. 3 . In der Woche nach dem ersten, zweyten,dritten und vierten
Advent - Sonntage jedes Mahl der Mittwoch und Freytag , doch unter der Bedingung , daß in der Woche nach
dem vierten Advent - Sonntag dieser Mittwoch oder Freytag .noch vor dem Christrage falle.

2.  Die Griechen haben viererley Fasten, r) Die Fasten vor Ostern ( Quadragesimä) durch7 Wochen.
») Die Fasten Petri und Pauli,  vom ersten Sonntage nach Pfingsten bis den 29 Junius durch 3 bis 5
Wochen. 3) Tue Fasten der Mutter Gottes,  vom 1. August bis Maria ' Himmelfahrt , durch 2 Wochen.
4) Die Fasten vor W e i h n a ch te n , vom »5 . November bis zum Christfeste , durch 6 Wochen. Also in allem
»8 bis 20 Wochen.

3. Für die katholische Kirche sind noch folgende Tage zu bemerken: 1) Das N ah men - Jesu fe  st fällt
jedes Mahl auf den zweyten Sonntag nach Epiphaniä . 2) Das Herz - Jesufest  fällt immer auf den Freytag
nach der Frohnleichnams - Octave . 3) Das ehemahlige S c a p uli er - F  e st war auf den 16 Julius unbeweglich
fest gesetzt, es mochte auf einen Sonntag oder Wochentag fallen . 4) Das Schutzengel Fest  fällt immerauf
jenen Sonntag , welcher der nächste dem ersten Tage im September ist ; es kann folglich auch in die letzten
Tage des August fallen . 5) Das ehemahlige R ose n kr a n z- F e st fiel immerauf den ersten Sonntag -m Octob.
6) Das allgemeine K i r chw e i h -' F e st, auch die Kaiser - Ki  r m es; genannt , fallt auf den dritten Sonntag
im Oktober. 7) Das Fest der sieben Schmerzen Mariä  fällt auf den Freytag nach Maria Geburt . 9) Fällt
der Charfreytag oder Charsamstag auf den 26 . März , so wird das Fest Mariä  V e r kü  n d ig  u n g auf den
Montag nach dem weißen Sonntage oder Quasimodogeniti verlegt . Dies; ist der Fall in den künftigen Jahren
1826 , 1642 , i 855 , 4864.



Genealogie des österreichischen Kaiserhauses.
Oesterreichischek. k. Hauptlinie.K

O ranz (Joseph Carl ) der I/Kaiser von Oesterreich,
König von Jerusalem , von Ungarn und Böhmen , der
Lombardey und von Venedig , Dalmatien , Croatien,
Slavonien , Galizien , Lodomerien und Jllyrien , Erz¬
herzog von Oesterreich rc., geboren zu Florenz den 12.
Februar 1768 , trar nach dem Tode seines Herrn Va¬
ters , des röm . Kaisers Leopold des H . am 1. Marz »71) 2
die Regierung der österreichischen Monarchie an , ward
am , 4 . Julius 1792 zu Frankfurt am Main zum röm.
Kaiser gekrönt , nachdem er sich vorher den 25 . April ! in
Wien huldigen und den 6 . Junius zu Ofen als König von
Ungarn krönen ließ ; erklärte sich den 11 . August 1804
zum Erbkaiser von Oesterreich , legte den 6 . August i 3 >>6
die römisch - kaiserliche Reichs - Regierung nieder . Resi-
dirt in Wien . Er vermählte sich zum ersten Mahle den
6 . Jänner 1788 mit Elisabeth,  Tochter des Herzogs
Friedrich Eugen von Würtemberg , ward Witwer den
18 . Februar 1790 ; zumzweyten Mahle den 19 . Sept.
1790 mit M a r i a T h e r e si a, Tochter Ferdinand des I .,
Königs beyder Sicilien , ward Witwer den i 3 . Aprill
1807 ; zum dritten Mahle den b . Jänner 1808 mit
Maria Ludovica,  Tochter des Erzherzogs Ferdi¬
nand , vormahligen Gouverneurs der österreichischen
Lombardey , ward Witwer den 7 . Aprill 161b ; zum
vierten Mahle den 29 . Oer . durch Procuration zu
München , dann den 10 . November 1616 zu Wien mit
Laroline Auguste,  zweyter Tochter St . Maj«
des Königs von Baiern , erster Ehe , höchsten Schutz¬
frau des Sternkreuz -Ordens , g . den 6 . Febr . 1792.

Kinder zweyter Ehe;
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinen , Erzherzoge und Erzherzo¬

ginnen von Oesterreich.

1. Maria Ludovica (Leop . Franc . Ther . Jos.
Luc .) / kaiserliche Prinzessinn und Erzherzogin » von
Oesterreich , Herzogin » von Parma , Piacenza und
Guastalla . S . Nebenlinie von Parma.

2 . Ferdinand (Carl Levp . Jos . Franz Marcellin ) ,
des Kaiserthums Oesterreich kaiserlicher , zu Ungarn,
Böhmen , der Lombardey und Venedig , Galizien , Lodo¬
merien und Jllyrien königl . Kronprinz und Thronfol¬
ger rc. Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des
österr . kais. Leopold -OrdenS , Ritter des Ordens der ei¬
sernen Krone erster Claffe , Großkreutz der kön. fran¬
zösischen Ehren -Legion und Ritter des' königl . französi¬
schen Ordens vom heil . Geiste , General - Feldwacht¬
meister und Inhaber des 4ten Kürassier - Regiments,
geb . den 19 . Aprill 1798 in Wien.

3. Leopoldine (Carl . Jos .) , Sternkreuz - Ordens¬
dame , geb . den 22 . Januar 1797 . Vermählt durch
Procuration zu Wien den i 3 . May , dann zu Rio-
Janeiro den b . Nov . 1817 mit Sr . königl . Hoheit,

Peter Ant.  I 0 s., Kronprinzen von Portugal , Bra¬
silien und Algarbien , geb . den 12 . Oct . 1798 . In
Rio - Janeiro.

4 . Maria  C l e m e nt ine (Franc . Jos . ) geb . den
1. März 1798 . Vermählt den 28 . Julius 1816 zu
Schönbrunn mit Leopold (Joh . Jos .) , königl . Prin¬
zen beyder Sinkien , Fürsten von Salerno , Großkreu 'tz
des königl . Ungar . St . Stephans - Ordens , Inhaber des
22sten österr . Linien - Infanterie - Regiments , geb . den
2. Julius 1790 . In Neapel.

5. Caroline (Ferd . Ther . Jos . Demetr .) , Stern¬
kreuz - Ordensdame , geb . den 8 . Aprill 1801 , vermählt
durch Procuration zu Wien ain 26 . September 1819
mit Friedrich August,  königl . Prinzen von Sach¬
sen rc. geb . den 18 . May 1797 . In Dresden.

b . F r anz ( Carl Jos .) , Ritter des goldenen Vließes,
Oberst und Inhaber des Ungar . Infanterie - Regiments
Nr . 62 , geb . den 7 . Dec . 1802 . In Wien.

7 . Maria Anna (Franz . Ther . Jos . Medarde ) ,
geb . den 3 . Junius 1804 . In Wien.

Geschwister Sr . Maj . des Kaisers.
Kaiserliche Prinzen ünv Prinzessinnen , Erzherzoge und Erzherzo¬

ginnen von Oesterreich.

Maria Theresia (Jos . Carol . Joh .) , Stern¬
kreuz - Ordensdame , geb . den i ^ Januar 1767 , ver¬
mählt durch Procuration den 8 . September , dann den
18 . Oct . 1787 mit A n to n C l e M. , königl . Prinzen
und Herzoge von Sachsen , geb . den 27 . Dec . 1755.
In Dresden.

2 . Ferdinand (Jos . Joh . Bapt .) der III. , Groß-
herzog von Toscana , geb . den 6 . May >769 . Siehe Ne¬
benlinie von Toscana.

3. Carl Ludwig (Joh . Jos . Laur. ) , Ritter des
goldenen Vließes , Großkreuz des Militär . Marien The¬
resien - Ordens , Großkreuz der königl . französ . Ehren-
Legion und des großh . toscanischen St . Joseph -Ordens,
Gouverneur und General - Capitän des Königreichs
Böhmen , k. k. General - Feld -Marschall , Inhaber des
3 ten Infanterie - und des 3ten Uhlanen Regiments,
geb . den 5 . Sept . »771 ; resignirt als Großmeister des
deutschen Ordens den 3 o . Junius 1804 ; vermählt zu
Weilburg den 17 . September , 1616 mit Henriette
(Alerand . Friedr . Wilh . ) , Prinzessinn von Nassau-
Weilburg , geb . den 3 o . Oct . 1797 . In Wien.

,, Kinde  r.
a) Erzh . Maria Theresia (Jsab .) , geb . jü Wien

den 3 : . Julius 18,b . In Wien.
8 ) Erzh . Albrecht (Friedr . Rud . ) , geb . zu Wien

den 3 August 1817 . In Wien.
c) Erzh . Carl Ferdinand , geb . zu Wien den 29.

Julius 1816 . In Wien.
8) Erzh . Friedr . Ferdinand Leopold , geb . zu Wien

den 14 . May 1821 . In Wien.



4 ) Ios e p h (Ant . Joh .) , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Großkreuz des königl . ungar . S ^.Stephans -OrdenS,
Palatinus , königl . Statthalter und General -Capitän
des Königreichs Ungarn , Oornes et stuckex stsri^ Auniet
tminanoruni , k. k. Feld -Marschall , Inhaber des 2 , und
r 2 . Husaren - Regiments , Oberster und immerwähren¬
der Obergespann der vereinigten Gespannschaften Pesth,
Pilis und Solth , Präsident der kön . ungar . Statthal-
terey und Septemviral - Gerichtstafel rc. , geb . den 9.
März 1776 , vermählt zum ersten Mahle auf dem
Schlosse Gatschina bey Petersburg , mit Alexan-
drina Paulowna,  Tochter des russisch. Kaisers
Paul des ! . , ben 3 . Ostober 1799 , ward Witwer den
16 . März röo i ; zum zweyten Mahle zu Schaumburg
den 3 o . August i6i § mit Hermine,  Fürstin « von
Anhalt - Bernburg - Schaumburg , Herzoginn zu Sach¬
sen , Engern und Westphalen , ward Witwer den 14.
Sept . 1817 ; zum dritten Mahle auf dem Schlosse zu
Kirchheim unter Teck den ist . August »8,9  mit der
Prinzessin « Marie (Doroth . Carol . Wilhelm .) , von
Würtemberg , Tochter des Herzogs Friedrich Ludw.
Alexander von Würtemberg , geb . den r . November
»797 . In Ofen.

Kinder der zweyten  Ehe.

s ) Erzh . Stephan (Franz Victor)

b ) Erzh . Hermine (Amal . Mar .) ^ ^ ' 7. In Schaum-
Kind der dritten Ehe.

Erzh . Elisabeth « ( Carol . Henriette ) geb . am 3 r.
Julius »8 -0.

5. Anton (Vict . Jos . Joh . Raym.) , Großmeister
des deutschen Ordens im Kaiftrthume Oesterreich , k. k.
General - Feldzeugmeister , und Inhaber des stten In¬
fanterie - Regiments , geb . den 3 1. Aug . 1779 . In Wien.

b . I 0 h a n n B a p t i st (Jos . Fab . Sebaft .) , Ritter
des goldenen Vließes, . Großkreuz des Militär . Marien-
Thereüen - , des österr . kais. Leopold - und des kön . wür-
remberg . Militär - Verdienst - Ordens , k. k. General der
Cavallerie,General -Director des Genie - und Fortifica-
tions -Wesens , derJngenieur - urid der NeustädterMllitär-
Akademie , und Inhaber des i sten Dragoner - Regim . ,
geb . den 2« . Januar 1782 . In Wien.

7 . Rainer (Jos . I . Mrch . Fr . Hier .) , Ritter des
goldenen Vließes , Großkreuz des kön . ungar . St . Ste¬
phans - und österr . kais. Leopolds -Ordens , Vice -König des
lombardisch - venetianischen Königreichs , k. k. Feldzeug¬
meister und Inhaber d?s irten Infanterie - Regiments,
geb . dem 3 o . Sept . 1788 . Vermählt den 28 . May 1820
zu Prag mit Francisca,  Prinzeffinn von Savoyen-
Carignan , geb . den 13 . Aprill r 800 . In Mailand.

Kind.
Erzh . Maria Carol . Augusta (Elisab ., Marg . Doroth .)

geb . am 6 . Febr . 182 ». In Mailand.
6 . L u dwi g (Jos . Ant .) , Ritter des goldenen Vließes,

k. k. General - Feldzeugmeister und Inhaber des 6 . Inf.
Reg . , geboren den r 3 . Dec . »76/, . In Wien.

9 . Rudolph (Joh . Jos . Rain ») , Cardinal und
Fürsterzbischofzu Ollmütz , Ritter des goldenen Vließes,
Großkreuz des St . Stephans -Ordens , geb . den 6 . Jan.
1788 , einstimmig zum Erzbischöfe von Ollmütz gewählt
den 24 . März 1819 . In Ollmütz.

K) Nebenlinie von Toscana.
Erzh . Ferdinand  Jos . Joh . Bapt . ) der III . kais.

königl . Hoheit , regierender Großherzog von Toscana,
Ritter des goldenen Vließes , Großkreutz des königl.
ungar . St . Stephans - Ordens , Ritter deS österr . kais.
Ordens der eisernen Krone erster Classe , Großkreuz
der königl . franz . Ehren -Legion , Großmeister des toS-
canischen St . Joseph - und St . Stephans - Ordens,
Ritter der sächsischen Rautenkrone , k. k. Feld -Marschall
und Inhaber des 7 . Infanterie - Regiments , geb . den
6 . May 1769 , folgte seinem Herrn Vater , nachherigen
Kaiser Leopold den II . den 21 . Julius 1790 , trat den
9 . Febr . , 3 oi Toscana an den ehemahligen König von
Etrurien ab , und erhielt dafür das durch Reichsschluß vom
27 . Aprill r 8 o 3 secularisirte Erzbisthum Salzburgund
die Fürstentümer Paffau , Eichstädt und Berchtoldsga-
den mic der Churfürsten -Würde , wird dencrt ». Dee . i 8 o 5
Churfürst von Würzburg ; den 2S . Sept . Groß¬
herzog von Würzburg ; und erhält Toscana wieder den
3c>. May »814. Verm. zu Wien den 29. Sept . 1790 mit
der Jnfantinn Maria Ludovica (AlHalia Ther -esia ),
Tochter Ferdinand des I . , Königs beyder Sicilien , Wit¬
wer seit dem »9 . Sept . 1802 . Residirt in Florenz.

Kinder.
1. Erzh . Leopold (Joh . Jos . Franz Ferd . Carl ) ,

Erbgroßherzog von Toscana , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Großkreuz der königl . franz . Ehren Legion , In¬
haber des österr . 4ten Dragoner - Regiments , geb . den
3 . Oct . 1797 . Vermählt durch Procuration zu Dres¬
den den 26 . Oct,  dann zu Florenz den it >. Nov . 16,7
mit M a r i a Anna Carolina,  dritten Tochter des
Prinzen Maximilian von Sachsen , geb . den »5 . Nov.
»790 . In Florenz.

s . Erzh . Maria Ludovica, (Joh . Jos . Carol .) ,
Sternkreuz - Ordensdame , Äbtissinn des Fiäuleinstiftes
zur heil . Anna , geb . den 3 o . August «79b . In Florenz.

3. Erzh. Theresia (Franc . Jos . Joh . Bened.) ,
Sternkreuz - Ordensdame , geb . den 2 . März »80,.
Vermählt zu Florenz den 3 o . Sept . 18 . 7 mit dem
Herzoge C a r l E m a N. A t b r. von S a v 0 y en - Ca-
rignan,  muthmaßlichen Erben der Krone Sardinien
(nach den Zusicherungen des Wiener - Congresses ) , geb.
den 2 . Oct . »798 . In Turin.

6 ) Nebenlinie von Massa Cararra.
(Haus Österreich - Este .) ,

Königliche Hoheiten und Erzherzoge von Österreich.
Erzh . MariaRicciarde Beatrix von  E . st e.

Herzoginn zu Massa und Carrarra , Tochter des Herzogs
Hercules Rainald von Modena , Sternkreuz - Ordens-
dame , geb . den 7 . Aprill »750 , verlobt den 2b . Aprill



4770 , vermählt den , 5 . Oct . 177 » mit Erzh . Ferdl-
nand (Carl Anton ), vormahligem (bis 1796 ) Gouver¬
neur und General - Capit . der österr . Lombardey und
Herzoge von Modena , dann Herzoge von Breisgau,
Witwe seit dem 24 . Dec . 1808 ; erhielt Massa und
Carrara wieder den 3 o . May , 814 . in Wien.

Kinder.

, ) Maria Theresia (Joh . Jos .) , geb . den i.
Nov - 177b , vermählt durch Proeuration zu Mailand,
den 29 . Junius 1788 , dann zu Novara den 21 . Aprill
1789 mit Victor Emanuel  den I ., König von Sar¬
dinien und Herzog von Genua , geb . den 24 . Jul 'us
4769 . In Turin.

2 . Maria Leopoldine (Anna Jos . Joh .) , geb.
den ib Dec . 1776 , vermählt zu Innsbruck den iZ . Febr.
,79s mit Carl Theodor,  Churfürsten von Pfalz-
Baiern ; Witwe seit dem 16 . Febr . »799 . Zu Scelt-

.bert bey Neuburg an der Donau.
3 . Franz  der IV . (Jos . Carl Ambr. Stan .) , regie¬

render Herzog v. Modena .S .I >. Nebenlinie von Modena.
4 . Ferdinand (Carl Jos .) , Ritter des goldenen

Vließes und des milir . Marien - Theresien - Ordens , k. k.
General der Cavallcrie , commandirender General im
Königreiche Ungarn , und Inhaber des 3 ten Husaren-
Regiments , geb . den 26 April »781 . In Ofen.

5 . Maximilian (Jos . Joh . Ambr . Carl ) , Ritter
des deutschen Ordens , k. k. General - Feldzeugmeister,
und Inhaber des 2 . Artillerie - Regiments , geb . den »4.
Julius 4782 . In Wien.

v ) Nebenlinie von Modena.
Aus dem Hause Österreich -Este.

Erzh . Franz  der IV . von Este (Jos . Carl Ambr.
. Gtan . ) königl . Prinz von Ungarn und Böhmen , Erzh.
von Österreich , regierender Herzog von Modena , Reg¬
gio , Mirandola , Massa und Carrara , Fürst v. Cor¬
reggio und Carpi , Markgraf von Coneordia , Graf
Don Habsburg und Rivoli , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , k k. General der Cavallerie , Inhaber des 2ten
österreichischen Kürassier - Regiments , geb . den b . Oct.
'779 , folgt seinem Herrn Vater dem Erzh . Ferdinand
(Ca >l Ant ) den 24 . Dec , 806 inseinen Rechten und
Ansprüchen , gelangtim März i8 »4 zum Besitze des
verlornen Herzogthums Modena , und wird d. 9 . Julius
, 8 i 5 durch den Wiener - Congreß darin bestätigt . Ver¬
mählt zu Cagliari auf Sardinien den 20 . Junius 18,2
mit Maria Beatrix (Vic . Jos .) , ältesten Tochter
des Königs Victor Emanuel von Sardinien -Sternkreuz-
Ördensdame , geb . den 6 . Dec . »792 . Residirtin Modena.

Kinder.
s ) Erzh . Maria Theresia (Beatrix ) , geb . den

r4 Ju . ius 181.7 . In Modena.
^ ) E ^ H- Fl ' anz (Ferd . Geminian ) , geb . den ».

Junius 18 9^ In Modena.
Mutter und Geschwister . S . 6 » Nebenlinie

von Massa Carrara.

L ) Nebenlinie von Parma , Piacenza und
Guastalla.

s . Jetzt regierendes Haus.
Maria Ludovica (Leopold Franc . Ther . Jos.

Luc ) , M -j . , kaiserl . Prinzessinn und Erzherzoginn
von Oesterreich , Herzogin, , von Parma , Piacenza und
Guastalla , Großmeisterinn des Constantinischen Sr.
Georgs - Ordens , Slernkreuz - Ordensdame , w . geb . zu
Wien den 12 . Dec . 179 , vermädlc durch Procuracion
zu Wien den 12 . März , dann zu Paris den Aprill i8l <a
mit Napoleon Bonaparte , vorinahligen Kaiser der
Franzosen ; wird Herzogin, : von Parma , Piacenza und
Guastalla den r ». Aprill 1814 , und übernimmt die Re¬
gierung von Kaiser Franz den k den 7 . März 16 >L.
Resid . in Parma . Witwe seit den 5 . May 1821»

Sohn ( Herzogliche Durchlaucht ) .
Prinz Franz (Jos . Carl ) , Herzog von Reichstadt,

Grofikreuz des kön . ungar . St . Stephans Ordens und
des Constantinischen St . Georgs Ordens von Parma,
geb . zu Paris den 20 März r8ir.  In Wien.

I») Vormahls und künftig ( nach dem Tode der Her»
zoginn Maria Ludovica ) regierendes Haus ist diebintctp
lassene Familie de§ letzten Herzogs Ferdinand  des I .,
Jnfanten von Spanien (4 6 . Oct . »602 ) und seiner
Gemahlin » der Erzherzoginn Maria Amalia ( -r
18 . Junius 1814 ) . Des Erbprinzen und nachherigen Kö¬
nigs von Etrurien , Ludwig  des I . (H 27 . Mayl8ol)
Witwe Maria Louise ist, bis zur Nachfolge in Parma,
Herzogin »; von Lucca . ( S . Lucca ) .
Noch lebende Töchter des Herzogs Ferdinand und der

Erzherzoginn Maria Amalia.
i . M a r i a Antonia (Jos .) , Jnfantinn von Par¬

ma , Sternkreuz - Ordensdame , auch Dame des span.
Ordens der Königinn Maria Louise , geb . zu Parma den
»8 . Nov . 1774 . Lebt zu Parma bey den Ursulinerin,len.

2» Charlotte (Maria Ferd . ) , Jnfantinn von
Parma , Sternkreuz - Ordensdame , such Dame des
span Ordens der Königinn Maria Louise , geb . den 7.
Sept . 1777 . Legte 1798 in einen , Kloster zu Parma
die Gelübde ab , und lebt seit 1804 zu Rom.

k') Noch lebender Gemahl weil , der Erzherzoginn
Christina , gest . den 4 . Junius 1798»

Albrecht (Aug . Mor . Casim .) , königl . Prinzvon
Pohlen und Litthauen , Herzog von Sachsen - Teschen :c.,
Ritter des spanischen goldenen Vließes , Großkreuz des
königl . ungar . St . Stephans - und des österr . kaiserl.
Leopold -Ordens , k. k. Feld -Mcnfchall , Inhaber des 3 ren
österr . Kürassier - Regiments , vormühls Gouverneur und
General - Capitän der österr . Niederlande , geb . den . 1.
Julius 1768 , vermählt den 8 . Aprill 1766 . Zu Wien.

Anhang.  Von der jüngeren Lothringischen Linie
(kathol . Religion ) ist nur noch dM Haus Elboeuf-
H a r c 0 u r t-  A r m a g n a c übrig . Gleichfalls in beu
österr . Staaten.



i . Januar , E i s mond , KaltemonaLH , hat 3 1 Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Neujahr
2 Makarius
3 Genovefa
4 Titus B.
5 TeleSphor

Neujahr
Abel . Seth
Enoch
Isak
Simeon

Griechisch-
russischer

December,62
Mondesviertel.

20 Ignaz M.
21 Julius
22 Anastasia
23  10 Mart.
24 Heil . Vater

i ) K . u . P . V .d .Ank . d . Weisen a . d . Morgenl . Matth . 2. Gr . V . d . Geb . Chr . Mätth . 1.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

6 F1 Heil. 3 K.
7 Valentin
8 Severin
t) Marcellin.

10 PaulEinsied.
11 Hyginus P.
12 Ernestus

F Ersch. Christi
Isidor
Erhard
Marcell.
Paul Einsiedler
Mathilde
Reinhold

25  B4Ad .G .Jes
26 Mutt . Gott.
27 Stephan M.
28 20,000 M.
29 Unsch. Kind.
30 Anysia M.
3 1 G. Melania

2) K . u . P . Da Jesus 12 Jahre alt war . Luc . 2 . Gr . V . d . Flucht n . Aegypten . Matth . 2.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

i3F2 Hilarius
14 Felix
15 Maurus
16 Marcel . P.
17 Anton Eins.
18 Prisca
19 Canutus

1 .Epiph . Hilar.
Felix
Maurus
Marcellin
Anton Einsiedl.
Prisca
Sara

^ 1622
2 Sylvester
3 Malachias
470 Apost.
5 Theopempt.
6 Ersch. Christi
7 Joh . Tauf.

3) K. u . P Von d. Hochzeit zu Cana . Joh . 2. Er . Von , Jeugniß Johannis Matth.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

20 F 3 Fab . Seb
21 Agnes M.
22 Vincent.
23  M . Vermah.
24 Timotheus
25  Pauli Bek.
26 Polykarp B.

2 Ep . Fab . S.
Agnes
Vincent.
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek.
Polykarp

8 A2 Georg
9 Polyeuct.

10 Gregor Nys.
11 Theodosius
12 Tatiana
13 Hermylus
14 Zacheus

4)K . u . P . V . d. Haupttn . Knecht. Matth 8. Gr . Büßpredigt in Kapharn . Matth . /,.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag

27 MIoh .Ehr.
26 Caro !. Mag.
29 Franz Sal.
30 Martinus
3 1 Petrus Nol.

Z Ep . Chrysost.
Caro !. Mag.
Valerius
Adelgunde
Virgil.

15 A 3 Paul Th.
16 Pet . Kettenf.
17 Anton
16 Athanas . C.
19 Macarius

Vollmond den 7 , um 4 Uhr
5 1 Minuten Abends.r

Letztes Viertel den 15. um 6
Uhr 4 Min . Morg.

Neumond den 23 . um (- Uhr
3o Min . Morgens.

D
Erstes Viertel den 3o. um

7 Uhr 65  Min . Morg.

Erdnähe des ( Donnerstag den
3, im 1 des Stiers.

Erdferne des ( Mittwoche d
»6 . im 3c>° des Scorpions.

Erdnähe des ( Mittwoche den
3o . im 14° des Stiers.

Die Sonne rückt aus d . Stein¬

böck in das Zeichen des Wasserman¬
nes Sonntags den 20 . Jänner um
2 Uhr 6 Min . 62 Sec . Nachmitt
Die Tage sind im Wachsen.

Saturn ist bis gegen und nach
Mitternacht sichtbar . — Jupiter
geht beynahe um dieselbe Zeit un¬
ter , und kann ebenfalls die erste
Hälfte der Nacht beobachtet wer¬
den . — Mars geht zwischen y und
7 Uhr Abends auf , und läßt sich die
ganze Nacht beobachten . — Venus
verschwindet als Abendstern schon
nach 6 Uhr Abends , und ist den 2/j.
Jänner 4 Zoll in Westen erleuch¬
tet . — Merkur gehtzu Anfang des
Monathes erst gegen 8 Uhr Mor¬
gens aus , und zu Eude des Mo¬
nathes schon wieder zwischen/,mnd
ü Uhr Abends unter.

Merkur in der Sonnenferne

den 7 .' Mars größte heliocentrischc
Breite nordl . den 22 . Mars in der
Sonnenferne d. rS.



11. F ebr u a r , T ha u m on d , hat 2 8 Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch¬
russischer

Jänner.
Mondesviertel.

Freytag
Samstag

1 Jqnat . M.
2 M . Lichtmeß

Brigitta
M . Reinigung

20 Euthymiuö
2iTriodioniuö

3) K. u. P . D . Himmelr . ist einem Hausv . gl. Matth . 20. Gr . V . Phar . u . Zölln . Luc. 18

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Sainö 'tag

? 3 F Septuag,
4 Veronica
5 Agatha M.
6 Dorothea
7 Romuald
8 Joh . v M.
9 Apollonia

Septuag .Blas.
Veronica
Agatha
Dorothea
Richard
Salomon
Apollvnie

22 A4Timoth.
23  Clemens
24 ^enia
25  Greg. Tho.
26Tenophvn
L^ J . CHrysost.
26 Ephrem . S.

6) K. u . P . D . Saemann und vielen Aeckern. Luc. 6. Gr . V . verlornen Sohn . Luc. iS.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

10 § Sexages.
11 Desiderius
12 Eulalia
13 Kathar . Nie.
14 Valentin
15 Faustin « I.
16 Juliana

Ssxag « Schol.
Euphrosine
Eulalia
Caftor
Valentin
Faustin
Juliana

29 Triod. Jgn.
30 Bas. Gre . J.
3 1Cyrus u. I.

1 Febr . Trif.
2 Mar . Nein.
3 Sim . u. A.
4 Isidor Abt

Vollmond den 6. um 6 Uhr
24 Min . Morgens.

C
Letztes Viertel d. 14. um 4

Uhr i » Min . Morgens.
0

Neumond den 2i . um 8 Uhr
40 Min . Abends.

-
Erstes Viertel den 28 . um 3

Uhr »8 Mrn . Abends.

7) K. u. P . Vom Blinden am Wege . Luc. 18. Gr . Vom letzten Gericht . Matth . 25.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

17 F
18 Simeon
19 Fastn a chL
20 A s che r m.
21 Eleonora
22 Petri Stuhl.
23  Romana.

Qumq . Const.
Concordia
Fastn . GabinuS
Eucharius,
Eleonore
Petri Stuhls.
Serenus

5 Ai Sex .Ag.
6Bucolus B.
7 Parthenius
6 Theodor
9 NicephoruS

10 Charalamp
11 Tyroph

'8) K. u . P . D . d. Versuchung Christi . Matth . 4 . Gr . V . Fasten u. Almosen . Matth . 6,

Sonntag
Montag
Dinstag

,Mittwoch
!Donnerstag

24 Fr Jttvoc.
26 Victorin
26 Alexander
27 Quatemb.
26 Romanus

Juv . Matthias
Alexander
Gotthilf
Victorin
Romanus

12 A2Meletius
13 Martina
i4Auxentius
15 Aschermittw.
16 Pamph.

Erdferne des ( Mittwoch den
3, im 16" des Scvrpions.

Erdnahe des ( Donnerstag
den 28. im 17° des Stkrs -̂

Partiale Monvcsfinsterniß d.
Febr . Morg ., zum Theil sichtbar.!
Die Sonne rückt aus dem Was,

sermann in das Zeichen der Fische
Dinstag den 19. d. Morgens 4 Uhr
49 Min . 18 Sec . — Die Tage
sind im Wachsen.

Saturn geht zwischen 11 und
Uhr Abends unter . — Jupiter

verschwindet etwas später von un¬
serem Horizont , doch noch vor 11
Uhr . — Mars geht zwischen 6 und
4 Uhr Abends auf, und nach 7 Uhr-
Morgens unter . — Venus erscheint
bis nach 8 Uhr als Abendstern, und
ist den 22. Febr . 1 Zoll in Westen
erleuchtet . — Merkur ist in der
Sonne , und geht schon zwischen S
und 7 Uhr Abends unser.

Venus in der Sonnennähe den,
i3 . — M -rkurs größte östl. Ausw . '
der Sonne iS" d. 19. Merkur in
der Sonnennähe d. 20.

Partiale Sonnensmsterniß den
«2, . Febr . Ab. , in Europa nicht
ssichtbar. _ l



m . März , Lenzmond , KnospenmonaLH, hat 51 Tage.

Wochen-
und

Allgemeiner Kalender
für

Msnathstag . ^ Katholiken und Protestanten.

Griechisch¬
russischer

Februar.
Mondesviertel.

Freytag
Samstag

1 Albin B . ^
2 Simplic.

Albinus
Simplicius

17 Theodor
i6Orthodoxus

9) K. Verklär . Chr . Matth . 17. P . V . canan . Weib . M . 1». Gr . V . Nathanael . Joh . 2.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

Z§2  Rem. K.
4 Casimir
5 Eusebius
6 Friedrich
7 Thom . Ap.
8 Joh.v. G.
9 Franziska

Remmisc . Kun.
Adrian
Friedrich
Fridelin
Felicitas
Philemon
4o Martyr.

iyA 3 Urchipp . .
20 Leo v. Cat.
21 Timotheus
22 Quak , 'j' M.
23  Polykarp
24 Haupt A.E
25  Tarasius 'I'

io ) K. u. P . Chr . Jesus treibt Teufel aus . üuc . , 1. Gr . Vom Gichlbrüchigen . Marc . 2.

Sonntag
Montag
Dinstag

!Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

ioF3 O.culi.
iiHeraclius
12 Gregor
13 Rosina
14 Mathilde
15 Longinus M.
t6 35 eribertu 6

Öculk Gasus
Rosi . a
Gregor
Mittf . Ernest.
Zacharias
Christoph
Christian

26A4 Porph.
27 Prokop.
28 Basilius

1 März Eudok
2 TheodotB.
3 Eutropius
4 Gerasimus

n ) K. u. P . Jesus speiset Sooo Manu.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

17F4Lät ° Gert.
18 Eduard
19 Joseph
20 Joachim
21 Benedict
22 Octavian
23  Theodosia

Joh . 6. G ': N . d. Nachfolge Christi . Marc , y

5 A5 Kon.M.^atare Gertrud
Anselm
Joseph
Hubert
Benedict
Casimir
Eberhard

6 42 Martyr.
7 Basil . E.
8 Theophylact.
9 40 M . v. S.

10 Kodrat M.
11 Sophronius

12) K. u. P . Die Juden wollen Jesus steinig. Joh . 8. Gr . V . besess. Stumm - Marc . 9.

Sonntag

Dinstag
'Mittwoch ,
j Donnerstag
!Freytag
Samstag

24 F 5 Judic . G.
23 Mar . Verk.
26 Emanuel
27 .Rupertus
28 Guntram
29 Schmerz M.
30 Quüinus

Judiea Gabriel
Mar . Verk.
Emanuel
Rupert
Eustaä )ius
Malchus
Guido

12A6 Theoph.
13 Nicephor.
14 Benedict
15 Agapius
16 Sabinus
17 Alexius
18 Cyrillus Jer.

Vollmond den 7, um y U.
3<) Min . Abends.

L

Letztes Viertel den »6. um
12 Uhr 24 Min . Mittags.

0
Neumond den 23 . um 8 U.

»4 Min . Morgens.
?

Erstes Viertel den sy . um
11 Uhr y Min . Abends.

13) K. u. P . Christi Einritt zu Jerus . Matth . 2>. Gr . V . d Sehnen Zebedäi . Marc.

Sonntag 3i M Palms, j Palms. lyÄT 'Chrisöstl
io.

Erdferne des ( Mittwoche den
i 3. im ly " des Scorpivns.

Erdnähe des ( Dinstag d. 26.
im 20" des Stiers.

Die Sonne rückt aus den Fi¬
schen in das Zeichen des Widders
Donnerstag d. 2, d. M . Mocg.
5 U . 2 Min . 40 Sec . — Frühlings
Anfang , Tag - und Nachtgleiche.
(Erstes Äquinoctinm ).

Saturn kann noch bis nach 9 U.
Ab. vor seinem Untergange gesehen
werden . — Eben so Jupiter , der
noch eine halbe Stunde länger sicht¬
bar bleibt . — Mars verschwindet
zwischen7 und 5 Uhr Morgens , und
Tann die ganze Nacht gesehen wer
den. — Venus ist als Morgenstern
gegen ö Uhr Morgens sichtbar, und
hat den 26. Mgrz 1 Zoll Beleuch¬
tung in Osten , v- Merkur geht ge¬
gen 6 Uhr Abends unter und nach
S Uhr Morgens , kurze Zeit vor
der Sonne , ans.

Venus größte heliocentrische
Breite nördlich d. 7.

Sonne in der mittleren Ent¬

fernung von der Erde d. 3 r.

2



IV. MpriLl - O st e r mou d , KeimemonaLH, hat Zo Tage.

Wochen-
und

Monathstag -

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und P rot e ft ant e n.

Griechisch¬
russischer
M ä r z.

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Frer-tag
Samstag

1 Hugo B.
2 Franz Paul.

^ 3 Richard
4 Gründonn.
5 Charfreytag
6Sharsamsta 'g

Theodor
Theodosia
DariuS
Grund . ?tmbr.
Charst Maxim.
Irenäus

20 M . v. S.
21 Iae . A.
22 Basilius A.
23  Nikon.
24 Zacharias
25  Mar . Verk.

i -i ) K. u. P . V . d. Auferst . Christi . Marc . 16. Gr . D - Magdalenens Fußwasch. Joh . 1r

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

7F Ostertag
ZOstermont.
9 Demetrius

10 Ezechiel Pr.
11 LeoX . Papst
12 Julius
13 Hermeneg.

F Osts. Heges.
Ostm . Apoll.
Bogislaus
Daniel
Ezechiel
Eustorgus
Patricius

26A 3 Gabriel
27 Matrona
28 Hilarius
29 Marc.
30 Ioh . El ..
3 1 Hypatius

lAprillHugo

ich K. U. P . Jes . kommt bey verfehl. Thür. Joh . 20. Gr . Im Ans. war das Wort . Joh . I.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

14 § 1 Quast
15 Anastasia
i6Turibius
17 Rudolph
18 Apollonius
19 Creseentius
20 Marcellin.

Quas . Tiburt.
Olympia
Aaron
Rudolph
Valerian.
Hermogeu
Sulpieius

2AOsterf.
3Ostermont.
4 Jos . Georg
5 Theodulus
6 Eutych . B.
7 Georg v. M.
8 Thomas

>6) K. u. P . D . Men Hirten . Joh . io . Gr . V . ungläubigen Thomas . Joh . 20.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

21F2 Miftrie.
22 Soter . u. E.
23  Adalbert
24 GeorgiusM.
26 Marcus Ev.

. 26 Cletus P.
; 27 Peregrinus

Miser . Adolar.
Sotherus
Georgius
Albrecht
Marc . Ev.
Cletus
Anastasius

9A2 Eupsych.
loTerentius
11 Antippius
12 Basilius B.
13 Artem . M.
14 Martinus
15 Aristarch

'7 ) K. u. P . Über eine kleine Zeit werdet-Joh . 16. Gr . Jos . v. Arimathäa . Marc . 16.

Sonntag
Montag
Dinstag

26 F 3 Jubilate
29 Petr . M.
30 Kath. Sen.

Jubil . Vitalis
Sybilla
Eutrop.

i 6 A 3 ApatuS
17 Simeon
16 Joh . Decap.

Mondesviertes.

Vollmond den 6 . um 1 Uhr
48  Min . Abends.

T
Letztes Viertel den »4 . um

5 Uhr 48 MiS. Abends.
G

Neumond den 21 . um 5 U.
22 Min . AbendS.

Erstes Viertel den 28 . um
8 U. 28 Min . Morg.

Erdferne des ( Dinstag den y.
im 22° des Scorpions.

Erdnähe des ( Dinstag den 23.
im 23° des Stiers.

Die Sonne rückt ans dem Wid¬
der in das Zeichen des Stiers
Samstag d. 20. d. M . Abends 5 U.
32  M . 33  Sec . — Die Tage wer¬
den fortan länger.

Saturn ist schwer sichtbar , da er
schon des Abends um 7 Uhr unter¬
geht . — Jupiter sinkt etwas später
gegen und nach Uhr unter den
Horizont , und kann in der Abend¬
dämmerung nicht gesehen werden.
— Mars ist die ganze Nacht bis
gegen 4 Uhr Morgens sichtbar. Ve¬
nus geht erst Morgens zwischen 4
und 3 '/o Uhr auf , und hat den M
Aprlsll 4 Zoll Beleuchtung in Osten
— Merkur geht Morgens zwischen
5 und 4 Uhr auf.

Venus größte westliche Aus¬
weichung von der Sonne 27 4̂°
den H Merkur in der Sonnenferne
d. 4.



v . M a y , Wo NNem o Nd, Pfingstmonath ^ BlttLhemonath, hat 31 Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
fÜl.'

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer
M a y.

Mondesvierrrl.

Mittwoch
Donnerstag
Freytag
SamStag

1 Phil . u. Jac.
2 Äthan . B.
3 KreüzErf.
4 FlorianuS

Phil . u. Jac.
Sigismund
Kreuz Erf,
Florian

ryJoh . Hölc
20 Theodorus
21 Januarius
22 Paralytus

»8) K. u . P . Uber d. Hingang Chr . J0H .16. Gr .V . Kranken beym Schwemmteiche Joh . 5,

Sonntag
Montag
DinStag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

5 § 4 Cattt. G.
6 Joh . v. D.
7 Stanislaus
3 Mich. Ers.
9 Greg . N.

10 Antonin
11 Mamertus

Cant . Gotth.
Joh.
Gottfried P.
Stanisl.
Hiob
Epimachus
Mamert

28 A4 Georg
24 Sabbas
25  Basilius B.
26 Marc . Ev.
27 Simeon M.
26 Jason
29 9 Martyr.

iy ) K. u. P . Bittet , so werdet ihr empfangen . Joh . 16. Gr . D . samarit . Weibe . Joh . 4.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

12F5 Nogate
13 S ^ Servas.
14 § >Christ.
15 ^ ) Sophie >
istChr . Himm,
17 Ubaldus
18 Venantius

Nog . Pancrat.
Servatius
Christine
Sophie
Chr.Himmlf. .
Jodocus
Liborius

3oA5âcob A.
1 May Jerem.
2 Athanas.
3 Timotheus
4 Pelagia M.
5 Irene
6 Hiob >

2y) K. u. P .' Wenn der Tröster kommt. Joh . is . Gr . Jes . heilt einen Blinden . Joh . 9.

Honntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

istFst Exaudi
20 Bernhard

: 21 Felix
* 22 Julia

23  Desider. B.
24 Johanna
25  UrbanuS

Exaudi Potent
Athanasius
PrudentiuS
Helena
Desiderius
Esther
Urbanus

7 Ast -s-Ersch.
8 Joh . Ev.
9JsaiasPr.

10 Simon A.
11 Chr .Himmlf.
12 EpiphaniuS
13 3 i 8 Vater

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag

-SFPfinMst
27 Wngst
28Wils )el,

nwn.
ilyelm

29O .uatemb . ?-
30 Ferdinand
3 1Angela 4.

Luc.
Pfingstfest ^ ,
Pfmcrstm.
Wilhelm
Maxim.
Eduard
Petronilla

14 M Isidor.
15 Pachom»
ist Theodor Er.
i7Andronik.
i6Theodotus
i9Patrreiuö

Vollmond den 6. um 5 Uhr
57 Min . Morgens.

Letztes Viertel den 14- um
7 Uhr 3 r Min . Morgens.

0
Neumond den 21 . um 12 U

4g Min . Mittags.
Z

Erstes Viertel den 2 7̂. um
7 U. 26 Mim Morgens.

21) K. u. P . Wer mich liebt, hält mein Wort . Johl ,4 . Gr . V -d. Verherrl . Chr . Joh . 17.

Erdferne des ( Dinstag d. 7
im 26° des Scorpions.

Erdnahe des ( Montag den 20
im 26° des Stiers.

Die Sonne rückt aus dem Stier
in das Zeichen der Zwillinge Dinsr.
den 21. Abends S Uhr 53  Min . 24
Sec . — Die Tage werden fortan
länger.

Saturn geht des Morgens nach
und vor 4 Uhr auf , und ist folglich
in der Sonne . — Jupiter geht eini¬
ge Minuten später auf , und ist
gleichfalls unsichtbar . — Mars ist
nur bis 2 Uhr nach Mitternacht
sichtbar. — Venus geht als Morgen¬
stern zwischen3 und 4 Uhr auf , und
ist den 20. May schon zur Hälfte er¬
leuchtet. — Merkur ist ganz in der
Sonne und kann höchstens sehr früh
Morgens vor seinem Aufgange , dcsj
Abends 9 Uhr vor seinem Unter¬
gänge gesehen werden.

Merkur in derSonnennahe d. 1-9.
Venus größte westl . Ausweichung'
von der. Sonne 46° den 22.



VI. In Ny , Somme  r m o Nd , Brachmonath , Roseumonath , hat 5o Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer

M a y.

Mondesviertel.

Samstag 1 1 uvenLius § Nicodemus 2oThalaläus

22) K. Mir ist geg. alle Gew . Matth . 28. P . Jos . u. Nikod . Joh . 3. Gr . V . H.Geist . Joh . 7

Sonntag
Moytag
Dinstag
Mittwoch

Donnerstag
Freytag
Samstag

2Fr H .Dreyf.
3 Clotilde
4 Quirinus
5 Bonifacius
6Fr hnleichn.
^Lykarion
8 Medardus

Trinit . Marc.
Erasmus
Carpatius
Bonifacius
Benignus
Lucret.
Medardus

LiAPfingfts.
22Pfingstm . B.
28 Mich . B.
24Quaremb . ^
25  Haupt. Joh.
26 Carpus ^
2 7 Johann . P . ^

23) K. V . gr .Abendm. Luc. ' 4' Pr .Lazarus u . d. reicheM . Luc. 16.Gr V . Bek . Chr . M .IO

Sonntag
Montag
Dinstag

^Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

9 § 2 Primus
10 Margaretha
11 Barnabas
12 Joh . Fac.
13 Anton v. P.
14 Basilius
15 Vitus M.

1Tr . Primus
OnuphriuS
Barnabas
Basilides
Tobias
Elisa
Vitus

28 Ai NicetaS
29Theodosia
30 Isaak
31 HermiaS

1 Juny Just.
2 Nieephorus
3 Lucillian

!24) K. V . verl . Schaf . Luc. iö . Pr . V . groß . Abend . Luc. »4- Gr . D . d.Nachf . Petri . M .4

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag-

!Samstag

r6 W Franz .R.
i ^ Neinerus
18 Leontius
19 Juliana F.
20 Silverius P.
21 Aloys v. G.
22 Paulinus

2 Tr . Roland.
Volkmar
Arnold
Gervasius
Silverius
Albanus
Achatius

4Ä2 Metroph
5 Dorotheus
6 Norbert
^TheodatuS
8 Tbeodorus
9 Cyrill . Alex.

10 Timotheus

25) K. V . gr . Fischz. Luc. iö . Pr .V . verl .Schaf .Luc. i5 . Gr . Niem . k.2. Hrn . dienen. M . 6

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

23  H4 Zeno M.
24 Joh . d. T.
25  Prosper
26 Joh . u. Paul
27 Ladislaus
28LeoII .PE
29Pet . u. Paul

3 Tr . Basilius
Joh . d. Täufer
Elogiuö
Jeremias
7 Schläfer
Leo
Peter ». Paul.

1r A3 Barthol.
i2Onuphr.
i 3 Astuilin.
r 4 Elisaus Pr.
r 5 Am'os Pr.
i6Tychon
17 Emanuel.

S

Vollmond den 4 . um 9 Uhr'
28 Mm . Abends.

Letztes Viertel den »2 , um
5 Uhr 20 Min . Abends.

Neumond den 19 . um 7 Uhr
38  Min . Morgens.

Erstes Viertes den 2b um 8
Uhr 33  Min . Morgens.

26 ) K. V . d .Pharis . Gcr .Matth . S. Pr .S . barmh .Luc. 6.Gr . V . d. Hanptm .Knecht. M . 6.

Sonntag > 3oF 5 Paul G . j 4 Tr . Paul G . l 18A4 Leontius

Erdnähe des ; Montag d- 3.
im 28° des Scorpions.

Erdnähe des < Montag d. 17.
im 29° des Stiers.

Die Sonne rückt aus denZwil-
singen in das Zeichen des Krebses
Samstag d. 22. d. M . Morgens
2 Uhr 24 Min . 44 See . — Som -,
mer - Sonnenwende.

Saturn erscheint des Morgens
nach und vor 2 ' Uhr . — Jupiter,
geht eine Viertelstunde später auf/
und wird um die Mitte des Mo/

naths des Morg . wieder sichtbar^
Mars kann nur bis Mitternacht
beobachtet werden . — Venu ? geht
gegen 2 Uhr Morg . als Morgen-
fern auf , und ist den 20. July!
schon9 Zoll , d. i. 2/Z in -Osten be
leuchtet. — Merkur geht Abends
um io Uhr unter.

Venus in der Sonnenferne d.
6. Merkurs größte östl. Auswei¬
chung von der Sonne 25° den >6.

«-»«-W«



VH. I ul y , H eu m ou d , Wärmenwnath , hat 3l Tage.

Wochen»
und

Mouathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer
Iuny.

Mondesviertel.

Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Theodor.
2 Mar . Heims.
3 Eulogius
4 Ulrich Isab.
5 DomitiuS
6 Jsaias Pr.

Theodorus
M . Heims.
Ulrich
Cornelius.
Demetrius
Esaias

19 Judas Br.
20 Method.
21 Julianus M.
22 Eusebius B.
23  Agrippina
24 Geb . Joh.

27) K. Ies . sp. 4000 M . Marc . 6 . Pr . N . Fischz. Petr . Luc. 8. Gr . V . besess. Gerges . M . 6.

ISonnLag
Montag
Dinstag

,Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

^MWillib.
6 Kilian.
9 BrictiuS

10 Amalia
11 Pius I . Papst
12 Heinrich
13 Margareth

5Tr . Wilibald
Kilian
Luise
7 Brüder
Pius P.
Heinrich
Margareth

26 AöFebronia
26 David
27 Samson
26 Cyr . u. Joh.
29 Pet . u . Paul
3oAlleA  p.

1 July Cosm.

s8 ) K. D . falsch. Proph . Matth . 7Pc .PH .Ger . L. 6. Gr . Ies . heilt einen Gichtb . Matth , y

Sonntag
^Montag
jDinstag
!Mittwoch
!Donnerstag
!Freytag
!Samstag

r4 F ? Bonav.
i 5 Apost. Theil.
16 Scapulierf.
17 Alexius
18 Arnoldus
19 Arsenius
20 EliasP.

6Tr . Bonav.
Apost. Sch.
Ruth
Alexius
Arnold
Nufina
Elias

2 A6 Kleid M.
3 Hyacinth.
4 And r e a s
5 Athanas.
6 Sisoas M.
7 Thomas
8Procopius

29) K. V . unger . H. Luc. 16. Pc . Ies . sp. 4»oo M . Marc . 6 . Gr . Ies . heilt 2 Blinde M . 9

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

21 MDaniel
22 Mar . Magd.
23  Liborius
24 Christina M.
25  Jac . M . Ap.
26 Anna
27 Pantaleon

7Tr,Praxedes
Mar . Magd.
Apollinaris
Christina
Jacob Apost.
Anna
Martha

9 A7 Pancrat
10 45  Märtyr.
11 Euthym.
12 Proclus
13 Gabriel Erz.
i4Ac >uila
i 5 Quiricus I.

3c>) K. Ies . w. üb. Jerus . Luc 19. Pc . V. falsch. P . M . 7. Gr .Jes . sp. 4000 M . Matth . 14.

Sonntag
Montag
DinStag
Mittwoch

28 F9 Jnnoc.
29 Martha
30 Abdon
3 1Jgn . v. Loj.

6 Tr . Pantal.
Beatrix
Abdon
GermanuS

16 A6 Athenog.
17 Marina
18 Hyacinth
i9Macr . u . Di.

Vollmond den 4. um »s U
Mitternacht. r

Letztes Viertel den 12. um
,3 Uhr »3  Mm . Morgens.

0
Neumond den 16. um 3 U.

3 Min . Abends.

Erstes ViM^
11 Uhr 5 »

den 2S.
Aben-ds.

um

Erdferne des ( Montag d
im 1° des Schuhen.

Erdnähe des < Sonntag d. 14.
im 2° der Zwillinge.

Erdferne des (. Sonntag d. 28.
im 4° des Schüßen.

Die Sonne rückt aus dem Krebse
in das Zeichen des Löwen Dinstag
d. 23. d. M . Nachmitt . 1 Uhr 11
Min . 10 Sec.

Saturn geht um Mitternacht
auf . — Jupiter um eine halbe
Stunde später . — Mars verschwin¬
det schon um 11»und >o Uhr vor
Mitternacht . — .Venus geht nach 2
Uhr Morgens als schöner Mor¬
genstern auf, und zeigt den 28 . July
schon eine Beleuchtung von 9 Zoll,
d. i. >4 in Osten . — Merkur geht
Morgens zwischen/, und 3 llch-r auf.

Merkur in der Sonnenferne
d., 1. Venus größte helioceiilrische
Breite südl. d. 29.

Am 2, d. M . ist die Sonne in
ihrer größten Entfernung von der
Erde im 9" 5 i ^ 4" des Krebses
Morgens io Uhr 21 M . 4 ^ Sec !

"M



VIII. August/ Er NLe Mond , HiHenronath / hat 31 Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer
Iuly.

Mondesviertel.

Donnerstag
Freytag
Samstag

1 Petr . Kettf.
2 Portiuncul.
3 Steph . Erf.

Petr . Kettenf.
Gustav
August

20 Elias Pr.
21 Simeon
22 Mar . Magd.

3i ) K- V .PHaris . u. Jölln .Luc. 18. Pr .V - ung .H. Luc. 16. Gr .V . Schiffl .Chr . Matth .14

Sonntag
Montag
O ins tag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

4 Fio Dom.
5 Mar . Schnee
6 Verkl . Chr.
7 Cajetanus
8 Cyriacus
9 Romanus
o Laurent . M.

9 Tr .°Dominic
Oswald
Verkl . Chr.
Afra
Cyrillus
Rolland
Laurentius

23  AyTroph.
24 Christina
2Z Anna
26 Hermolans
27 Pantaleon
28 Prochorus
29 Callinicus

32) K.V .Taubstumm .Marc . 7. Pr .I . weint üb .I .Luc. 19. Gr .V . Mondsucht . Matth . 17.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

11 Fr r Susan.
12 Clara
13 Hipolit.
14 Eusebius.
15 M . Himmels.
16 Roä)us
17 Liberatuö

10 Tr . Herm.
Clara
Hypolit.
Eusebius
Mar . Himmels.
NochuS
Verena

3oAro  Silas
3 i Eudocim.

1 August Pro.
2 Stephan M.
3 Isaak , Dal.
4 ? Mart . K.
5 EusigniaS

33) K.V .barmh .Sam .Luc. 10. Pr .V .PHar .u.Zvlln .L. ^L.Gr .V . d. Kvn-Nechn. Matth . 18.

Sonntag
Montag"
Dinstag

z Mittwoch,
Donnerstag

^ Freytag
Samstag

18 Fs 2 Helena
i9Ioach.
20 Bernhard

!2i Johanna Fr.
»22 Timotheus
.28 Philipp . Be.
»24 Barthol . A.

1r Tr . Agapit.
Sebald
Bernhard
Hartwig
Symphor.
Zachäus
Barthol.

6 A i r V . Chr.
7Domitius
8 Emilian
9 Mathias

10 Laurentius
11 Math . Ap.
12 Phocius

34) K. V .d. loAnSsäß . Luc- ' 7. Pr . V . Taubst . Marc . 7. Gr .V . reichen Jüngl . Matth .19.

Sonntag
Montag'
DinStag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

25 FlALudw . K
26 Samuel
27 Joseph Cal.
26 Augustin B.
29 Joh . Enth.
30 Rosa I.
31 Raymund.

12 Tr . Ludwig
Samuel
Severinus
Augustin
Joh . Enth.
Rebecca
Paulinus

13 A i 2 Maxim.
14 Micheas
r 5 Mar . Himm.
16 Schwnßt.
17 Myron
16 Flor . u. L.
19 Andreas M.

Vollmond den 3?um 1 Uhr
2 » Min . Morgens.

Letztes Viertel den 1s . um
5 Uhr 26 Min . Morgens.

G
Neumond den 17. um »2U.

22  Min . Mittags.r
Erstes Viertel den 24 . um

5 Uhr 1r Min . Abends.
Erdnähe des < Sonntag d. n?

im 6° der Zwillinge.
Erdferne des ( Sonntag d. 28/

im 7° des Schüßen.
Partiale Mondesfinsterniß in d.!

Nacht v. 2, zum 3. Aug . , in^En-
ropa sichtbar.

Die Sonne rückt, aus dem-8ö-
wen in das Zeichen der Jungfrau
Freytag d. 23. d. M - Abends 7
Uhr 38 M . 24 Ser . — Die Tage^
werden kürzer.

Saturn ist beynahe die ganze
Nacht sichtbar , da er schon nach
10 mid 9 Uhr Abends erscheint —^
Jupiter eben so, nur um eine halbe
Stunde spater . — Mars geht schow
um 9 Uhr Abends unter . — De-l
nus tritt nach 1 Uhr als Morgen¬
stern mit unseren Horizont , und hat
d. , 8 . Aug . in Osten schon eine Be¬
leuchtung von 10 Zoll oder /̂g . —
Merkur geht nach 2 und 4 Uhr
Morgens autt

Merkurs größte westl. Aufwei¬
chung v. der Sonne 19° d. 4 . Ce¬
res in der Sonnenferne den 10
Merkur in der Sonnennähe den i4-
Nars in der mittleren Entfernung
von der Sonne den 17.

Sonnenfinsteriüß in der Nacht
2. 16. zum 27. Aug-, in Europa nicht
sichivar.



IX . September ^ Herbstmond , Obstmonath , kleiner May , hat 3o Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer
A u g u st.

MondesvierM.

3S) K. Niem . k. 2 Her . dien. M . 6. Pr . V . b. Sam . Luc. 10. Gr . V . d. Haptm . Kn. M . 21.

Sonntag
Montag
D ins tag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag,

FrH Schütz Aegidius
2 Stephan K.
3 Mansuetus
4 Rosalia
5 Victor B.
6 Zacharias P.

H 7 Regina

Absalon
Mansuetus
Rosalia
Herkules
Magnus
Regina

2oAr3Sam.
21 Thaddäus
22 Agath.
23  Lupus
24 Eutych . M.
25  Bartholom.
26 Adrianus

36) K.Jes . erw . d. Wit .Sohn . Luc. 7. P . V . d. ivAnss .L. 17. Er . V . d. kön. Hochz. M . 22

Sonntag .
Montag
Dinbtagss
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

6 Fi 5 M .Geb.
9 Gorgonius

Ki Nicol . Tol.
11 Prot . Hyat.
i2Tobias
13 Mauril . B.
14 ^ Erhöh.

14 Tr . M . Geb.
Gorgonius
Jodocus
Protus
Syruö
Amatus
-j- Erhöh.

27 AiWoem.
28 Moses
29 Joh . Enth.
30 Alexander
3 1 Gurt . Mar.

1 Sept . Sim.
2 Mamanti

:37) K. V .Wasscrsücht. Luc. Pr . Niem . k. 2 H . d. M . 6. Gr . V . gr . Gebvth . Matth . 22.

Sonntag
Montag
DinStag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

i 5Fi 6 N . M .F
16 Ludmilla
17 Lambert
i8Quatem b.
19 Januarius
20 Eustach . -j-
21 Matth . A.

i 5 Tr . Nlkod.
Euphemia
Lambert
Titus
Mikletus
Fausta
Matth . Ap.

3Ai 5 Anth.
4 BabylaS
5 Zach. E.
6 Mich . Erz.
7Sozont M.
8Mar . Geb-
9 Joachim

36) K. D . größt . Geb .Matt . 22. P . V . Jungl , zu Naim .Luc. 7. Gr . V . getr . K. Matth . 28.

Sonntag
Montag
DinStag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

22 Fi 7 Maur.
23  Thecla
24 Johann M.
25  Kleophas
26 Justinus -
27 Cos . u. Dam.
26 Wenzesl.

16 Tr . Maurit.
Thecla
Gerhard
Kleophas
Cyprian ns
Cosmaö
Wenzesl.

10A16 Menod.
11 Theodora
i2Authon.
13 Kornel . H.
14 -j-Erhöhung
i 5 Nicetas
16 Euphemia

G
Vollmond den r . um r Uhr

82 Min . Abends.

Letztes Viertel den 8, um
io Uhr 28 Min . Morgens.

Neumond den »Z. um 12 U.
b Min . Morgens.-

Erstes Viertel den 28 . um
11 Uhr 55  Min . Morgens.

im

im

3y) K. V . Gichtbrüch. Matth , y. Pr . V .Wassers. Luc. i ) . Gr .V . d. loIuugfr . Matth . 28,

Sonntag
^Montag

29F18 Michael
3o Hieronymus

17 Tr . Michael
Hieronymus

17 Al 7 Sophia
18 Eumeuius

Erdnähe des ( Samstag d. 7/
9° der Zwillinge.
Erdferne des ( Samstag d.21
io " des Schuhen.
Die L >onne rückt aus der Jung¬

frau in das Zeichen der Wage Mvn -^
tag den 23. d. M . Abends 4 Ulm
>7 Min . 22 Sec . — Herbst - Tag -!
und Nachtgleiche. — (Zweites Ae--
guinoctium ) .

Saturn kann die ganze Nachts
beobachtet werden , da er AbcnL-ss
gegen 8 Uhr schon ausgeht . — Ju¬
piter eben so, mir später . — Mars
kann nur kurze Zeit nach Sonnen¬
untergang noch gesehen werden , da
er bald darauf selbst verschwindet.
— VenuS geht nach 2 und 3 Uhr
Morgens auf, den 22. Sept . schon
mit der herrlichen Beleuchtung voss
11 Zoll in Osten . Merkur ist in der
Sonne , geht aber erst nach die¬
ser unter.

Venus in der Sonnennähe d.26
Merkur in der Sonnenferne d. 26.



X. Oktober , Weiumond , Neifmomtth, Blätterfall , hat 31 Tage.

Wochen-
uird

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Dinstag
Mittwoch

/ Donnerstag
Freytag
SamStag

r Remigius
2 Leodegar.
3 Candidus
4 Franz Ser.
5 Placidus

Remigius
Leodegar.
Jairus
Franz
Placidus

Griechisch-
russischer

S e p t e »nb e r.

lyTrophinus
2oO .uatemb . ^
2iKodratA.
22 Phokas a.
23 Empf . Joh . a.

40) K.V . hoch; . Kleide M . 22. P . V . größt . Geb . M . 22. Gr . V . Zach. u. Elisab . Luc.

Sonntag
Montag
Dinstag.
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

6 A19 Rosenk.
7Ju - ina M.
8Brigitt.
9 Dionys . A.

10 Franz Bor.
r i Burkhard
12 Maximilian

rKTr .Fnder.
Amalia
Pelagius
Dionysius
Gideon
Burkhard
Mapimil.

24 AiKTHecla
25  Euphr osine
26 Johann
27Kalistratus
28 Chariton C.
29 Cyriacus.
30 Gregor B.

-fi ) K. V . köu. Soyn . Joh . 4. P . V -Gichtbrüch . M . y. Gr . V . d. Liebe d. Feinde . Luc. 16

Sonntag
!Montag
' Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

13 F2vColom.
14 Callistus
15 Theresia
16 Gallus
17 Hedwigis K.
18 Lucas Ev.
19 Ferdinand

19 Tr .Colom.
Calirtus
Hedwig
Gallus
Florentin
Lucas Ev.
Ferdinand

1 -Octob . A : 9
2 Cyprian
3 Dyonysius
4 Hierotheus
5 Charitin . M-
6 Thomas A.
7 Sergius B.

42 ) K. D . d. Neeb- Matth . 16. P . V . hochz. Kl. Matth . 22. Gr . V . d. Wit . Sohn . Luc. 7

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

20 § 22 Kirchw.
21 llrsula
22 Cordula
23  Joh . Capist.
24 Raphael
25  Crispinus
26Evaristus P.

20 Tr .Wend.
Ursula
Cord tiIa
Severus
Salome
Crispinus
Amandus

6 'A2oPelag.
9 Jacob.

10 Eulam.
11 Philipp Ap.
12 Probus
13 Carpus
i4Nazar . G.

43 ) K. Gebet d. Kaiser. M . 22. P . D .kön. Sohn . Joh- 4 -Gr . D . Sam . u Sam . Luc. 6.

) Sonntag
!Montag"
>Dinstag
^Mittwoch
Donnerstag

27  F22Sab.
28 Simon . Jud.
29 ZenobiuS
30 Claudia
3 1 W olfgang 4"

2i Tr .Sabina
Simon Jud.
Narcissus
Hartmann
Reform, F»

r5 Ä2iEuth.
16 Longinus
17 Hoseas Pr.
18 Lucas Ev.
19 Joel Proph.

Mondesviertel

Vollmond den 1.
35 Min . Mittags.

um 12 U.

Letztes Viertel den 7, um
4 Uhr 49 Min . Abends.

O
Neumond den »5. um 2 U.

36 Min . MorMns.'U
Erstes Viertel den 23 . um

6 Uhr 34 Min . Morgens.
. O

Vollmond den 3c». um io U-
48 Min . Morgens.

Erdnahe des ( Samstag d. S.
im 12° der Zwillinge.

Erdferne des < Samstag d. 19.
im i3 ° des Schuhen.

Die Sonne rückt aus der Wage
in das Zeichen des Scorpions Don¬
nerstag den 24. October Morgens
3 Uhr 16 Min . 7 Sec . — Die Tage
werden kürzer.

Saturn kann die ganze Nacht
beobachtet werden , denn er tritt
schon Abends um 6 Uhr in unfern
Gesichtskreis , und verschwindet erst
mit dem Aufgange der Sonne . — ^
Jupiter eben so , doch um eine
Stünde später . — Mars geht vor
7 Uhr Abends unter . — Venus er¬
scheint als prächtiger Morgenstern,
nach 4 und 3 Uhr Morgens , und hat
bcynahe schon volles Licht. — Mer -^
kur dagegen geht Abends bald nacss
der Sonne unter . .

Merkurs größte östl. Auswci -!
chung von der Sonne 24 v °̂ d. »3.
Venus größteheliocentrische Breito
nördl . d. 18.

Den 3, ist die Sonne in ihrer
mittleren Entfernung von der Erde .^



XI. November » Wintermond , Nebelmonath, Spatjahr , hat 3o Tage.

! Wochen-
und

Monathstag.

iFreytag
^Samstag

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer

O ct o b e r.
Mondesveirtel.

1Aller Heit.
2 Aller Seelen

Aller Heiligen
Aller Seelen

2oArthem.
21 F)i!arion

g4 ) K. V . d. Oberst . Töcht . M - y. P . V . d. Kön . N. M . ' 6 . Gr . V - reich. Prass . Luc. 16

iSonntag
!Montag
!D inStag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

3^ 3 Hubert.
4 Carl Borr.
5 Emerich
6 Leonh. Lev.
7 Engelbert
6 Gottfried
9 Theodor . S.

22Tr . Theoph.
Otto
Blandine
Erdmann
Malachias
Gottfried
Theodor

22A22 Averc.
2.8 Jacob Ap.
24 ArethaS M.
20 Marcian
26 Demetrius
27 Nestor
28 Terentius

40) K. V . Sam . u. Uukr . M . i3 . Pr . V . Zinsgr . M . 22. Gr . Jes . treibt T . aus . Luc.8.

Letztes Viertel den 6. um
1 llhr 42 Min . Morgens.

«s II
Neumond den 13, um 7 l !hr^

42 Min . Abends. ^

Erstes Viertel den 22 . um l
r 2 Uhr 28 Mm . Vl trrags.

D
Vollmond den 28 . um 8 U. ß

4? Mm. Abends.

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag

Samötag

10F24 Andr.
11 Martin B.
12 Martin P.
13 Stanisl . Kö.

.14 Jucundus
iZLeopoldus
16 Edmundus

23Tr . Probus
Martin B.
Jonas
Briccius
Levinus
Leopold
Ottmarus

29A23 Anast.
ZoZenobiuS
31 Stach.

1 Nov . Coöm.
2 Acindinus
3 Acepsimus
4 Johann A.

46) K. V . Senfkörnl . M .i3 . Pr . V . Jairi Tocht. Matth . Y. Gr .V . d. Ob . Tbcht . Luc. 8.

lSonntag
!Montag
Dinstag

:Mittwoch
iDonnerstag
Freytag
Samötag

17F25 Gregor
18 Eugen
19 Elisabeth
20 Felix v. Val.
21 Mar . Opf.
22 Cäcilia
28 Clemens P.

24Tr . Hugo
Gelasiuö
Elisabeth
Amalia
Maria Opf.
Cacilia M.
Clemens

5 A24 Galact.
6 Paulus Er.
7Hieron.
6 Vers . Mich.
9 Onefiph . M.

10 Erast M.
11 Victor

47) K. uud Prot . V . Brauch d. Verw . Matth . I . Gr . Vom barmh - Samaritern . Luc. IO

lSonntag
Montag

^Dinstag
l Mittwoch
! Donnerstag
' Freytag
Samstag

24F26 Joh . K.
26 Katharina
26 Konrad
27 Virgilius
26 Sosthenes
29 Saturnius
30 Andr . Ap.

LoTk . Chrysog.
Katharina
Eonrad
Buffo
Günther
Saturnns
And. Ap.

12A2Z Joh . A.
i3Joh . Chrys.
14 Phil . A.
15 Guriaö M.
16 Matth . A.
17 Gregor . N.
18Platon M.

Erdnähe des ( Freytag den 1
im 150 der Zwillinge . -

Erdferne des ( Freytag d. 1Z.
im 16° des Schützen >

Erdnähe des ( Freytag d. 29.
im 18° der Zwillinge.

Die Sonne rückt aus dem Scor-
pion in das Zeichen des Schützen
Freytag den 22. November Abends
8 Uhr 54 Min . 3 Sec . — Die Tage
werden kürzer.

Saturn ist die ganze Nacht sicht¬
bar bis gegen Sonnenaufgang , da
er erst zwischen7 und s Uhr Mor¬
gens untersinkt . — Jupiter eben io,
doch aber eine Stunde später.
Mars geht bald nach der Sonne un¬
ter , nachdem er den ganzen Tag un¬
sichtbar gewesen ist. — Venus ist ein
prächtig beleuchteter Morgenstern
mit beynahe vollem Lichte, geht aber
erst gegen 6 , später gegen 7 Uhr
Morgens auf . — Merkur geht auch H
erst um 6 Uhr Morg . auf, uud wird
nach Sonnenaufgang unsichtbar. !

Merkur in der Sonnennähe d. io.
Merkurs größte westl. Ausweichung

von der Sonne 19 d. 21. ^



XII . December , Christmond , SchtteemonaLH , hat 3 1 Tage.

Wochen-
und

Monathstag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-
russischer

9? ove mber.

M K. Es w. Z . gesch. L. 21. Pr . CH. Einr .z. Jer . M . 21. Gr . V . d. reich. M . Acker. L. 12

'Sonntag
^Montag

Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag

'Samstag

1Fr Advent.
2 Bibiana M.
3 Franz Xav.
4 Barbara
5 Sabbas
6 Nicolaus
7 Ambrosius

r . Adv. Longin.
Candidus
Demetrius
Barbara
Abigail
Nicolaus
Agathon

19A26 Abdias
20 Tregor v, D.
21 Maria Opf.
22 Philemonti
28 Amphiloch.
24 Katharina
25  Clemens

4y) K. V . Joh . im Gef . M . n . P . Esw . Z. gesch. L. 21. Gr . Jes . heilt am Sabb . Lue. i3

Sonntag
Montags
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag

^Samstag

8F2M . M .E.
9 Leocadia

10 Judith
11 Damasius
12 Maxentiuö
r 3 Lucia M.
14 Spiridion

2Adv. Mar . E.
Joachim
Judith
Damasus
Epimachus
Lucia
Nikafius

26A27 Georg.
27Jokobus
28 Steph . M.
29 Paimmcm,M.
30 Andreas Ap.

1 Decemb . N.
2 Habakuk Pr.

K. V . Zeugn . Joh . Joh . I . Pr . Joh . im Gef . Matth . II. Gr . D . gr . Abeudm . Luc. 14

'Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

r5F 3 Advent
löAlbinus
17 Lazarus
18 O.uatemb. ch
19 Nemesius
20 Amon ^
21 Thom . Ap.

3 . Adv . Jgnat.
Albinus
Lazarus
Wunibald
NemesiuS
Amon
Thomas Ap.

3 Ar Adv. S.
4 Barbara
5 Sabbas A.
6 Nicolaus B.
7 Ambrosius
6 Patabius
Mar . Empf.

Mondesviertel.

Letztes Vtettel den 5. um
r Uhr 47 Min. Abends.

Neumond den r 3, um 2 U.
3b Min . Abends.

Z
Erstes Viertel den 21. um

3 Uhr 22 Min . Abends.

Vollmond den 26.' um 7 U.
11 Min . Morgens.

5i ) K. Im is .Jahrd . Kais. Tib . L.3, p . B . Zeugn . Joh . Joh . 1. Gr .V . d. ioAussäß . L. 17.

Sonntag
Montag'
Dinstag
Mittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

22F4 Advent
23  Victoria
24 Adam Ev . -j-
25Heil . Christ.
26 Stephan M.
27Johann Ev.
26 Unsch. Kind.

4 Adv. Beata
Dagobert
Adam u. Eva
Christfest
Stephan
Johann Ev.
Unsch. Kinder

10A2 Adv. M.
11 Daniel
12 Spiridion
13 Eustratius
14 Thyrsus
i5Euleuth.
16 Aggaus Pr.

>02) K. u. Pr . Verwunderung Josephs u. Mariä . Luc. 2. Gr . D . reichen Obersten . Luc. 16-

^Sonntag
Montag
Dinstag

29F Thomas
30 David
31 Silvester

S . N. Cbf. Ion.
David K.
Gottlob

17 A3 Adv . D.
18 Sebast . M.
i9Bonifacius

Erdferne des ( Donnerstagd .12.
im 19" des Schüßen.

Erdnahe des ( Freytag d.27. im
21° der Zwillinge.

Die Sonne rückt aus dem Schü¬
ßen in Vas ZetchMdesSteinbocks
Sonntags den 22. December Mor¬
gens 9 Uhr 24 Min . 3c> Sec . —
Winter - Sonnenwende.

Saturn verschwindet Morgens

Zwischen 5 und 3 Uhr . — Jupiters
geht Morgens zwischen7 und 5 Uhia
unter . — Mars geht eine Stunde'
nach derSonne unter , und kann als^
wenig gesehen werden . — Venus'
geht erst gegen 8 Uhr Morgens als
Morgenstern auf, und hat den 24 .!
December ihr volles Licht. — Mer "!
kur geht Morgens kurz vor der'
Sonne auf,und kommt später in das
Sonnenlicht.

Ceres größte heliocentrischeBrei-
te südlichd. 17. Merkur in der Son¬
nenferne den 29.



Der beste Wetter -Prophet,
^ oder

sichere Regeln zur Vorhersagung der Witterung.

^ey den verschiedenen Angaben , die man hin und
wieder in Zeitschriften , oder in Zeitungen von der be¬
vorstehenden Witterung lieset , sollte man leicht auf den
Gedanken gerathen , es gäbe wirklich eine Kunst oder
Wissenschaft , die Witterung auf eine nahe oder ferne
Zukunft voraus zu bestimmen . Allein , wenn man er¬

wägt , daß eine solche Vorhersagung der Witterung
höchst selten so eintrifft , wie sie ist voraus verkündiget

worden , so zweifelt man mit Recht an dieser Kunst,
die bey dem gegenwärtigen Stande unserer Kenntnisse
immer ungewiß ist , und bleiben muß . Denn , um ein

gültiger Wetter -Prophet zu seyn,dazu müßte man das
ganze Welt - System in allen seinen Theilen , und diese
in ihren wechselseitigen Verbindungen kennen , und das
Näder - und Treibwerk der ganzen Maschine von innen

und von außen studiert haben . Aber welcher Sterbli¬
che vermag dieß von sich zu behaupten ? Ins Innere
der Natur dringt kein geschaffener Geist . In der Werk-

stätte , wo Regen und Schnee , Hagel und Blitz ge¬
bildet werden , befand sich noch nie ein Erdensohn . In¬

zwischen , wenn gleich das Ganze für uns kurzsichtige
Geschöpfe zu groß , und bis aufs Unendliche für un¬

sere blöden Augen verdeckt ist ; so hat man doch einige

physische und auf Erfahrung gegründete Regeln , nach
welchen man die Veränderung der Witterung , kurz
zuvor , als sie sich ereignet , bestimmen kann . In der

Hoffnung , daß es unsern Lesern nicht unangenehm sey,
theilen wir selbe hier mit.

I . In Ansehung der Beschaffenheit des Wetters
aus einzelne Tage können die Veränderungen
desselben beurtheilt werden.

a . Aus dem Steigen und Fallen des Qecksilbers im Barometer.

Denn , wenn der Barometer steigt , besonders ei¬

nige a,age nach einander , ohne dazwischen zu fallen,

so pflegt es gutes Wetter zu werden ; fällt er aber eis
nige Tage nach einander , ohne dazwischen zu steigen,
so kommt Regen oder Wind , und wenn er sehr niedrig
steht , langwieriger Regen , oder Sturmwind ; steiget

und fällt er wechselweise , so ändert sich das Wetter oft.
b . Aus dem Winde.

r) Der Nordwind und Ostwind bringt kalte , der
Südwind warme und der Westwind feuchte Witterung.

2 ) Beym Nordostwinde ist im . Winter die größte

Kälte , beym Nordwestwinde regnet es im Sommer
und schneyet im Winter.

3 ) Wenn der Wind der Sonne folgt , das ist, wenn

des Nachts Nordwind , des Morgens Ostwind , u . s. w.
wehet , welches ein Sonnengangswind heißt , so bleibt
es einige Tage gutes Wetter.

4) Wenn Südostwind wehet , die Wolken aber von

Südweft quer überziehen , so halt dieser Wind lange
au , und endet sich mit Regen . Der Südostwind pflegt
auch Gewitter zu bringen . ,

5 ) Ein Sturmwind , welcher in der Nacht anfangt,
ist nicht so heftig und langwierig , als einer , der bey
Tage anfängt.

b) Wenn sich bey warmer Luft ein Wind aufmucht,
so erfolgt bald Regen.

c. Aus den Wolken und einigen anderen Lufterscheinur .gen.

i ) Die Morgenröthe zeigt an , daß Wind oder Re¬
gen denselben Tag erfolgen wird ; die Abendröthe aber,
daß den folgenden Tag schönes stilles Wetter seyn werde,
außer wenn sie kupferfarbig ist , da denn schlechtes Wet¬
ter kommt.

Anmerkung.  Die Morgen - und Abendröthen sind gleich
sam die äußersten Gränzcn einer großen Menge von Wol¬
ken . welche eine ganze Gegend bedecken , und um welche
rings herum die Lust öfters über ioc > Meilen weit Helle
ist/Wenn man also eine Morgenröthe sieht , so ist sol¬
ches ein sicheres Zeichen, daß eine ganze Menge von Wol-



ken vom Wsstmeer über den Horizont herauf ziehe , folg¬
lich ein trüber Tag seyn werde . Wenn man aber eme
Abendrörhe sieht , so ist solches eine Anzeige , daß eine
solche Menge Wolken über den Horizont gegen Osten
wegziehe , folglich dem anderen Tag gewiß heiteres Wet¬
ter seyn werde.

2 ) Wenn die Sonne des Morgens klar , und ohne
ungewöhnliche Farbe aufgeht , oder bald nach ihrem
Aufgange das Gewölk vor sich vertreibt , oder keine
Wolken gegen über im Westen hat : so bleibt es den

Tag klares Wetter.
3) Wenn die Sonne des Abends klar , und ohne

ungewöhnliche Farbe untergeht , so ist des anderen Ta¬

ges gewiß gures Wetter , besonders wenn eine schöne
Äbendröthe darauf folgt.

4 ) Wenn die Sonne hinter dichten Wolken , über
welche sie ihre Strahlen ausbreitet , oder mit einer
dunkelrothen Farbe auf - oder untergehr : so erfolgtbald
Wind oder Regen.

5) Wenn sich die Wolken am Tage stark um die
Sonne herum Haufen , oder sich unter derselben zusam-

menziehen , wovon man sagte , daß die Sonne unter

sich bette:  so entstehet ungestümes Wetter.
6) Wenn es Vormittags heiter ist , des Nachmit¬

tags aber ein Regenguß kommt , oder ein schwarzer
Wolkenhaufen von Norden aufsteigt , und den ganzen

Himmel bedeckt , aber wieder fsrtgeführt wird , ehe die
Sonne untergehtz so wehet den folgenden Tag Nord¬
wind . ^

7 ) Wenn es den Tag hindurch wolkigt gewesen,
des Abends aber ' an einer Seite des Himmels stch eine

Helle Oeffnung zeiget , welche offen bleibet : 10 kommt
den folgenden Tag der Wind von derselben her , geht
aber diese Oeffnung nach einiger Zeit wieder zu , so bla¬

set der Wind gegen dieselbe Seite.

8 ) Wenn des Morgens ein Nebel entsteht , und
derselbe fällt bald nieder , so wird gegen Mittag schö¬
nes Wetter , steigt derselbe aber in die Höhe : so wird es

trübe , und der Nebel kommt bald im Regen wieder.

9 ) Wenn viele kleine schwarze Wolken am Himmel
sind , so bedeutet cs Regen ; sind sie aber weiß und
Helle , so kommt schönes Wetter.

10 ) Wenn eure dicke Wo .ke am Oorizonte stch

oberwärts in Helle Streifen ausbreitet , welche Erscht.4 -

NUNZ man einen Wetterbaum  oder Windwurzcl

nennt , so kommt bald darauf der Wmd aus derselben

Gegend , wo der Wetterbaum steht.
11 ) Wenn gegen der Senne über ein Heller Schein

am Himmel, , wie der Fuß eines "Regenbogens gesehen
wird , welches man W i ndLa  l l e nennt , so erfolgt bald
ein Sturm.

12 ) Die Wolken , welche wie große weiße Berge
oder Schneehaufen aussehen , verkündigen Helles Wet¬
ter , die schwarzen und bleyfarbigen , sonderlich , wenn

sie niedrig stehen , Regen , und dre feuerrothen Wind.
Der Regen ist desto anhaltender , je langsamer er

anfängt.
13) Die schwarzen oder weißen und lichrgrauen

Gewitterwolken sind nicht so gefährlich , als die rothen
und braunen , obgleich bey den ersten der Donner stär¬

ker zu seyn pflegt . Auch pflegr der gelbe und röthliche
Blitz öfters einzuschlagen als der weißliche.

14 ) Wenn die Sterne dunkel scheinen , und dir
kleinen gar nicht gesehen werden , obgleich keine Wol¬
ken am Himmel sind , so wird trübes Wetter ; scheinen

sie aber in Winternächten sehr Helle , so entsteht große
Kälte.

15 ) Wenn die Sonnenstrahlen des Morgens in den
Dünsten gesehen werden können , so erfolgt Westwind,

geschieht dieses des Abends , so erfolgt Ostwind.
16 ) Ein Hof um die Sonne oder den Mond ver¬

kündiget trübes Wetter oder Wind.

17) Die Nebensonnen und Nebenmonde zeigen
anhaltendes ungestümmes Wetter an.

18 ) Wenn die Berge mit einem Rauche bedeckter»

scheinen , so kommt Regen oder Wind.

ä . Aus den Empfindungen und dem Betragen verschie¬
dener Menschen und Thiere.

>) Wenn im Sommer eine schwüle l?uft , d. i . eine
abmattende Wärme , empfunden wird , so ist ein Gewit¬

ter zu vermmhen.
2 ) Wenn in erfrornen , verrenkten oder sonst be¬

schädigten Gliedmaßen ein starkes Jucken oder Reißen
empfunden wird , so ändert sich das Wetter.

3) Wenn die Hände sehr trocken und glatt werden.̂



daß alles , was man Anfasser , gleichsam aus denjelben

glitschet , so erfolgt gewiß Regen.
H) Wenn die Hahne viel krähen , die Schwalben

niedrig an der Erde fliegen , oder die Pfauen , Gänse,
Raben und Frösche stark schreyen , oder die Bienen im
Sommer nicht weit ausfliegen : so pflegt bald Regen¬
wetter zu kommen.

5 ) Wenn die Schafe des Abends noch auf Berge
und Anhöhen laufen , und auf denselben herum sprin¬
gen , so kommt anhaltendes heiteres Wetter.

Anmerkung.  Die Witterling , bey weicher ein Mond¬
wechsel geschieht, pflegt gemeiniglich bis zum nächsten
Mondwechsel fort zu dauern.

U . In Ansehung der IahrWMen , dazu fol¬
gende Regeln gehören.

») Wenn vor Weihnachten keine Kälte kommt , oder
auch der Februar warm ist , so pflegt es gegen Ostern
noch sehr kalt zu seyn. Daher das Sprichwort : Ein
grünes Christfest bringt ein weißes Osterfest.

2 ) Wenn im Winter viel Schnee fällt , der März
trocken , der April ! feucht , und der May kühl ist , und
im Junius genug warmer Regen kommt , so pflegt in

demselben Jahre eine gute Ernte auszufallen.

3 ) Wenn im Herbste und im Winter viele starke
Winde sind , so pflegen die Obstbäume das künftige

Jahr besser zu tragen.

4 ) Wenn im Frühjahre Überschwemmungen sind,
und das Grundwasser häufig hervor tritt , so kommt

im folgenden Sommer eine ordentliche Hitze und eine

Menge Ungeziefer.
5 ) Wenn im Frühjahre viele Nebel sind, so kommt

im Sommer viel Regen ; find im Herbste viele Nebel,
so kommt iin Winter viel Schnee.

6 ) Wenn im Frühjahre bereits ein Gewitter ge¬
wesen ist , so pflegen keine Reife und Nachfröste mehr
zu kommen.

7 ) Nach einem warmen und nassen Herbste folgt
gemeiniglrch ein langer und strenger Winter.

8 ) Die Gewitter pflegen den ganzen Sommer hin¬
durch aus der Gegend zu kommen , aus welcher daö
erste gekommen ist.

23

Ein leicht zu verfertigender immer¬
wahrender Kalender.

Will man weiter nichts , als das Nothwendigste,
was der Kalender liefert , wissen , so kann man dieß aus

nachstehendem immenvährendem Kalender , den man auf
folgende Art leicht selbst verfertigen kann , erfahren . Der
Kalender hat diese Gestalt:

Sonntag
Montag
Dinstag

sriMittwoch
Donnerstag
Freytag
Samstag

8 2Y
2 § () i » b j 2 .3 j 3 o

3 i 10 i 17
4 l - ?

24 ! 3i
r6 I 2S

12 , 1 () 2b

rZ 20 27

7 l » 4 j 21 j 20

Wenn das Blättchen , auf welchem die Zahlen ste¬
hen , auf etwas starkes Päpier oder auf Pappe aufge-
klebet ist , so , daß auf der rechten Seite noch eines Fin¬

gers breit Raum übrig geblieben ; so wird dieser Raum
ganz oben und ganz unten der Quere nach durchschnit¬
ten , in welche Einschnitte ein Band oderein Streifen

Papier mit seinen beyden Enden gesteckt wird . Auf die¬
sem Bande oder Papiere müssen die Wochentage , vom
Sonntage an gezählt , doppelt in gleicher Weite stehen,
so , daß sie , man mag nun das Band rücken , wie man
will , immer den Fächern , in welchen die Zahlen befind¬
lich sind , gerade gegenüber zu stehen kommen . Auf der
Rückseite der Tafel wird das Band an beyden Enden

zusammengeleimt . Will man nun diesen Kalender ge¬
brauchen , so merkt man sich nur den Wochentag , auf
welchen der erste jedes Monathes fällt , und stellt die¬

sen Wochentag auf das erste Fach , neben r , nun kann
man den ganzen Monarch hindurch die Tage und den Da¬
rum wissen . Ist der Monath zu Ende , so rückt man
den Wochentag , der den ersten nächsten Monathstag
ausmacht , wieder dem i gegenüber , und läßt alles so
den ganzen Monath hindurch stehen . Mit den übrigen
Monathen wird eben so verfahren . Man hat hierbey
weiter nichts zu merken , als die Monalhe , welche 3o
und 3r Tage haben . Die Monathe mit 3o Tagen kann
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man , wenn mail sie nicht durch die gewöhnliche Art
der Fingerzahlung erfahren will , kurzer ins Gedächtnis;
bringen , wenn man - sich die Anfarrgs -' Sylben vom Aprill,
Juny , September und November , welche 3 o Tags ha¬
ben , merken will.

Aprill — Iuny — September — November . — Alle
übrigen Monathe haben 3 i Tage , den Februar aus¬

genommen , welcher 28 , und im Schaltjahre 2y Tage
hat . Daß man diesem Kalender eine Rahme mitGlaS-
tafeln geben kann , braucht kaum erinnert zu werden;
nur muß man bey demselben , den Boden leicht abneh-
men , und wieder befestigen können.- . ft
Merkwürdige ErinnerungStage der Oesterreicher,

besonders der Wiener.
Januar.

s Gleich der 1 Januar deutet auf ein Ereignis, , wel¬
ches von großem Einflüsse war . Kaiser Rudolph von
Habsburg legte den ersten Grundstein ( r 262 ) zur Große
seines erlauchten Hauses , indem er auf dem Hoflager
zu Augsburg seine Söhne Albrecht und Rudolph mit
Oesterreich , Steyermark , Kram und der windischen
Mark belehnte.

Am 2 . Januar 1771 wurde in Wien die Normal-
Schule , ein von Maria Theresia errichtetes Erziehungs-
Institut , eröffnet.

Am 6 . Januar war zwey Mahl der Vermählungs-
tag unseres Monarchen : im Jahre 1768 mit derPrin-

zessinn Elisabeth von Würtemberg ; im Jahre 1806 mift
der Erzherzogin » Maria Ludovica Beatrix von Este . —
An diesem Tage (1468 ) ertheilte Kaiser Friedrich IV.
allen Fürsten aus dem Hause Oesterreich das Vorrecht,
den Titel : Erzherzog  zu führen.

Den 8 . Januar im I . 1806 stiftete Franz I . den
österr . Leopolds - Orden.

Am io . Januar »480 stiftete Herzog Philipp von
Burgund den Orden des goldenen Vließes.

Am »2 . Januar »5  l g starb Kaiser Maxmilian I.
zu Wels.

An diesem Tage 160b verließen die letzten Franzö¬
sischen Truppen unter Reichs - Marschall Soult , die
Residenz -Stadt Wien.

Am »3 . Jam :ar 1177 starb Heinrich Iasomirgott,

erster Herzog von Oesterreich und Stifter des Klosters
zu den Schotten in Wien.

Am »5 . Januar 1704 ließ Leopold I . den Anfang
zur Umgebung der Vorstädte Wiens mit Gräben machen.

Am 17 . Januar »799 hob unser Kaiser die Leib¬
eigenschaft in WejftGalizien auf.

Am 20 . Januar 1612 starb zu Prag unverehelicht
KaiserRudolphII . , und an demselben Tage 1745Kai¬
ser Carl VII - von -Bayern.

Am 28 . Januar 1368  vermachte Margaretha Maul¬

tasche , Gräfin » von Tyrol , diese Grafschaft dem Erz¬
hause Oesterreich.

Am 24 . Januar 1712 wurde Friedrich der Große,
König von Preußen , geboren , und im Jahre 1742
Herzog Franz von Lothringen , Marien Lheresiens Ge¬
mahl , in Frankfurt zum römischen Könige gekrönt.

Am 27 . Januar 17,2 wurde die große Glocke auf
dem Stephans , Thurme in Wien , die 887 Centner

wiegt , zum ersten Mahle gelautet , und am 27 . Ja¬
nuar 1776 betrug die Dicke des in Wien gefallenen
Schnees fünfzehn und einen halben Zoll.

Februar.

Am 2 . Februar »602 . Oesterreichischer Hausver-
trag , veranlaßt durch den Rückfall Lyrols nach dem
Tode des Erzherzoges Ferdinand , Gemahl der schönen

Philippine Welser . Es wird darin als Princip fest gei¬
setzt , daß »das Recht zur Herrschaft zwar allen zugleich
lebenden Erzherzogen , die Verwaltung aber , oder wirk¬

liche Regierung des Hauses und der Länder einig und
ungetheilt auf ewige Weltzeiten dem Erstgebornen aus¬
schließend zusteht .»

Am 10 . Februar 1789 wird das neue Grundsteuer-

und Robot - Obolitions - System Kaiser Josephs II.
eingeführt.

Am i2 . Februar 1786 vermählte sich Maria There¬

sia , Kaiser Carls VI . ältere Tochter , vermöge der prag¬
matischen Sanktion Erbin » aller österreichischen Staa¬
ten , mit dem Großherzoge von Toscana , Franz Ste¬

phan , aus dem mit Habsburg durch gemeinschaftlichen
Ursprung verwandten Hause Lothringen.

Am 13 . Februar 1826 stirbt Herzog Leopold von
Oesterreich , die Blume der Ritterschaft , aus Grain



über seines Bruders , Friedrich des Schonen , unwürdige M a r z.
Behandlung , nachdem ihm der Trausnitzer und Münch¬
ner Vertrag auch sogar die Möglichkeit benommen
hatte , dieselbe an Ludwig dem Baier rach en zu können.

Am i 5 . Februar »687 stirbt zu Wien Kaiser Fer¬

dinand II ., wenige Wochen nach seiner Zurückkunft von
der Wahl seines Sohnes , Ferdinand III . zum römi¬

schen König . Er erwartete den Tod mit der ihm eige¬
nen Standhaftigkeit , die ihn selbst da nicht verließ , als
er von allen Seiten verlassen , alle seine Erblande durch

Religions -Zwist in Aufruhr , sich selbst in der Burg zu
Wien belagert sah.

Am »7 . Februar »772 . Erster geheimer TheilungS-
vertrag über Pohlen zwischen Rußland und Preußen.
Ein Hauptpunct desselben war : Krieg gegen Oesterreich,
wenn es die Theilung nicht zugeben wollte.

A,n 20 . Februar 1790 stirbt Kaiser Joseph II ., drey

Tage nach der Prinzessinn Elise von Würtemberg , er¬
sten Gemahlinn Sr . Majestät Kaiser Franz 1, von

Oesterreich.

Am 24 . Februar r 63 /, wird Wallenstein , eben im

Begriffe , sich mit den Schweden in der Oberpfalz zu

vereinigen , zu Eger von dein Rittmeister Deverour
in seinem Schlafgemache ermordet . Seine vorzüglich¬
sten Anhänger Kinsky , Illo , Terzky waren schon eine
Stunde früher , bey einer zu dieser Absicht von dein
Obrist - Lieutenant Gordon veranstalteten Abendtafel
auf die nähmliche Weise gefallen.

Ai-n 2Z . Februar 1664 . Kaiser Ferdinand I . Nutz-

theilung der österreichischen Staaten unter seine drey
Söhne . Maximilian ( II .) erhielt Böhmen , Ungarn und
Oesterreich , — Ferdi n a n d Tyrol und die Vorlan de,

— Carl Steyermark , Kärnthen , Kram und Görz.

Am 26 . Februar 1777 wird die Bucowina , der west-
licheTheil der Moldau , ein vormahliges Appertinen -Stück
von Siebenbürgen , durch Vermittelung von der 'Pforte
an Oesterreich abgetreten , und somit dle Verbindung
Siebenbürgens mit Galizien hergestellt.

Am 26 . Februar 1811 . Merkwürdiges österreichi,
sches Finanz - Patent wegen Tilgung der Bankozettel
durch das Zwischenmittel der Einlösungsscheine.

Am r . Marz 1792 ist der Todestag Kgiser Leo¬
pold 11., und bezeichnet zugleich den Regierungsantritt

Franz I . Il " folgenden Jahre siegte Prinz Coburg an
diesem Tage bey Aldenhoven über Dampierre . Hier be¬

gann der Erzherzog Carl seine Heldenlaufbahn.
Am 6 . März 179 » ward in Wien die vom Kaiser-

Leopold II . neu errichtete illyrische Hofkanzelley erö ffnet.
Am 12 . März i 365  ist der Stiftungstag der Wie¬

ner Universität durch Rudolph IV ., den Weisen ( wel¬

cher sich der erste Erzherzog von Oesterreich schrieb) und
dessen Brüder.

Am i 3 . März 13 c) » ließ der damahlige König

Wenzel den General - Vicar des Prager Erzbisthums,

Johann Pomuck ( Nepomuck ) zuerst foltern , und dann
in die Moldau stürzen . Am i 3 . Marz i 8 »5 erfolgte
die Declaration der verbündeten Mächte auf dem Wie¬

ner Congresse , wodurch Napoleon Bonaparte , wegen
seiner Entweichung von der Insel Elba , von den bür¬

gerlichen und gesellschaftlichen Verhältnissen ausgeschlos¬
sen , und den öffentlichen Strafgerichten Preis gegeben
wurde.

Am 17 . März 1806 nahm Oesterreich , in Folge
des Preßburger Friedens Besitz von Salzburg und
Berchtesgaden.

Am 3 1. März 1219 erkämpfte Leopold der Glor¬
reiche , Herzog von Österreich , bey Damiate einen blu¬
tigen ,Sieg über die Sarazenen.

Am 3 r . Marz 18 - 4 erfolgte der erste feyerliche Ein¬

zug der Verbündeten in Paris , zu Folge des von
Schwarzenberg Tags zuvor zwischen Bondy und Pa¬
ris erfochtenen Sieges über Marmont und Mortier.

A Prill.

Am 2 . Aprill 1667 starb zu Wien ' Kaiser Ferdi¬
nand III.

Am 3 . Aprill i 6 o3 erhielt die von Carlstadt » all¬

dem ungarischen Küstenlande zur Verbindung des In¬
nern Ungarns mit dem adriatischen Meere angelegte

prächtige Kunststraße den Nahmen Louisen - Straße.
Am 6 . Aprill »490 war der Todestag des berühm¬

ten Mathias Corvinus , Königs von Ungarn , in dem

von ihm eroberten Wien.
4
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Am 7 . Aprill ' 347 errichtete Carl IV . nach dem
Muster der Pariser , die Prager Universität , die älteste
in Deutschland , auf vier Nationen , die böhmische , pohl-

»rische, baierische und sächsische.
Am 7 . Aprill 1615 erklärte Kaiser Franz I . die öster¬

reichischen Besitzungen in Zilien zu einem lombardisch-
venetianischen Königreiche.

Den r 3 . April 1607 starb zu Wien , 35  Jahre

alt , die Kaiserin « Maria Theresia , zweyte Gemahlin»
unscrs Kaisers und Mutter des Kronprinzen an den

Folgen der Entbindung.
Am , 5 . Aprill 1814 hielt Kaiser Franz I . seinen

feyerlichen Einzug in Paris.
Am 16 . AprUl 1809 errang Erzherzog Johann in

einer zweytägigen Schlacht bey Portenone und Sacile
einen glänzenden Sieg über den damahligen Vice -König
von Italien , Eugen Beauharnois.

Am 17 . Aprill »711 starb Kaiser Joseph I . zu Wien,
35  Jahre alt , an den Kinderblattern.

Am 19 . Aprill , 765 legte Maria Theresia ihren
Prinzessinnen den Titel : königl . Hoheiten bey.

Der , 9 . Aprill 1798 ist der Geburtstag des kaiserl.
Kronprinzen Ferdinand.

Der 20 . Aprill , 786 ist der Todestag eines der

größten Feldherren Österreichs , Eugen von Savoyen.
Arn 28 . Aprill »47 * wurde der bekannte Baumkir-

chcr zwischen den beydsn Murthoren zu Grätz getödtet.
Am 28 . Aprill i 52 i geschah zu Worms der Thei-

lungsvertrag zwischen Carl V . und Ferdinand I . Da¬
durch bildete sich die österreichische und spanische Linie
des Hauses Habsburg , von denen letztere 1700 mit
Carl II . erlosch.

Am 3 o . Aprill 1775 wurde der Augarten auf Be¬

fehl des Kaisers Joseph 11, für das gesammte Publi¬
cum eröffnet.

M a y.

Am ! . May 12,8 wurde Rudolph von Habsburg,

der Ahnherr unseres Kaiserhauses , der Stifter der öster¬

reichischen Macht , auf dem Schlosse Limburg in den
Vogesen geboren . Sein Vater war Albrecht der Weise,
seine Mutter Heilwig , Erbtochter von Kyburg.

Am 3 . May 18 iS erhielt Österreich durch eine

Convention mit Rußland und Preußen den Wiedcr-

besitz der im Jahre 1809 von Ost -Galizien getrennten
Districte , und das volle Eigenthum der Salinen von

Wieliezka.
Am 5 . May 1706 starb Kaiser Leopold I . nach ei¬

ner 47jährigen Herrschaft.
Am 5 . May 1764 erneuerte Maria Theresia den

Stephans - Orden.
Am 8 . May 1622 siegte Tilly mit seinen Österrei¬

chern und Baier « bey Wimpfen sin Schwaben ) ent¬
scheidend über das protestantische Heer unter dem Mark¬
grafen von Baaden.

In der Nacht auf den 12 . May 1809 wurde Wien
von den Franzosen durch fünf Stunden bombardirt.

Am »3 . May 1717 ward die Kaiserin » Maria

Theresia zu Wien geboren . Am 13 . May 1779 schlo!;
sie mit Preußen den Teschner Frieden.

Am 3 o . May 1484 wurde durch den S eg der böh¬
mischen Stände bey Lipan der fürchterliche Huffiten Krieg
beendiget . Prokop der Große und Prokop der Kleine
blieben mit ihren vorzüglichsten Hauptleuren und 9000
Taboriten auf dem Platze.

Am 3 i . May 16,4 stiftete Kaiser Franz I . ein

Militär . Ehrenzeichen aus erobertem KanonemMetall für
alle Krieger , welche den entscheidenden Feldzug mit ge¬

macht hatten.
Junius.

Am 1. Junius i 485  eroberte König Mathias Cor*
vinus Wien.

Am 1. Junius 1816 ward dis österreichische Nativnal-
Bank errichtet.

Am 9 . Junius 1806 erfolgte dis Organisirung der
Landwehr in Österreich.

Am 9 . Junius i 8 i 5  wurde die Congreß - Acte in
Wien unterzeichnet.

Am i i . Junius 1191 erstürmte Leopold der Tugend¬

hafte , Herzog zu Österreich , Ptolomais m Syrien.
Zum Andenken dieser Waffenthat verlieh ihm der Kai¬
ser zum Wapen einen silbernen Querbalken im rothen
Felde.

Am 12 . Junius 1698 kam Peter I . Czar ( dann Kai¬
ser) aller Reußen , in Wien an-
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Am 18 . Junius 1757 zernichtete Daun durch die

siegreiche Schlacht bey Collin und Plaman den Glau¬
ben an Friedrich II . Unüberwindlichkeit , und befreyte
das hart bedrängte Prag

Am 20 . Junius r 277 bestätigte Rudolph von Habs^

bürg den Bürgern Wiens ihre alten bürgerl . Rechte
und Gewohnheiten.

Am 27 . Junius i7 «) 4 starbderberühmtcösterreichi¬

sche Staatsminister , Fürst Kaunitz , ein geborner Wie¬
ner , im 83 sten Jahre.

(Die folgenden sechs Mo .--athe , d. i . Julius bis December , werden im nächsten Jahre nach,getragen ) .

Am »5 . Junius 1246 fiel Friedrich der Streitbare,

Herzog von Oesterreich , seinen über die Ungarn und
Böhmen an der Leytha erfochtenen Sieg verfolgend.

(Mit ihm erlosch der Mannsstamm des uralten baben-
bergischen Geschlechtes , und eineZwischenregierung trat
in Österreich und Sleyermark ein , bis nach Ottokars
Tode Rudolph von Habsburg zwey seiner Söhne mit

diesen Herzogthümern , als eröffnete Reichslehen be¬

lehnte.
Am 16 . Junius i6i4ihielt Kaiser Franz I . alsSie-

ger und Friedensbringer seinen Einzug in Wien.



ä . Interessante Geschichten, Erzählungen und Auecdotcn, sammtlich aus der an hohen Tu-
gendmusteru reichen Geschichte des österreichischen Kaiserhauses.

i . Befreiung Klosterneuburgs von den Türken , trächtige Thätigkeit eines der schweresten Ungewitter,

Äie Türken drangen durch Ungarn nach Oesterreich
vor , und nun hatte Propst Sebastian und seine Geist¬
lichen die höchste Zeit , sich und das Zhnge in Sicher¬
heit zu bringen . Der Propst nahm die Kostbarkeiten
aus der Schatzkammer , und zog am r . Julius >661
mit einigen Geistlichen über Linz nach St . Nicola bey
Passau , der Dechant , Christoph Mathäi , aber mit der
größten Zahl der Chorherrn nach Ranshvfen , wo sie
von den Händen der Vorsicht ihr künftiges Schicksal
erwarten mußten.

Wilhelm Lebhaft , ein Priester , und der Layenbruder
Marcellin Ortner blieben im Stifte zurück ; ersterer

-übernahm die Seelsorge , letzterer die Vertheidigung
des Stiftes . Am >6. Julius Nachmittags kamen die

Türken in großer Anzahl , und richteten ihr Hauptau¬
genmerk gegen die untere Stadt , der sie sich auch bald
bemächtigten und darauf in Brand ' steckten- Marcellin

kannte die große Gefahr , in welche die Belagerten ge-
rathen mußten , westn es dem Feinde gelingen würde,
das Stift in Brand zu stecken , und wandte nun die
folgenden ruhigen Tage dazu an , die Fenster des Stif¬
tes gegen Außen mit Ziegeln zu verlegen , wobey .ihn
Herr Wilhelm und der Hauptmann unterstützten.

Mrlitar und Bürger , Einwohner und Dienstleute
fochten aber tapfer von der Stadtmauer gegen eine zehn
Mahl überlegene Anzahl Türken , und unterstützten ein¬

ander brüderlich in diesem schweren Kampfe . Die bey-
den Stiftsgeistlichen verließen die Vertheidiger keinen
Augenblick , sprachen ihnen stets Muth zu , suchten in
der Mannschaft Ordnung zu erhalten , brachten die Be¬

schädigten in Sicherheit , sorgten für augenblickliche
Hülfe , und so wurde durch Gottes Beystand und eiu-

ohne erheblichen Schaden , von dem schon äußerst be¬
drängten Klosterneuburg abgetrieben.

2 . Adolph Schwarzenbergs Sieg bey Naab.

Der Christen kleine Schaar brach am 27 . März

Nachmittags von Komorn auf , und der nächste Mor¬
gen traf sie in den Wäldern von Nemethy , wo sie
den ganzen Tag über blieben . Als die Entscheidungs-
nacht herein gebrochen war , wurden die Rottenführer
berufen , der Zug geordnet , jedem der Platz bestimmt,
den er in Raab erringen mußte.

Eilig und still , aber vertrauend und hoffnungsvoll
zog der Christen auserlesener Heerhaufe gegen die Fe¬
stung ; ein Adler , der von Komorn dem Heere vorangesto-
gen , war den Begeisterten der Vorborhe des Sieges.

Ein Zeichen , daß der Himmel ihr Unternehmen begün¬
stige , war es ihnen auch , daß der Mond , der bis jetzt
hell und klar geschienen , eben , als sie aus den Wäl¬

dern traten , sich in Wolken hüllte , so , daß er zwar
zum Marsche genug Licht spendete , den Feinden aber
das Weitaussehen wehrte ; so geschah es , daß die Un¬

fern unbemerkt bis an die Außenwerke vorrückren . Fünf
Husaren , der türkischen Sprache kundig , gingen voran,
riefen den nächsten Feldwachen zu , sie brächten Mund-
vorrarh und kämen des Nachts , denn die Christen wä¬
ren nahe ; sie wurden eingelassen , und lautlos zsiel die

türkische Wache . Vaubecourt und Lamars mit den Pe¬
tarden nach , und wie die Späher es verkündet , so war
es auch : Die Türken sorglos in Ruhe , die Posten bis
zu den Thoren unbesetzt , die Zugbrücke herab gelassen,
das äußere Thor zwar geschlossen, aber nicht verrammelt ,

es öffnete sich ohne Gewalt , das innere warf die Pe-
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tarde mit großen Lärm aus einander , und einströmte Schwarzenberg  den Raben ins Wa pen und ein
das christliche Heer ; Vaubecourt und Obernbruck mit

Franzosen und Wallonen auf den Hauptplatz , wieder
Andere auf das Schloß , Peter Orst mit den Ungarn

auf die Walle , der Spanier Lopes , Straßoldo mit
mit den Deutschen in die Gasten , Jeder , wohin er
voraus bestimmt war . Schwarzenberg  mit Seba¬

stian Tököly und einigen Andern blieb unter dem einge¬

brochenen Thors , zu Rath und Schwertschlag bereit,
wie es die Noth erheischen würde , Palffy  mit den

Reitern hielt außen.
Das Sprengen der Thore weckte die Türken,

die mit ungeheuerer Anstrengung gegen die andran¬
genden Christen rangen . In engen Gaffen wider¬
setzten sich einzelne Türken ganzen Massen , drey Mahl
wandten sich die Christen zur Flucht , und alle Anstren¬
gung blieb unwiederbringlich verloren , wenn nicht
Sch warzenberg auf Lököl  y ' s Anrathen , Pa lf-

fy ' s Hülfe verlangte . Aber die Reiter wollten ihre Ros¬
se nicht verlassen , da stieg Palffy  der erste vom Pfer¬
de , und was sein Wort nicht vermochte , das bewirkte

sein Beyspiel . Die Reitersaßen ab , und folgten ihm;
nun war der Türken Niederlage entschieden.

Ali Pascha fiel am Wasserthore nach tapferem Wi-
stande ; die Sisahis und Timariaten wurden von den
Wällen verdrängt ; die einen warfen sich mit Omer-

Aga ins Schloß , die andern , da keine Rettung mög¬
lich war , zündeten die Pulverkammer an , sich und ihre
Feinde verderbend . Die Sonne grüßte die Unfern als
Sieger , nur Omer Aga hielt sich noch im Schlosse,
aber auch dieser ergab sich bald , als Kanonen gegen

das Schloß aufgeführt wurden . So groß war jedoch

der Türken Wuth , daß viele sich lieber vom Walle in
die Graben stürzten , als sich ergeben hätten ; nur drey

hundert Gefangene wurden eingebracht , die klebrigen
waren alle gefallen.

Hundert acht und achtzig Kanonen mit allem Kriegs-

vorrathe fielen dem .Katser zu ; die übrige Beute ward
unter die Krieger verrheilt.

Vaubecourt , der die Siegesnachricht dem Kaiser
überbrachte , erhielt 4000 Ducaten zum Geschenke.

Gut in Mähren , Jstvanfy nennet es Hustopecz ; Patf-

fy von den Oesterreichern einen goldenen Becher , den
er zum Angedenken annahm , alle andere Belohnung

lehnte er ab , echt ungarisch erklärend : was er gethan,
sey er dem Vaterlande schuldig gewesen ; er habe es daher

ohne Anspruch auf Lohn geleistet.

3 . Carl Schwarzenberg vor Paris.

Den 2g . Marz 1814 stellte sich Carl Philipp
Fürst von Schwarzenberg,  nachdem er mit
seinem deutschen Heere in sieben Monathen vom Au¬
gust i 8 i 3 an , durch Deutschland über den Rhein sieg¬
reich bis nach der Hauptstadt Paris vorgedrungen war,
auf der Straße Meaux vor Paris auf , und am 3 o.

März zwang er es durch eine kraftvolle Beschießung , dem
sich auf den Thron der Bourbons aufgeschwungenen

Fremdlinge zu entsagen , und sich am 3 1, zu ergeben.
Carl Philipp war der zweyte Retter der heiligen Kir¬

che, der freyen Fürsten Deutschlands , und Oesterreichs,
und selbst die Franzosen nennen ihn den Befreyer von

ihrem harten Joche . Kaiser Franz der I . änderte wegen
dieser großen That das erste Feld in dem schwarzen-
öergischen Wapenschilde statt des seinsheimischen Ur-
wapens in das Herzschild des österreichischen Wapens
mit aufrechtstehendem Schwerte , und belohnte den

Fürsten mit einer Herrschaft in Ungarn.

4. Die Türken vor Gratz.
Im Inneren zerrüttet durch das Faustrecht und die

Befehdungen der Burgbesitzer , in Süden schrecklich
verheert von dem ärgsten Feinde der Christenheit nach
der Niederlage der kaiserlichen Truppen bey Ran unter

Wilhelm von Saurau 1476 — lag entkräftet die Stey-

ermark,als aus Raub und Morsucht unzählbare Scha¬
ren von Ungarn , Raitzen , Tartarn rc. rc. dergestalt

dicht sich gegen Grätz hinan drängten , daß das Wasser

bey den Bachen fehlte , wo ihre Rosse tranken . Von
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Fürsienfeld an , welche Stadt erst nach dein achten
Sturme und in der heftigsten Muth des Brandes ge-

nommen .wurde , nachdem schon alle Einwohner unter
dem Schutte der Mauern begraben lagen , — nach ei¬
nem Widerstande , der nur im grauen Alterthume an

Sagunr , Numantia , Karthago und Metullum seines
Gleichen findet, — bis an die Thors von Gratz schwamm
Alles im Blute , und rauchte.

Als deren vorderste fürchterliche Banden in die un¬

glückliche St . Leonharder - Vorstadt eindrangen , ver¬
breiteten sich mitreißender Schnelligkeit von allen Sei¬

ten Flammen über dieselbe . Eine Würge - Scene fing
zugleich an . — Kein Erbarmen fand die flehende Un¬
schuld vor dem tauben Grimme dieser Räuber . Die
Atmosphäre kochte an den Flammendes Brandes ; und
mehr die unerträgliche Gluth , als die verzweifelte Ge¬
genwehr der deutschen Ordensritter am Leech zwang sie,
aus derselben zu flüchten . In wenigen Stunden lag
diese weitläufige große Vorstadt , die schönste damahls
von Grätz , sammt den benachbarten Burgen Hinten-
seld , Pickelbach , Lrebeneck und Grabenhof in Asche;
die einzige Comenthurey und das Hospital am Leech
ausgenommen.

Väter , Mütter und Kinder lagen noch heulend am Bo¬
den , und mischten ihre Thränen zu dem Blute , das
aus den Wunden der Erschlagenen floß . -— Kaiser

Friedrich der IV . und um ihn der pastliche Legat und Car¬
dinal Alexander , Erzbischof Bernhard von Salzburg und
Andere mehr sahen aus den Fenstern der Burg den
wüsten Schauplatz von stürzenden Trümmern , Thrä¬
nen und Blut , und wußten sich immermehr zu beden¬

ken . — Da war es Graf Hevberstein , der , aufgefordert
zwar von Friedrichen , aber nicht unterstützt , — mit
Otts von Stubenberg und Heinrich von Neuberg , gleich

den ersten Helden der Vorwelt , sich der feindlichen Men¬
ge entgegen warf . Zwar konnten diese nicht hindern,
daß die Rcützen das adelige Nonnenstift am Grillen¬

berge sammt dem Grabmahle des berühmten Landes¬
hauptmannes Ulrich von Waldsee , und von »Sannd
Lienhart vucz gen Hardemarstorf « Alles in Schutt

«nd Asche legten , vieles Vieh und die Menschen Hin¬

wegtrieben , — aber mit tausendfältigen Ungestüm
überfielen sie die Feinde . Wie das Unkraut unter der

Hippe des Mähers , so fielen mehrere jener Horden un¬
ter dem grimmigen Schlachtschwerre der Ihrigen . Eini¬
ge hundert Menschen aus dein Bezirke der Gratzer
Vorstädte dankten ihrer Tapferkeit das Leben und die

Befreiung.

5. Nachtwache LoudowS var Wch.veidnilz.
Spät Abends vor der merkwürdigen Nacht des 3 n.

Septembers 176 t ließ Loudon  mehrere Cavallerie-
Regimenter satteln , und führte sie selbst mit Anbruch
der Nacht aus dem Lager ; niemand wußte , wohin-

Nach einigen Stunden Marsch stellte er sie in zwey
Linien auf ; den Soldaten wurde zu rauchen , auch lei¬
se zu sprechen erlaubt , doch keinem sich aus dem Glie¬
ds zu entfernen . Loudon war vom Pferde gestiegen,
und ging vor der Linie des Dragoner - Regiments Kol-
lowrath mit seinem Jugendfreunde Birkigh , dem Ma¬

jor dieses Regiments , auf und ab ; beyde waren zu glei¬
cher Zeit unter dem Trenk ' schsn Corps Hauprleuts ge¬
wesen ; ihr Rang hatte sich geändert , die Freundschaft
war dieselbe geblieben ; waren beyde allein , so dutzten
sie sich. — Ein Adjutant kam geritten : »Ew . Excellenz !
Alles ist m Bereitschaft , und wartet auf ihre Befehle . «
Loudon ließ seine Nepetir -Uhr schlagen , es war E i n Uhr ;
eine feyerliche Stille herrschte , und kein Wort , das
der geliebre Feldherr sprach , ging für die zunächst Hor¬
chenden verloren . »Wenn sie in einen langsamen Trott
zurückreiten , so wird es gerade Zeit ftyn , bey ihrer An¬
kunft sogleich anzufangen .« — Was anfangen ? fragte
Jeder , welcher Loudon 's Worte gehört hatte , seine
Nachbarn , niemand wußte es . Quälende Rathsel für
die Reiterschar . Der Spaziergang und das Gespräch
wurde wieder begonnen , und dauerce zmey Stunden;

lange Stunden für die Erwartungsvollen ! — Gegen
3 Uhr Morgens hörte man rückwärts einen Kanonen¬
schuß, gleich darauf wieder einen und mehrere , jetzt folg¬

te ein unordentliches Kleingewehrfeuer , mit Kanonen¬
schüssen vermischt.



- Bey dein ersten Kanonenschüsse war London aufge-
fahrerr , und hatte , in der gespanntesten Aufmerksam¬
keit , und in der unruhigsten Bewegung zugehorcht ; er

schien in dem Zustande eines Fieberkranken zu seyn . So
bald aber das Kleingewehrfeuer erscholl , fiel er seinem

F , eunde wonnetrunken um den Hals : »Wir find in
Schweidnitz , lieber Birkigh , hörst du nicht das Klein-
gewehrfeuer , schon raufen fie sich auf den Wallen .« —
Wie , in Schweidnitz , riefen die Dragoner erstaunt . »Ja

meine Kinder , wird sind in Schweidnitz, « rief ihnen
London voll Freude zu . Bald darauf hörte man einen
betäubenden Knall , der rings herum furchtbar wieder¬

hallte . »Ein Pulver -Magazin, « sagte der General , und
schneller ging er mit Birkigh auf und ab . Noch einzelne
Kanonenschüsse , dazwischen wieder Kleingcwehrfeuer;
endlich ward es stille . Als der Morgen zu dämmern an¬
fing , erkannte man die Gegend , und der Plan des vor¬
sichtigen Feldherrn enthüllte sich. Die österreichische Ca-
vallerie war auf der Straße ausgestellt , auf der allein

der König seiner bedrohten Festung zu Hülfe eilen konn¬
te ; dies; zu bewirken verrgochre er in den Stunden der

Gefahr nur mit Cavallerie , und diese fand auf dem hal¬
ben Wege die kampflustige österreichische Neiterey , die
im schlimmsten Falle den Rückzug der Stürmer deckte. —
Adjutanten kamen auf schaumenden Rossen angesprengt,
die frohe Nachricht verkündend : »Schweidnitz ist über,
der Commandanr , die ganze Garnison gefangen , un¬

ser Verlust unbedeutend .»

6 . Loudon nimmt Glatz ein.
Die ganze Leitung der Belagerung der Festung Glatz

hätte der Feldzeugmeister Graf Harsch , welchem Lou¬
don auch am Range nachstand , als General von Ge¬

nie , führen sollen . Er hielt sich, um bequemer zu woh¬
nen , auf einem Landhause einige Stunden von Glatz
auf , und war eben beschäftiget , die zweyte Paralelle
von dieser Festung auf dem Papiere zu schließen — als
ein Officier sich melden ließ , der ihn im Nahmen des
Generals Loudon auf den folgenden Tag nach Glatz zu
Tische lud . Harsch betrachtete den Abgeordneten , der
seit vielen Tagen Stiefel und Uniform nicht gewechselt
hatte , und dessen Haare sich gerade auch nicht in der
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zierlichsten Ordnung befanden , vom Kopf bis zu den
Füßen , und donnerte ihm endlich die Worts zu : »Wenn
der Herr Feldzeugmeister mich complimentiren lassen
will , so sende er mir keinen betrunkenen Officier über

den Hals .« — Über einen so unhöflichen Empfang ent¬
rüstet , verließ der Abgeordnete mit unterdrückter Wuth

schnell das Zimmer , jagte in das Lager zurück , und
erzählte dem commandirenden General genau alle Um¬

stände bey dem höchst ungnädigen Empfange . Loudon
entdeckte sogleich den Grund dieses unartigen Betra¬

gens in der kleinlichen Eifersucht einer kleinen Seels ;
es geschah daher mehr aus Spott , als aus Höflichkeit,
das; er mit dem frühesten Morgen des andern Tages

einen zweyten Officier , ziemlich frisirt , mit der nette¬

sten Uniform , mit Schuhen und seidenen Strümpfen
in einer Carosse , mit vier schönen raschen Pferden be¬

spannt , absandte , um die gestrige Einladung zu wie-
derhohlen . »Also ist es wirklich wahr, « fragteHarsch
nach einer ziemlich langen Pause , in einem beynahe
weinerlichen Tone , »das; Glatz schon übergegangen ist ?«
Auf die wiederhohlce Bejahung warf er seinen Meß¬

tisch um , trat die Reißfeder mit Füßen , und rief wü-
thend auS : Wenn Loudon so importante Festungen ,
wie Glatz , in wenigen Stunden wegnehmen kann , so
gehe meine ganze Ingenieurs - Wissenschaft zum Teufel.
— Noch an demselben Tage reifste er , anstatt in Glatz

zu speisen , nach Wien ab . — Die Armee trauerte nicht
über seine Abreise ; denn unter seiner Anführung Hut¬
ten die bravsten Truppen doch nur Niederlagen erlit¬
ten ; und Lou don verlor einen Nebenbuhler , der die¬

sem aufstrebenden Genie nur Fesseln an legen wollte.

7. Mörderische Schlachten bey Aspern und
Eßlingen.

Die französische Armee unter Napoleons  per¬

sönlichem Commando setzte am 27 . May über die Donau,
und griffdie österreich . Armee unter dem Erzherzoge Carl
an . Zehn Mahl ward Aspern  erstürmt , und zehn

Mahl wieder erobert , auch die Brücke , theilö durch
das hohe Wasser der Donau , theils ' durch losgelassene
Schiffmühlen und brennende Fahrzeuge abgerissen , und
so die Franzosen über die Donau zurück getrieben - Die



32

Franzosen selbst / die doch ihren Verlust nur zu gern
verkleinerten — gestanden noo Todts und 3 ooo Ver¬

wundete gehabt zu haben ; nach österreichischen Berich¬
ten aber belief er sich auf 7000 Todte , 5 ooo Gefan¬
gene , und 29000 Verwundete . Der Marschall Lau-
nes  und mehrere französische Generale und Stabs-

Officiere starben an ihren Wunden . — An diesem Tage
erhielten die Franzosen Befehl , sich nach der Insel
Lobau zurück zu ziehen.

8. Sieg der Allurten bey Culm.

Die Franzosen waren von Königstein und Pirna
auf der Chaussee vön Peteröwalde nach Töplitz vorge¬
drungen , und hatten bereits Culm , zwey Merlen von
Töplitz , erreicht . Hier wurden sie von 6000 Russen,
und r2ooo Österreichern unter dem . Generale Milo-
rado witsch,  darin dem Grafen Colloredo  und
General B i a n ch i angegriffen . Das Dorf Culm liegt
am Fuße einer Kette von Gebirgen , die eine schwer

zu überschreitende Granzlinie zwischen Sachsen und Böh¬

men bildet . Unmittelbar vor Culm unterhielten lie
Franzosen , die der General V and a m m e commanlurte,
ein fürchterliches Artillerie - Feuer auf die Russen . In-

deß sich die Russen und Österreicher zweckmäßig zur
Rechten und Linken bewegten , fiel das Corps des preu¬
ßischen Generals Kleist,  das noch in den Gebirgen
war , dein Feinde in den Rücken . Die Österreicher um¬
gingen den linken Flügel desselben , auf dem rechten
nahm der russische General alle Puncte weg , die die
Franzosen vertheidigen wollten . Eine Menge Kanonen,
Pulverwagen , Gepäcks und selbst die ganze Eguipage
des Generals V andumm  e fiel den Russen in die

Hände . Geschlagen auf allen Seiten , und abgeschnitten
im Rücken , warfen die Franzosen die Waffen weg , hör¬
ten auf , sich zu vertheidigen , und flüchteten in die Wäl¬
der . Der General V an dam me nebst sechs anderen
Generälen , und mehreren tausend Officieren und Ge¬
meinen , Fahnen , Kanonen und Munitions - Wagen
wurden den Siegern zur Beute , indes) die Fliehenden
von den Kosacken verfolgt und eine große Zahl getob¬
ter wurden.

6 . Merkwürdige Oesterreicher , die sich durch forwerbare Schicksale , tiefe Gelehrsamkeit-
Virtuosität in der Poesie , Mahler - und Tonkunst und in mechanischen Knusten

ausgezeichnet haben.
r . Graf Benjowsky.

Moritz August , Graf von Benjowsky,
»74 » in Ungarn geboren , diente bis 1768 unter dein
österreichischen Militär , dann nahm er einige ererbte

Güter in Lithauen in Besitz . Von 1767 an nahm er
Theil an dem inneren Kriege in Pohlen , und war ei¬
ner der Generale der conföderirten Armeen . Am 20.

May 176c ) wurde er gefangen und nach Kasan im asia¬
tischen Rußland gebracht , aus welchem Orte er aber

bald wieder entfloh . In Petersburg ward er erkannt,

und nach Kamtschatka verwiesen . Das Complott einer

Verschwörung , die er anzettelte , wurde zwar zu früh
entdeckt , dennoch schlug er sich durch , und segelte mit

noch 96 Cameraden nach Sina . Von da kam er zurück

nach Frankreich , errichtete eine französische Niederlassung

auf Madagaskar,  und alles würde vielleicht gut
gegangen seyn , wäre nicht der Gouverneur von 2 Sle

de France ihm in Allen entgegen gewesen . Benjowsky
reifete persönlich nach Frankreich , um sich zu beschweren,
aber ohne Nutzen , vielmehr erlitt er Verfolgungen und
mußte das Königreich verlassen . Unterstützt von Eng¬
land und einen , Handelshause zu Baltimore in Ame¬

rika , ging er wieder nach Madagaskar,  fing aber
Feindseligkeiten mit den Franzosen an . Die Negierung
von Jsle de France schickte 60 Mann Soldaten gegen

ihn , die ihn angriffen . Er hatte eine Rodoute mit zwey
Kanonen besetzt , und erwartete mit zwey Europäern

und dreyßig Eingebornen den Feind . Aber beym ersten
Schüsse flohen die Schwarzen . Benjowsky  erhielt
eine Kugel in die rechte Seite der Brust , und starb



nach wenigen Minuten . Seine Reisen und Schicksale

hat er selbst beschrieben.

2 . Der gelehrte Duval.

Nicht leicht hat ein Mann sonderbarere Schicksale

gehabt , als Duval.  Zu Artonnay in Champagne
geboren , der Sohn armer Bauersleute , wurde er von
einem harten Stiefvater gemischandelt . Selten nur be¬

kam er Brot genug , um den Hunger zu stillen ; dies;
bewog ihn zu entfliehen , und bey einem Bauern in
Dienste zu treten , der ihn zum Hüther junger kaleku-

tischer Hühner anstellte , aber eines unbedeutenden Kna¬
benstreiches halber bald wieder wegjagte . Nach verschie¬
denen erduldeten Beschwerlichkeiten kam er in dem

harten Winter von 1709 nach Brüe,  einer kleinen
Stadt in der französischen Provinz gleiches Nahmens,
und auf einem Pachtgute unweit der Stadt wurde er
von den Blattern befallen . Seine Lagerstätte war ein

Misthaufe , in den man ihn bis an den Hals eingrub;
seine Nahrung Brot und Wasser . Er genas , lernte
von einem Schäfer lesen , und wurde in der Einsiede-

ley St . Anna , unfern Lüneville , Viehhirt . In dieser
Lage lernte er schreiben , rechnen , und machte in den
Wäldern astronomische Beobachtungen . Er fing aller-
ley Thiere , und von dem daraus gelösten Gelds kaufte
er Bücher und Landkarten , wodurch sein Geist immer

mehr aufwachte . In einem solchen Walde fand ihn einst
das Gefolge der jungen Prinzen von Lothringen , und er¬
staunte , einen Hirtenknaben zu entdecken , der in Erd - und

Himmelskarten studierte , und viele geographische Kennt¬
nisse verrieth , und durch die Verwendung der Prinzen
durfte er bey den Jesuiten zu Pont - » - Mousson Un«
terricht nehmen . Er machte nun solche Riesenschritte in
Kenntnissen , daß ihn schon zwey Jahre nach jenem
Vorgang der Herzog L e 0p ol d zu seinem Bibliothe¬

kar ernannte . Im Jahre 17,87 ging er mit dem Groß¬
herzoge Franz nach Florenz,  und als dieser in der

Folge Gemahl der Königin » von Ungarn Maria

Theresia  wurde , 1748 nach einigen vorher gemach¬

ten Reisen nach Wien , wo er zum Aufseher des kaiser¬
lichen Münz - Cabinetts ernannt wurde , in der Burg
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wohnte , und wöchentlich einige Mahle beym Kaiser
speise re.

Im Jahre , 752 machte er seiner Gesundheit hal¬
ber eine Reise in sein Vaterland , kaufte das älterliche

Häuschen , ließ es schöner Herstellen , und schenkte es
der Gemeine zum Schulhause . Nach seiner Zurückkunft
nach Wien lebte er selbst bey Hofe in philosophischer

Stille , und theilte seine Zeit zwischen seinen Büchern
und dem Umgänge mit wenigen Freunden . Im 60.

Jahre seines Alters wurde er von Sreinschmerzen be¬

fallen , erhohlte sich wieder von diesem Übel , und lebte
bis 1776 , in welchem Jahre ihn ein Fieber wegraffte.

Erst nach seinem Lode wurde Duval  Schrift¬

steller ; denn der Ritter Koch ließ dessen Briefwechsel,
den er viele Jahre mit einer Frau in Rußland geführt

hatte , nebst anderen Aufsätzen und seinem Leben drucken.

3 . Der Dichter Metastasio.

So wie unter den deutschen Dichtern des achtzehn¬

ten Jahrhunderkes keiner häufiger gelesen wurde , als
Gellert,  dessen Fabeln z. B . man von Fürsten bis

zum Bauern , von der Königin » bis zur Magd herab
auswendig kannte , so widerfuhr ein Gleiches seit
Laffo 's und Ariosto ' s Zeiten keinem Italiener so sehr,
als Pietro Metastasio,  dem allgemein bewun¬
derten Operndichter am kaiserlichen Hofe zu Wien.

Schon im 14 . Jahre schrieb er seine erste Oper - il
Oiustino , und erregte Aufsehen . Eine folgte der an¬

dern , bis es endlich ihrer acht und zwanzig wurden,
die die größten Tonkünstler , oft mehr als ein Mahl

durch ihre Musik verherrlichten . Seine Opern übertra¬
fen alles , was zu seiner Zeit in dieser Gattung der
dramatischen Dichtkunst epistirte , und bis jetzt ist nach

ihm nichts Besseres erschienen . Er ahmte die edle Ein¬
falt der griechischen Trauerspiele nach , und der Aus¬
druck eines jeden Gefühles gelang ihm meisterhaft . Au¬

ßer seinem Hauptfachs , der Oper , schrieb er noch eine

Menge Oratorien , kleine Dramen , Cantaten und
viele andere Gedichte.

Metastasio  gehörte unter die wenigen Dichter,

deren ökonomische Lage glücklich genannt werden kann.6
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Er trat mit dreytausend Gulden jährlichen Gehaltn in
kaiserliche Dienst ?. , der bald mit zweitausend vermehrt
wurde . Maria Theresia  fügte einen Gnadenge¬
halt von fünfzehnhundert Gulden hinzu . Durch das
Testament seines Lehrers Gravi na  erhielt er ein ei¬

genes Vermögen von Dreyßigtauftnd Gulden , und war
also gegen alle Bedürfnisse gesichert . Man wetteiferte
überdies ; , ihn für jedes neue vorzügliche Werk mit
kostbaren Geschenken zu überhäufen . Sein sittlicher
Charakter wax, tadellos . Er war vertraglich , bescheiden,
sanftmüthig , ruhig , wich niemahls von seiner einmahl
angenommenen Ordnung ab , weder in der Arbeit , noch
im Vergnügen , und darum behielt er auch einen ruhi¬
gen ungetrübten Sinn bis an sein Ende , das in sei¬
nem 64 - Jahre erfolgte.

Von seiner großmüthigen Denkungsart darf man
nur das einzige Beyspiel anführen , daß er schon in
seinen jungem Jahren eine Erbschaft von hunderttau¬
send Thalern ausschlug , damit er durch deren Annahme
die E ' ben des Verstorbenen nicht betrüben möchte . In

allem seinem Thunherrschte die gewissenhafteste Genauig¬
keit und Ordnung , und daher pflegte er manchmahl
scherzweise zu sagen : er fürchte sich nur darum vor

der Hölle so sehr , weil sie der Ort sey : Vbi nullus
01' (IO , 86Ü 86inxit6i -nu8 Aorror iulrrüütat . H 0 r a.z
war so sehr sein Lieblingsdichter , daß er noch im ho¬
hen Alter ihn beynahe ganz auswendig hersagen konnte.

Seine Werke sind sehr oft aufgelegt ., aber auch oft

nachgedruckt und verstümmelt worden , das dem guten
Dichter viel Ärgerniß machte , aber mehr ihrer elenden
Nachdruckersgeftalt halber , als darum , weil er an Ein¬
nahme dadurch verlor . Die schönste Ausgabe der sammt-
lichen Werke erschien 1780 in zwölf Bänden zu Pa¬
ris ^ zugleich in Quart und in Octav mit vortrefflichen
Kupfern.

4. Der Mahler Mengs.
M en g s der zu Außig in Böhmen geboren war,

wurde von seinem Vater , einem rauhen , störrischen und

ganz eigenem Manne von Kindesbeinen an zur Kunst
angehalten . Als im Jahre 1741 der Alte mit seiner

Familienach R om zog , mußte der Sohn immer nach

Raphael zeichnen , das Antike copiren , oder bey dem
Mahler Benefibl  studieren . Er machte so große
Fortschritte , daß man ihn schon in seinem zwanzigsten
Jahre unter die großen Künstler seines Faches zahlte.
Nach dem Jahre 1749 kam er nach Dresden zurück,
wurde erster Hofmahler und lieferte ein Meisterstück
um das andere . Im Jahre 1761 ging er nach Spa¬
nien , und von da wieder nach Rom,  wohin er seine
Gattinn voraus geschickt hatte . Der Papst Clemens XIV.

schätzte seine Arbeiten so hoch, daß er ihn nebst anderen
Beweisen seines Wohlgefallens auch zum Ritter des

goldenen Sporns machte . Obwohl er noch einmahl nach
Spanien ging , und den König mit Meisterstücken be¬
reicherte , so zog ihn die Liebe zu seiner Frau doch wie¬
der nach Rom , wo er auch , nachdem ihm 1778 der
Tod die Geliebte seiner Seele geraubet , und ihn in

grä 'nzenloft Trauer versetzt hatte , »779 mit dem Pin¬
sel in der Hand starb.

Seit Raphaels und Anni  b a l C a r r a c c i»

hatte kein Mahler solchen Ausdruck und solche An-
muth seinen Gemählden einzuhauchen - verstanden , als
M eng s . Im Fresco war er der größte Künstler der
neueren Zeiten , wovon besonders das Deckenstück im

Pallaste zu Madrid , — »die Versammlung der Göt¬
ter im Olymp « — den Beweis liefert . Die Dresdener
Bilder -Gallerie enthalt die schönsten seiner Werke , und
das Altarblatt ln der dortigen katholischen Hofkirche,

»die Himmelfahrt Christi « , kann man nicht genug se¬
hen . Einen schöner aufwärts schwebenden Messias , als
diesen , gibt es gewiß nicht.

M eng s erzeugte mit seiner Gattinn 20 Kinder,
aber nur 7 überlebten ihn , und er hinterließ sie in gro¬
ßer Armuth ; denn , ob er gleich in den letzten »8 Jah¬
ren seines Lebens über E inh und e r t acht z i g t a Il¬
se n d Speoies Dursten  verdiente , so konnte
man doch kaum die Unkosten zu fernem Begräbnisse
Es seinem Nachlasse heraus bringen.

6. Der Tonkünsiler Haydn.
Wenn man es auch für Übertreibung halten darf,

was einst Mozart einem Componisten in Wien sagte,

welcher Haydn  elwas geringfügig abfchä'tzte : »Mein
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lieber Herr , ich und Sie und noch ein halbes Dutzend
unsers Gleichen machen noch lange keinen halben Haydn
ius ; « so ist es doch gewiß unwidersprechlich , das;
er einer der grüßten Componisten , vielleicht der größte

seiner Zeit war . Er verfertigte ein unvollständiges Re¬

gister dessen , was er von seinem achtzehnten bts in sein
drey und siebzigstes Jahr gesetzt hatte , und es kamen
irSSynphonien , 83  Quarteten , 24Trios , x ^ Opern,
S Oratorien , r 63  Eompositionen auf das Baryton,

24 Concerte auf verschiedene Instrumente , ,5  Messen,
io kleinere Kirchenstücke , 44  Clavier Sonaten , mit und

vhne Begleitung , 42 deutsche und italia 'nische Lieder,
Z9 Canons , »3  drey - und vierstimmige Gesänge , Har¬
monie und Begleitung zu 365  altschottischen Liedern
und noch viele Divertiments , Phantasien , Cappri-

eio ' s, fünf -, sechs - bis neunstimmige Eompositionen für
allerley Instrumente heraus . Haydn ' s musikalischer
Charakter , wird in folgenden Worten sehr richtig ge¬
schildert *) : »Originalität und Reichthum der Ideen,
inniges Gefühl , eine durch tiefes Studium der Kunst
weislich geregelte Phantasie , Gewandtheit im Durch¬
führen eines , auch noch fo einfachen Gedankens , Be¬

rechnung des Effects durch eins geschickte Verrheilung
von Schatten und Licht , Ergießungen der schalkhafte¬
sten Laune , ein letchter Fluß und freye Bewegung,

das sind die Eigenschaften , welche Haydn ' s frühere so
wie seine spateren Werke auszeichrren .« — Und doch

ist bey weitem noch nicht alles gesagt , denn dieser Un¬
erschöpfliche lst zu schwer zu charakterisiren . — Erwarb
g-liebr in Deutschland wie in England , in Frankreich
wie in Italien , in Schweden wie in Rußland . Allent¬

halben tönten seine Harmonien , und es wird schwerlich
ein Concert -Saal seyn , in welchen man nicht seine

»Schöpfung « und darin besonders die Pracht der Chö¬
re , bewundert hatte.

Haydn hatte mit manchem Druck von Aussen zu käm¬
pfen , aber sein Genie arbeitete sich überall durch . Sein
Fleiß war ohne Granzen , und zuweilen erstaunte er
selber , wie er so Vieles habe arbeiten können . Er war

sehr religiös , bescheiden im hohen Grade , ließ irden,

*) Leipziger musikalische Zeitung , eil ' ter Jahrgang >Lo3
und , 609 , Nr . 4 » und einige der folgenden . Stücke.

fremden Verdienste Gerechtigkeit widerfahren , schätz¬
te Carl Philipp Emanuel Bach , Gl nck,

Händel und Mozart  von ganzem Herzen , obwohl
er auch seinen eigenen Werth nicht verkannte . Selbst

körperliche Leiden schlugen seinen guten Muth nicht
nieder . Er hatte wenige Bedürfnisse , dagegen aber spen¬
dete er viele Wohlthaten , und hatte auch das Verdienst,
viele würdige , und ihm dankbare Schüler gezogen zu

haben . Im Jahre 1808 starb er , 76 Jahre alt ; und
so lange musikalische Kunst und Werthschätzung dersel¬
ben blüht , wird sein Nähme nicht erlöschen»

6. Der Mechaniker Kempclekr.
Ke m pelen,  Wolfgang von , zuletzt k. k. wirkli¬

cher Hofrath , starb am 22 . Marz 1804 in seinem -71.
Jahre . Um welche Zeit dieser wahrhaft erfinderische

Mann die berühmte Schach Maschine in Preßburg be¬
kannt gemacht hat , ist unbekannt , doch wird derselben
schon 177 » gedacht . Sie stellt einen Mann von na¬
türlicher Größe vor , der türkisch gekleidet ist , und vor

einem Tische sitzt , aus welchem ein Schachbret stehe.
Der Tisch selbst hat an den Füßen Rollen , um ihn
desto leichter von einer Stelle zur anderen zu bewegen,
und somit den Verdacht , a ' s seyein Mensch unter dem
Tische verborgen , um so scheinbarer vermeiden zu kön¬
nen . Diese Maschine spielts mit den geschicktesten Spie¬
lern , und war ihnen fast immer überlegen . In wie

fern der Erfinder , der alle Zeit neben dem Tische stand,
oder auch in ein auf einem entfernten Tische befindli¬
ches , aber mit dem Schachspiele selbst in gar keiner
Verbindung stehendes Kästchen sah , das Spiel des

Schachspielers leitete , oder ob in der Maschine selbst

ein Mensch verborgen war , hat bisher um so weniger
entdeckt werden können , als der Erfinder sekbst stets
bereit war , das Innere der Maschine , welches mit Rä¬

dern , Hebeln und Sprirlgfedern angefüllt ist , jedem,
der es verlangte , zu zeigen . Ohne die künstliche Ein¬
richtung dieser Maschine , die wir übrigens selbst nicht
gesehen haben , ergründen zu wollen , können wir je¬

doch unsere Verwunderung darüber nicht bergen , daß
man hin und wieder hat behaupten wollen , es sey kein

menschliches Wesen in der Maschine verborgen gewesen.



36

Da die Züge eines Schachspieles nur durch ein denken¬
des Wesen hervor gebracht werden können , so war nur
ein denkendes Wesen im Stande , diesen Zügen ent¬

sprechende Züge entgegen zu setzen , und folglich mußte
durchaus , auf welche Weise cs nun auch bewerkstelliget
wurde , ein denkendes Wesen in der Maschine verbor¬

gen seyn . Daher zeugt es in der That von nicht gerin¬
ger Beschränktheit , daß man über die Züge der Ma¬
schine an sich selbst in Verwunderung gerathen ist;
(diese mußten ja von einem lebendigen Wesen geleitet
werden ) und darüber den bewunderungswürdigen Me¬

chanismus , vermöge dessen der Arm der Maschine sich
nach jedem Felde der Maschine hin bewegre , und von
dort Figuren wegnahm , oder sie dahin setzte, fast ganz
ausser Acht gelassen hat . In diesem Mechanismus lag
das Verdienstliche der Erfindung , und nicht in der
Kunst , mit welcher die Maschine ihrem Gegenspieler

die Parthien abzugewinnen wußte . Sie ist also auch
kein Automat , sondern bloß ein mechanisches Kunst¬
stück , zu welchem die einwirkende Kraft eines denken¬

den Wesens gehörte . Im Jahre 1.778 erfand Herr von
Kempelen ferner eine S p r ach m a sch ine , welche i Vr
Fuß breit , und V- Fuß lang aus einem viereckigen,

mit einem Blasebalge versehenen Kasten bestand . Wenn
der Blasebalg nebst seinen Klappen nach Verhaltniß der
zu sprechenden Wörter bewegt wurde , so sprach die
Maschine alle Sylben deutlich und vernehmlich aus.
Diese Maschme war , wo möglich , noch künstlicher als
der Schachspieler . Er erfand auch eine D a m p f - M a-
schine,  die sich von allen dergleichen Triebwerken
unterschied . Sie leistete vier Minuten lang die von ihr
erwarteten Dienste in aller Vollkommenheit ; dann

aber zerbrach sie. -

6 . Züge der Tapferkeit , des Heldenmuthes , der Entschlossenheit , Geistesgegenwart,
Seelengröße , des Pflichtgefühles und der Vaterlandsliebe.

4. Johann von Capistran und Hunyady.
Mit 160,000 Mann belagerte Sultan Muha-

med im Jahre >466 Belgrad ; der berühmte Hunyad
befehligte in der Stadt . Die Besatzung durch ihn
und durch den Franciscanc -r-Mönch , Johann Capi¬
stran,  zur höchsten Begeisterung entflammt , leistete den
tapfersten Widerstand ; Muhamed hatte geschworen,

über die Trümmer von Belgrad nach Ofen zu ziehen,
und dort in der alten Känigsburg sein Mahl zu hal¬
ten . Aus 3 oo Bombarden beschoß er die Stadt . Bis
in das zwanzig Meilen weite entfernte Szegedin brüllte
der Donner . Am 21 . July ließ er einen Hauptsturm
anlegen , und mit Sonnenuntergang waren die un¬

tere Stadt und die äußere Festung ganz m den Händen
der Türken ; rasend stürmten sie die Brücke zum obern

Schloß ; Alles schien verloren . Schon sendete Hunyad
einen Theil der Besatzung über den Saustrom , den

Rückzug nach Semlin zu decken , da stürzte Ca¬
pistran  mit dem Kreuze und einem Schwerte in den

Händen auf den Platz , seine Begeisterung wirkte auf

die Truppen , und er führte sie wieder ins Gefecht.
Glücklich schlug er die Türken von dem Walle , de»
sie bereits in Besitz hatten , wieder zurück , ließ dre in
den Gräben befindlichen , durch hinab geschleuderte , an¬

gezündete Reißbündel ersticken , und rettete so das
Schloß ; dann ließ er alle Glocken läuten , die Fahne
des Kreuzes wehen , und stürzte an der Spitze von
höchstens 3 ooo Mann aus der Festung , um 160,000
Türken im freyen Felde anzugreifen . — Hunyady,
die hohe Macht der Begeisterung erkennend , ließ so¬

gleich die abgegangenen Truppen wiederkehren , und
machte an der anderen Seite einen Ausfall . Uber alles
Erwarten gelang das Wagestück . Bis an ihr Lager
wurden dre Türken verfolgt . Vier und zwanzig tau¬

send blieben auf dem Schlachtfelds . Der Sultan selbst
ward verwundet . In der Nacht ward die Belagerung
aufgehoben , und der Sultan floh in Verwirrung bis
nach Sophia . Das ganze Lager mit allen Kriegsge-
räthen war eine Beute der Christen . Capistran

hat die Stadt gerettet.
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2 , Prinz Commercy 'ö Heldenmuch . schichte seines Todes kennen, muß sein Andenken heilig

Kurz vor der Schlacht bey Mohacz , am » . . August seyn . Dieser junge Held , Lieutenant beym Regimcnte

»087 , hatte in einem Gefechte die Leibschwadron des Belgiojoso , verteidigte mit 23 Mann das in Servien

Regiments Commercy thre Standarte verloren ; eine legende Schloß Nanna an der Donau vier Stunden

Schande , die der Prmz für sein Regiment tief fühlte , lang gegen die wüthenden Angriffe von 4000 Türken
Als er daher in , Anfänge der Schlacht einen Türken mit den 28 . Brachmonath . 768 . Nicht die Tapferkeit der
einer Copy vor der kaiserlichen Schlachtlinie herum spren - stürmenden Türken , sondern das Zusammenstürzen der

gen sah , bath er den Herzog Carl von Lothringen um untergrabenen schlechten Mauer bahnte den Türken den
die Erlaub,üß , diesem Türken seine Fahne abzunehmen , Weg m das Schloß . Aber auch jetzt noch wehrte sich L 0-

um dadurch seinem Regiments die verlorne zu ersetzen, presti m,t semer kleinen Schaar , die er durch se,n
«Vetter , das ist keine Arbeit für Euch !« war d,e Ant - Beyspiel begeisterte ; der Held fallt , keiner der Seini-

wort des Herzogs . Commercy wiederhohlte noch einige gen will ihn überleben , und nur mit dem Lode des

Mahle ferne Bitte , doch immer vergebens . «Wohlan !« letzten sind die Türken Herren von den Ruinen des

rief er mit Heftigkeit , »Niemand ! mache mir von jetzt Schlosses,
an einen Vorwurf , daß meine Leibschwadron ihre Stan - -
darre verloren hat , ich wollte ihr eine andere erkämpfen , 4 - Bild cineö österreichischen KucgerS.

doch man 'verbrechet eS mir .« — In der Schlacht bey Wagram wurden am 6 . July
Der Herzog ehrte den Schmerz des Prinzen , und ge- r8oy Morgens dem Grenadier - Oberlieutenant Joseph

wahrte ihm jetzt seine Bitte . Commercy sprengte nun yonOstermann , vom Infanterie - Regiments Esterhazy,

auf den Türken los , verfehlte ihn aber in der Hitze he»de Schenkel durch eine Kanonenkugel zerschmettert,
mit der Pistole . Der Türke wandte sich gegen leinen Soldaten wollten ihn aus dem Schlachtgewüh-

Angreifer , und rannte ihm die Copy in die Hüfte , ^ tragen . «Ich danke euch, liebe Cameraden , erwiederte
Der Prinz verlor jedoch keinesweges den Muth oder die ^ ih „ eri , für eure Sorgfalt und Liebe. Doch wozu
Geistesgegenwart , sondern hielt mit der Linken die Copy cs mich auf den Verbandplatz zu bringen ? Kein

fest , und spaltete dem Türken , mit dem Säbel in der ^ann mir helfen ; tragt mich lieber unter den Baum
Rechten , den Kopf . Nun zog er sich d,e Copy , deren dorthin , da werde ,ch ruhrg sterben , wenn ich den flie-

Fähnchen weiß , aber von dem Blute des Prinzen ganz Heiden Feind erblicke.« Sein Verlangen wurde erfüllt;
roth gefärbt war , aus seiner Hüfte , brachte sie dem Kopfe an den Baum gelehnt , sah Ostermann

Herzoge , und übergab sie dann dem Fahnenjunker mit Aufmerksamkeit und Vergnügen auf die vorrücken¬
den Worten c «Hier hat die Schwadron eine neue den Colonnen der Oesterreicher ; doch Rauch und Ne-

Standarte ; man vertheidige sie besser als die erste , sie ^ verbargen ihm lange die Bewegung und Haltung

kostet Mich mein eigenes Blut .« — Dieses heroische Be - ^ Feinde . Gegen neun Uhr Morgens drangen end¬
tragen gefiel Kaiser Leopold dein I . so wohl , daß er ^ Sonnenstrahlen durch das leichte Gewölk , und

diese Copy nach Wien bringen , und in einer Kirche auf - ^ ^in herzerhebender , entzückender Anblick borh sich dem
hängen ließ ; die Kaiserinn Eleonora sandte dagegen dem Ostermanns dar : er sah den Flügel des österrei-

Negimente eine neue Standarte , an der sie mehrere Heeres vorrücken , Aspern und Eslingen er-
Verzierungen selbst gestickt hatte . obert , und Massenas Division gegen Enzersdorf zu¬

rück geworfen . «Nun mach mir mein Grab, « sagte
3. Lopresti'S Heldentod. Ostermann ruhig zu dem Grenadier, der bey ihm ge-

Lopresti 's Nähme wird noch manchmuhl , aber im - blieben war . Zum zweyten Mahle au,gt,ordert , hrhl-

mer nur Ehrfurcht genannt ; denn Allen , die die Ge - te dieser eine Schaufel von der nächsten Barrens.
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Noch war das Grab nicht zur Hälfte vollendet , als
der Held verschied . Nahe bey Aderklaa am Rußbach
muß die Weide stehen , in deren Schatten der Brave

ruhet.
--Er st.wb für ' s Vaterland , er starb voll Heldenmuch,
Ihr Winde wehet sanft ; die heil 'ge Asche ruht .«

5 . Heldenmut !) des FähndrichS Spannochy.

Kraft des zu Allessandria den »6 . Juny »6oo ge¬

schlossenen Vertrages , trat das österreichische Heer in
Italien den Rückmarsch aus Piemont Und Genua über
Piacenza und Parma noch dem Venetianischen an . Das
Gebieth von Parma wurde für neutral erklärt , der
Durchzug durch dasselbe nach Toscana den Franzo¬
sen gestattet ; jedoch sollte jedes Mahl der Anführer
einer Heerschaar einen vom Commandanten zu Parma,
dem Feldmarschall - Lieutenand Grafen von Mitrovsky,
Unterzeichneten Paß dem Befehlshaber der österreichi¬
schen Vorposten am Taro vorzeigen.

Eben stank der Fähnrich Spannochy vom Infan¬
terie - Regiment Fröhlich , im Jahre 1809 österreichischer
Major , mit 3 b Mann Fußvolk und b Dragonern von

Erzherzog Johann , auf diesem Posten , als ein fran*
zösischer Heer Haufe von booo Mann stch näherte.
Spannochy geht dem Vortrab entgegen , und ersucht
den französischen Officier , ihm den österreichischen Paß

vorzuzeigen , dieser weiset ihn an den General Mon¬
nier , der an der Spitze der Heerschaar ritt . Erstaunt

beym Anblrck der wenigen Mannschaft , daß man sich
erkühne , seinen Marsch aufhalten zu wollen , erwiederte
der französische General mir Trotz : »Wir bedürfen kei¬
nes fremden Passes .« Der Fähnrich beruft sich auf den
Vertrag , auf seine Pflicht , die der General kennen
und ehren müsse ; zuletzt bittet er ihn , nur so lange

zu warten , bis der nach Parma abgeschickte Dragoner
mit der Antwort des Generals Mitrovsky zurück kom¬

me . — Vergebens sind alle seine Gründe , alle seine

Vorstellungen . Mit Spott erwiederte der französische
General : »Der Sieger läßr sich keine Gesetze vorschrei¬

ben; « und ist im Begriff , sein Pferd gegen die Mann¬

schaft zu lenken , um das »Marsch « zu commandiren,

als Spannochy schnell und entschlossen ihm zuruft:

»Herr General , als Mann von Ehre dürfen sie sich
nicht hinter ihrer Trupve verbergen ; bestehen sie nun

auf ihrer Forderung , so lasse ich auf sie Feuer geben;

ich und meine Mannschaft werden zwar nieder gemetzelt;
aber Sie , Herr General , fallen gewiß zuerst , denn ülirer
3b Kugeln wird Sie eine sicher treffen- »Die Festigkeit
erweckte bey den französischen Soldaten eine vortheil-

hafte Meinung von dem österreichischen Officier , und
beugte zugleich den Eigensinn des Generals : »Ich sehe
wohl , erwiederte dieser halblächelnd , Sie wollen mei¬
ner Mannschaft einige Ruhe verschaffen .« Nach kurzem
Verweilen kam der an den General Mitrovsky abge-

schickre Dragoner mit dessen Antwort zurück , und die
französischen Truppen setzten ihren Marsch nach Parma

fort.

6 . Ratkowöky ' ö Heldentod.

Bey dem Ueberfalle von Habelschwert und dem
Blockhause von Oberschwedeldorf durch die Oesterreicher,
am 18 . Januar »779 , rechnete der General Wnrmser
darauf , daß der preußische Commandant in Glatz dem

angegriffenen militärischen Posten zu Hülfe eilen dürf¬
te , und irrte nicht in seiner Vermuthung . Denn kaum

hatte man die ersten Kanonenschüsse aus diesen Ge¬
genden her zu Glatz gehört , als der Commandant ein
zusammen gesetztes Bataillon den Angegriffenen zuv Un¬
terstützung sandte . Wurmser , durch seine Streifposten
von dessen Abmarsche unterrichtet , rückte demselben mit

drey Eöcadrons , theils von seinem , theils vom Bor-
koischen Husaren ' Regiments entgegen . Sobald die

Preußen die. österreichische Cavallerie erblickten , bilde¬
ten sie ein Viereck . Wurmser befahl , dasselbe zu

sprengen . Doch zweymahl wurden die Husaren durch
die Bajonette und das Musketen Feuer der Preußen ab¬

getrieben . »Brüder , wir müssen hinein , rief voll Un¬

geduld Ratkowsky  seiner Escadron zu , und solltet
ihr den Weg über meinen Leichnam finden . Mit dem,
den ungarischen Reiter immer begeisternden Zuruf:

Uajta ! stürzte er sich in die feindli¬

chen Bajonette , der Held erhielt r 1 Wunden , bahnte



aber , wie einst Arnold von Winkelried bey Sempach,
den Seini 'gen , die ihm treulich folgten , den Weg zum

Siege . Ein Theil der Preußen verlor das Leben unter
den Säbelhieben der erbitterten Husaren ; die übrigen
konnten das ihrige nur durch das schnelle Wegwerfen
ihrer Gewehre retten . Ratkowsky  verschied noch
nuf dem Schlachtfelds , zufrieden , etwas zum Siege
beygetragen zu haben.

7 . Henselö Heldentod.

Die beyden Sperrpuncte von Predill und Malbor¬

ghetto mußten im Jahre 18o <) ihrem Schicksale über¬
lassen werden . Schon am 14. May waren beyde Festen

umzingelt worden , Malborghetto zwey Mahl aufgefor¬
dert . Mir spartanischer Kürze erwiederte der Comman-

danr : HauptmannHensel , »Erhabe den Befehl , sich

zu vertheidigen , aber nicht zu unterhandeln erhalten .«
Mehrere Mahle suchte nun der Feind auf die Straße
vor zu rücken , das furchtbare Feuer aus den Blockhäu¬
sern vereitelte blutig Aen Versuch ; in der Nacht aber
überstieg er alle höheren Gebirge , wurde zwar von dem
Oberfeuerwerker Rauch eine Zeitlang zurück geschreckt,

und ein nächtlicher Sturm auf die äußeren Verschanzun-
H-n, vorzüglich durch den Heldenmuth des Artilleristen
Burgthaler vereitelt , der in der Ermangelung von
Leuchtkugeln ein verlassenes Haus mit Lichteln ansteckte,
daß sofort jeder Schuß die dichtgedrängten feindlichen
Reihen mähte . Aber der Feind umringte am 17 . May
Vormittags von allen Seiten die Feste , und ließ sie
nun durch die ganze Division Fontanelle allerwärts auf
ein Mahl bestürmen , während die Division Greiner

zu ihrer Unterstützung vorrückte . WütheNd drangen die
von Branntwein berauschten Soldaten vorwärts , gräß¬

lich wüthete das Feuer der Besatzung unter ihnen , und

zwey heftige Stürme auf zwey verschiedenen Puncten
wurden von den tapfern Oesterreichern abgeschlagen.

3»
Die feindlichen Führer , erzürnt über den Widerstand,

und besorgt wegen des Verlustes , den sie nur durch
das Gelingen ihrer Unternehmung entschuldigen konn¬

ten , befahlen den dritten Sturm . Der Sieg mußte
ihnen zu Theil werden , denn sie waren zu übermächtig.

Noch einmahl werden die feindlichen Truppen von
ihren Anführern vorwärts zum Sturme getrieben , doch
der Widerstand blieb derselbe , und neue Schaaren rück¬

ten vor , um über die Leichen ihrer getödteten Brüder
zu stürmen.

Da sinkt der HauptmannHensel , schwer verwun¬
det , bey der Wiesen - Batterie zu Boden . »Muth Ea-
meraden !« ruft er der Mannschaft zu Doch mit sei¬
nem Falle hört die ordnungsvolle standhafte Vertheidi-

gung auf , die Feinde nehmen die »2Pfündner und

gleich darauf die Schlacht -Batterie , dringen in den be¬
deckten Weg , berauschte Wagehälse rennen mit de«

Köpfen wider die Schießscharten , und laufen wie die
Katzen längs denSturmpfahlen hinauf . Ein furchtba¬
res Gemetzel beginnt , die erbitterten Feinde gebest keine
Gnade , würgen selbst den Unterarzt Hutzler unter dem
Verbinden ber Verwundeten . Verzweiflung kämpftauf
Seite der Oesterreicher , und theuer verkauft jeder sein
Leben . Der tapfere Hensel,  der röchelnd auf dem
Boden liegt , wird von eben dem Officiere erstochen , der

ihn vergebens zwey Mahl aufgefordert hatte . Haupt¬
mann Kupka , gleichfalls verwundet , stürzt sich in die
Arme eines Offtciers : »Ich bin Ihr Gefangener, « ruft

er ihm zu ; in seinen Armen schlägt ihn von rückwärts
ein feindlicher Zimmermann mit feinem Beile , daß er
mit zerschlagenem Haupte zu Boden stürzt , sterbend
erhält er noch mehr als 3 c> Bajonettstiche . Einige
entronnen durch das Gewühl ; nur wenige wurden ge¬

fangen , und diese verdankten ihr Leben dem Vice -Ks-
nige , der eben herbey gesprengt kam , und dem Blutver¬

gießen sogleich Einhalt geboth-
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v Die Stadt Wien vor 216 Jahren , unter der Regierung Kaiser Ferdinands u.

Wien ist in Unterösterreich , so wie Linz in Oberöster¬

reich die Hauptstadt , wo jetzt fast jedes Jahr , und
wenn es die Noth erfordert , auch mehrmahl im Jahre
die Landtage gehalten , und auf selben kaiserl . Majestät,
als rechtmäßigen Landesfürsten und Herrn , jedes Mahl
über allergnädigstes Begehren einige hundert tausend
Ducaten in Untertänigkeit bewilliget und entrichtet
werden.

Wien liegt an einem Donauarme , auf dem ge¬

wöhnlich Schiffe bey großem Wasser bis zur Stadt
kommen , bey kleinem Wasser aber müssen sie eine Meile
weiter oben zu Nußdorf , oder gar zwey Meilen weiter

zu Klosterneuburg anlegen . Drey Viertel -Meilen von
der Stadt gegen Mähren fließen die übrigen schiffbaren
Donauarme , über welche fünf Brücken führen.

Gegen Mittag Hst die Stadt ein Flüßchen , oder
vielmehr einen Gießbach ( tow -eEm ) ebenfalls Wien
genannt , der oft schnell wachst , bey anhaltendem Re¬
gen leicht austritt , und mehrere Mühlen treibt.

Die Stadt hat 6 Hauptthore und zehen Bastcyen,

wovon einige erst von diesem Kaiser erbaut wurden.
Die Schvtten -Bastey befindet sich eben im Baue . Die
Basteyen gegen Ost und Süd sind casaryatirt , die
übrigen nur mit Erde ausgefüllt . Der rothe Thurm
und das Schotten -Thor sind bloße Thürme , die anderen

vierHauptthore aber stark , fest, hoch und schön. Längs
der Donau , die man durchschreiten kann , sind die

Stadtmauern sehr niedrig , gegen das Neuthor hin ist
der Graben zu seicht und trocken , und die folgende Ba-

stey bedarf einer Reparation . Auch zwischen der Lö-
bel -Bastey , die ihren Nahmen von dem Stadt - Com-
mandanten und HofkriegsraLh Vice -Präsidenten , Baron
Löbel , hat , weil er auf selber einen schönen Garten und
ein Lusthaus Herstellen ließ , — und der Burg -Bastey

sind die Mauern zu dünn , zu niedrig und zu schwach.
Heinrich Mathäus Graf von Thurn der ältere , Hac
rb, () , als er Wien belagerte , von St . Ulrich aus

mehrere Kugeln darüber in die Burg und den Land-
haussaal geschossen , zugleich ließ er eine Petarde an

das Neuthor befestigen , und wollte dort mit feiner.

Reiterey in die Stadt einbrechen , was übel hätte aus-
fallen können , wenn eS nicht von einem Patrioten
verrathen worden wäre.

Die Stadt hat weitläufige Vorstädte mit sehr schö¬
nen Gärten und Sommergebäuden , auch mehreren nicht

zu verachtenden Wohnhäusern . Vor dem Burg - und
Karmhner -Thore sind dre Häuser vor Kurzem erst theils

zufällig abgebrannt , theils zu mehrerer Sicherheit der
Stadr , und um Platz zu gwinnen , auf 3oo Schritte
von der Stadtmauer demolirt worden.

Die Vorstadt jenseits der Donau , welche eine In¬

sel bildet , bewohnen die Juden ausschließlich . Es sind
ihnen Plätze angewiesen , wo sie unter Tages ihre Waa-
ren verkaufen dürfen , über Nacht sollen sie aber nicht
in der Stadt bleibe .- . Indessen , da sie dem Hofe

nützlich sind , und auch in anderen Rücksichten wird ih¬
nen nicht nur das leicht erlaubt , sondern sie genießen
noch mehr Begünstigungen und besondern Schutz.

Die Stadt ist überaus bevölkert , und man glaubt,

daß sie sammt den Vorstädten sechzigtausend Einwoh¬
ner zahle . Gewißheit darüber ist äußerst schwer zu er¬

zielen.
Die Garnison besteht in tausend Mann zu Fuß,

in acht Fähnlein abgetheilt . Im Falle der Noth , zu
Kriegszeiten , werden auch einige Cerneten Reiterey in
die Vorstädte ausgenommen.

Im Jahre 16 , y hat der Erzherzog Leopold Wil¬

helm *) den Bürgerst von Wien , welche großen Theils
evangelisch , und im Verdachte waren , heimlich mit dem
Grafen von Thurn zu halten , die Waffen abgenom¬
men . Vor acht Jahren , nachdem man sich von ihrer

Treue überzeugt , erhielten sie selbe wieder zurück ; und
gegenwärtig bestehen 4 Compagnien Bürger -Miliz , jede
von3oo Mannn , zum Schutze der Stadt im Noth-

falle , wie sie denn auch bey dem letzten ungarischen

- ) Dieser Erzherzog ist der erste Stifter der k. k. Bil-
der -Gallerie . Sein Portrait zu Pferd hängt im Ein¬
tritts -Saale des Belvederes links.



Aufstande , nachdem die Militär -Besatzung nach Preß-
burg vornan mußte , die Stadt durch vier ganze Mo --
rrathe gegen Bethlen Gabor vertheidigten.

Die Stadr steht in geistlichen Sachen unter derJu-
nsdiction ihres Bischofes , der auch seinen Official zu
Wien hat - Die Domkirche ist ein prächtiges Gebäude
mit einem sehr hohen , durchsichtigen Lhurme , in dem
sich eine ungeheure Glocke befindet . Ein zweyter gleicher

Thurm ist auf der anderen Seite angefangen , und ziem¬
lich weit gebracht worden . Man sagt , der gegenwärtige
Bischof werde ihn vollends ausbauen , der Baumeister

glaubt in vier Jahren damit fertig zu werden . Dieser
Bischof hat auch den bischöflichen Pallast vom Grunde
aus neu erbaut , und dazu von dem Kaiser 100000 Gul¬
den erhalten . Er heißt Anton , und ist zugleich Abt des

sehr reichen Stiftes Kremsmünster . Er ist der Erste,
welcher Titel und Würde eines Fürsten von dem Kaiser
erhielt . Sein Vorfahrer war der Cardinal Klesel , der

starb . Die Einkünfte des Bisthums belaufen

sich nur auf acht tausend Gulden jährlich , und die der
Domherren sind auch sehr klein.

Im Jahre 1622 schenkte der Kaiser die an der Uni¬

versität gelegenen Bursen ( Studenten -Stuben auch ge¬
nannt , daher das Stubenthor ) und Collegium den Je¬
suiten als ihre Akademie , wo sie Lheils lehrten , theils
Studenten und Alumen verpflegten . ( Die Entstehung
des bestandenen Seminarii ) . Sie haben .die Lehrkanzeln
der Philosophie und Theologie ; doch musi eine Kanzel
immer für einen Dominicaner , so wie für einen Fran-
ciscaner , früher auch für einen Minoriten , sowohl zum
Disputiren , als zuin Dociren offen bleiben . Die ju¬

ridische und medrcinische Facultät sind in ihrem Zu¬

stande geblieben . Der akademische Rath besteht aus
sechzehn Facultäts - Mitgliedern . Der Necror wird
alle halbe Jahre erwählt , und hat eine große , weit
ausgebveitete Jurisdiction über Studenten und Univer¬
sitäts - Mitglieder.

Das Civil -Regiment über alle , das gemeine Wohl

der Stadt und die Angelegenheiten der Bürger betref¬
fende Gegenstände übt der Rath aus , der aus acht¬
zehn Bürgern und Rathsherren besteht , deren Ober¬

haupt der Bürgermeister ist . Für die Criminal - Juriä-

4»
diction hat der Stadtrichter seine Beysißer und Raths¬

herren . Das Civil -Regiment des Rathes ist aber nicht
ganz unabhängig , sondern er steht unter dem Statthal¬
ter von Nieder - Österreich , und seinen Sessionen wohnt
immer ein kaiserlicher Commissarius bey . Der dermah-
lige Statthalter von Nieder - Österreich ist Seyfried
Christoph Preuner , Freyherr , geheimer Rath und Prä¬
sident des niederösterreichischen Gubsrnii , (Ouborna-

tionis ) welcher die Oberaufsicht über das städtische Ci-
vil -Regiment , und in Abwesenheit kaiserlicher Majestät
unbeschränkte Gewalt hat ( absolute et xoickeete gu-
b ei n a t .) .

Das Zeughaus zu Wien ist nicht nur mit den ge¬
bräuchlichen Schiffen , sondern auch mit Waffen , allem
Kriegs - Vorrathe , großen und kleinen Feldstücken reich¬
lich versehen . Jetzt ist Graf Tantelier , ein geborner
Lothringer , Vorsteher desselben , den man zu den

Deutschen zählt , weil schon sein Vater früh an den
kaiserlichen Hof kam , und dieses Amt lange Zeit vor?

trefflich verwaltete.
Die kaiserliche Hofburg , oder das erzherrzogliche

Schloß hat kein besonderes prächtiges Ansehen , und

ist für einen so großen Herrn ziemlich enge . Der dazu
gehörige Grund und Boden aber ist von beträchtlichem
Umfange , und wird von der eigentlichen Burg , wel¬
che Seine Majestät bewohnt (Schweitzerhof ) , dann links
von der Stadtmauer , gegen über von dem neuen Schlosse,
und rechts von der Reichs - Kanzelley beschränkt . An
der Burg befinden sich zwey abgesonderte schöne Gär¬
ten . In der Burg ist vorzüglich merkwürdig die Galle-

rie , die aus mehreren Gemächern besteht , und die
die Schatzkammer heißt . Darin werden verwahrt die
verschiedensten und kostbarsten Sachen aller Art , von

Gold , Perlen und Edelstein , Gemählde , Naturselten¬
heiten und Kunstwerke u » großer Menge , mehrere Mil¬
lionen werth . Vor allem sehenswert !) ist die kaiserliche
Krone mit Zepter und Reichsapfel , schwer in Gold,
und reich mit orientalischen Diamanten besetzt , vom

Kaiser Rudolph 11, für seine geheiligte Person ange-

schaffr . Man schätzt sie auf eine Million Ducaten . Fer¬
ners ein rundes Becken , sieben Spannen im Umfan¬

ge , aus einem einzigen Achat , mit der von der Narur



42
in etwas dunklerer Farbe gebildeten In -ch,".ft : Ieha-

va ; und ein 12 bis i 3 Spannen langes Einhorn.
Die letzten beyden Stücke sind unschätzbar , weil -Le in
dieser Größe und Schönheit in der ganzen Welt mcht ge¬

funden werden.
Auf dem großen Burgplatze halten eine Compagnie

Fußvolk , und am Eingänge zur Burg 10 Trabanten

die Wache , welche am Tage Mit ihren Hellebarden
am Lhore stehen , Nachts aber , wenn die Brücke auf¬

gezogen ist , im innern Hofe umher geheil . Die Wache
vor den Thüren der .kaiserlichen Zimmer haben die Hat¬

schierer , welche auch kaiserlicher Majestät auf Nei -en
oder Spazierfahrten , als Leibwache zu Pferde , auf
dem Fuße folgen und gegenwärtig sind.

k . Die Kirche dcS neu cmgefnhrteni
(Als erklärende Beyl.

Diese Kirche , ehemahls Maria am Gestade genannt , ist

nach wahrscheinlichen Vermuthungen vielleicht die älteste
Kirche Wiens , und war ehemahls eine Passauische
Pfarre , zu der vor Zeiten die ganze Stadt Wien ge¬
hörte . Alterthum , charakteristische Bauart , und auch
die Ehre , die ihr in den neuesten Zeiten durch die Er¬

hebung zur Kirche , des zur Freude aller rechtgläubigen
Seelen in Oesterreich eingeführten Ordens der Reden,-

toristen oder eon ^ vegalionis sanelissimillLäeuitovis
widerfuhr , bezeichnet sie hinlänglich als eines jener

kirchlichen Gebäude , die in historisch . topographischer
Hinsicht eine Erwähnung verdienen.

Die Kirche mißt in der Lange 36 , in der Breite

von dem Haupteingange in , und in dem Presbyterium
b Klafter . Sie ist an beyden Seiten mit steinernen
Sitzbanken , welche in alten Kirchen gewöhnlich waren,
versehen . Die Höhe des gothischen Spitzgewölbes wur¬
de im Rückwärtigen auf 10 , im Vordem auf 12 Klaf¬

ter gemessen , es wird in, Innern von 14 , im Presby¬
terium von r o Säulen getragen , und von Außen von 18

Schubpfeilern unterstützt . Zwischen denselben sind 26 ho¬
he und lange Glasfenster , welche alle nach dem damahli-
gen Baugeschmacke in Spitzen zusammen laufen , von
denen jene im Presbyterium mit den alten , mit Farben

geschmolzenen Glasscheiben , die Marter des Heilandes
vorstellend , geziert sind . Auffallend rst in dem fünften
lichten Glaßfenster eine neu gemahlte Scheibe , auf der
man ein Wapen mit zwey oben und unten gegen ein¬
ander gestellten gelben Lilien mit Blättern , in einem

Ordens der RedemLousten in Wien.
ge zum Titelkupfer .)

rothen Felde sieht , welche der weißen französischen
Lilie , und den herzoglichen Zieren ihrer Schilde und
Wapen ähnlich sind . Man findet auch im Wapen von
Albrecht III - von 1864 bis auf Kaiser Maximilian I.
an den eingesetzten Halbzirkeln kleine , spitzige Lilien
oder Rosen , nach dem gothischen Bau - und Mahler-

geschmacke dieser Zeit , welche , wie jene Spitzlilien,
die am Ende der Zepter der Kaiser gesetzt wurden , nre-

mahls französische oder bourbonischs Lilien bezeichnet «,,.
Diese Scheibe scheint später eingesetzt worden zu styn,
so wie das Gemahlde eines zweyschweifigen Löwen,
das National Wapen der Böhmen , welches Kaiser-

Franz 1, auf dem gegen über stehenden , gemauerten
Fenster anbringen ließ.

Zwischen der alten und neuen WilhelmischeN oder"
Albercischen Kirche steht der alre mit vielen durchschnitte¬
nen , gothischen Schnörkeln und Thieren gezierte 3 0 Klaf¬
ter hohe , siebeneckige Steinthurm . Er mißt im Durch¬

schnitte bis zur Gallerie 7 , bis zur Uhr 6 Klafter,
verengt sich an der Kuppel , auf welcher eine Rose , und
auf derselben ein eisernes , vergoldetes Kreuz aufgesetzt
ist , bis auf 1 Klafter ; 224 Stufen führen bis an
den Gipfel des ThurmsS . Ueberraschend ist die Aus¬

sicht in die weite Ebene des Marchfeldes , und sie
wurde im Jahre 1609 sowohl von den Feinden , als
von den Bewohnern gesuryt , welche aus das Schlacht¬

feld von Eßlingen , Aspern und Wagram sahen , und
in Bangigkeit die Entscheidung ihres Schicksals er¬
warteten.



Der Glockenstuhl ist im Jahre i6g8 hergestellt,

und die große Glocke , 706 aufgehänget worden.
Die Kirche hat drey Eingänge , nähinlich erstens:

den Eingang zum Hauvtchore in die Kirche , über ei¬
ne Stiege , vom riefen Graben herauf , lieber der mit
vier kleinen Säulen an jeder Seite verzierten , mit

sechs Srufen erhöhten Thür stehet ein Gewölbe , in
welchem links dle Scatue des heil . Johannes des
Evangelisten , rechts jene des heiligen Johannes des
Täufers aufgestellt ist ; rückwärts desselben erhebt sich
ein breites Fenster , fast bis an das Ktrchengesimse.
Zur Kirche führte ehemahls aus dem unteren Hofe
eine gedeckte Stiege , von der noch die alten Trage-
saulen zu sehen sind , und eine zweyte Stiege , wel¬
che noch stehet , durch die zu einem Wohnhause um-
gcstalrete erste Capelle . Der zweyte Eingang ist von
dem Bischof - oder Renthofe , und der dritte von dem
Haase »zum Stoß am Himmel .« Beyde sind nach
gl-thchchem Geschmacke erbauet , und ersterer ist mit
dem alten und neuen österreichischen Schilde , derzwey-

te m >r der Krönung Mariä , aus Stein gehauen,
geziert.

Gleich über dem ersten oder Haupteingange der
Küche ist der Musik - Chor eingebaut ; er hat ein aus-
g -chauenes stein^ nes Geländer , auf welchem man die
Jahreszahl i 5 i 5  und das Jahr der Erneuerung 1620

liefet.
Rechts in der Wand des Chores sind die Wapen

der Erbauer der vergrößerten , neuen Kirche der Herzo¬

ge Wilhelm und Albrecht von Stey/r und Oesterreich,
in Stein gehauen , eingesetzt . Am Aufgangs zu diesem
Chore steht ein alter , steinerner , großer Opferstock . Die
marmornen Weihwasserkesiel sind in der Kirche vertheilt,
in dem bey der Sakristey gesetzten ist die Jahreszahl

iLyn ( - 490 ) eingehauen . An die Stelle des ver¬
wüsteten , hölzernen , von dem Bildhauer 'Loge ! geschnit¬
tenen Kreuzes oder Hochaltares kommt eben ein neuer
zu stehen . An der Evangelium - Seite befindet sich das
alte 8a6i 3iüum mit der Aufschrift : Reco panis

Aeloruna kaetu8 cilius Viatoium — yeio , welches,
nerst seiner veralteten Verzierung , erneuert wird.

Das angebauere , gewölbte Predigerzimmer wird zu
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einem Gange auf die neue Kanzel verwendet werden.
Außer diesem sieht man noch Denkmählsr des Alter¬
thums ; nähmlich : im untern Hofe gegen das Werder¬
oder Neuthor ( rückwärts im Hofe ) einen Wacht - oder
Vertheidigungschurm aus Quadersteinen , welcher vie¬
le Verletzungen von dem Beschießen der Türken im
Jahre i 5 ac) zeigt , dann eine geräumige Küche , in der

Mitte mit einem weiten , trichterartig gebauten Nrruch-
fange , und zu ebener Erde in dem Hofe des Nebengebäu¬
des , gegen das Haus zum Wolfe in der Aue„ genannt,
einen noch unverletzten Pfeiler aus Quadersteinen , als

Denkmahl der ersten Cappelle Maria am Gestade.
Franz , der erste österreichische Kaiser , hat diese

seit dem Jahre i8o <) verlassene Kirche wieder herzu-
süllen -befohlen , und hierauf die Kosten allergnädigst
aus Eigenem angewiesen.

Jeder Schätzer des Alterthums und des ' künstlichen
Baues bewundert nun , wie meisterhaft alles Verletzte
ausgebessert , und nicht nur von unfern heutigen Künst¬
lern das Fehlende größcen Theils ergänzt wurde,
sondern mir Beybchalrung des vor Jahrhunderten üb¬
lichen Bau - und Verzierungs - Geschmackes , so zu sa¬

gen , wieder neu hervor geht.
Jeder katholische Christ freuet sich, den prächtigen

Gottestempel ( der im Rücken der PfarrerOSchotten , St.

Peter und Stephan ihm ein Hauptbedürfniß war ) wie¬
der eröffnet zu sehen , zu welchem Sr . Majestät , mit
dem , dem österreichischen Hause von Ihren frommen
Vorältern durch tausend Jahre vererbten , allein eigenen
Eifer für die katholische Religion , die Priester der um-
längst entstandenen GonAieZatio *) Saneüssimi lie-

clerntoiÜ8 , huldvoll zu rufen , und ihnen diese Kirche
Maria auf der Stiege zur Besorgung des Gortes-

uud Seelendienstes , mir dem großen Passauer ^ Hofe
Neo . 367 , ganz neu zugerichtet , zu ihrer Wohnung
für chre aufzunehmende Mirbrüder gnädigst zu überge¬
ben geruhst.

Seir längerer Zeit , heißt es in des berühmten Frey¬
herrn von Hormayrs Archive für Geschichte , waren

*) Ihr Stifter war Maria de Liguori . Viscbof von St.
Agatha der Gothen , und starb im Jahre 1782 im
Rufe der Frömmigkeit.

b*



unsere Augen erwartungsvoll auf die akte kunstrei¬
che Kirche zu Maria Stiegen  gerichtet , die
unter dem Schule des Monarchen Selbst , der die be¬
deutenden Kosten großmüthig aus Eigenem Lestritt,

und auch hierin seiner Zeit mit einem schönen Beispie¬
le vorging , und durch einen Verein edeldenkender,
kunstliebender und merkkundiger Männer , nach harter
Zeit der Entweihung und Verwahrlosung , allmählich
einer fröhlichen Auferstehung entgegen reifte . — Mit
Recht freueten wir uns , als endlich die Glocken vom
zierlichen Thurme herab zum Einweihungsfeste riefen , des¬
selben hohe Feyer unter dem Schalle einer einfachen,
würdevollen Musik in den Gemüthern der zahlreich ver¬

sammelten Menge tiefe Rührung zurück ließ . Beym
Eintritte in die Kirche sahen wir unsere Erwartung

weit übertroffen . Nichts Fremdartiges , nichts Stören¬
des biethet sich in dem hohen gothischen Baue dem

Auge ' dar ; man sieht sich urplötzlich in das vierzehnte
Jahrhundert versetzt , und glaubt die Kirche , so wie sie
ist , in jener Zeit entstanden ; zum ersten Mahl schauet
man die hohe religiöse Bedeutung einer gothischen Kir¬
che in ihrer reinen und ursprünglichen Gestalt , und
fühlt ihre wunderbare Wirkung auf das fromme Ge-
müth . Rührend war es dem unbefangenen Beobachter,
zu sehen , wie sich die Freude des gemeinsten Mannes
(und der ist hier der untrieglichste Richter ) über den hei¬
tern , zierlichen Anblick des hochgewöldten Gotteshau¬
ses in Mienen und Worten aussprach , wie er sich an den
bunten Fenstern des Hochalters und den weißen glänzen¬

den Heiligen - Statuen unter ihren hohen Dächlein an
den schlanken Wandpfeilern ergetzte , und wie wohl eS

ihm that , einer alten verlassenen Kirche wieder so viel
Ehre und Sorgfalt zugewendet zu sehen . —-

x-. Der Kampf mit den VonirLhei !en , dem Aberglauben und den Mißbräuchen.

i . Ueber Kalender - Aberglauben und grundlose
Witterungövorhersagungen.

Im i b . Jahrhundert , zumahl im ersten Viertel
desselben , war der menschliche Geist im Allgemeinen
noch sehr unaufgeklärt , fast jedermann glaubte an
Wahrsagereyen , Hexen , Zauberer , Unholde , Drachen,
Besitzungen des Teufels , Gespenster , und was derglei¬
chen dummes Zeug mehr seyn mag , wovon leider auch
zu unserer Zeit noch immer Manches in geringer « und
vornehmern Köpfen mehr oder weniger fest sitzt. Sol¬
chen Leuten konnte man auch allenfalls ihren närrischen
Glauben an die einfältigen Wetter - und anderen

Prophezeyungen des Kalenders zu gute halten , denn
wie allgemein damahls der Verstand Mit einer harren
Minde umgeben war , und wie sehr wenig eigenes
Denken Statt fand , davon will ich einen Beweis durch
eine kleine Anekdote geben . Freue sich jeder , daß wir

bessere Erkenntnis ; zu sammeln Gelegenheit haben.
Stöfler,  der i H99 den Kalender - Aberglauben

zuerst bekannt machte , und in Umlauf brachte , weis'

sagte im Jahre i 5 i 8 , das; im Februar des Jahres
1624 eine allgemeine Sündfluth kommen , die die gark-

ze Erde überschwemmen und zerstören würde . Sein
Grund war närrisch genug , aber damahls ganz hinläng¬
lich , mn ihm Ley sehr vielen Menschen Glauben zu
verschaffen . Er sagte : Die 3 Planeten , die hinter un¬
serer Erde um die Sonne sich bewegen , Mars , Jm-
piter , Saturn , (Uranus  war damahls noch un¬
bekannt ) kämen in dem Jahre >5 s 4 im himmlischen

Zeichen oder un Sternbilds der Fische zusammen , und
das zeigte offenbar eine Wasserfluth an . Er widmete
seine Vorhersagung beym Drucken dem damahligen Köni¬
ge von Spanien , Carl V ., der bald darauf deutscher
Kaiser wurde ; und selbst dieser erschrak , die axmen

Hoflcute zitterten , ganz Europa gerieth in Furcht vor
banger Erwartung , und besonders Deutschland und

Frankreich bebten , da mehrere Astrologen ( Sterndeu¬
ter ) seine Prophezeyung bekräftigten . Viele arme
Franzosen wurden wahnsinnig vor Angst , viele , die in
der Nähe an großen Gewässern , Flüßen , Seen , und
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dem Meere wohnten , verkauften ihre sämmtlichen Gü - Prophezeyungsn hatte schon in Herzen aller Aberglan
rer , Aecker und Häuser , oder ließen sie , wenn kein bischen , und deren gab es eine sehr große Menge , zu

vernünftigerer Käufer sich fand , leer stehen , und zogen tiefe Wurzeln geschlagen , man wollte ihn nicht aufge-
auf Bergs , so hoch sie kommen konnten . Andere baue - ben . Die Gelehrten bewiesen , nach den Himmelszei¬
ten Schiffe , große und kleine , Andere Archen , ganz chen hätte eigentlich eine Überschwemmung kommen
nach der Beschreibung der Arche unseres Stammvaters müssen , und sie würde gewiß erfolgt seyn , wenn Gott
Noah , um darin sicher zu seyn . nicht in der heiligen Schrift verheißen hätte , daß die

Z . B . der Präsident Auriol,  in der Stadt Tou - Erde nie wieder d̂urch Wasser ersäuft werden solle . Bran-
louse in Frankreich , ließ sich eine recht große Arche ver - denburgische Geschichtschreiber glaubten , diese himmli-
fertigen , versah sie mit allen Lebensmitteln , und ließ schen Vorzeichen hätten , da sie unmöglich lügen kenn,
sie dann auf vier große , gemauerte Pfähle setzen , da - ten , den bald darauffolgenden Bauernkrieg ange-
mit der erste Wasserstoß sie nicht gleich forttreiben möchte , deutet.

Der Bürgermeister Hindorf in Wittenberg machte auf Hieraus ist deutlich zu schen , wohin der Aberglaube
seinein Boden alle Anstalten gegen die Sündfluth , führen kann , der damahls noch den größten Theil der
Und ließ Bier über Bier hinauf bringen , um doch we- Menschheit befangen hielt , von welchen schädlichen , ja

nigstens einen guten Trunk zu haben . Endlich rückte selbst schrecklichen Folgen er seyn könne , wenn dazu noch
das so sehr gefürchtete Zahr , 52 § heran , der Januar Angst , Furcht und Schrecken sich gesellte . Freuen wir
verstrich , und es erschien -der mit tausend Schrecken er- unv also der heutigen Zett , wo der Aberglauben unter
wartete Februar . Halb Deutschland lag die Tage vor - den Menschen nur so verstohlen durchblicken darf,

her auf den Knien , und flehte theils um Errettung , „
theils suchte man sich würdig durch Fasten , Singen,

und Bethen zum Tode vorzubereiten , den man fürun - Ueber Spukgeschichten , Geisterfurcht U. s. W.
vermeidlich hielt . Aber es geschah unnörhig , denn das
Wetter blieb schön , der Himmel heiter , und die Erde Furcht vor Gespenstern ist eine der traurigsten Fol-
trocken . Es erfolgte kein Platzregen , vielweniger eine gen einer vernachlässigten Erziehung , und die Ausrot -,
Sündfluth , das ganze Jahr ging ruhig hin , und auch tung dieses Unkrautes muß uns um so viel mehrange-
in den folgenden zeigte sich keine Spur einer allgemei - legen seyn , da seine schädlichen Wurzeln sich so leicht
neu Überschwemmung . So war also alle Furcht und nur gar zu weit verbreiten , und nicht Alle Gelegenheit
Angst vergebens gewesen , denn alles Wasser floß wie haben , sich durch Unterricht davon los zu winden,
gewöhnlich in jedem Lande ; und Herr Stöfler hatte Es würde überflüssig seyn , die Spukereyen , und
sich rühmen können , allein fast ganz Deutschland , und was dahin gehört , durch mehrere Gründe , als bereits
überhaupt beynahe halb Europa , und dazu durch einen in so vielen Büchern über diese Materie vorhanden sind,
grundlosen Gedanken seiner Einbildungskraft in Angst , zu widerlegen ; aber es haben vielleicht manche Leser

Furcht und Schrecken gesetzt zu haben , wenn er nicht bey ihren Berufsgeschäften nicht so viele Zeit übrig,
selbst daran gelitten hätte , und eben so überzeugt von als zur Lesung dieser Schriften , falls sie dieselben auch
der Wahrheit seiner Verkündigungen gewesen wäre , erhalten können , nöthig ist , und diesen wird es nicht
als der Dümmste seiner Anhänger . Man hätte denken unangenehm seyn , wenn wir sie den Ungrund dieser
sollen , jedermann würde ihn mm als einen geheimen Vorurtheile aus einem Gesichtspuncte betrachten lassen,
Schalk , oder als einen albernen eingebildeten Prophe - der uns sehr einleuchtend zu seyn scheint,
ten belacht und verachtet haben , da seiue Weissagungen Es werden Alle aus dem Unterrichte in ih '. e- eisten
nicht eintrafen ; aber so weit war man in der Aufklä - Jugend noch behalren haben , daß ein Geist em W . sen

rung noch nicht gekommen ; der Glaube an Heren und sey , welches weder Fleisch noch Bein , d. h . kemcn
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Korper har . Wenn diese Erklärung für richtig ange¬
nommen wird , wie wir glauben , daß sie die Meisten

dafür halten , so sehen wir nicht ein , wie es Men¬

schen geben kann , welche noch immer Geistererscheinun¬
gen behaupten wollen , da schon allein das bloße Er¬
scheinen einen Körper,  er ft y auch so fein , als er wolle,
voraus setzt , welchen doch ein Geist nicht hat . Noch

ungereimter aber ist eS , wenn einem Geists Handlun¬
gen zugeschrieben werden , wozu nicht ein' feiner , son¬
dern ein grober handfester Körper erfordert wird . So
hörte ich in meiner Jugend erzählen : daß ein Geist
einem Küsterauf einem Dorfs , der des Abends zum
Ziehen der Abendglocke zu spat gekommen sey , eine
Maulschelle gegeben habe , von welcher vier Wochen
lang die Spuren auf des armen Mannes Backen zu
sehen gewesen waren . Hierher gehören alle Geister - und
Ammenmahrchen , so wie alle Geistergeschlchten , die
vor mehreren Jahren in ungeheurer Menge erschienen,
mit den faden Ritterg -sschichten die Hauptnahrung des
jugendlichen Geistes beyderley Geschlechtes ausmachten,
und leider , auch jetzt noch hin und wieder ihren Spuck
treiben — den Geist zerrütten , und das Herz verder¬
ben . — Wir glauben , daß ein schlichter Menschenver¬

stand schon hin eichend ist , um einzusehen , daß ein
Wesen ohne Körper solche nachdrückliche Handlungen
vorzunehmen nicht im Stande fty . Wollte aber dieser
oder jener einwenden , daß die Seele nach dem Lode

wohl einen ihr eigenthümlichen Körper wieder bekom¬
men könne , so würde dieses auf jeden Fall eine neue

Schöpfung voraus setzen , von der wir aber keine Spur
finden . Wollte aber ein Anderer annehmen , daß die
Seele in ihrem abgestorbenen Körper erscheine , so
würde dieses nur solange möglich seyn , als derselbe

noch nicht verweset wäre . Zwar Huben wir im alten
und neuen Testamente Beyspiele von Erscheinungen der
Engel und abgeschiedener Menschen ; allein diese Er¬
scheinungen gehören in die Elaste der Wunder , die
Gott . s Allmacht und Weisheit aus besonderer Absicht
wirkce , um die Menschen zu belehren ggd zu üderieu-

gen , die j . tzr durch die Vorsehung und getroffenen Ein¬
richtungen Gottes überflüssig , folglich nicht verrichtet
werden . — Die Einbildung s kraft  ist es aber

allein ( die in solchen Fallen , wo man eine E schei-
nung zu sehen glaubt , von ganz erstaunlicher Starke
ist) , welche dieses bewirkt , vorzüglich dann , wenn die
Furcht uns einen Augenblick an dem richtigen Gebrau¬
che unserer Sinne hindert . Ferner gibt es Ereignisse,
deren ganz natürliche Ursachen uns für den Augenblick
unbekannt sind , wo man gleich dann zu Gespenstern

seine Zuflucht nimmt . Kinder vor dieftr Furcht zu ver¬
wahren , ist eine wichtige Pflicht der Aeltern , und diese >
werden ihren Zweck leicht erreichen , wenn sie schon
früh sorgfältig Acht geben , daß die Wärterinnen oder

andere Dienstbothen denselben keine Mährchen oder Ge¬
spenstergeschichten erzählen dürfen . Man lasse die Kin¬

zer allein schlafen , man lehre sie ein - kindliches Ver¬
trauen auf ihren Schöpfer setzen , man präge ihren
den Begriff von der Allgegenwarr recht lebhaft ein , und
zeige ihnen bey zunehmenden Jahren das Lächerliche
der Gespenstergeschichten durch .Beispiele , so ist es un¬
möglich , daß diese elende Furcht sich in ihren Herzen

einschlc-ichen kann . Folgende kurze , wahre Geschichte
würde zu diesem Zwecke wohl nicht undienlich seyn . —
In riner Gesellschaft junger Leute rühmce einer seine
Herzhaftigkeit , und machte sich verbindlich, , für eine
gewisse Summe Geldes in der folgenden Nacht in die

Gruft einer Kirche hinab zu steigen , worin vor einigerr-
Tagen noch ein Todter beygefttzt war , und zum Zei¬
chen , daß er da gewesen , wolle er ein ihm zu geben¬
des Messer in die unterste Stufe der Treppe stechen.
Er steigt auch wirklich um Mitternacht hinunter , war
aber noch nicht auf die letzte Treppenstufe gekommen,
als ihm ansing zu grauen . Ev bückte sich nun schnell, um
das Messer an den verabredeten Ort zu befestigen ; aber
kaum hatte er dieses bewerkstelliget , so kommt es ihm
vor , als ob ihn etwas am Rockschoße fest halte . Der
plötzliche Schrecken verursachte ahm eine Ohnmachc , in
welcher ihn die übrige Gesellschaft noch fans , die , be¬
sorgt über sein langes Ausbleiben , in das Gewölbe
hinab gestiegen war . Man fand nun , daß er das Mcffer

durch einen seiner Rockzipfel gestochen hatte , und mulh-
maßte , daß dieses die Ursache seines Schreckens g we¬
sen ftp , welches auch dann ferne Aussage , als er wie¬
der zu sich kam , bestätigte.



A. Ueber das Bleygießen in der Christnacht,
(das so genannte Lessiln) .

Den Aberglauben aller Art , welcher noch immer,
leider unter dem gemeinen Volke gleich einer Seuche

im Finstern schleicht , immer mehr auszurotten , ist je¬
des Menschen Pflicht , und auch diese Zeilen mögen

dazu betragen . — Was ist wohl abgeschmackter und

zugleich auch sündlicher , als gewisse alberne Unterneh¬
mungen , womit man die feyerlichste , und gleichjam
ehrwürdigste aller Nächte entweihet , indem man z. B.

geschmolzenes Bley in ein Gefäß voll Wasser gießt,
um aus . den Figuren desselben zu schließen , welchen
Mann ein Mädchen bekommen werde , oder , wenn

mam in derselben Schatze graben , oder sehen, wlll , wie
das Wasser sich in Wein verwandle , oder wie der Ho¬

psen um Mitternacht , auch bey noch so starkem Froste
aus der Erde komme , um ein Uhr aber wieder zu¬

rück gehe , oder , wie das Rindvieh nicht liege , sondern
auf den Beinen sich befinde ? - 2st dieses nicht

höchst thöricht und lächerlich ? — und doch sind diese
und andere Gebräuche und Unternehmungen wirklich

hier und da in unseren Zeiten (so aufgeklärt sie auch im¬
mer heißen mögen ) unter den unteren Volks -Claffen

anzutreffcn . Allein ist es nicht schon überhaupt thöricht,
sein künftiges Schicksal vorher wissen D wollen ( Mcch
dunkt , unser Allvater har auS weisen Gründen und

gütigen Absichten die Zukunft für uns in ein gewisser»
Dunkel gehüllt ; also sotten wir auch nicht mir vorwi¬

tzigen Blicken in dieselbe dringen wollen , weil wir uns
selbst dadurch nur unglücklich machen . — Wo aber
sollte sich ein Zusammenhang zwischen den bleyernen,
zufällig im Wasser entstandenen Figuren und dem künf¬
tigen Ehemanne finden ? Wie könnten sie wohl bestim¬
men , ob es ein Kaufmann , ein Gelehrter oder Sol¬

dat seyn werde ? Solche Abergläubische jagen freylich,
wenn das Bley wie ein Buch , oder wie eine Feder ge¬

staltet ist , dann bekommt man gewiß einen Doctor,

Professor oder sonst einen Gelehrten . Aber haben Kauf¬
leute und andere ehrl che Männer nicht auch Bücher

und eine Feder , worin und womit sie Einkauf und Ver¬

kauf , Ausgabe und Einnahme bemerken ? Und was

für einen Einfluß sollte die Christnacht auf die Bildung
dieser Figuren ', oder auffden Stand des künftigen Ehe¬
mannes haben ? Gewiß , das Herz thut einem wehe,
wenn man von solchen und ähnlichen Dingen hörrl

Christus ist in die Welt gekommen , uns vom Aber¬
glauben durch seine vernünftige Lehre zu befreyen , und
eben die Nacht , in welcher dieses Licht über die Men¬

schenwelt aufgegangen ist , mißbraucht man zu derglei¬
chen Thorheiten . — Möchte daher doch theils eigenes
Nachdenken , theils das Lesen guter , sich hierauf be¬

ziehender Bücher das Ungereimte dieser abergläubischen
Meinungen immer mehr und allgemein einschen lehren !

4 Was sind die Donnerkeile?
Ehemahls glaubte man allgemein , so wie jetzt noch

hier und da , daß die so genannten Donnerkeile Steine
wären , die in der obsrn Luft erzeugt würden , und darin

schwebten , bis sie in einem Gewitter ni . dcr geschleu¬
dert würden , wo sie dann das , was sie träfen , mit

großer Gewalt zerschmetterten . — Die Unmöglichkeit
dieser Sache , also auch der Aberglaube dabey liegt
klar am Tage , denn:

1) ist noch nie bey einem Menschen oder Thiere
oder Gebäude , welche vom Wetter erschlagen oder ge¬

troffen wurde , dergleichen Steine ganz oder eine Spur
davon gefunden worden.

2 ) Wird jeder vernünftige Mensch leicht einsichen,

daß ein Stein , der ein und mehrere Pfunde wiegt , un¬

möglich in der ungleich leichtern Luft sich schwebend er¬

halten könne , und zum Herabfallen - erst noch einiges
Nachdrucks gebrauche , sondern vermöge seiner natürli¬

chen Schwere von selbst niederfallen müsse . — Es kann
wohl seyn , daß einmahl ein solcher Stein , deren noch
verschiedene hin und wieder von mancherley Gestalt,
Größe und Farbe vorgewiesen werden , gerade an einem

solchen Orte gefunden ist , wo einmahl ein Gewitter
eingeschlagen hatte ; allein daraus folgt gar nicht , daß

ihn der Donner dahin geschleudert habe . — Diese Mei¬
nung ist aber wahrscheinlich daher entstanden , weil

nicht bey allen Wirkungen des Gewitters Feuer ent¬

steht , sondern es auch so genannte kalte L -chmge gckt,
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wodurch bloß Zerschmetterungen und andere Zerstörun¬
gen entstehen . Aber auch dieses laßt sich natürlich er¬
klären , wozu jedoch hier der Ort nicht ist. — Ich habe
also hiermit sagen wollen , daß die ehemahlige Mei¬
nung von Donnerkeilen bloße Erdichtung und Aberglau¬
be sey. Diejenigen Steine , die wir so nennen , und
die theils als Seltenheiten aus dem Alterthume aufbe-
wahrt werden , theils manchem Hausvater wegen ihrer
Harte und Feinheit noch zu einem guten Schleifsteine
dienen , sind vor vielen Jahrhunderten zu verschiedenen
Bestimmungen , besonders zu Streitachten,  oder
S treit hämmern  gebraucht worden , daher man
auch verschiedene hat , oder noch dergleichen findet , wel¬
che in der Mitte mit einer Oeffnung versehen sind,
worin ein Stiel gesteckt hat . Auch trifft man unter
diesen alten aus der Erde gegrabenen Steinen einige
an , die auf der einen Seite eine scharfe Schneide,
auf der andern aber einen fingerdicken Rücken haben,
und die unseren uralten Vorfahren zu Opfermes¬
sern  dienten . Auch gibt es einige vermeintliche Don¬
nerkeile (die man Belemniten nennt ) , welche gemei¬
niglich einen Finger lang , meisten Theils dunkelgrau,
auch zuweilen gelblich und durchsichtig sind, welche eine
runde kugelförmig zugespitzte Form haben . Vermuth-
lich sind sie durch den Blitzstrahl geschmolzene und so
geformte Steine , wenn nahmlich diese feurige Masse
behm Einschlagen in die Erde zufällig auf Gestein trifft.

5 . Ueber Hexen und Behexungen.

Leider ist dieser Aberglaube noch immer nicht so
»usgeftorben , als Mancher , der den großen Haufen
nicht genauer kennt , wohl glauben und wünschen mag;
daher hier einige belehrende Worte.

Nicht allein das weibliche Geschlecht , welches im
Allgemeinen abergläubischer ist , sondern auch Viele aus
unserem Geschlechts sind diesem Aberglauben unterwor¬

fen . Ich erzähle hier ganz kurz eine hierher gehörige,
wahre Geschichte . Vor einigen Jahren sagte mir eine
Frau , daß di Frau N ., welche sie mir näher beschrieb,
müsse hexen können , da sie aus ihren vormahligen
schlechten Umstanden Plötzlich in sehr gute gekommen

sei) ; welches sie dann nach ihrer Art auch mir näheren

Umständen belegen zu können meinte , die ich ihr aber
mit Folgendem widerlegte : Ich kenne , sagte ich ihr , die
gute Frau , die Sie für eine Hexe halten , recht wohl,
und kenne auch ihre Umstände , da ich genau vor Kur¬
zem davon mich habe unterrichten lassen . Sie hat Recht
— es sah schlecht um sie aus,  als ihr Mann starb,
denn er hat alles versoffen und verthan . Sie lebte aber
jetzt ganz haushälterisch , und arbeitete , s) viel sie
konnte ; darum hat sie jetzt Vermögen . Sie gibt ihrer
einen Kuh mehr Futter , als eine Andere ihren jweyen,
darum gibt jene auch mehr Milch , und wenn die An¬
dere fortfährt , ihre zwey Kühe so schlecht zu füttern,
als bisher , so mögten sie bald noch weniger Milch ge¬
ben . — Was thun die rothsn Augen bey einer alten
Frau ? — Übrigens hüthe sie sich, daß Sie auf ihre al¬
ten Tage ja keine rothen Augen bekommt , sonst möch¬
ten Andere , welche eben solchem Aberglauben fröhnen,
auch Sie für eine Hexenmeisterinn halten . —

Ein Landmann kommt vor etlichen Jahren zu sei¬
nem aufgeklärten Pfarrer , und sagte ihm , daß ihm nach
feiner Frauen Tode mehrere Kühe und ein Pferd cre-
pirt seyen . Er hoffe , der Herr Pfarrer werde ihm hel¬
fen , da sein Vieh behext seyn müsse . Er habe zwar
nach W . zu dem -dortigen Capuziner - Kloster gehen
wollen , allein da der Herr Pfarrer drey Stunden naher
wohne , sey er zu ihm gekommen , da er das Hand¬
werk wohl eben so gut könne , als ein Pater aus dem
dortigen Kloster . Er möchte so gut seyn , und gleich
mit ihm gehen ; er werde ihn : seinen Weg und seine
Mühe reichlich belohnen , wie er denn schon im Voraus
einen Kübel Butter und einen guten Käse mitgebracht
habe . — Der Pfarrer , welcher einige Kenntniß in
der Thierarzeneykunst besaß , fragte den Bauer auS,

was den Thieren gefehlt habe , ehe sie crepirt wären
u . s. w ., und gibt ihm ein aus der Apotheke gehöhltes
Pulver mit , ihm dabey sagend , er möge dieses noch
heute seinen übrigen Kühen , die noch krank wären,
geben , und dann solle er wieder zu ihm kommen . Der

Bauer thut , wie ihm vorgeschrisben , und meldet nach
einigen Tagen dein wackeren Pfarrer , daß er nun nicht
zu ihm zu kommen brauche,  da seine Kühe wieder
ganz munter wären . Aetzt erst belehret nun dev Pfar-



rer den Bauern / und suchr ihm seinen Aberglauben zu

benehmen . Wie ihm nun der Bauer seinen Dank thä-
tig bezeugen will , und fragt , was er ihm schuldig/sey,

sagt er , er verlange nichts , denn er sey genug belohnt,
wenn er ihn von seinem Aberglauben überzeugt habe;

er solle ihm aber versprechen , wenn etwa Einer oder
der Andere seiner Bekannten etwas Aehnliches zu 'thun
im Sinne habe , und er ihn nicht davon abbringen

könne , ihn zu ihm zu bringen , welches ihm der Mann

sehr gern zusagte . — Zu demselben Pfarrer kam gleich
darauf ein - anderer Landmann und sagte : seine Frau
müsse behext seyn , sie verfiele zusehends , und er wisse
doch nicht , daß sie sonst krank sey. Der Herr Pfarrer

möchte doch die Güte haben , den bösen Geist bey sei-

ner Frau auszutreiben . Der Ehrenmann sandte aber
den Mann mit einem Zettel zu einem Arzte , indem

er ihm sagte : er solle erst zu diesem gehen , der stehe
mit ihm in solchen Dingen in Verbindung , wenn der
aber nicht helfen werde ; sollte er in einigen Wochen
wieder zu ihm kommen . -— Der Bauer ging zu dem
vorgeschriebenen Arzte , und derselbe war so glücklich in
seiner Cur , daß die Frau schon nach einigen Wochen

zusehends genaß , und der Mensch nicht wieder zum
Pfarrer zu kommen nöthig hatte . — Beweisen diese
Paar Beyspiele die Unvernunft  des Glaubens an

Hercrey nicht hinlänglich ! O der Schande aller derer,
die in diesem Glauben noch langer beharren mögen .'

Sitten - und Lasterspiegel , in Gemählden guter und böser Menschen , als Beyspiele zur
Nachahmung und Warnung.

i . Leben der Maria Tugcndreich , eine Geschichte
zur Nachahmung.

Maria Tugendreich  besaß in ihrem Leben
einen so vortrefflichen Charakter , daß ich nicht umhin
kann , denselben hier zu schildern . — Ich zeichne keine
Pamela  oder C l a r i s s e aus der Ideal -Welt der

Nomanendichter , sondern ich entwerfe hier eine Ge¬
schieh te aus der wirklichen Bürgerwelt.

Unsere Maria Tugendrcich hatte einen Bürger und
Ackermann zum Vater , und eine Mutter auS eben

diesen » Stande , welche sie aber frühzeitig verlor . Sie
mußte daher , da ihr Vater sich nicht wieder verheira-
then wollte , in ihrem fünfzehnten Jahre schon sich der
Wirth schaft annehmen , nachdem sie bisher nicht nur den

gewöhnlichen Unterricht in der dortigen gut eingerich¬
teten Bürgerschule genossen , sondern auch von ihrer
verstorbenen Mutter im Nähen , Stricken , Spinnen,

Kochen und anderen häuslichen Geschäften war unter¬
richtet worden , auch einen geschickten Lehrer in der Re¬

chenkunst , im Schreiben und in der Musik gehabt hatte.

Ihr Vater hielt das Rechnen um so wichtiger für sie,

weil dadurch der Verstand nicht wenig geschärft wird.

Ihr fähiger Kopf und ihre außerordentliche Lernbe¬
gierde harten gemacht , daß sie es in allen für eine
künftige Bürgerinn unentbehrlichen Wissenschaften sehr
weit gebracht hatte . — Einige Tage nach der Beerdi¬

gung ihrer Mutter nahm sie ihr Vater einstmahls bey
der Hand und sagte zu ihr : »Meine liebe Tochter ! ich

will dir jetzt die ganze innere Wirthschaft des Hauses
übergeben . Führe sie so , wie du es von deiner guten
Mutter gesehen hast . Sey arbeitsam und fromm , und
gib dem Gesinde ein gutes Veyspiel . Wo es dir aber
in wichtigen Fällen an Einsicht fehlt , da frage mich
um Rath .« Maria sagte auf die Anrede ihres Vaters,

daß sie alles thun wolle , was in ihren Kräften stehe,
und gern in die Fußstapfen ihrer verklärten Mutter

treten wolle . Bey diesen Worten küßte sie die bethrän-

ten Wangen ihres Vaters , wobey auch ihre Augen
nicht ohne Thränen blieben.

Maria trat nun ihr Geschäft an . Ihre Jugend verur¬
sachte Anfangs , daß ihr noch ein gewisses Ansehen fehlte,
welches bey dem vielen Gesinde unentbehrlich zu seyn

schien. Indessen ersetzte sie doch durch ihren lebhaften
Verstand sehr bald das , was ihr an Alter abging ; be¬

sonders , weil sie in die kleinsten inneren Bedürfnisse
7
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des Hauses einzudringen vermochte , und sich überhaupt
ganz untadelhaft aufführte . Sie berechnete mit der
größten Genauigkeit wöchentlich ihren : guten Vater
die Ausgabe und Einnahme , und besorgte die Küche
und das ganze Hauswesen so , daß nicht nur dieser
herzlich sich über sie freute , sondern auch alle Nach¬
barn sich darüber verwunderten . Dabey aber unterließ
sie auch nicht , täglich eine freye Stunde dem Lesen
nützlicher  Bücher zu widmen , wodurch ihr Verstand
gebildet , und ihr Herz immer mehr veredelt wurde.

Kaum hatte sie auf diese Weife dem Hause drey
Jahre vorgcstanden , so wurde sie von einem Haufen
junger Freyer umgeben . Der Ruf ihrer Geschicklichkeit
und ihres Fleißes , ihr munteres , reitzendes und ge¬
sundes Aussehen , ( obgleich sie übrigens gerade nicht
schön war ) auch vielleicht ihr artiges Vermögen hatte
diese jungen Bürger auf die Beine gebracht . Weil sie
sich aber den Grundsatz tief eingeprägt hatte , daß das
Glück der Ehe auf wahrer Herzensgüte
und nicht auf blendendem Schimmer be¬
ruhe,  so ging sie in dieser Wahl sehr behuthsam zu
Werke . — Niederen Schmeicheleyen gab sie kein Ge¬
hör . Von Sprödigkeit und Leichtsinn gleich weit ent¬
fernt , bewies sie sich im Umgänge mit diesem oder je¬

nem Jünglinge immer artig und bescheiden , aber alle¬
zeit tugendhaft.

Als einstmahls der junge O . in der Gartenlaube
ihres Vaters im Ernste sie um rhre Hand und um ihr

Herz bath , so sagte sie zu ihm : Die Sache ist zu ernst
und wichtig für ein einziges schleuniges Wort , sie wolle
es daher erst reiflich mit sich selbst überlegen , und er
möchte so gut seyn , und ein Gleiches thun , dann aber
ihreü Vater um seine Einwilligung ersuchen . Der junge

Mann bewunderte die Weisheit dieser Antwort , that
das , was ihm Mariagerathen hatte , und erhielt , nach¬
dem sich der würdige Vater nach der bisherigen Auffüh¬
rung des jungen O ., seinem Charakter ( seine inneren Nei¬
gungen ) und nach anderen Umständen , welche seine
Geschäfte betrafen , erkundiget hatte , in einem Zeit¬
räume von einigen Wochen das Jawort . Maria war

also Braut des jungen O . — In den goldenen Tagen
der Verlobung genoß unsere Maria die Vorempfindun-

gen ehelicher Liebe mit der gehörigen Mäßigkeit und in
den Schranken des Wohlanstandes . Unter den feuri-

^n Küssen ihres zärtlichen Bräutigams überdachte sie
oft und ernsthaft alle ihre vielen und großen künftigen
Pflichten . — Endlich nahete der festliche Tag heran,
an welchem sie ihrem Geliebten , dem theilnehmenden
Freunde und Gefährten auf der Bahn ihres Lebens,
ewige Treue schwören sollte - Sie that es mit aufrichti¬
gen Vorsätzen , und nie hat sie ihren Schwur bereuet,
noch viel weniger gebrochen . — O . war ein junger
nicht unbegüterter Bürger , ein Wirth und Ökonom.
Er hatte eins schöne Anzahl eigener Acker , wozu er
noch andere gepachtet hatte ; doch aber nicht mehr als
er übersehen konnte . Maria ließ es gleich in den er¬
sten Tagen ihres Ehestandes ihr vorzüglichstes Geschäft
seyn , die Gemüthsart ihres jungen Mannes , seine Nei¬
gungen und Gesinnungen , kurz seine gute und schwache
Seite kennen zu lernen , damit sie bey Beobachtung
der ersten ihrer Hochachtung und Liebe gegen ihn im¬
mer inehr Nahrung verschaffe , und Kennrniß dieser , auf
Verbesserung derselben bedacht zu seyn, oder sie mit
Sanftmuth und Nachsicht ertragen zu können . Außer
dem nahm sie sich aber ihrer Wirthschaft mit allem Ei¬
fer an . Zuerst bemühte sie sich, die bisherige Einrich¬
tung derselben genau kennen zu lernen , um alsdann
den etwa gefundenen Mängeln desto besser abzuhelfen,
besonders den Viehstand und dessen Nutzung auf den
bestmöglichen Grad der Vollkommenheit zu bringen . —
Mit der aufgehenden Sonne stand sie auf , damit dann
ihre Leute auch aus dem Bette seyn mußten , ermun¬
terte dieselben zum Lobgesange des Schöpfers durch Ab-
singung eines Morgcnliedes , sorgte für Reinigung des
Hauses , gab dem Gesinde das Frühstück , bereitete
dann das Mittagsmahl für ihren Mann und sich, wie

auch für ihre Leute , und aß alsdann mit ihrem Gat¬
ten ein einfaches aber wohlschmeckendes Gericht , wel¬
ches besonders noch muntere Gespräche und unschuldige
Scherze würzten . — Dann eilte sie wieder , dankbar
froh über die Güte ihres Allvaters zu ihren Geschäften,
welche nach den Umständen oft sehr verschieden waren.
Bald wurde gemästet , bald geschlachtet , bald einge¬

salzen , bald geräuchert , .bald gemahlen , bald gebacken,



bald gewaschen , bald gescheuert u . s. w. Alles dieses
ordnete sie , und war bey jedem die Aufseherin » , die

Hauptperson . Ja oft legte sie selbst Hand ans Werk,
schä'mre sich desselben im geringsten nicht ; sondern er¬
munterte vielmehr durch dieses ihr Beyspiel das Ge¬
sinde zur freudigen Nacheiferung.

So bald aber die untergehende Sonne den Abend

herbey rief , hielt sie eine Uebersicht der von ihren
Leuten verrichteten Arbeiten , wies einem Jeden die
seinige auf den kommenden Tag an , summirte die auf

der in ihrer Wohnstube Hangenden Schiefertafel befind¬
liche Rechnung , und besann sich, ob sie wo etwas ver¬
gessen habe . Nachdem sie darauf mit ihrem Manne
eine kurze Abendandacht , auch zur Nachahmung für

ihr Gesinde , gehalten hatte , verfügte sie sich zur Ruhe,
und genoß mit dem , der mit ihr Arbeit und Mühe,
Tageslast und Hitze getragen hatte , die ganze Süßig - .
keit eines erquickenden Schlafes . —

So verfloß das erste Jahr ihrer glücklichen Ehe un¬
ter Arbeit und Wonne unvermerkt dahin , bis sie im
zweyten einen Sohn bekam , welcher in der Taufe
Chrrstlieb  genannt wurde . — Maria war selbst

Amme ihres Kindes . Sie gewöhnte ihn frühzeitig hart,
badete ihn oft im kalten Wasser , wickelte ihn nicht,
wie eine Ägyptische Mumie in eine , Lunge , Herz und
Eingeweide pressende Binde ein , sondern in ein leichtes
leinenes Gewand , so , daß er bequem getragen werden
konnte . So wuchs das Kind zum Vergnügen der 'Ätern.
Gleich nach den ersten drey Monarchen ließ sie das Krnd

in freyer Luft mit unbedecktem Kopfe umher tragen,
und bis in den neunten Monach nährte sie dasselbe
mit ihrer eigenen Milch . Dann entwöhnte sie es , und

gab demselben gekochte um ein Dritrhe -l mir Wasser
vermischte und kalt gewordene Kuhmilch zu trinken,
worin gut ausgebackenes Hausboot gerieben war , wel¬
ches auch zuweilen mit Zwieback abwechftlce.

Sv wuchs Christlieb  heran , und wurde stark an

Körper und Gerst . — So wie unsere Maria außer ih¬
rer W '.rchschaft sich die Erziehung des Knaben äußerst

angelegen seyn ließ , so bemühte sie sich hiernächst , den
selben vorzüglich vor den Mährchen der abergläubischen

Wärterin » oder Anderer zu bewahren . Er wurde früh

S»
zur Furchtlosigkeit und llnerschrockenheit gewöhnt . Die
Mutter nahm ihn oft an einem ganz dunkeln Abend,

und führte ihn über einen langen Hof , oder in einen
Keller , auf den Boden oder in einen Stall , wo es,
wie die Mägde sagten , spuken sollte . — Im siebenten
Jahre wurde er in die Schule geschickt. Wenn aber der
Knabe etwas versehen hatte , oder sich gegen den Va¬
ter oder gegen die Mutter unartig betragen hatte , so
durfte er nicht zur Schule gehen , dadurch wurde ihm
der Besuch der Schule als eine Belohnung in dem an¬
genehmsten Lichte dargestellr.

Bey dem Schulunterrichte unterwies ihn aber auch
unsere Maria zu Hause , so oft sie Zeit dazu hatte,
selbst, machte ihn aufmerksam auf das , was er hörte,
was er sah,  und erklärte es ihm , so gut sie es ver¬

mochte . Insbesondere , forschte sie bey ihm , so oft er

den Mund zum Reden öffnete , ob er wohl dabey
denke? — So machte sie es mit allen ihren Kindern ;

— denn sie gebar noch 2 Töchter und 3 Söhne . Auf
die Bildung der Töchter verwandte sie aber als Mutter
die meiste Sorgfalt . Sie glaubte , baß ein dummes

und unerzogenes Mädchen nie eine gute Hausfrau wer¬
den könne . Den Katechismus auswendig und ohne Ver¬

stand hersagen , und eine Suppe nochdürftig k- chen
können , hielt sie nicht für hinreichend . — Sie selbst
war in ihrer Gottssverehrung sehr eifrig ; sie sprach von
ihrem Schöpfer mit der liebevollsten Ehrfurcht ; ver¬

säumte ohne dringende Abhaltung ( welche nur Krankheit
seyn konnte ) nie die kirchliche Eottesverehrung , zu wel¬

cher sie auch ihre Kinder und ihr Gesinde fleißig anhrelt.
Lästerungen und alle Arten von unglimpflichen Be-

urrheilunAen der Fehler Anderer konnte sie durchaus
nicht ausstehen . Hiervon ein , kleines Beyspiel . Es war

zu ihrer Zeit sehr gewöhnlich , daß man sich an den
schönen Sommerabenden vor die Thür setzte, um die
kühlende Abendluft zu genießen . Das pflegte auch zu¬
weilen unsere ^Maria zu thun . Einstmahls gesellte sich
eine ihrer Nachbarinnen zu ihr , both ihr einen guten
Abend , und sagte : »Haben Sie wohl auch , Frau
Nachbaunn von der Geschichte gehört , die sich »mt der
Frau Z , die gerade gegen über wohnt , welche die lan¬

gen , breiten Zähne und die triefenden Augen har , ge-



stern Abends zugetragen hat , die . . . « Hier Fel ihr
Maria in die Rede und sagte : »Meine liebe Frau , es

ist thöricht alles zu glauben , was der Pöbel sagt . Wir
wenigstens wollen nicht richten , wir wissen ja nicht , ob
sich die Sache wirklich so verhalt , wie sie erzählt wird,
und wie Sie mir sie wahrscheinlich auch erzählen woll¬

ten ! Und gesetztauch , sie wäre so , thäten wir nicht
besser , wir besuchten die Frau einmahl , und warnten
sie freundschaftlich , sich doch in Acht zu nehmen , daß
sie dem Pöbel keine Veranlassung zum Plaudern gebe ?»
»Ach ! « versetzte die Nachbarin » , »wer wollte sich die
Mühe geben , das verdient sie nicht ; — ich habe sie nie
ausstehen können , ich kenne sie von der Zeit an , als
sie 14 Jahre alt war . . . .« Maria , der die längere
Erzählung dieser Lästerzunge überdrüssig war , stand,
nachdem sie ihr noch einige derbe Lektionen ertheilt hatte,
auf , rief die Magd , welche die Fensterladen zumachen
sollte , und ging unter Anwünschung einer guten Nacht
in ihr Haus.

So eine große Feindinn sie aber von dergleichen
verleumderischen Gesellschaften auch war , eine eben so

große Freundin » war sie von lehrreichen und nützlich
unterhaltenden Zusammenkünften kluger und tugendhaf¬
ter Bürgersfrauen . Sie schug die Einladungen dazu
nur alsdann aus , wenn sie wichtige Hausgeschäfte da¬
von zurück hielten . —

Gegen ihren Gemahl war sie bis zur Eifersucht (der

einzige Flecken in ihrem Gemählde ) zärtlich . Wenn sich
Trübsinn zuweilen über ferne Stirnj verbreiten wollte,
so küßte sie ihn , und suchte durch ihre Gespräche den
Trübsinn , welchen ein unbilliger Prozeß , ben ein
Anderer mit ihm führte , veranlaßte , zu verscheuchen . —

Ihr Putz war nicht außer der Mode , sondern der¬

selben gemäß , wenn diese nähmlich ehrbar und wohlan¬
ständig war , und ihren Stand und ihr Vermögen nicht
überschritt . — Ihr Zimmer und die Wohnstube fand
man zu jeder Zeit reinlich und nett . Jedes Eeräth
stand am rechten Orte . Sie pflegte immer zu ihren
Töchtern zu sagen : »Kinder ! Ordnung ist die Seele
des Hauswesens .« —

Übrigens liebte sie die Mäßigkeit in allen sinnlichen
Vergnügungen . Von Jugend auf zur ruhigen Ertra¬

gung dessen, was sie nicht ändern konnte , gewöhnt,
war sie frey von allem Aerger . Daher erhielt sie die

blühende Munterkeit auf ihrem Gesichte bis in ihr Al¬
ter . In ihrem fünfzigsten Jahre sah sie alle ihre Kin¬

der versorgt , und durch diebeyden ältesten war sie schon
Großmutter geworden . — Der Abend ihres Lebens
war nicht minder schön , als der Frühling desselben ge¬
wesen war . Sie ging in ihrem 79 . Jahre in das Land
der Unsterblichkeit über , nachdem sie einige Tage vor
ihrem Abscheiden noch ihre Kinder , Enkel und Urenkel

gesegnet , und ihnen noch manche rührende Ermahnun¬
gen gegeben Hatte . — O beglückte Maria ! möchtest du
doch sehr viele Nachahmerinnen haben ! ! ! — - - -

2. Daö Laster hat unausbleibliche Folgen , oder
eine schlechte Kindererziehung straft sich oft schreck¬

lich. Eine warnende Geschichte.

Christoph Boss hatte einen Vater , der ein Tisch¬
ler war , ein fleißiger und ehrlicher Mann , der aber

in der Erziehung seines Sohnes äußerst nachlässig war.
Es wurde zwar Christoph manches Mahl in die Schute
geschickt , doch nur ganz kurze Zeit , und nur deßhalb,
daß er nur consirmirr werden konnte . Die Mutter,
deren Liebling er vorzüglich war , verzärtelte ihn ganz
außerordentlich , und entschuldigte alle seine leichtsin¬
nigen Streiche , ja wohl auch die schon mit unter¬

laufenden Bosheiten mit den unsinnigen und ver¬

derblichen  Worten : Jugend hat nicht Tu¬
gend.  Christoph wurde 14 Jahre alt , angchalten,
das väterliche Handwerk zu erlernen , und im 17.
Jahre wurde er Geselle , nach der Handwerkssprache:
er wurde freygesprochen . Hierauf schickte ihn sein Va¬
ter auf die Wanderschaft , nachdem er ihm das Fell¬
eisen mit Kleidung und Wäsche , den Beutel aber mit

guten Thalern angefüllt hatte . Christoph ging singend
vom Hause . Er kam nach einer ziemlich weiten Reise
bey einem Meister , der eine ansehnliche Werkstatt hatte,
in Arbeit . Hier fühlte sich Christoph sogleich in sei¬
ner Gesellenwürde , indem er den Lehrjnngen , wenn

er ihn ansah , mißhandelte . Verführerische Gesellschaf-
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ten , in welche er am blauen Montage gerieth , ver¬
leiteten ihn zum Laster des Spieles und des Trunkes.
Sein Wochenlohn ging oft in einem Nachmittage
drauf . Reichte es aber nicht hin , so borgte er von sei¬

nen Mitgesellen ; und als diese ihm den Credit ver¬
sagten , verkaufte er seine Kleidungsstücke und seine
Wäsche . Er gab sich auch viele Mühe , die Gunst der
Meisterstochrer zu erhalten ; allein diese begegnete ihm
spröde , und wies ihn mit der schnödesten Begegnung
ab . Daher machte sich Christoph an die Hausmagd,

bey welcher er um so viel eher Gehör fand , je öfter er
sie des Sonntags zum Tanze führte . Diese war aber
eine so listige Dirne , daß sie ihm alle seine Barschaft

nach und nach abschwatzte.
Bey diesen Ausschweifungen ließ es aber Christoph

nicht bewenden , sondern er spielte auch den Renomisten

(Grosithuer ) unter den Gesellen . Als sich einstmahls sein
Meister über seine schlechte Aufführung beklagte und

sich dabey der Worte bediente : es wäre fast kein recht¬
schaffener Geselle mehr im ganzen Orte , so verdroß
dieses den empfindlichen Christoph so sehr , daß er in
dem Augenblicke die Arbeit niederlegte , auf die Her¬
berge ging , und die in der Feyerstunde größten Lheils
zusammenkommende Brüderschaft aufrührisch machte.
Er erzählte ihnen , was sein Meister gesagt habe , und
zeigte ihnen , daß durch dies? Worte die ganze Brü¬
derschaft beleidiget worden sey , wer daher ein recht¬

schaffener Geselle sey, auch Ehre im Leibe habe , der solle
diesen Schimpf zu rächen suchen. Bey diesen Worten

löschte er das Licht aus , verstellte seine Sprache ( da¬
mit ihn keiner kennen und verrathen möchte ) und schrie:
»Ein Schurke der morgen arbeitet ! « Sogleich höhlte
ein jeder sein Felleisen und eckte auf die Herberge zu¬

rück. Hernach vereinigten sich ave Brüder , den Her¬

bergsvater trunken zu machen , und die Gesellenlade
zu rauben , welches auch geschah . Sie zogen in der

Nacht mit ihrer Lade zur Stadt hinaus . Als Christophs
Vater von der Aufführung feines Sohnes Nachricht

erhielt , schrieb er an ihn folgenden Brief : » Washöre

ich von dir mein Sohn , du bist ein Aufrührer gewor¬

den ? Soll ich mein graues Haupt mit Herzeleid in die

Grube bringen ? Ich und deine Mutter betrüben uns

sehr ! O hätten wir dich doch fleißiger in die Schule
geschickt , das uns unser Herr Pfarrer so oft sagte!
Aber wir hätten nicht geglaubt , daß du so böse wer¬
den könntest ! Kehre daher doch um von deinem gott¬
losen Wege und werde ein anderer Mensch , jetzt , da
es vielleicht noch Zeit ist , damit dich nicht der Fluch

deines so sehr gebeugten Vaters treffe.
Als Christoph diesen Brief gelesen hatte , zerriß

er ihn , und zündete seine Tobakspfeife , die er gerade

gestopft harte , damit an . Kaum aber hatte er einige
Züge gethan , so wurde das ganze Wirthshaus , worin
er sich sammt seinen ^Cameraden befand , von Wache
umringt . Christoph stand eben am Fenster , sah hin¬

aus , und fragte trotzig . Was sie wollten . Der , wel¬
cher die Wache anführte , sagte : sie seyen von der
Obrigkeit geschickt , sämmtliche hier im Hause sich befin¬
denden Gesellen in Verhaft zu nehmen . Christoph

schlug mit einem Hohngelächter das Fenster zu , und
rief seine Cameraden im Hause zusammen , da sie i»
verschiedenen Winkeln lagen , und ermunterte sie zum
tapfern Widerstande . Weil aber die Wache stark und -
mit Waffen gut versehen war , half hier kein Wi¬
derstand , sondern die Rebellen mußten sich ergeben,

ins Gefängniß wandern , und bey der gewöhnlichen Ge¬

fangenkost zwey Tage und zwey Nächte ausharren . Die
Sache wurde unterdessen genauer untersucht , und sie
mußten nach einem neuen Verwahrungsorte marschiren.

Hier wurde die Sache noch genauer untersucht ; Chri¬
stoph hatte zwar bey der ersten Gefangennehmung ver¬
sucht , seine Cameraden zu bereden , daß sie ihn nicht
als Anstifter verrathen sollen , allein einer von ihnen,

der noch nicht so schlimm war , als die Anderen , wur¬

de theils durch die künstlichen Fragen des Richters,

theils auch durch Drohungen und Verheißungen einer-

gelinderen Strafe dahin vermocht , daß er Christophen

als Urheber der ganzen Sache anzeigte , Nun gestand

es Christoph ebenfalls , und er mußte zur Strafe zwey
Monathe im Zuchthause sitzen mit Willkommen und

Abschied , das heiße , erbekam sogleich 26 Hiebe , so

wie zum Abschiede wieder so viele , darauf wurde er
aus dem .Lande verwiesen.

So wandcrte denn Christophjmit juckenden Rücken
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zum Thore hinaus . Aber ungeachtet des frischen An¬
denkens seiner Züchtigung , trat doch sein Muthwille

gleich darauf wieder ein . Er kam nähmlich durch eine
Stadt , wo viele Juden wohnten , welche eben ihre

lange Nacht ( Zom Kirpur ) feyerten , und aus der Sy¬
nagoge kamen . Einem von diesen warf er ein Stück
Mettwurst , welches er gerade verzehrte , in den Bart.

Aber Christoph wäre beynahe von den herzuströmen-
den Juden erschlagen worden , wenn er sich nicht auf
eine listige Art gerettet hatte . Jetzt ging er entblößt
von allem Gelde weiter , fand nirgends Arbeit , und
focht ( bettelte ) sich durch mehrere Städte , bis er in
eine Stadt kam , wo er Arbeit gewiß zu finden Höf¬

te , weil ihm einer seiner Cameradcn gesagt hatte,
daß hier viele Meßarbeiten verfertiget würden , da der
Ort starken Verkehr mit Frankfurt am Main habe.
Dieses war auch der Fall . Er wurde durch den dortigen

Herbergsvater gleich am Tage seiner Ankunft an einen
Meister gesandt , und dieser Mann »nachte aus der
Noth eine Tugend , das heißt , ob er gleich dein Chri¬
stoph nicht viel Geschicklichkeit zutraute , sondern den

Vogel an den Federn zu erkennen glaubte . — Er nahin
ihn in seine Werkstatt auf . Die ersten 14  Tage »Vat¬
er fleißig und ziemlich ordentlich . Er dachte an den
rührenden Brief seines alten Vaters . Er besuchte auch
die beyden ersten Sonntage das Gotteshaus , und schien
wirklich auf seine Besserung zu denken . Allein kaum

hatte er wieder einige Gulden verdient , so ging es wie¬
der auf die alte Weise . Am 3 . Sonntage endlich ging
er in eine Schenke , worin getanzt »vurde . Hier bekam
«r mit einem Anderen , wegen eines Mädchens , welches
ihm dieser im Tanze weggenommen hatte , und »vorauf
er nähere Ansprüche zu haben glaubte , Händel . Der
Andere ein starker Mensch , der das Ding unrecht ver¬

stand , warf ihn zur Thür hinaus , und gab ihm eine
tüchtige Tracht Prügel : mit der Warnung , sich künf¬
tig vor Streik zu hüthen . Mein Christoph ging in aller
Stille nach Hause , und legte sich zu Berte - In der

Nacht hatte er das Fieber bekommen , so das er am an¬
deren Morgen nicht arbeiten konnte . Der Meister , wel¬

cher von der Geschichte gehört hatte , jagte Christoph

fort . Nun war guter Rath theuer . Er ließ sich erst

auf der Herberge cuuren , mußte also die wenigen Kreu¬
zer die er noch hatte , hingeben , und sodann mit s '4
Kreuzer zum Thore hinaus wandern . Ein kleines Bün¬

del auf dein Rücken , »»in das Doppelte kleiner , als da-
mahls , da er vom Haufe zog , war alles , was er be¬
saß . Er ging trotz seiner traurigen Umstande von einer
Stadt zur anderen »nit stolzein Schritte , und kam in

einer Universirats Stadt an . Er ging hier guer über den
Markt , als ihm ein Student aufstieß , der eben aus

dem Collegio ( Versammlung ) kam , und im Gehen über
das Gehörte nachdachte . Dieser kam dem Handwerks¬
burschen gerade auf de»»» breiten Steine entgegen , und
schleuderte ihn durch einen heftigen Seitenstoß so , daß
Christoph »nit seinem Bündel iin Kothe lag . Dieser

aber erhob sich, und versetzte dem Studenten einen Hieb
rnir seiner« dicken Wanderstabe . Allem da dem Stu¬

denten sogleich eine Menge daher kommender Brüder
zu Hülfe eilten , so »nutzte Christoph in aller Eile in '6

nächste Haus sich retiriren . Weil er nun hier doch auf
keinem Falle sicher seyn konnte , da die Studenten,
welche überhaupt gegen Alles , »vas nicht Student ist,
einen Erbhaß zu haben scheinen , ihm nachtrachteten , so
hielt er es für rathsam , sich heimlich davon zu machen,
welches noch in derselben Nacht geschah . Er ging da¬
her in die nächste mehrere Stunden entfernte Stadt ; es
»vurde hier gerade das Frohnleichnams -Fest gefeyert , und
in einer feyerlichen Procession durch die Stadt das Al-
lerheiligste herum getragen . Christoph , der bloß aus Neu¬

gier dieser Procession zusah , behielt seinen Kepfdeckel

getrost auf . Kaum aber hatte dieses ein eifriger Katho¬
lik bemerkt , als auch ein Prügelregen auf seinen Rü¬

cken herabfiel , und er froh war , das SkeißauS nehmen,
zu können.

Christoph war nun das Handwerksburschen - Leben
satt . Er glaubte mehr Freyheit genießen zu können
und seine bösen Streiche besser auszuüben , wenn er

Soldat würde . Er ließ sich also im Jahre 1767 von
einem preußischen Werber als Soldat anwerben ; kam
aber unter ein so genanntes Freykorps , »veil er für ein
Linien - Regiment nicht für annehmbar gehalten winde.

Hier »nutzte er brav ez-ercieren , »vobey es aber nicht
ganz ohne fühlbare Demonstrationen ( Prügel ) abging.
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Doch die strenge MannSzucht , welche daöey herrschte,
die Ordnung , an die sich Christoph gewöhnen mußte,
der er vorher immer entgegen gehandelt hatte , und die
genaue Aufsicht , die man auf ihn hatte , stand ihm so
wenig an , daß er bey dem nächsten Ausrücken in ' s Feld
desertirte und zu den Franzosen überging . Als nun die¬
se Armee von den Preußen bey Nosbach theils geschla¬
gen , theils gefangen wurde , jo kam Christoph auch
mit in Gefangenschaft . Er wurde als vormahliger De¬
serteur erkannt und mußte zwölfMahl dieGasse spazieren.

(Spießruthen laufen ) — Nun wurde Christoph von Tag
zu Tage wilder , sein fühlloses und verhärtetes Herz war
gegen alles Gute verschlossen. Er soff , fluchte , schweif¬
te auf alle Arten aus , ja raubte , wo er nur konnte . —

Als er nun in den Winter - Quartieren in Sachsen seine
Wirthin auf das , grausamste mißhandelt hatte , so wur¬

de er deshalb von seinem Obersten gebührend bestraft.
Dieses verdroß ihn aber so sehr , daß er zumzwey-
ten Mahle zu desertircn wagte . Er wurde aber in

Bürgerpflichten , wie sie die Natur und Dankbarkeit gegen den Monarchen und das
Batertand eingeben.

i . Das Vaterland svÜ man lieben . Es ist ein bloßes Blendwerk , von Philosophen und
Treuhold,  ein begüterter , gelehrter und tu - Gesetzgebern erfunden , daß man sein Vaterland , wel-

gendhafter Privat -Mann , hatte sich dem Geräusche der ches mancher kaum kennt , lieben , und sich dafür auf-

Welt entzogen , um den Rest seiner Tage in ruhiger opfern soll . Ich bin unabhängig und frey , bin mei^
Stille , und entfernt von allen Geschäften auf seinem eigener Herr ; ich überlasse unruhigen Thoren die Träu-

Landgute zuzubringen . Sein Freund Redlich  über - mereyen betriegerischerHoheit und Größe , nach welchen
führt ihn aber durch triftige Gründe , daß es Pflicht sie jagen '; ich lache über die Wünsche der Ehrgeitzigen,

jey,  dem Vaterlande zu dienen , das Vaterland zu die doch Alles im Tode verlassen müssen . Ich bin stolz
lieben , und alle seine Kräfte zum Besten des Ganzen über die Vortheile , die ich besitze, und setze mich über
anzuwenden . — Dieses als Anleitung zum Folgenden , die Urtheile der ganzen Welt weg Diese ganze Welt

Treuhold suchte , seinen Entschluß durch folgende geht mich nichts an , ich brauche ihrer nicht , so wie
Meinungen zu rechtfertigen . Er sagt : Es ist zuträgli - Hinwiederauch die Welt meiner s glich entbehren kann,
cher , daß man allen mühsamen Arbeiten ausweiche , und da es ohnehin schon eine überflüssige Anzahl an Men-

es in der Welt gehen lasse , wie es geht , daß man alle schen gibt , die sich nach Aemtern und Bedienstungeu
seine Sorge nur auf seine eigene Erhaltung und sein sehnen . Das Verdienst wird fllten erkannt , und eS

eigenes Vergnügen richte . schmerzt gar sehr , menn man seine Zeit , seine Ruhe,

einem nicht weit entlegenen Dorfe eingehohlt , und durch
ein Kriegsgericht zum Galgen verurtheilt . — Nun erst
gingen ihm die Augen auf . Jetzt dachte er an sein vo¬

riges Leben zurück . Er bath sich den Feldprediger aus,
welcher auch zu ihm ging , sich von ihm diese seine Le¬
bensgeschichte erzählen ließ , und ihn darauf zur Reue
und Buße ernstlich ermahnte . Wir wollen hoffen , daß
diese Ermahnungen auf sein Herz gewirkt haben mö¬
gen . — Christoph nahm nun ein schreck.-nvolles Ende . - ,

Hier sieht man , welch Elend schon auf dieser Welt

das Laster nach sich zieht ! — O Ältern ! zittert über

die unausbleiblich schrecklichen Folgen einer vernachläs¬
sigten Kindererziehung ! — Und du o Jüngling , du

magst seyn daheim oder rü der Fremde , bedenke : daß
Gott fürchten , die Sünde meiden , und

Gutes thun , der Grund aller wahre«
Glückseligkeit  ist ! So wie im Gegentheil G o t-
tesvergessenheit und Zügellosigkeit §l-
le Mahl früher oder später bestraft wird.
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seine Gesundheit in den Geschäften aufgeopferthat , und

hernach entweder zur'ück gesetzt , oder gar noch härteren
Widerwärtigkeiten bloß gestellt wird . -

Durch diese und andere ähnliche Gründe suchte
Lreuhold  seine vorgefaßte Meinung zu unterstützen.
Allein Redlich  belehrte ihn sowohl durch Vernunft-

gründe und Religion , als auch aus der Geschichte , daß
es nicht hinreiche , bloß ein ehrlicher Mann zu seyn , und
die Gesetze zu beobachten , sondern , daß dem rechtschaf¬
fenen Bürger des Staates weit mehrere und wichtigere

Pflichten obliegen ; daß besonders derselbe verbunden
sey , sein Vaterland zu lieben , und dieses dadurch zu
beweisen , daß er alle seine Talente und Kräfte demsel¬
ben widme ; daß kein Staatbestehen könne , wenn nicht

alle Bürger mit gemeinschaftlichen Kräften an der Er¬
haltung des Ganzen arbeiteten ; daß des Menschen eige¬
ner Vortheil darin beruhe , sich von der Gesellschaft

nicht zu trennen , sondern vielmehr mit allem Eifer an
allem denjenigen zu arbeiten , was dem gemeinen We¬

sen heilsam und nützlich seyn kann.
Er gibt demnach von den Pflichten eines guten

Staatsbürgers folgende Erklärung : Es ist ein Mensch,
der es sich zur unverbrüchlichen Regel gemacht hat , der
Gesellschaft , von welcher er ein Mitglied ist , so nützlich
zu seyn , als es in seinen Kräften steht.

Keine menschliche Gesellschaft kann bestehen , wenn

einer abgesondert von dem Anderen leben wollte . Die
wildesten Menschen errichteten daher kleine Gesellschaf¬
ten . So bald die Menschen aufhören würden , einander

zu helfen und beyzustehen , so würde daraus eine solche
Unordnung erwachsen , daß daraus das Verderben eines
jeden einzelnen Menschen entstehen würde . Die Ansich¬
ten hat man bey Gründung aller Staaten im Auge ge¬

habt . Griechenland und Rom haben sich darnach gebil¬
det . — Em wohl regiertes Reich muß als eine Fami¬

lie angesehen werden , wovon der Regent der Va¬
ter , und die Unterthanen  seine Kinder  sind.
Gutes und Böses haben beyde mit einander gemein . Der

Monarch kann nicht glücklich seyn , wenn seine Völker
im Elende seufzen . Wenn diese Vereinigung rechter Art
ist , so bringt die Pflicht der Erkenntlichkeit gute Bür¬

ger hervor , weil ihre Verbindung mit dem Staate zu

genau ist , als daß sie sich davon trennen könnten . —-
Es reicht zu einem ehrlichen Manne ferner nicht hin,
daß er nicht sträflich sey / nein , er muß auch tugend¬
haft seyn. Wenn er die Gesetze nicht Übertritt , so ent¬

geht er den Strafen , wenn er aber weder willfährig
noch dienstfertig , noch sonst dem gememem Wesen nütz¬
lich ist , so entgeht ihm alles Verdienst , und er muß auf
die Hochachtung der Bessern völlig Verzicht thun . —
Die Häuser , Mauern , Felder und Walder sind es rncht
allein , was' man Vaterland nennt , sondern auch unsere
Verwandten , unsere Ehegattinnen , Kinder , Freunde und

alle diejenigen , die für unser Wohlauf verschiedene Art
und Weise apbetten , und die uns täglich Dienste lei¬
sten , ohne daß wir uns darum bekümmern , gehören

mit zum Vaterlands . Dieses sind die Bande , die uns
mit der Gesellschaft vereinigen . — Das Glück derjeni¬

gen , die wir zu lieben schuldig sind , unser eigenes und
das Beste der Negierung , sind unzertrennlich mit ein¬
ander verbunden , und machen zusammen dasjenige aus,
was man das allgemeine Beste  zu nennen pflegt.
Der Staat läßt sich sehr passend mit dein menschlichen

Körper vergleichen . Der Magen , die Lunge , das Herz
und alle Theile müssen thätig seyn , sonst geräth der
Körper durch Entkräftung in Abnahme , und zieht die
Zerstörung des Ganzen nach sich. Sowie  man sagt:

Müßiggang ist aller Laster Anfang:  so kann

man hinzusetzen : Arbeit ist die Quelle aller
Tugenden.  Wurde nicht dem ersten Menschen nach
der Schrift der Befehl angekündiget : Im Schweiße
deines Angesichtes sollst du dein Brot essen ! — Welche
Menge glänzender Beyspiele gibt es nicht , sowohl von

Heiden au»s dem Alterthume , als auch von patriotischen
Mustern der neueren und neuesten Zeit , die sich durch

Heldenmuth und Liebe fürs Vaterland ausgezeichnet und
verewiget , oder zum Besten des Staates mit Nutzen
gearbeitet haben.

Ich gebe zu , sagte Redlich,  daß man , wenn man
leben kann , nicht nöthig hat , Taglöhnersarbeit zu ver¬

richten , aber eben deßhalb , weil man reich ist , ver¬
mehrt sich unsere Verbindlichkeit , unserm Vaterlande
unsere Ergebenheit und Erkenntlichkeit dadurch zu be¬

zeugen , daß wir ihm mit einem lebendigen , brennen-



den Eiser dienen . Je weniger man nöthig hat , desto

mehr Verdienste und dankbare Verbindlichkeit für uns.
Wenn Zeder so dächte , wieSie , Freund Treuhold,
s.» würde daraus folgen , daß alle Aemter im Staate

unbesetzt bleiben müßten . Man nehme auch an , daß
Ihnen bey aller treuer Verwaltung ihres Amtes dennoch
mit Undank . ja mit Ungerechtigkeit begegnet würde,
so bleibt Ihnen doch alle Mahl der größte und belohneno¬
ste Trost in dem Zeugnisse ihres Gewissens übrig , und

die Stimme des Publikums wird Ihnen gleichfalls Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen . —

Das Vaterland,  in Gestalt einer Person
würde alle diejenigen , welche sich ihm so lieblos ent¬
ziehen wollren , folgender Gestalt anreden : Zhr aus-
gearteten und undankbaren Kmder ! denen ich das Le¬

ben gegeben habe , solltet ihr so unerkenntlich gegen die
Wohlthaten seyn , womit ich euch überhäufe ? Woher
habt ihr eure Vorfahren ? Ich , ich habe sie hervor ge¬
bracht . Wo haben sie ihren Unterhalt hergenommen?

Aus meiner segensreichen Quelle . Woher haben sie ihre
Erziehung gehabt ? Mir , mir allein haben sie solche zu
danken . Woher haben sie ihre Güter , ihr Vermö¬

gen ? Mein Grund und Boden hat sie ihnen verschafft .—
Zhr selbst seyd auf meinem Boden geboren . Euch , eu¬
ren Aeltern , euren Freunden , ja Allen , was ihr auf

Erden nur Angenehmes habt , gab ich das Daseyn.
Meine Gerichtshöfe sind dazu ungeordnet , daß sie euch
wider Ungerechtigkeiten schützen sollen ; sie sollen eure

Rechte vertheidigen , sie sollen euch Sicherheit bey euren
Besitzungen verschaffen!

Die Polizey , die ich eingeführt habe , soll für eure
Bequemlichkeit wachen , ihr sollt auf euren Reisen vor
den Ueberfall des Räubers und vor den Dolch des Mör¬

ders gesichert seyn ! — Die Truppen , die ich unterhalte,
sollen euch wioer die Gewaltthärigkeit , wider die Räu-

bereyen und Einfälle unserer gemeinschaftlichen aus¬

wärtigen Feinde vertheidigen Zch begnüge -nich nicht
damit , eure dringenden Bedürfnisse zu befriedigen;
meine Sorgfalt verschafft euch auch ein reichliches Aus¬

kommen und alle Bequemlichkeiten des Lebens . — Zhr

findet , wenn ihr etwas Gutes lernen wollt , Lehrer al-
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ler Art . Habt ihr euch geschickt und brauchbar gemacht-
so warten Ehrenstellen auf euch , seyd ihr arm , krank

oder sonst unglücklich , so hat meine Zärtlichkeit für euch
für Hülfe gesorgt . Und für alle diese vielen Gunstbe¬

zeugungen , die ich täglich euch zu Therl werden lasse,
verlange ick) werter keine Erkenntlichkeit von euch , als
daß ihr eure Mitbürger herzlich liebet , und an allem

demjenigen , was ihnen vorrheilhaft seyn kann , mit

wahrem Eiser Anthül nehmen sollst . Eure Mitbürger
sind merne Glieder , sie machen mein ganzes Wesen aus,
ihr könnet sie nicht lieben , ohne das Vaterland zu lie¬
ben . Sollten denn eure Herzen so gefühllos seyn , daß
sie den Werth meiner Wohlthaten nicht schätzen könn¬
ten ? Zhr solltet euch von der großen Gesellschaft des
Sraares abzusondern wünschen , um nur für euch leben
zu können ; ihr solltet alle Bande zerreißen wollen , die
ench an mich fesseln sollen ? Wenn das Vaterland alles

für euch thut , wolltet ihr denn für dasselbe nichts thun ?
Kehret daher in euch selbst zurück ! Laßt euch durch den
Vortheil eurer Aeltern , laßt euch durch euer eigenes
wahres Bests bewegen ! Laßt Pflicht und Erkenntlich¬
keit sich damit vereinigen, ^und betraget euch hinfort so"
gegen mich , wie es die Tugend überhaupt und die Er¬
haltung eurer Ehre von euch fordern ! —

In dieser Begeisterung fährt Redlich  noch weiter
fort , und sagte seinem Freunde , was er , an seiner
Stelle hierauf thun , und wie er dem Vaterlande ant¬

worten würde : Zch würde ihm entgegen eilen , spricht
er , und ihm antworten : »Mein von Liebe und Erkennt¬

lichkeit gerührtes Herz ist von seinen vorgefaßten Mei¬
nungen zurück gekommen . Zch bekenne , daß ich dir Al¬

les zu verdanken habe , daher will ich dir denn auch
zärclich und unzertrennlich zugethan seyn ; meine Er¬

kenntlichkeit soll nicht eher als mit Meinem Tode auf¬
hören , da ja dieses mein Leben selbst dein Geschenk ist !
Wenn du es von mir daher zurück forderst , so will ich

es dir mit Vergnügen opfern ! Für dich sterben , heißt
ewig im Angedenken der Menschheit leben ! —

Durch diese überzeugenden Vorstellungen fano sich
endlich Treuhold  völlig überwunden , er erkenntsei-

nen sträflichen Zrrrhum , entschließt sich, ein treuer,
8
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t bä t i g e r Bürger des Staates z u Ws r d e N,
und die verlorne Zeit dadurch wiedereinzubringen , daß

er sich bestreben wolle , Jedermann an Eifer für das
allgemeine Beste übertreffen zu suchen.

Redlich,  stolz über diesen schönen Sieg , welchen
er über seinen Freund davon getragen , schließt mit fol¬

gendem Denkspruche .'
S e in V a t e r l and mit e i n e m g u t e n Bü r-

ger bereichern , ist mehr werth , als des¬
sen Gränzen erweitern . -

2 . Es ist die Pflicht eines jeden Bürgers , über
die Einrichtungen des Staates behuthsam zu ur-
theilen , vorzüglich , da er nicht dazu vermögend

ist , sie gehörig zu kennen.

Wenn der Mensch den Tag über seine Geschäfte ver¬

richtet , und bald mehr den Körper , bald mehr den
Geist dabey angestrengt hat ; so ist es billig , daß er zu

seiner Erhohlung , besonders bey den langen Winter¬
abenden , in Gesellschaft gehe , und durch gute Unter¬

redung sich wieder ermuntere , um am folgenden Tage

sein Geschäft um so gestärkter beginnen zu können . Die¬
ses ist vermuthlich wohl auch die Ursache gewesen , wo¬
her solche Abend - Zusammenkünfte entstanden , und wo¬
durch die Wirthshäuser ihren Ursprung genommen ha¬
ben . Würden dieselben nun zu einem vernünftigen Ge¬

spräche , oder beym Mangel desselben zu einem gedan¬
kenreichen Spiele ohne Eigennutz , gewählt ; so müßte
es ein menschenfeindliches Herz seyn , welches dieselben
tadeln , oder gar als sittenlos ausschreyen wollte . Nur
ist es leider gewöhnlich der Fall , daß interessirte Men¬
schen das Spiel aus Gewinnsucht , also zum Verder¬
ben Anderer einzurichten suchen ; und daß sinnlose
Schwätzer öfters Staatssachen auf den Bierbänken ab¬

handeln , die in nichts als in politische Kannegieße-
reyen ausarten können . Wie kraus und bunt würde es
oft in einem Staate auösehen , wenn alles nach den
Köpfen solcher Politiker eintreffsn würde . Gott Lob!

daß es aber meistens anders kommt , und daß die soge¬
nannten Staatsklügler mit ihren runden Augen Alles

viereckig gesehen haben . Möchte sie denn doch ein Mahl

ihr Betrug lehren , daß sie nicht Fähigkeiten genug
besitzen, um richtig urtheilen zu können ; dann würden
sie um Vieles weiser werden . Aber je weniger der

Mensch weiß , desto mehr pflegt er von Sachen zu spre¬
chen , die er nicht versteht , und ist vergnügt , wenn er
nur den Schein , als verstände er es , davon tragen
kann . Haben die Politiker keinen Krieg , wovon sie
am liebsten reden , so nehmen sie Staatsgeschäfte vor;
sie ändern die LandeSgefetze , murren über Abgaben,

wenn sie auch billig seyn sollten , vernichten gute Ver¬
ordnungen , setzen ihnen verhaßte Obrigkeiten ab , und
andere dagegen ein , auf welche sie Einfluß zu haben

glauben , u - fl w . Wer alle ihre abgeschmackten Reden
aufzählen wollte , müßte dieselben billig mit lachender

Satyre ( Spottrede ) zeigen , damit sie beschämt um¬
kehren , und vernünftiger zu werden anfingen . — Doch
das mag dahin gestellt seyn , vielmehr sey ihnen Fol¬
gendes gesagt :

Daß auf Gesetze und richtige Beobachtung dersel¬
ben die Ordnung , Ruhe , Sicherheit der Bürger in

jedem Lande allein ankomme , erkannten die Alten (Rö¬
mer und Griechen ) schon aus Erfahrung . Die Römer
sandten , nachdem ihre Stadt schon fast an 3 oo Jahre
gestanden hatte , nach Griechenland , und ließen sich die

damahligen guten atheniensischen Gesetze , besonders die
von Solon , diesem weißen Gesetzgeber abgefaßten,

hohlen . Da diese auf 10 aus Eichenholz verfertigten
Tafeln geschrieben , in ihre Stadt gebracht wurden,
stellten sie selbige öffentlich auf dein Markte aus , da¬
mit,  wenn man etwa noch etwas Gegründetes dagegen
Vorbringen könnte , es geschehen möge , und nach voll¬

zogener passender Abänderung sich Niemand mit dem
Nichtwissen entschuldigen möge.

Keine bürgerliche Verfassung , kein Staat kann ohne
bedeutende Ausgaben bestehen . Ich will unter der Men¬

ge derselben nur folgende nennen : wie viel muß zum
Schutze des Landes , auf die Armee und auf die Kriegs¬
erfordernisse nicht verwendet werden ?' welches doch,
wenn die Domainen und Regalien nicht ausreichen,
die Unterthanen bestreiten müssen . Die Bedürfnisse des
Staats aber , der einen moralischen Körper ausmacht,
und ohne die Beyträge der Unterrhanen nicht bestehen



kann , sind sehr verschiedener Ari , und häufen sich oft,

durch mancherlei ) Umstande , gar sehr ; daher denn auch
mit dem Wachsthume derselben die Abgaben wachsen
und sich vermehren müssen . Nach dem Verhältnisse der-
vermehrten Ausgaben müssen aber nothwendig die Ein¬
nahmen zunehmen , oder es entstehen Schuldere Nie¬
mand muß es daher sich befremden lassen , wenn der

Staat neue Auflagen anordnet , oder die alten erhöht,
wofern nur dieselben nach Billigkeit und Weisheit un¬

ter den Staatsbürgern vertheilt , und der vermehrte
Aufwand nützlich oder unentbehrlich ist.

Das unmittelbare Staarsvermögen , oder die Do¬

mainen und Regalien sind die erste natürliche Quelle,
aus der die Staatsbedürfniffe oder Ausgaben genom¬
men werden müssen . Dahin gehören unter mehreren
anderen : das Salz , der Bergb .nl , die Waldungen,
die Land - und Wasserzölle und die besondern Güter ei¬
nes Fürsten , welche Domainen genannt werden . Es

ist aber der Staatsbedürfniffe wegen nöthig , daß letz¬
tere möglichst vollkommen genützt werden . Soll diese
Benutzung nun ihren höchsten Grad erreichen , so müssen
Männer da seyn , die eine ausgebreitets , gründliche
Kennrniß in den dazu erforderlichen Wissenschaften be¬
sitzen , z. B . in der Bergwerkskunst , in der Forstwis -,
senschaft , in der Cameral - Wissenschaft u. s. w. Diese
Männer müssen diese Erwerbsmittel verbessern , ver¬

vielfältigen und die Triebfedern , welche den Fleiß er¬
muntern , und die Nation begüterter machen , gehörig
in Bewegung setzen, auch Alles , was dem Endzwecke
desselben hinderlich ist , wegschaffen , um den Unter¬

tanen die Mittel zu erleichtern , den verlangren Bey-
trag zum Aufwands des Staates , ohne daß er drückend

wird , mit willigem Herzen abrragen zu können . —

Der Bey trag aber , den die Unterthanen zu den not¬
wendigen Staatsausgaben leisten müssen , muß mit

ihrem Vermögen und Erwerbsmitteln m einem richti¬
gen Verhältnisse stehen ; d. h. er muß weder dem wah¬

ren Bedürfnisse der Unterthanen , noch dem Haupt-
siamme des Vermögens ( dem Cavitale ) Abbruch thun.

Es können aber Abgaben so wohl von beweglichen als
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unbeweglichen Gütern , und auch von den Personen
selbst Abgaben erhoben werden . Daher die verschiedenen
Arten , als : Grundsteuer , Erwerbsteuer , Kopfsteuer,
Classensteuer rc. . rc.

Um nun eine gewisse Gleichheit in den Abgaben be¬
obachten zu können , hat man nicht nur die Gewerbe,
als eine passende Art von Abgabe angesehen , sondern
auch die Materialien der Gewerbe , und die daraus ent¬

stehenden Products mit Auflagen belegt , welche Accise,
Impost , genannt werden . Diese sind wenigstens die
schicklichsten Mittel , die inländischen Manufacturen,

Fabriken und den Handel zum Vortheile des Landes zu
benutzen , so wie auch zwischen dem Reichen , dem Mit¬
telmanns und dem Armen eine gewisse verhältnismäßige
Gleichheit zu bewirken . Zu dem Accise - Beytrage trägt

jeder nach seinem Bedürfnisse oder Aufwands bey . Es
erlaubt der Raum dieser Blätter nicht , hier mehr da¬

von zu sagen . Ich füge nur noch folgende Bemerkung
hinzu : Ein weiser Bürger muß sich vor übereilten ttr-
theilen über diese oder jene Landeseinrichtung hüthen,

und sich mehr gewöhnen , mit seinem Lose zufrieden
zu seyn . Er bedenke doch , wie schwer es überhaupt ist,

einen großen StaMskörper zu regieren , da ja kleine,
häusüche Einrichtungen schon , bey aller Vorsicht , oft
viele Mängel haben . Wo ist eine Einrichtung in der

höchsten Vollkommenheit anzutreffen ? — Heil uns,
daß wir an unserm Kaffer einen Landesvater haben , der

gewiß keinen seiner Unterthanen drücken will , sondern
dessen herzlicher Wunsches ist , den Nahmen Vater
des Vaterlandes  zu verdienen . Viele seiner viel¬

fältigen , wohlthätigen Anstalten und Absichten können
freylich nicht einem jeden Unterthan gleich deutlich in
die Augen fallen , aber sie werden sich gewiß in der

Folge entwickeln . Gesetzt aber auch , wir müßten man¬
chen gegenwärtigen Vortheil dem Besten der

Nachwelt  aufopfern : gesetzt , wir müßten säen,
was unsere Kinder und Kinb >eskinder ernten werden,

fordert uns ' dazu mcht die V at e rlan  d s l i ebe  stark
genug auf ? — — —

K*
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^uftlands knrzgeftßle Rathschtäge zur Führ,»
dauerhaft macht, und

Nicht Gold -Tincturen , Lebens Elixire , Salze und
Wunder -Essenzen sind es , wodurch inan das Leben ver¬

längern kann . Sie bewirken meistens das Gegenrheil.
Hr . Dr . Hufeland glaubt , daß die Verlängerung des
Lebens auf viererley Art möglich sey:

1) durch V e r m e h r u n g d e r L e b e »i 6 k r af r.
Lebenskraft enthalt jede Nahrung und jede Luft , die
wir einathmen . Es kommt nur darauf an , unsere Or¬
gane in dem Stande zu erhalten , um sie recht genie¬
ßen zu können.

2) A b här t un g und Stärkung der Orga¬

ne . Hier ist nur ein gewisser Grad zuträglich ; ein zu
großer sehr nachrheilig . Nicht so wohl Abhärtung der
Fasern , als des Gefühls ist 's , was zur Verlängerung
des Lebens beytragen kann . Wenn man also Abhärtung
nur so weit treibt , daß sie die Fasern fest , aber nicht

hart und steif macht , daß sie die zu große Reizbarkeit
(eine Hauptursache der zu schnellen Aufreibung ) ab¬
stumpft und aufhebt , und dadurch zugleich den Körper
weniger empfänglich für zerstörende Wirkungen von
Außen macht , so kann sie zur Lebensverlängerung ver-
hülflich seyn.

3) N e t a r da t i 0n der Lebens - C 0nsum-
tion.  Was heißt denn Leben des Menschen ? Wahr¬

lich nicht bloß Essen , Trinken , Schlafen ; denn sonst
käme es so ziemlich mit dem eines Schweines überein.
Das Leben des Menschen har eine höhere Bestimmung.

Der Mensch soll wirken , handeln , genießen ; er soll
nicht bloß da seyn , sondern sein Leben soll die in ihm
liegenden göttlichen Keime entwickeln , sie vervollkomm¬
nen , sein und Anderer Glück bauen.

Kann man wohl von einem Menschen sagen : er
- lebt,  wenn er sein Leben durch Schlaf , lange Weile,

oder gar durch einen langsamen Tod verlängert ? Ge¬
wiß nicht . Der Zweck seines Lebens ist , sich vervoll¬
kommnen . Kommt der Mensch dem nicht nach , so wird

er nicht nur nicht alt , sondern ein feiner Selbstmörder.
Das Land - und Gartenleben  ist eine wahre

O. uelle ewiger Jugend . Glücklich ist der , demdasLoos

lg jener Lebensweise, welche die Gesundheit
das Leben verlängert.

fiel , sie benützen zu können . Leib und Seele bleiben hier
in der schönsten Harmonie , und dein besten Wohlseyn.
Frohsinn , Heiterkeit und Zufriedenheit begleiten ihn
durchs Leben , und er erreicht das höchste Ziel des Lebens.

Nirgends vereinigelt sich alle Erfordernisse so voll¬
kommen , als hier , nirgends wirkt alles so auf Erhal¬

tung der Gesundheit und eines langen Lebens hin , als
hier . Wer eine solche Gelegenheit vermißt , der sorge,
daß sein Sinn für d i.e Natur  nicht erstirbt . Um
es zu verhürhen , muß inan sich nie zu lange von der
Natur entfernen . Man muß sich durch naturgeschichtli¬

che Bücher und Gedichte , Bilder und Malereyen dafür
erwärmen.

Diät undMäßigkeit  sind eben nicht unbedingt

nöthig ; wir wissen bereits , daß gerade die Menschen
die ältesten wurden , welche keine ausgesuchte strenge

Diät hielten , aber doch sparsam lebten . Es ist ausge¬

macht , daß ein Mensch , der mehr im Freyen und Be¬
wegung lebt , sehr weniger Diär - Regeln bedarf . Die
künstliche Diät wird nur durch künstliches Leben nöthig.

Essen  muß immer mir unserer körperlichen Arbeit
oder Bewegung im Verhältnisse stehen , und bey froher
Stimmung geschehen . Denn was in Freuden und Scherz

genossen wird , das gibt gutes und leichtes Blut . Es
soll nur zu bestimmten Zeiten geschehen , z. B . alle sechs
Stunden . Denn nichts ist der Gesundheit nachtheiliger,
als das beständige oder unordentliche Essen . Personen,

die zur Vollblütigkeit geneigt sind , müssen sich im¬
mer mehr an Vegetabilien , als an Fleischspeisen hal¬
ten , da diese leicht vollblütig machen , und das Ader¬

lässen in hundert Fällen neun und neunzig Mahl nicht
nützlich , ja fast immer schädlich ist.

Unmäßi  g k e i t im Essen,  besonders der mit Ost-
und Westindischen Gewürzen verfeinerten Speisen , das
Trinken aller geistigen Getränke beschleunigen die Le¬
bens - Consumtion auf die fürchterlichste 'Art , und machen

das Leben eigentlich zu einem Verbrennungs - Prozesse.

Sie erzeugen Schärfe , Trockenheit , künstliches Alter,

Husten , Lungenkrankheiten , Wassersucht , und was noch



das schlimmste ist , eine solche Abstumpfung des Gefühls,
daß kein Reitz mehr wirkt , und die selten zu retten
sind , die von einer solchen Krankheit befallen werden.

Wasser ist das beste und gesündeste Getränk , das

erste Geblütsreinigungsmittel , und doch sehr verachtet—
ja von vielen unwissenden .Menschen ein für schädlich

gehaltenes Getränk . Ich trage kein Bedenken , es für
«in großes Mittel zur Verlängerung des Lebens zu er¬
klären . Man höre , was der verehrungswürdige Greis,

der Herr General - Chirurgus Theben  in seinen neuen
Bemerkungen sagt , der sein damahls mehr als acht¬

zigjähriges  Leben hauptsächlich dem täglichen Ge¬
nuß von 5 bis 6 Maß frischem Wasser zuschreibt , den
er seit mehr als vierzig Jahren machte . Er war zwischen

dem dreyßigsten und vierzigstem Jahre der ärgste Hypo-
chondrist , bisweilen bis zur tiefsten Melancholie , litt

an Herzklopfen , Unverdaulichkeiten , und glaubte nicht
mehr ein halbes Jahr leben zu können . Aber von der
Zeit an , da er diese Wasser -Dlät anfing , verloren sich
alle die Zufälle , und er war in der späteren Hälfte sei¬
nes Lebens weit gesünder , als in der frühen , undvöl-

lig frey von Hypochondrie . — Der fast gleiche Fall ist es
auch bey mir . Jndeß trinke ich täglich nur nach Durst r bis
3 Maß Wasser . Aber es muß frisch,  d . h . aus Quellen,
nicht aus offenen Brunnen frisch geschöpftfirndgehörig ver¬
stopft seyn; denn jedes Brunnwasser hat so gut , wie die mi¬
neralischen , seinen Brunnengeist , wodurch es eben ver¬
daulich und stärkend wird . —- Das Element des Was¬
sers ist das größte und einzige Verdünnungsmittel in
der Natur . — Es ist durch seine Kälte und fixe Luft

ein vortreffliches Stärkungs - und Belebungsmittel,für
den Magen und die Nerven . — Es ist ein herrliches
Galle - und Fäulniß tilgendes Mittel wegen der vielen

fixen Luft und salzigen Bestandtheile , die es enthält .—
Es befördert die Verdauung und alle Absonderungen
des Körpers . Ohne Wasser existier keine Excretion . —

Da nach den neueren Erfahrungen Sauerstoff ein Be-
standtheil des Wassers ist , so trinken wir neuen Lebens-
reiz , wenn wir Wasser trinken.

Der Wein  erfreut des Menschen Herz , aber er

ist keineswegs eine Nothwendigkeit zum langen Leben;

denn die sind am ältesten geworden , die ihn nicht
tranken.

Bier  ist als Ersatz des Wassers zu benutzen , für
Menschen , die einen zu schwachen Magen , oder einen

entkräfteten Körper haben . Es muß aber gut zuberei¬
tet seyn.

Tob a k r a uchen - und Schnupfen — ist das
Unbegreiflichste — sagt Hufeland.  Etwas Unkorper-
liches , Beißendes , Uebelriechendes , Schmutziges , kann
ein solcher Lebensgenuß , ja ein solches Lebensbedürfniß
werden , daß es Menschen gckt , die nicht eher munter,
vergnügt und lebensfroh werden , ja , die nicht denken

und arbeiten können , als bis sie Rauch durch Mund
und Nase ziehen ! Unentbehrlich zum Wohlseyn , und
zur Glückseligkeit sind sie nicht , denn wir sehen die,
die nicht rauchen eben so heiter , eben so gesund , ja

noch gesünder . Aber ich muß etwas von den Nach¬
theilen sagen , die diese Gewohnheit hat , beson¬
ders der jungen Leute willen , die dieses lesen , und die

noch die freye Wahl haben , sie anzunehmen oder nicht.
Das Tobakrauchen verdirbt die Zähne , trocknet den Kör¬

per aus , macht mager und blaß , schwächt Augen und
Gedächtniß , ziehr das Blut nach Kopf und Lunge , dis-

ponirt daher zu Kopfbeschwerden und Brustkrankhei¬
ten , und kann denen , die hektische Anlagen haben,
Bluthusten und Lungensucht zuziehen . Ueber dieß gibt
es ein Bedürfnis ; mehr , und je Mehr ein Mensch Be¬
dürfnisse hat , öesto mehr wird seine Freyheit und Glück¬
seligkeit eingeschränkt . Ich warne daher jedermann da¬

vor , und werde mich sehr frey en , wenn ich hierdurch
zur Verminderung dieser Übeln Sitte behtragen kann.

DaS Schnupfen  ist nicht viel besser und in An¬

sehung der Unreinlichkeit noch schlimmer . Ueberdieß reitzt
es die Nerven , schwächt sie am Ende , und erzeuget
Kopf - und Augenkrankheircn.

Arbeit und körperliche Bewegung  müs¬
sen dem Menschen durchaus die thienschen und geisti¬
gen Kräfte im gleichen Grade üben , wenn er seine Be¬
stimmung erreichen will . Der Trieb zur körperlichen Be¬
wegung ist dem Menschen eben so natürlich , wie der
zum Essen und Trinken . Wir haben auch gesehen , daß
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jene Menschen am ältesten wurden , welche anhaltende
und starke Bewegungen und zwar in freyer Luft halten.
Wessen Beruf dieses nicht gestattet , suche es zu ersetzen
durch mäßiges Tanzen , Billardspielen , u d. gl . Alles
zur rechten Zeit . Denn die Kunst , die Zeit zu benutzen,
ist die Kunst glücklich zu seyn.

Arbeit macht das Leben süß,
Macht es nie zur Last,

Der nur hat Bekümmerniß,
Der die Arbeit haßt.

Lebensverlangeru ngs mittel
sind also Beschäftigung , gesunder Zustand
der Nahrungsmittel , frühes Aufftehen
vom Schlafe , gesunde Luft , angenehme
und mäßig g enos sene S innenr e i 6 e , g lück-
liche Ehen , eine h eitere S e e le n st i m m un g,
frohe und mäßige Affecte , neue unter¬
haltende große Ideen , ihre Schöpfung
und Darstellung,Hoffnung , Liebe,Freu¬
de zum Leben , Frohsinn , sie enthaltenden rein¬
sten und besten Lebensbalsam. Und daß man sich diesel¬
ben durch physische und moralische Geistes - Culturver¬
schaffen kann , bin ich überzeugt. Wer es mit den Freun¬
den des langen Lebens hält , wird alt ; wer aber die

Feinde vorzieht , d. h. unordentlich lebt , der verkürzt
sein Leben selbst.

L eb ens ve r kür zung en.
U eb e rspannt e S e e l e n st i m m u n g und Lei¬

de n sch a ft e n , üble Laune , a l l zu g r c- ße Ge¬
schäftigkeit , Traurigkeit , K u m m e r , V er-
druß , Furcht , Angst , Neid und Mißgunst,
Müßiggang , lange Weile , Krankheits¬
einbildung , unglückliche Ehen , zu langes
Uch lasen , Mangel an körperlicher Bewe¬
gung und freyer Luft , behaupten einen vorzüg¬
lichen Rang unter den V e r kü rzu n g s m i t t eln des
Lebens ; den ersten aber zu viele Wärme,  beson¬
ders in der Zugend , wenn sie anhaltend ist. Hier ist
es , wo leider nur zu oft der erste Grund zum wahren
Verderben der Menschen gelegt wird.

Diese Verkürzungsmitte ! zu vermeiden sey unser
Bestreben , und wir werden ruhig das höchste Alter er¬
reichen. Denn die Natur schafft keine Schmerzen für
die Freuden des Lebens , die man in ihrer Ordnung
genießt , es sind nur die Folgen strafbarer Ausschwei¬
fungen oder Vernachlässigungen, die theuer gebüßt wer¬
den müssen.

Moralische Erzählungen für Jedermann.

i . Herzliche Liebe gibt gern das Beste hin.

Ein junges, sehr schönes Mädchen in W * hatte ei¬
nen alten , fast immer kranken Vater , den sie mit ih¬
rer Hände Arbeit ernährte und wartete . Da aber ihr
Verdienst nicht mehr zureichen wollte , und der Aus¬
gaben immer mehrere wurden , auch der Miethzins für
bas abgelaufene Vierteljahr noch rückständig war , so
nahm sie zu dem letzten Mittel ihre Zuflucht , das ihr
noch übrig war . Sie ging nähmlichzu einem Manne,
der für das schöne Geschlecht blonde und schwarze Per¬
rücken verfertigte , und both ihm ihr langes blondes
Lockenhaar zum Verkaufe an.

»Was wollen Sie dafür haben ?« fragte sie der

Mann freundlich, indem er ihr in das etwas getrübte
Auge schauet.

»»Ach, mein Herr , ich fordere viel ; -— ich verlan¬
ge vier  Thaler ! ««

»Vier Thaler ? das ist viel Geld , mein Kind , und
kaum kann ich dieses wieder heraus bringen ! «

»» Es ist nicht für mich, es ist — für meinen ar¬
men , alten Vater , der sehr krank ist , und der Hülfe
sehr nüthig hat ! ««

»Wenn es dazu,  wenn es für einen armen alten
Vater ist , da muß der Eigennutz wohl schweigenHier
sind die vier Thaler !«

Erfreut , dankbar gerührt nahm das Mädchen das
Geld , und sähe ruhig zu , wie die Schere das schöne
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Kleinod ihr entriß . Sie eilte dann , ihren guten Va¬

ter zu erquicken , eilig von dannen.

2» Beispiele der Kindes - und Bruderliebe.

Den älrern von den zwei). Söhnen einer Witwe
traf das Los bey einer Ziehung der dienstfähigen Jüng¬
linge seiner Vaterstadt . Die Mutter war untröstlich,
weil der ältere ihr bey der Führung ihres Geschäftes
unentbehrlich war . » Liebe Mutter , weine nicht, « rief
ihr der jüngere Sohn , Nahmens Carl , zu . » Mein
braver Bruder Heinrich hat den Unterricht meines se¬
ligen Vaters genossen , und verstehet daher unser Ge¬
werbe besser , als ich , der bey dem Tode des Vaters
kaum zwölf Jahre zahlte . Auch hat Heinrich bisher uns
durch seinen Fleiß den Vater ersetzt. Mit Freuden brin¬

ge ich ihm den Dank der Familie dadurch , daß ich für

ihn als Soldat eintrete . Heinrich und seine Mutter
waren innig gerührt über diesen schönen Entschluß Carls,
und wiewohl ihm Heinrich alle Gefahren des Solda¬
tenstandes mit den stärksten Farben mahlte , so beharr-
te Carl dennoch auf seinem Vorsatze « » Destobesser,«

rief Carl , »wenn ich für dich Gefahren entgegen gehe;
denn unterlagst du diesen Gefahren , so ginge unsere
Familie zu Grunde . « Da dieses Bcyspiel der Bruder¬

liebe bald bey Carls Regiments bekannt geworden war;
so wurde er von allen Officieren bey jeder Gelegenheit
mit Schonung und Auszeichnung behandelt . Am Ende

eines Feldzuges starb der General des Regiments , um

dessen Person Carl als Grenadier verschiedene Mahle
mit der größten Tapferkeit und Aufopferung gefochten
hatte , an den Folgen seiner im Kriege erhaltenen Wun¬

den . Sechs Wochen vor seinem Lode bediente ihn Carl
mit einer unermüdlichen Sorgfalt so , daß der kranke

General mehreren ihn besuchenden Officieren laut ver¬

sicherte : » Wenn meine Rettung möglich wäre , so wür¬

de sie gewiß durch die edle Pflege meines treuen Carl 's
bewirkt . « Nach dem Tode des Generals ward sein

Testament geöffnet . Darin standen bloß folgende
Worte : »Ein guter Sohn und Bruder ver¬

dient einen guten Vater.  Meinen edlen Die¬

ner , den tapfer » Gresiadier Carl nehme ich, da ich

kein Kind hinterlasse , hierdurch an Kindes Statt an , und
vermache ihm mein ganzes Vermögen . Ihn segne Gott
für seine Kindesliebe ! « Carl war nun der Besitzer ei¬
nes schönen Rittergutes , und der Landesfürst selbst
wünschte ihm zu diesem Erwerbe seines edlen Herzen
in einem schmeichelhaften Schreiben , dem ein Ver¬
dienstordens - Kreuz beygelegt war , recht herzlich Glück.

3. Auch im Tode bleibt die Wahrheit sich treu.

Ein christlicher Missionär , der durch Lehre und

Leben schon Tausende zu treuen Bekennern unserer se¬
ligmachenden Lehre gemacht hatte , ward einst zu ei¬
nem der grausamsten Heiden - Könige geschleppt.

»Sprich frey , ( rief ihm dieser zu) wer ich bin , und
dein Leben sey dir geschenkt . «

»»Du bist der Feind aller Rechtschaffenen , dem Gott

ein milderes Herz verleihe ! ««
»Man verstümmle ihm Hände und Ohren ! « schreyt

der Tyrann , und sogleich geschieht es.
»Und wer bin ich nun ?«
»»Ein Freund alles Bösen , ein Feind Gottes , und

der Wahrheit ! ««
Sogleich ließ ihm jener seine Zunge ausschneiden,

und ihn dann unter gräulichen Martern vollends tödten.

4 . Ehre an jedem das billige Herz.

In einein Landhause war ein kleiner lederner Beu¬
tel vermißt , in welchem ein Ducaten , eine halbe Pi¬

stole , und einige Zweygroschenstücke sich befanden . Da
kein Mensch in das Zimmer gekommen war , als die

Magd , die es gekehrt hatte : so fiel der Verdacht na¬

türlich auf sie. Sie wurde befragt , aber sie versicherte

aufs heiligste , düs sie nichts davon wisse. Kurz darauf
kam ein silberner Kaffchlöffel weg , und bald darauf noch
einer . Nun glaubte man , nicht mehr zweifeln zu dür¬

fen , daß ein geheimer Dieb im Hause sey, und da der
Verdacht noch immer auf der Magd ruhte , so wurde

sie fortgeschafft.
In eben diesem Hause hielt man eine Ziege , wel¬

che bey der Hausfrau so wohl angeschrieben war , daß
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sie sogar die Erlaubniß hatte , in ihrem Zimmer zu¬
weilen herum zu laufen . Einige Monarhe nach der
Entwendung der odbenannten Sachen fing diese an zu
kränkeln , und so wenig Milch zu geben , daß es nicht
mehr der Mühe werth zu seyn schien , sie langer zu

behalten . Sie ward also um ein geringes Geld an ei¬
nen Juden verkauft , und von chm geichlachtet . Beym
Reinigen der Eingeweide fanden sich m dem Magen
der Ziege nicht allein die beyden silbernen Löffel , son¬
dern auch der lederne Beutel mit den Gold -- und <L- il-
bermünzen . Der Beutel war ganz eingeschrumpft und
mit zähem Schleime überzogen . Anstatt dieses alles,
den Rechten nach , als sein , mit der Ziege erkauftes
Eigenthum anzusehen , folgte der ehrliche Jude viel¬
mehr ver Stimme seines Gewissens , stellte alles dieses
der Eigenthümerinn wieder zu, und rettete dadurch die

verkannte Unschuld der Magd von einem kränkenden
Verdachte.

5 . Lernbegrer bindet sich nicht an den Stand.
Peter Anich , ein berühmter Astronom , Mathema¬

tiker und Mechanikushüthete in seiner Jugend das Vieh,
und beschäftigte sich bis in sein 25 . Jahr mit dem Feld¬
baue . Er war immer in tiefen Gedanken , wenn Andere

in seinen Jahren Vergnügungen und Zerstreuungen
suchten . Selbst die Landlustbarkeiten hatten nichts Rei¬

zendes für ihn . Die Betrachtung der Gestirne aber
hatte für ihn so viel Anziehendes , daß er öfters vor
Sonnenuntergang auf das Feld ging , und nicht eher

als nach Sonnenaufgang , wieder nach Hause kam , da

er unterdessen auf den Stand der Gestirne und auf ihre
Bewegung genau Acht gegeben hatte . Er konnte weder
lesen noch schreiben - aber seine Observationen , und
seine Maschinen , die er sich erdachte , machten ihn ge¬
wissermaßen vor der Zeit zum Gelehrten . Er wunderte
sich sehr , als man ihm sagte , daß es zu Jnspruck Ge¬
lehrte gäbe , die von dem , was er gern wissen wollte,
vollkommen unterrichtet wären , und einem Jeden , der
von den Gestirnen Wissenschaft verlangte , genauen Un¬
terricht ertheilten Voll Lehrbegierde eilte er deßhalb
nach Jnspruck , und wurde von dem Pater Hill , der
daselbst die Astronomie lehrte , unter seine Schüler aus¬
genommen . Er erboth sich, ihm den nöthigen Unter¬
richt zu geben , rieth ihm aber , sich erst die dazu un¬
entbehrlichen Kenntnisse so viel möglich bekannt zu ma¬
chen . Anich hatte bey seiner Armuth überaus große Hin¬
dernisse zu übersteigen . Aber , was vermag ein Mensch
nicht , wenn er Lust und Liebe zu etwas hat , und alle
seine Kräfte anstrengt . Er lernte in kurzer Zeit fertig
lesen , und ging alle Sonntage nach Jnspruck , um sich
in den Grundsätzen der praktischen Geometrie und Me¬

chanik unterrichten zu lassen . Nach einiger Zeit machte
ihn Hill mit einigen zur Mathematik nöthigen Instru¬
menten bekannt . Anich untersuchte sie , und verfer¬

tigte gar bald andere , die eben so schön und richtig
waren . In wenigen Jahren brachte er es so weit , daß
er schon lM Jahre 1766 der Akademie eine Himmels¬

sphäre , die er selbst verfertiget hatte , vorlegte , welche
man für würdig hielt , in das Cabinett der verstor¬
benen Kaiserin » Königin » zu setzen.
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Gedichte zum Declamiren und Singen.

Werth der Zeit,

pflücke Rosen , Rosen blühen,
Morgen ist nicht heut r

Keine Stunde laß entfliehen.

Flüchtig ist die Zeit.

Leb der Freude ! sieh , es ist
Heut Gelegenheit.

Weißt du , wo du morgen bist?
Flüchtig ist die Zeit.

Aufschub einer guten That,
Hat schon oft gereut.

Fröhlich leben ist mein Rath.
Flüchtig ist die Zeit.

Freundschaft.

Erbarmend sah des Lebens Müh'

Der Menschenvater , schwieg.

Er schuf die Freundschaft , und wog sie.
Des Elends Schale stieg.

Da sprach der Vater : Es ist gut!

Und alles Leben Hauchte Muth.

Ach ! ohne Freund ist öd' und stumm

Daö schönste Vaterland;

Doch Blühen heißt Elysium

Ein Freund aus dürrem Sand;

Er schmaust mit uns auf grobem Zwilch,

Und würzt durcĥ Lieb? § rucht und Milch.

Gedank ' und That und Ehr ' und Glück

Vertraut man ohne Hehl;

Durch Schwachheit scheint des Freundes Blick,
Ihn irrt kein leichter Fehl;

Selbst herber Gram an Freundes Brust
Verweint sich bald in süße Lust.

Die wahre Liebe.
Wohl gibt es im Leben kein süßeres Glück,

Als der Liebe Geständaiß in Liebchens Blick;

Wohl gibt es im Leben nicht höhere Lust,

Als Freuden der Liebe an liebender Brust.

Dem hat nie das Leben freundliche begegnet,

Den nicht die Weihe der Liebe gesegnet.

Doch der Liebe Glück , so himmlisch , so schön.

Kann nie ohne Glauben an Tugend besteh'n;
Der Frauen Gemüth ist rein und zart.

Sie haben den Glauben auch rein bewahrt.

Drum traue der Liebe, sie wird nicht triegen.

Denn das Schöne musimnmrr ^-das Wahre muß siegen.

Und flieht auch der Frühling dem Leben vorbei) ,

So bewahrt den Glauben doch still und treu.

Er lebt , wenn hier Alles vergeht und zerfällt.

Wie ein Strahl des Lichts aus der bessern Welt,

Und tritt auch die Schöpfung aus ihren Schranken,
Der Glaube an Liebe soll nimmer wanken.

Die Zeiträume.
Die Zeit hat keine Räume,

Die nur der Mensch ersann.
Als er im Lebenskeime

Den Kampf mit ihr begann;

Im steten Wechsel gleiten

Die dunkeln Ewigkeiten

Zum großen Ocean.

Wir schauen zum Jahrtausend

Mit kühnem Blick empor.

Das mit dem Römer brausend
Im Abgrund sich verlor.

Was Großes dort erschienen,
Schwebt über die Ruinen

Im bleichen Geisterstor.



Was jegliches  Jahrhundert
Verbessert ' und verdarb.
Es wird nicht mehr bewundert.

Weil seine Blüthe starb.

Es splittern selbst die Kronen,

Die sich aus Millionen
Mn edler Mensch erwarb.

Was in Olympiaden

Der Grieche schon gedacht.

Was auf des Ruhmes Pfade»

Unsterblich ihn gemacht;
Das alles muß im Wehen

Der starken Zeit vergehen,

Und sinken in die Nacht-

Jahrzeh ende  verschwimmen
Der Knabe strebt hinan;

Zehn neue Jahre glimmen.

Der Jüngling wird ein Mann z
Und wieder kommen Jahre;

Da scheitert an der Bahre

Der Hoffnung stolzer Plan»

Im süßen Frühling blühte
Der Liebs Blume mir,

Im heißen Sommer glühte
Der Sinne Lustgewirr;

Da naht ' der trübe Winter;
Verwelkt sind Florens Kinder,

Der Erde holde Zier,

Die Mond  e schwimmen leise,

Sie wechseln freundlich ab;

Doch steht in ihrem Kreise

Das frisch bekränzte Grab,

Und auf des Lebens Trümmer

Gießt liebend seinen Schimmer

Der stille Mond herab.

Zerschmettert sind die Joche
Vom Eisenarm der Zeit,

Erbleichend eilt die Woche

In die Vergangenheit,
Und Wochen , Monde , Jahre,

Sind Opfer am Altäre

Der finstern Ewigkeit.

Ach, selbst die Wochentage
Sind sich nicht gleich an Werth,

Am Montag  wird zur Klage,
Was froh der Sonntag ehrt ' .

Doch mit dem Sabbath fliehen

Des Daseyns bange Mühen,

Und was die Zeit begehrt.

Wer darf die Stunden  zählen

In ihrem Gaukelschwung?
Was unö die Zeilen stehlen,"

Bewahrt Erinnerung,

Und mit der Kindheit Bildern,

Die unsre Sehnsucht mildern.

Wird alles wieder jung.

Des Tages Morgenstunden

So rosenroth und licht.
Sind am Mittag verschwunden

Im Streben herber Pflicht.
Und erst im Abendfrieden

Umschwebt den armen Müden

Em zartes Trau m gesicht.

Ja ', selbst dis Stnndentheil
Sind launisch wie das Glück -

Das Leben kehrt in Als

Zum hohen S .«eU Mück/
Me wir aus Sternen lesen,
Ist unser ganzes Wesen
Ein schönes Augenblick



Die beyden Menschengrößen.

Menschengrößen gibt es zwey hienieden.

Eine jede kleidet ihren Mann:
Das Verdienst webt beyde , doch verschieden

Sind die Fäden und dir Farben dran:

Eine hüllet sich in eitel Licht,
Wo die andre sanfte Farben bricht.

Wie die Sonne glanzt und strahlt die eine.

Welken wärmt und brennet ihre Glmh;

Und die andre gleicht dem Mondenscheine,
Der nur Nachts im Stillen Gutes thut

Jene blendet mit zu vielem Licht,

Diese leuchtet, aber blendet nicht.

Wie ein Bergstrom über Felsenstücke

Rauschet jene , laut und fürchterlich;

Diese windet , unbemerkt dem Blicke
Wie ein Bach durch die Gesträuche sich

Jene brauset und verheert die Flur,
Diese tränket und erquickt sie nu »̂ -

Jene baut sich Ehren - Mausoleen
Aus den Trümmern einer halben Weltj

Dieser fühlt sich reicher an Trophäen,

Wenn sie Thränen regen Dankes zählt.

Jene hauet ihren Ruhm in Stein,

Diese gräbt ihn in die Herzen ein.

Jene läßt mit lautem Ruhm sich lohnen,

Und ihr Aufenthalt sind Thronen nur.

Diese sieht rnan auch in Hütten wohnen.

Und ihr Lohn ist Segen der Natur.

Jene kann ein Kuld' des Glückes seyn.
Diese dankt ihr Daseyn sich allein.

Größe läuten Ruhmes!  deiner Schwingen

Breite gleicht dem Himmels - Firmament;
Aber deinen Standort zu erringen.

Ist nur wenig Sterblichen vergönnt,

Stille Große!  dich nur berh' ich an.

Dich nur , denn du bist für Jedermann . -

67
Das Bild des Lebens.

Des Lebens Pfad ist nicht ein Pfad der Wonne j
Wo Rosen uns die sanfte Freude streut.

Wo willig uns beym schwülen Strahl der Sonne

Der junge West die kühlen Schwingen leiht,
Wo nur das Lied vergnügter Nachtigallen

Beblümte Hügel wiederhallen.

Nein ', selten sprießt auf diesen dürren Auen,
Wo leicht das Glück mit Schüchternheit entflieht.

Wo Thränen nur auf öde Felsen thauen.
Ein Blümchen auf , das uns der Lenz, erzieh? ;

Und tausend Mahl , eh' wir dieß Blümchen pflücken.
Wird es der Stürme Muth zerknicken.

Wer mißt sie all ' , des Lebens Bitterkeiten,
Wer wiegt sein Leid mit reinen Freuden auf,

Wer hemmt den Skevnr - Veglückter Jugendzeiten,
Und wer beschwingt der Trauertage Lauf ? —
Wer kann mit Macht , wenn Ungewitter dräuen,.

Das schwarze Wolkenheer zerstreuen?

Ein edles Herz vereint mit einem Herzen,

Dem seinen gleich , das keine Zukunft scheut.

Trägt still sein Los , trägt lächelnd seine Schmerzen , ,
Und findet Trost in seiner Zärtlichkeit;

Dann lehrt die Lieb' in unwirthbaren Gründen

Die schönsten Lebensblümchen  finden.

W'a s ist die Tugend.

Nie fordert die Natur , was uns die Tugend wehrt,
Die Tugend weigert nie , was die Natur begehrt.
Des Himmels schönstes Kind , die immer gleiche Tugend,
Blüht in der holden Pracht der angenehmsten Jugend.
Kein finstrer Blick umwölkt der Augen heitres Licht,
Und wer die Tugend haßt , der kennt die Tugend nicht.
Sie ist ein Wahlgesetz , das «ns die Weisen lehren,
Sie ist des Himmels Ruf , den nur die Herzen hören;
Ihr innerlich Gefühl beurtheilt jede, Thal,
Warnt , billigt , mahnet , wehrt , und ist der Seele Nath^
Der Mensch , der Gott verläßt , erniedrigt sein Geschicke;
Wer von der Tugend weicht, der weicht von seinem Glücke,
Die Pflichten sind der Weg . den Gott zur Wohlfahrt gibt,
Em Herz , wo Laster herrscht , hat nie sich selbst geliebt.
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Anekdoten , Ein

Äl § man im Jahre i bog das alle 100 Jahr fallende
akademische Jubeljahr zu Leipzig feyerte , setzte sich der
Professor Taubmann in der dortigen Thomas - Kirche in
einen Girterstuhl , der einem Kaufmanns gehörte , um
die Jubelpredigt zu hören . Der Kaufmann kam auch
bald nachher , und bath ihn , aus dem Stuhle zu wei¬
chen. »Mein Herr, « sagte Taubmann , »ich bitte Sie,

lassen Sie mich nur dieß Mahl hier bleiben , künftiges
Jubeljahr will ich Sie nicht mehr hindern.

In einer Gesellschaft , wo sich auch der Professor
Engel befand , trank man alten Rheinwein . Einer von

den Anwesenden , beseligt von dem Görterrranke , rief:
»O es geht doch nichts über ein Glas guten Wein .«

»Ach ! ein Maß ist mir doch lieber !« entgegnete
Engel.

Foote ging einmahl des Abends ganz spät durch
eine Straße , und sah einen Mann neben sich nieder¬
stürzen , der aus einem Fenster des zweyten Stockwerks

gewaltsam heraus geworfen wurde . Glücklicher Weise

fiel er auf einen Misthaufen , ohne Schaden genommen zu
haben . Foote hob ihn menschenfreundlich auf , und er¬

kannte in ihmeinen Freund , dem er oft eine heftige
Leidenschaft für das Spiel auszureden gesucht hatte.

»Willkommen Freund « — sagte Foote — »Aber woher
to eilig ?« »Ein unglücklicher Streit beym Spiele,«

versetzte jener . »Also wieder beym Spiele ? fiel ihm
Foote ins Wort , und indem er auf das Hohe' Fen¬

ster zeigte , setzte er hinzu : »Hab ich's Ihnen nicht
immer gerathen , nicht so hoch zu spielen ?«

fälle , Bonmots.

Foote speisete einst bey einem Lord , der zu Ende

der Mahlzeit eine sehr kleine Flasche Wein auftragen
ließ , und nicht fertig werden konnte , dle Vortrefflich¬
keit und besonders das Alter dieser Flasche anzupreisen.

Foote meinte hierauf : »Bey meiner Ehre , sie ist für
ihr Alter noch verzweifelt kein .«

Einem Ryeinlander wurde , in Dresden in einem

Wrrthshause bey Tische eine Flasche Meisner Wein vor¬
gesetzt . Kaum hatte er davon gekostet , so wandte er

sich an den Kellner und fragte : »Ist das hiesiges Ge¬
wächs ?« Ja mein Herr , versetzte dieser . »Das ist mir

lieb , so erfahre ich doch nun , wo der Essig wild wächst .«

Ein Soldat , der schon zum dritten Mahle deser-

teurt war , sollte nun hängen . Als er am Galgen hin¬
aufgezogen wurde , riß der Strick und er stand wieder

unten . — Das ist mir in meinem Leben noch nie pas¬
siert ! sagte der Henker . — »Mir auch nicht, « brummte
der Soldat.

In einer Königsberger Zeitung las man folgende
Bekanntmachung:

Da ich »nit meiner Familie häuf - und kostspielige
Reisen von Gold - nach Silber - und nach Schmiede -,

und von da nach Hirsch -, nach Löwen - und jährlich ein
Mahl nach Trahenberg mache , so suche ich zu. unserer

aller Bedienung ein Subject , welches mir mehrere an¬

dere erspürte . Selbiges müßte mich ra - meine Frau
fri -, meine Söhne eivili - uns in leeren Stunden amü-

und sich überhaupt aufs Beste conduisiren . Da ich noch
den ganzen Nov - und December , vielleicht auch noch



den Jan - und Februar mich hier aufhatten werde , so

kann man sich binnen dieser Zeit bey mir melden.
Fried - Hein -- Diet - Emmerich . Stall-

Nit t - P o st - und Bürgermeister (Weiter läßt
sich die Kürze wohl schwerlich treiben .)

Mehrere Engländer , die den Bischof von Quebeck

aufsuchten , der sich auf der Reise verirrt hatte , begeg¬
neten einigen Wilden und fragten , ob sie etwa den Bi¬
schof von Quebeck gesehen hatten ? Nein — erwieder-

ten die Wilden , wenn wir ihn gesehn hatten , so wür¬
den wir ihn gefressen haben.

Tausend Thaler , sagte ein Gaseogner , bestimme

ich meinem Koche, zwölf hundert meinemSecretär , hun¬
dert Louisd 'or meinem Kammerdiener u . s. w . »Ist es
möglich, « rief einer seiner Freunde aus , »wie kannst

du bey deinen geringen Einkünften die Leute alle be¬
zahlen ?« — Bezahlen ? erwiederte der Glascogner , ich
bezahle sie ja nicht.

Als man zu Lessing von einer gewissen Uebersetzung
sagte : es sey zu verwundern , daß ein Kaufmann ein

solches Meisterstück geliefert habe , sagte Lessing ganz
ernsthaft : »Mich wundert das gar nicht ; die meisten
Kaufleute sind ja des Uebersetzens gewohnt.

Ein reicher Jude »miede vor kurzer Zeit vorn Schla¬

ge getroffen , und hatte daS Unglück blind zu werden.

Als es sich mit ihm etwas besserte , hielt ihm sein Arzt
(ein launiger Mann , der eben so oft beißende Einfälle

ausrheilte , als es dazu Stoff ! gab ) die Hand vor
die Augen , und fragte ihn , was das sey? — So

viel ich sehen kann , ein? Hand ; versicherte ihn der
blinde Jude . Zugleich setzre er hinzu : Es wundert mich

aber doch , daß »ch meine Hand nicht unterscheiden kann,

wenn ich sie mir vor die Augen halte . — Das geht
ganz natürlich zu, erwiederte ihm der Arzt . —- Sie sind

6y
von jeher gewohnt gewesen , nur ' anderen Leuten auf
die Hände zu sehen.

In A ***, wo eine Bürgergarde errichtet wurde , nahm

man nicht nur Bürger , sondern auch Juden darin auf ..
Es passeirten dabey manche lächerliche Vorfälle . Die
Wachen wurden an die äußersten Enden der Straßen

gestellt , »veil keine Thors da waren ; der Capitän führ¬
te sein Commando selbst. Ein Posten , der am äußer¬

sten Ende einer entfernten Straße war , traf zufällig
einen Juden . Der Capitän marschirte weiter , kaum
war er etrva zwanzig Schritte rnit dem Commando

fort , so schrie der Jude : »Herr Capitän ! Herr Capi¬

tän !« Was gibts ? fragte dieser . »Als soll ich hier
bleiben , bitt ' ich mir doch aus eine Salfgarde .«

In einem Rocke mit Stahlknöpfen gekleidet schritt
Lichtenberg , der witzigste Kopf Deutschlands , über die

Straße , und begegnete einem reichen Betrieger , der
ihn aufhielt rnit den Worten : Ey HerrHofrath , Sw

tragen ja so viel Eisen am Leibe ! »Längst Habe ich ge¬
wünscht .« entgegnete Lichtenberg , »einmahl viel mehr
an Ihnen zu sehen .«

In einer Gesellschaft wurde Ramler gebethen , ein
Inpromtü zu machen , als ihin eben ein Bedienter

Wasser und Wein präsentirte , mit der Frage : was ihm
gefällig sey ? Ramler antwortete:

Immer Wasser , — muß man sterben.
Immer Wein , — muß man verderben,
Ey besser Wein , und verdorben.
Als Wasser und gestorben.

Ein Sänger des Theaters Favart zu Paris sang
mit einer sehr unsicheren Stirnme ein Couplet , das mit
den Worten anfing : »Ich komme « . . . »Aus dem Wein¬

hause « setzte ein Zuhörer hinzu . Getroffen ! erwiederte

der Sänger , und seine Offenherzigkeit wurde beklatscht-

Als Kaiser Joseph der II . durch die königliche Frey¬
stadt Warasdin in Croatien reifete , bemerkte er unter



der Menge der herzpströmsnden Landesbewohner , die

ihren geliebten Fürsten sehen wollten , einen Mann,
der über alle Köpfe hervor ragte . Die große , lange Fi¬

gur siel dem Kaiser auf , er fragte ihn daher : wie viel
Schuh er habe ? Der lange Mann , der die Kunstaus-
dAicke des militärischen Faches nicht kannte , antwortete:

»Lin Paar Schuhe , und Ein Paar Stiefeln.

»Hier sind, « sagte der Kaiser , »drey Dukaten,
kauft Euch auch ein Paar Pantoffeln dazu «

Der Engländer Richard Steele ließ einen großen
Saal bauen , der zu öffentlichen Reden bestimmt war.

Um zu hören , wie sich die Stimme von der Kanzel
herab ausnehme , befahl er einen von den Arbeitern et-
>vas , es möge auch seyn , was es wolle , darauf zu re¬
den . Dieser rief : »Mein Herr ! wir haben nun bereits

sechs Wochen lang gearbeitet , und keinen Pfennig
Geld erhalten .« Steele siel ein : »Genug , genug I die
Stimme nimmt sich sehr schlecht aus .«

Eine arme Frau kam zu einem bemittelten Manne,

und barh ihn , ihrem Sohne einen Dienst in irgend

einem Hause zu verschaffen . — »In welcher Eigenschaft
will er denn dienen ?« fragte der Mann . »I nun,
antwortete die Frau , »ihm ist dieses alles eins , ob er

als Lackey, Hausknecht — oder Mohr  ausgenom¬
men wird.

Ein junger Mensch ohne Talent wollte in B * * *

Vieh - Arzeneykunde studieren , und sammelte hierzu
milde Beyträge zur Subscription . Er hatte deßhalb ei¬
nen Aufsatz verfaßt , der mit den Worten anfing:

Da ich Vieh Arzt werden will  —
Ein spaßhafter Freund wußte sich auf einige Mi¬

nuten den Aufsatz zu verschaffen , und setzte eilend ein
Comma inzwlschen , nun hieß es:

Da ich Vieh , Ar z t we rd en w ill —

Ein Mädchen trat bey einer Schauspielerinn in

Dienste . Abends sah es seine Gebietherinn in der Rolle

eines Kammermädchens , und begehrte am andern Mor¬

gen mit dem Beysatze den Abschied : Sie dünke sich zu
gut , bey jemanden zu dienen , der nicht mehr wäre
als sie.

Ein Jüngling , der an der Seite seines Vaters stand,
als dieser im Spiele eine große Summe verlor , fing

zu weinen an . Man fragte ihn um die Ursache . Ich
habe gelesen , antwortete der junge Mensch , daß Ale¬
xander bey Philipps Siegen Thränen vergoß , weil er
fürchtete , sein Vater möchte ihm nichts mehr zu ge¬
winnen  übrig lassen . Ich vergieße Thränen , weil ich

fürchte , mein Vater werde mir nichts mehr zu ver¬
lieren  übrig lassen ».

Die dritte Frau des großen Milton war sehr schön,
aber auch von einer zänkischen Gemüthsarr . Ein Frem¬
der , der Milton besuchte , machte ihn über die Reitze

seiner Frau ein Compliment , indem er sagte : Wahrlich
mein Herr , Ihre Frau blüht wie eine Rose . — Das
mag seyn , antwortete seufzend der Dichter des ver¬
lornen Paradieses , aber zum Unglücke bin ich blind,

und fühle nur die Dornen dieser Rose.

Ein Verschwender klagte einem reichen Geitzhalse
seine mißlichen Vermögensumstände , und fragte
ihn , wie er sich vom Verderben retten könne ! »Leben
Sie wie ich« , sprach jener . O antwortete der Ver¬
schwender , das kann ich auch , wenn ich zu Grunde ge¬
richtet bin.

Ein Schauspieler wurde als Johann von Paris von

der Gallerie und dem Paterre heraus gerufen . Süß lä¬

chelnd trippelte er herbey , und lispelte:

Sind Sie entzückt.
Bin ich beglückt . —
Er ist verrückt

donnerte eine Baßstimme , und das Haus wiederhall-
ts von lauten Gelächter.



Wie all sind Sie ? fragte man einen alten reichen
Landjunker . — Ich weiß es nicht genau antwortete er ,

ich glaube zwischen 58 und 68 Jahre . — Woher kommt
es , daß Sie Ihr Mer mcht wissen ? — Ich zähle bloß
meine Einkünfte , mein Geld und mein Vieh , weil mir

diese jemand stehlen kann ; aber meine Jahre nimmt
mir Niemand ; mithin brauch ich sie auch nicht zu wissen.

Jemand redete einen Freund auf der Gasse an,
und bath ihn , er möchte ihm zehn Gulden leihen . Der
Andere entschuldigte sich, daß er nur fünf Gulden Hey

sich habe . »Thut nichts « , versetzte er : »geben Sie mir
einstweilen diese fünf und bleiben Sie mir die andern

fünf schuldig !«

Ein berüchtigter Geitzhals und Lotto -Spieler wohnte

Hey einem Bäcker in London , Nahmens Jepück . Er
hatte ein Los genommen , das ihm nicht gefiel , und
verkaufte es nun m Husands Lotterie - Comtoir . We¬

nige Lage darauf ersuchte ihn sein Hauswirth , der Bä¬
cker , sich nach einer anderen Wohnung umzusehen ; er

habe sein Glück gemacht , und werde nun sein Haus
allein brauchen . - - Auf die Frage , wie er so plötzlich

reich geworden , sagte ihm jener : »er habe ein Viertel-
Los gekauft , und damit 2000  Pfund gewonnen, -^
und auf die zweyte Frage : auf welche Nummer ? hör¬
te er mit Entsetzen die seinige , die er verkauft hatte.

Ein junger Tyrolev von Bildung speisete einst in
Bern mit mehreren Deutschen und einem Franzosen an

der lable ä 'kow , es wurde durchaus Französisch ge¬

sprochen . Der Franzose wendet sich im Gespräch auch
an unfern Tyroler , der ihm aber , da er der französi¬

schen Sprache nicht kundig war , nicht antworteten
konnte . — kauvi '6 äiaklo ! sagte der Fanzose , als ihm

die Deutschen diesen Umstand anzeigten . Den Tyroler,

der doch so viel begriff , daß arm , und äiabl«
Teufel heiße , verdroß dieser verächtliche Ausdruck . Er
redet rasch den Franzosen erst auf Lateinisch , dann aus

Jtaliänisch an , der ihm aber , da er außer,feinem Fran¬
zösischen keine Sprache verstand , ebenfalls die Antwort

schuldig blieb . — ArmerlTeufel , sagte jetzt der Tyroler,
und alle Deutsche erhoben ein lautes Gelachter . Der Fran¬

zose ließ sich die Ursache dieses Gelächters dollmetschen,
und stimmte überrascht von dieser Probe tyrolischen

Mutterwitzes selbst herzlich ins allgemeine Gelächter ein.

Leihen Sie mir zehn Ducaten , sagte auf dem

Kassehhause ein Fremder zum Doctor D ** .
Mein Gott ! antwortete dieser ; ww - kamMetl fSie

zu dieser Bitte ? ich kenne sie ja gar nicht.
Eben darum , sagte der Fremde ; denn alle , die mich

kennen , wollen mir nichts leihen.

Ein Wundarzt wurde zu jemand gerufen , der in
einer Schlogsrey eine sehr leichte Verletzung erhalten

hatte ; als er solche . besichtigt hatte , befahl er seinen
Jungen , in größter Eile nach Hau >e zu laufen / un)
ein gewisses Pflaster zu hohlen . Es hat doch nicht Ge¬
fahr , sprach der erschrockene Patient ? — »Die größte .«
sagte der Wundarzt , »denn wenn der Junge nicht schnell

genug läuft , ist die Wunde zugeheilt ehe er zurück kommt.



RäLhsel und ihre Auflösung.

Dem Jüngling bin ich oft zum Schmuck und Spiele gut:
Dem Zornigen dien' ich in seiner Muth,

Dem Angefochtenen , daß ich ihn schütze.
Dem Greis , daß ich ihn unterstütze.

2 .

Im Lenz erquick' ich dich,
Im Sommer kühl' ich dich,

Im Herbst ernähr ' ich dich,
Im Winter wärm ' ich dich.

3.

6.

Mein Kopf ist spitz, mein Fuß ist breit;
Zum Staat trag ich ein blaues Kleid:

Ich wachse doch nicht so; Hab auch nicht Fleisch und Bein,
Bin nicht Metall,nicht Thier , nicht Thon , nicht Holz noch

Stein,

Bringst du dem Wasser mich zu nah,

Verschwind' ich und bin bloß dir unsichtbar noch da.

9- '

Wir sind unser zwanzig , wie Bäum ' an Wachs thum reich ;

Sind alle Zwillingsbrüder , doch nicht an Größe gleich.

ZweyKöpfund nur zwey Arme , sechs Fuß ' und nur zehn Zehen. Man nennt uns häßlich , sind wir lang , und eilt , unö ab-
Vier Füße nur im Gange ; wie soll ich das verstehen 2

4-
Der Wald hat mich gezeugt , dann band mich eine Hand;
Ich mache glatt und ' remTE B̂oden , Deck' und Wand.

Ich folge gerne nach , wenn mich nur jemand führet;

Auch folgt mir alles gern , und weicht, wie sich's gebühret.

5.
Ich habe keinen sichern Ort,

Der leicht'ste Zephyr trägt mich fort;

So dick ich bin , hascht man umsonst nach mir.

Mach ja dein Auge zu , sonjd^ ser schad' ich dir.

6. ^
Mein Wunsch ist , nicht gekannt zu seĥ ,
Drum hüll' ich mich im Schleyer ein:

Kennst du mich nicht , so ärgert 's dich,

Und kennst du mich , sogleich verschmähst du mich.

Als Pflanze steig' ich aus der Erde,

Du grölest mich zu hartem Stein,

Und soll ich dir recht nutzbar seyn;
So machst du , daß ich Wasser werde

zuschneiden,

Doch wenn man uns zu sehr verkürzt , so fühlt die Wur¬
zel Leiden.

10 .

Mein Schwesterchen und ich

Ihr Bruder , gleichen sich

Sehr wenig , sie ist schwarz, ich weiß.

Sie stets mehr kalt , ich mehr heiß,

Wir -fliehen uns ; doch sie folgt stets mir . und ich ihr
nach,

Und niemahls wohnten wir noch unter einem Dach.

11.

Wir sind verurtheilt , mit vier Füßen

Zum Dienste Tag und Nacht zu steh'n.
Und sollen wir von dannen geh'n,

^>0 brauchts zwey Füße , die uns weiter gängeln müssen-

Jch br» am dunkelsten , wenn es am hellsten ist.
Am wärmen ; wsnn 's am kältsten ist.

Am kältsten, -yerin's am wärmsten ist.

Auflösungen der Nät  h s e s.
2' Der Baum . 3. Der Neiter auf dem

Pferde . 4. Der Besen . S. Der Rauch . 6 Das Rä .,,sel.
- . ^ er Zucker. 8 . Der Zuckerhut. y. Die Nagel an Hal¬
den und Fuß n , 10. Tag und Nacht . , 1. Dis Stühle.'2 . Der Keller . ^
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Kalender der Heiligemiahmen , nach alphabetischer Ordnung.

Zum bequemen Aufsuchen der Nahmenstage , wie auch der Festtage der Landes - und Kirchen-
Patrone , dann der Jahrmarkts - und Wetterlosungstage.

A.
Aaron r b. Aprill.
Abdon 3 o. Jun.
Abel 2. Jan.
Abertius s 5. Februar.
Abigail 5 . December.
Abraham Patr - 6. Oct.
Absolon 2. Sept.
Acarius 22 . Jun.
Achatius 23 . Jun.
Adalbert 28 . Aprill.
Adam 24 . Dec.
Adelgunde 3o. Jan.
Adelheid 9. Marz.
Adolarius 21 . Aprill.
Adolphus »1. May.

— 21 . August-
Adrian 4- Marz.
Afra 7. August.
Agapetus 13. Aug.
Agatha S. Febr.
Ägidius 1. Sept.
Agnes 2, . Jan.
Albanus 21 . Jun.
Albertus 8. Aprill.
Albinus i . Marz.
Albrecht 24 . Aprill.
Alexander 10. März.

— 2g. Aprill.
Alexius 17. Jul.
Aloysius 21 . Jun.
Amalia io . Jul.

— 7. Oct.

Amandus 18. Jun.
— 2b . Oct.

Amatus i 3. Sept.
Ambrosius 7. Dec.
Ammon 20 . Dec.
Amos 3 1. März-
Aemilian n - Sept-
Anakletus »3. Jul-
Ananias r b. Dec.
Anastasia i 5. Aprill.
Anastasius 27 . Aprill.
Andreas Cors. 4 . Febr.

— Apostel. 3o. Nov.
— Avell- ro . Nov.

Anna 26 . Jul.
Anselm 21 . Aprill.
Antonia r o. Aprill.
Antonius 19. May.
Antonius Eins . 17. Jan.
Antonius Pad . , 3 . Jun.
Apollinaris i 3 . Jul-
Apollonia 9. Febr.
Apollonius 18. Aprill.
Arnoldus 18. Jul-
Arnolphus r 8. Jun-
Arsens r y- Jul.
Arsenius 19- Jul.
Athanasius 2. May.
Augustinus 28 . August.
Augustus 3 . August.

B.

Balthasar b. Februar.

Barbara 4- Dec.
Barnabas n . Jun.
Bartholomäus 24 August.
Basilides r 2. Jun.
Basilius 14. Jun.
Beata 22 . Dec.
Beatrix 29 . Jul.
Beda 26 . May.
Benedict 21 . Marz.
Benjamin 3o. Äug.
Benigna 9. May.
Benignus 6. Jun.
Bernarv 20 . August.
Bernardin 20 . May.
Berthold 17. Nov.
Bertram 17. August.
Bibiana 2. Dec.
Brigitta 8. Oct.
Blandine 5 . Nov.
Blasius 3. Febr.
Bogislaus 9. Aprill.
Bonaventura »4 . Jul.
Bonifacius 14. May.

— 5 . Jun.
Bonosus »7 . Febr.
Briccius 9. Jul.
Brigitra 1. Febr.
Bruno 6. Oct.

Burchard 1r . Oct.

C.

Cäcilia 22. Nov.
Cäsarius 3. Nov.



7^
Cajetan 7. August.
Casus 22 . Aprill.
Calistuö 14. Oct.
Camillvs 28 . Jul.
Candida 2. Dec-
Candidus 3 . Oct.
Canutus 1y . Za,1.
Carolina 14. Zul.
Carolus Bor . 4 . Nov.
Carolus Mag . 28 . Jan.
Casimir 22 . Marz.
Cassian 3. Dec.
Castor 13. Febr.
Catharina 26 . Nov.
Catharina Sen . 3o. Aprill.
Carisius 16. Aprill.
Charlotte 2 . Jul.
Chlotildis 3 , Jun.
Christian 14. May.
Christina 24 . Jul.
Christoph i L. Marz.

— 24 . Jul.
Chrysantus 25 . Nov.
Chrisostomus I . 27 . Jan.
Clara »2. Aug.
Claudia 3o. Oct.
Claudius 8 . Nov.
Clemens 23 . Nov.
Cleophas 26 . Sept.
Cletus 26 . Aprill.
Colomann i 3 . Oct.
Cölestinus 6. Aprill.
Cvncordia 18. Febr.
Conrad 2b . Nov.
Constantin 19 . Sept.
Corbinian 9 . Sept.
Cordula 22 . Oct.
Cornelius 4 - Jul.
Cosmas 27 . Sept.
Crispinus 26 . Oct.
Cunegunda 3. Marz.

Cyprian 27 . Sept.
Cyriak 8. August.
Cirillus 9. März.

D.

Dogobert 23 . Dec.
D - masius r » Dec.
Damian 27 . Sept.
Daniel Proph . 10. Aprill.
Darius 3. Aprill.
David 3o. Dec.
Demetrius 9 . Aprill.
Deodatus 8 . Nov.
Desiderius 28 . May.
Didacus »2. Nov.
Dietrich b. May.
Dionysius 9. Oct.
Dominicus 4 . August.
Domitius ä . Jul.
Donatus 8 . August.
Dorothea 6. Febr.

E.

Eberhard 28 . Febr.
Edilburgis 7. Jul.
Edeltrud 28 . Jun.
Edmund 1b. Nov.
Eduard 18. März.
Egbert 24 . Aprill.
Ehrenfried 9. Jan.
Eleonora 21 . Febr.
Eleutherius 20 . Febr.
Elias Proph . 2b . Jul.
Eligius i . Dec.
Elisabeth 19. Nov.
Elisäus 14. Jun.
Elogius 26 . Jun.
Emanuel 26 . März
Emeran 22 . Sepr.
Emerentia 28 . Jan.

oder Emerentiana.

Emerich 5 . Nov.
Emilia S. Aprill.
Emilian »2. Nov.
Engelbert 7 . Nov.
Enoch 3 . Jan.
Ephraim 2. Jun.
Erasmus 2. Jun-
Erdmann Nov.
Erhard 8 . Jan.
Erich r 6 . May.
Ernest 12. Jan.
Esaias 6. Jun.
Esther 24 . May.
Eucharius 20 . Febr.
Eugenia 24 . Dec.
Eugenius 16. Nov.

Eulalia 12. Febr.
Eulogius 3 . Jul.
Euphemia 13. Aprill.
Euphrasia 24 . Dec.
Euphrosina 11. Febr.
Eusebius ib . Dec.
Eustachius 20 . Sept.
Eutropius 3o. Aprill.
Eutyches 14. März.
Eva 24 . Dec.
Evanstus 2b . Oct.
Evargetes 24 . Oct.
Ewald 3o. Oct.
Ezechiel 10. Aprill.

F.

Fabian 20 . Jan.
Fabricum 21 . August.
Fausta 20 . Sept.
Faustin i 5. Febr.
FaustuS 16. Jul^
Felician 20 . Oct.
Felicitas 7. März.
Felix 14. Jan.



Felix Cant . 21 . May.
Fel 'x Val . 20 . Nov.
Ferdinand 3c>. May.
Ferdinand 19 . Oct.
Fidelis 16. May.
Fides »6 Oct.
Firmin >4- Jan.
Flavian »8. Febr.
Flavins 16. Febr.
Florentin 27 . Sept.
Florian 4. May.
Florus 3. Nov.
Fortunat r . Inn.
Francisca R - 9. März.
Francisco s Ass. 4 Oct.
Francisc . Borg . 10. Oct.

—> Paula 2. Aprill.
Reg . r 6. Inn.
Sal . 29 . Jan.

— Tav . 3. Dec.
Friderica b. Oct.
Frcdmann 10. Oct.
Fridolin 5 . März.
Friednch 5. Marz.
Fulgentius r . Jan.
Fürchtegott »5. Aprill.

G.

Gabinus 19 Febr.
Gabriel 24 . März.
Gabriele 10. Febr.
Gallus 16. Oct.
Gebhard 27 . August.
Gelasius »3. Nov.
Genesiuö 3. Jun.
Genovefa 3 . Jan.
Georgius 24 . Aprill.
Gerard s 3. Aprill .s
German 3 » Jul.
Gerold 26 . Nov.

Gertrudis »7 . März.

Gervasius 19. Jun.
Gideon io . Oct.
Gilbert 3. Oct.
Gondolph 2b. Jul.
Gorgonius 9. Sept.
Gottfried 6 . Nov.
Gotthelf 22 . Jun.
Gotthard 5 . May.
Gottlieb 2. Nov.
Gottlob r 0. Jul.
Gottschalk r 2. Jan.
Gratian 18. Dec.
Gregorius 12. Marz.
Gregorius Th . 17. Nov.
Gualbert 12. Jul.
Guido 12. Sept.
Günther 28. Nov.
Guntram 28 . Marz.
Gustav , s . August.

H-

Hadelin 3. Febr.
Hannibal 2. August.
Harduin 20 . August.
Hartmann 3o. Oct.
Hedwigis 17 . Oct.
Hegesippus 7. Aprill.
Heinrich 12. Jul.
Helena »6 . August.
Heliodor 3 . Jul.
Henriette 1b. Marz.
Heraklius »2. März.
Heribert 1b. März.
Herkules 5. Sept.
Hermann 7. Aprill.
Hermenegild r 3. Aprill.
Hermes 26 . August.
Hermogenes 19. Aprill.
Hieronymus 3o. Sept.
Hilarius 3. Jan.
Hildebert 17. May.

Hildegardis 15. Sept.
Hildetrudis 27 . Sept.
Hiob 9. May.
Hippolythus i 3 . August.
Honoratus 3 . Febr.
Hoseas 5 . Aprill.
Hubert 3. Nov.
Hugo r . Aprill.
Hyacinth » 6. August.
Hygin »r . Jan.

3 .

Jacob kl- »- May.
Jacob gr . 2!-. Jul.
Jacob Patr . b. Oct.
Jairus 3. Oct.
Januarius 19. Sept.
Jeremias 26 . Jun.
Ignaz Bisch, r . Febr.

— Loy. 3 1. Jul.
Jnnoceutius 28 . Jul.
Joachim 20 . März.
Jodocus »7. May-
Joel 24 . May.
Johanna 24 . May.
Johannes Christ . 2/ . Januar.

— Ev. 27 . Dec.
— Fae . 13. Jun.
— v. Gott 8. Marz.
— v. Kr . 24 . Nov.
— Math . 6 . Febr.
— Nep . 1b. May.

Täuf . 24 . Jun.
Joh . u. Paulus 26 . Jun.
Jonas »2. Nov.
Jonathan 29 . Dec-
Jordan 12. Febr.
Josaphat 37 . Nov.
Joseph 19 . März.

— Calas. 37 . Aug.
Josias 4- August.
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Josua 23 . Fcbr.
Irenaus 15. Dec.
Irene b. )lprill.
Isaak 20 . D .-c. 6. Oct.
Isabelle 4- Jan-
Isaias b. Jul.
Jsidorus 4- Aprill.
Judas 26 - Oct.
Judith 10. Dec.
Julia 22 . May.
Juliana 16. Febr.
Julianus 17. Febr.
Julius 16. Aprill.
Justina 26 . Sept.
Justine 16. Iun.
Justinian sb . Sept.
Justin us 13 Aprill.
Justus 12. Dec.
Ivo 19. May-

K.

Kilian 7. Jul .'
Kunibert 12. Nov.
Kunigunde 3. Marz.
Konrad 26 . Nov-

L.

Ladislaus 27 . Iun.
Lambert »4- Aprill.
Landelin 15. Iun.
Laurentius 10. August.
Lazarus »7 . Dec.
Leander 27 . Febr.
Leberecht 20 . Febr.
Leo Gr . 11- Aprill.
Leocadia y. Dec.
Leodegarius 2. Ocr-
Leonhard 6. Nov.
Leopold »6. Nov.
Levinus i 4- Nov.
Liberatus 23 . März.

Liborius »3. Jul.
Linus 23 . Sept.
Longinus >5. Marz.
Loth 4- Jan.
Lotharius 2, . Aprill.
Lucas 18. Oct.
Lucia i 3. Dec.
Lucinus 7. Jan.
Lucius 15 Marz.
Lrcretia 7 . Iun.
Ludmilla 16. Sept.
Ludwig K- 26 . Aug.
Ludovicus Tol . 19. Aug.
Luise 9. Jul.
Luitgardis 16. Jul.

M.

Marinus 3. März.
Marius 19. Jan.
Marsrüus »3. Sept.
Martha 29.. Jul.
Martialis 27. Febr.
Martina 3o . Jan.
Martinus >i . Nov.

-— 12 . Nov.

Maternus 13. Sept.
Mathildis 14. März-
Matthäus 21 . Sept.
Matthias 24 . Febr.
Mauritus 22 . Sept.
Maurus 15. Jan.
Maxmilian 12. Oct.
Maximinus 29 . May.
Maximus 13. August.
Medardus 8. Iun.
Melania 7. Jan.
Melchiades 10. Dec.
Melchior b. Jan.
Mennes 11. Nov.
Methudius 9. März.
Michael 29 . Sept.
Micheas 9. März.
Micleta 9. Sept.
Modestus 15. Jan.
Monica 4 . May.
Moses 4. Sept.

N.

Nabor ro . Jul.
Nahum 9. May.
Narcifsus 29 . Oct.
Nathan 24 . Oct.
Nathanael 5. Sept.
Nazarius 28 . Jul.
Nemestius 19. Dce.

Mestorius 26 . Febr.
Nicander 11. Iun.
Nicasius 14 . Dec.

Macarius 15. Jan.
Macrina 19. Jul.
Magdalena 22 . Jul.

— Paz . 26 . May.
Magnus 19. August.
Malachias 3. Nov.
Mamertus 11. May.
Mansuetus 3. Sept.
Marcella 3 1. Jan.
Marcellina 17. Iun.
Marcellinus 9. Jan.
Marcellus 16. Jan.
Marcus s 5. Aprill.
Margaretha 13. Jul.
Magaritha 10. Iun.
Maria Aegyt. 9. Aprill.

— Empf . 8 . Dec.
— Geb. 8 . Sept.
— Heims. 1. Ius.
— Himmels . 15. Aug.
— Lichtmefse0. Reinig . 2. Feb.
— Opfer 12. Nov.
— Verk. 25. März.

Marianus 3 o. Aprill.



Nicetas 7 . Jan.
Nicodemus l . Iun.
Nicolaus 6. Dec.
Nicolaus Tol . »0. Sept-
Nicomedes i . Iun.
Noah 28 . Nov.
Norbert 6. Iun.

O.

Octavian 22 . März.
Odilo r . Jan.
Olimpia 26 . Marz.
Onesimus r b. Febr.
Onuphrius io . Iun.
Optatus 4 . Iun.
Oswald 28 . Febr.
Ottilia i 3 . Dec.
Ottmar Z6. Nov.
Otto 28 . März.

P.
Pachomius i4 - May.
Pancratius 12. May.
Pantaleon 27 . Jul.
Paphnutius 24 . März.
Partricius 17. März '.
Paula 2b . Iun.
Paulina 22 . März.
Paulinus 3 1. August.
Paulus Ap. 2y. Iun.
Paulus u. Joh . 2l, . Iun.
Paulus Eins , r o. Jan.
Pelagia 2(1. Oct.
Pelagius 28 . August.
Peregrin 27 . Aprill.
Perpetua 7. März.
Petronilla 3 ». May.
Petrus 24 Iun.

— Chris . 2 . Dec.
— Cölest. »9. May.
— Marc . 29 . Aprill.

Petrus Ros . 1. Jan.
Philemon 8. März.
Philibert 3c>. Aug.
Philippina 3 r . Iun.
Philipp . Ap. i . May.

— Benv . 23 . Aug.
— Ner . 26 . May.

Pipinus 28 . Nov.
Pius 5 . May.
Placidus 5 . Oct.
Policarp 2b . Jan.
Pra .redis 21 - Jul.
Primus 9 . Jul.
Prisca 18. Jan.
Privatus 21 . Aug.
Prochorus 9. Aprill.
Proclus ». Iun.
Procopius 4 - 3 ul-
Prosper 25 . Iun.
Prothus n . Sept.
Potentiana 19. May.
Pulcheria 18. Sept.

O..

O.uinibert 18. May.
Quintian 14- Iun.
Ouintin 3 1- Oct.
Quirin 4 . Iun.

R.

Rachel r 1. Jul.
Raimund 7. Jan.

— 3 r. August.
Raphael >5. Aprill.
Rebecca 9. März.
Redemtus 6. Aprill.
Regina 7. Sept.
Reichard 7 . Febr.
Reinerus 17. Iun.
Reinhard >9. Dec.
Reinhold 12. Jan.

Rembert 4 . Febr.
Remigius r . Oct.
Renatus »7. Sept.
Reparatus 14. März.
Restitutus »9 . May.
Richard 7 . Febr.
Robert 7. Iun.
Rochus r b. August;
Rogerius »5. Sept.
Roland 9 . Aug.
Roman 9. Aug.
Romuald 7 . Febr.
Rosa 3o. Aug.
Rosalia 4 . Sept.
Rosimunda 2. Aprill.
Rosina i 3 . März.
Rosina 10. Jul.
Rudolph »7. Aprill.
Rufinus 14. Iun.
Rufus 28 . Nov.
Rupert 27 . März.
Rusticus 24 . Sept.
Ruth 16. Jul.

S.

Sabbas 5.' Dec.
Sabina 27 . Oct . ^
Sabinian 23 . Aug.
Sabinus 19. Febr.
Sälome 24 . Oct.
Salomon 8. Febr.
Samson 27 . Jan.
Samuel 2 r. Febr.
Sara »6. May.
Saturnin 29 . Nov.
Scholastica 10. Febr.
Sedaldus 19. August.
Sebastian 20 . Jan.
Secundinus 2i . May.
Seraphin 5 . Dec.
Serapion 3 o. Oct.
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Serennus s 3. Febr.
Sergius 7 . Oct.
Seth 2. Jan.
Severin 28 . Oct.
Severus 13. Febr.
Sibilla 29 . Aprill.
Sidonia 28 . Jun.
Sigebert 7. Dec.
Sigismund 2 . May-
SilaS 20 . Jun.
Silverius 20 . Jun.
Simon 2. Febr.
Simon Apost. 28 . Oet.
Simplician i 5. Oct.
Simplicius 2. März.
Sinesius 12. Dec.
Sixtus 6. August.
Sophia »5 . May.
Sophoniaö 3 . Dec.
Sophronius 11. März.
Sosthenes 28 . Nov.
Soter 22 . Aprill.
Spes 7. Oct.
Spiridion 14. Dec.
Stanislaus 7 . May.

— Kosk. >3 . Nov.

Stephan M . 26 . Dec.
Stephan K. 2 . Sepr.
Sulpicius 2». Aprill.
Susanna 11. Aug.
Sylvester 3 i . Dec.
SymachuS 21. Febr.
Symphorian 22 . August.
Symphorosa 9. Aprill.
Syrus 9 Dec.

T.

Telesyhorus 5. Jan.

Tertulian 27 . Aprill.
Thadaus 26 . Oct.
Thecla 28 . Sept.
Theobald 29 . Jan.
Theodors 1. Aprill.
Theodorik 28 . März.
Theodoruö 9. Nov.
Theodosia 2. Aprill.
Theodosius 3 . Sept.
Theophilus 3. Nov.
Theresia 16. Oct.
Thomas Ap. 21. Dec.

— Aq. 7. März.
— Bisch. 29 . Dec.
— V . N . 18. Sept.

Tiburtius 14. Aprill.
Timotheus 24 . Jan.
Titus 18. Sept.
Tobias i 3. Jun.
Torquatus i 5. May.
Tranquillus 6. Ius.
Traugott i 5 . Jan.
Trudbert2b . Aprill.
TrypHon 10. Nov.
Juribius 16. Aprill.

U.

Ubaldus 17. May.
Udalricus 4 . Jun.
Ulrica 6. August.
Urban 26 . May.
Ursieinus 20 . Dec.
Ursula 21 . Oct.

V.

Valentin 7. Jan.
Valeria 9. Dec.
Valerian 14. Aprill.
Valerius 29 . Jan.

Venantius 18. May.
Verena 17. August.
Veronica 4 . Febr.
Victor 28 . Marz.
Victoria 5. Sept.
Vicrorin 26 . Febr.
VigiliuS 3 1. Jan.
Vincentius 22 . Jan.

— Fer . 5. Aprill.
Virgilius 27 . Nov.
Vitalis 26 . Aprill.
Vitus 15. Jun.
Volkmar 17. Inn-
Vollbrecht 27 . Febr.

W.

Walbert 2. May.
Walburga 26 . Febr.
Waltrudis 9. Aprrll.
Walfried oder Wilfried 12. Oct.
Waldhör 16. Ius.
Wenceslaus 28 . Sept.
Wendelin 20 . Oct.
Werner 19. Aprill.
Wigbert 13. August.
Wilfried 12. Oct.
Wilhelm 28 . May.
W lhelmina 25 . Oct.
Willibald 7 . Jul.
Wolfgang 3 1. Oct.
Wunibald 18. Dec.

Z.

Zacharias 6. Sept.
Zachäus 28 . August.
Zeno 12. Aprill.
Zenobia 29 . Oct.
Zephirinus 2b . August. .
Zozimus 2b. Dec.
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Berechnung des Zeitmaßes , der Maße und Gewichte.

I. Zeitmaß.
i Schaltjahr , welches alle 4 Jahre

einfällt , hat 62 Wochen und 2 Tage,
oder 366  Tage , oder 8784 Stunden.
Der Monath Februar hat darin statt
28, 29 Tage.

1 gemeines Jahr hat 4 Quatember,
L2Monathe,52 Wochen und 1 Tag,
365  Tage , oder 8760 Stunden , oder
5356 oo Minuten , oder 3 »536 ooo

-Secunden , oder i692i6ooooTertien,
oder 6676480000 Augenblicke.

1 Quatember hat 3 Monathe , oder
r 3 Wochen.

r Monath hat 3o , 3 » Tage.
» Woche hat 7 Tage.
1 Arbeitswoche hat 6 Tage.
r Tag und r Nacht haben 24 Stun¬

den.
L Stunde hat 60 Minuten.
l Minute hat 60 Secunden.
1 Secunde hat 60 Tertien.
i Tertie hat 3 Augenblicke.

II. Münzen.
» Reichsthaler ist i fl. 3o kr., oder

3o Groschen, oder 90 Kreutzer, oder
36o Pfennige.

1 Gulden ist 8 Schilling , oder 20
Groschen, oder 40 Polturaken , oder
60 Kreuzer , oder r 4o Pfennige.

1 Schilling ist 2 '/2 Groschen, oder
5 Polturaken , oder 7 V. Kreuzer,
oder 3o Pfennige.

r Groschen ist 2 Polturaken , oder
3 Kreuzer, oder 12 Pfennige.

1 Polturak ist 1 '/2 Kreuzer, oder
6 Pfennige.

i Kreuzer ist 4Pfennige od. 8 Heller.

III . Maße.

r . Geometrisches, architektonisches
und ökonomisches Maß.

Auf einen Grad des Äquators gehen
12 große deutsche Meilen , oder i 5
geographische, oder 17 ^4 kleine.

» deutsche Meile b eträgt 4000 Fuß

r Joch hat 1600 Quadrat -Klafter.

, Kubik-Ruthe oder Klafter hat 216
Kubik-Schuhe , nahmlich 6 in der Län¬

ge, b in der Breite oder Dicke, und 6 m
der Höhe und Tiefe.

1 Kubik-Schuh hat 1728 Kubik Zoll,
nahmlich 12 rn der Länge, 12 in der
Breite , und 12 in der Hohe.

1 Quadrat -Ruthe oderKlafter b"y den
Gebäuden hat 36  Quadrat - Schuh,
nahmlich 6 in der Länge und 6 in der
Breite.

1 Quadrat Schuch hat,44Quadrat-
Zoll , nahmlich r 2 Zoll Länge , und »2
Zoll Breite.

1 Ruthe hat s Klafter.
1 Klafter hat 6 Schuh od. 3 Ellen.

1 Elle hat 2 Schuh.
1 Werkschuh hat 12 Zoll.
iZoll ist ein breiterMannsdaumen.
1 Dutzend hat 12, r Mandel r 5,

und 1 Schock 60 Stück oder Ellen.
2 . Getreide - und Mehlmaß.

3 gestrichene Viertel machen4 ge¬
strichene Metzen.

3 gehäufte Viertel machen5 gestri¬
chene Metzen.

1 Viertel hat 12 Achtel.
1 Metzen hat 6 Maßet.
1 Maße ! hat 10 Maß.
Haiden und Gries aber nur 9 '/>

Maß.

3. Weinmaß.
i Startin hat 10 Eimer.
1 Eimer har 40 Maß
1 Maß hat 2 H,ube oder4-Se itel.

4 . Papiermaß.

1 Ballen hat 10 Rrß oder5oo«
Bogen Druckpapier , oder 4800 Bo¬
gen Schreibpapier.

1 Rrß hat 20 Buch oder 5 oo Bo¬
gen Druckpapier , oder 480 Bogen
Schreibpapier.

1 Buch Druckpapier hat 25  Bogen.
1 Buch Schrerbpap . hat 24 Bogen.

IV . G e wich Le.
1. Schweres Gewicht.

1 Zentner hat 5 Stein oder ros
Pfund.

1 Stein hat 20 Pfund.
1 Pfund har 82 Loch.
1 Loch hat 4 Quentchen.

s . Apothekergewicht.
1 Pfund hat 13 Unzen.
1 Unze hat 2 Loth.
1 Lorh hat 4 Drachmen.
1 Drachme hat 3 Skrupel.
1 Skrupel hat 20 Gran.

3. Goldgewicht.
1 Zentner hat 200 Mark od. 160«

Unzen.
i Pfund Gold hat 160 Ducuten,

od. 96 Reichschaler , oder 144 Guld.
Silbergeld.

1 Mark hat 8 Unzen od. 16 Loth.
iU »zchat2 Loth oder 3 Karai.
1 Karat hat L. oder 4 Gran.
1 Gran hat 3 Gran.
1 Loth Gold kann man auf 5os

Klafter feinen Drath ausziehen.
4 . Silbera .ewicht.

1 Mark hat 8 Unzen oder i6Lth.
1 Unze hat 2 Lorh.
1 Loth hat4 Quentchen.

1 Quentchen har4 Pfenmggewicht.
2 Pfenniggewlcht hat i 5 Gran.
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Begleichung des Fußmaßeö versch ' edsner Oerter mit dem Wiener Fuß , so wie auch mit dem
ehe m ah ligen Pariser Fuß.

(Die Zahlen vor dem Striche sind ganze Linien , dle^ZaMn ^ ^^ ^ Decimaten ;
ff.ok also eine  Ziffer hinter dein Striche , so smo es Zehntel , stehen zwey  Ziffer,
Hund ^ rel der Lmlen . > -

Der Fuß
S»

Wiener
Linien

Aachen hat
Amsterdam
Anspach
Antwerpen
Augsburg
Babylon h. K Sek.
Basel
Baier»
Berlin
Bern
Bologna , Schritt

- Fuß
Draunschwelg
Bremen
Brescia , Bracci
Breslau , Fuß
Brück
Brüssel
CagUari , Palmi
Cairo , Derali
Calenberg , Fuß
Earara , Palmi
Castilien , Fuß

— Palmos
China
Cleve
Cölln
Constantinopel
Copei Hagen
Cral 'au
Dänemark
Danzig
Dortrcht
Dresden
Derach in Aegypten
Emden , Fuß
England
Eidevstädt
Florenz Bauelle
Frankfurt am Main
Frankreich kö». Par.

F "ß

Genf

182,06
128.79
135.65
i3o,oi
»34,93
167,62
>GO-
IO, .33
i4 > 01
133,58
864 .26
172.80
»29,99
13 r,7«
2l3,23
129,48
125 98
i32 .56
92,26

262.70
233. 27
111,10
126,76
96,60

151,78
134,61
125,36
322,67
»42,97
162 00
»42.97
180.71
1!, .
120 96
2Z2, 7
134.92
l38 ^3
184.92
2 6 >7,
i3o . 6

' 47 98
455,6 r
222.28

Pariser
Linien

Der Fuß
z»

128, 5
126, 6
>32. o
126, 6
131, 3
63, 2

'32 , 2
.8, 6

187, 3
130 , o
84 », 0
168, 2
126, 6
128, 2
207, 6
126, o
122, 6
r20, o
69, 6

2-45, 9
129, 5
108. 1
126, 3
94, <'

»47, 7
>3i , o
122, o
314, o
189, >3
, 58, o
i3n, : 3
»G , 2
09 , 6
26, -S'

2-,
131. 3
36, o

»3>, 3
243, o
.27 , O

>44 <»
448 .30

'6 . 3

Genna , Pal .ni
Gevmerr . Schritt
GibraUar
»Zciechljche
Groningen
oa .-g in Holland
Halle
Hamburg
Hannover
Hartem
hebräischer alt . Fuß
.Heidelberg
Hildesheim
Holstein
Königsberg
Lachter von 8 Span¬

nen , Dänische
Dachter zu Eisleben
..Lachter zu Fceyberg
Lacht, zu Ioachiinsrhl.
Lichter Clausthal
Leiden, Fuß
Leipzig , gemeine
-ceipzig. Bausuß
Li>ui , Fuß
Lissabon
Löwen
London

ubeck
püuich
Vtamcheim
Ma tna , Bracci
Mastecht von 10

Daumen , Fuß
Maonz
Me che ln
Mellenburg
Ma -l.md . Bracci
Mailand , Fuß
München
Neapel , Palmi
Nürnberg
Nürnb - Artillerie - F.
Oldenburg

Wiener
Linien

1>4.3?
844,52
128,77
139.63
133 07
147,98
136.64
130.60
123,07.
13o 19
168.89
120.91
»27,06
135,<)6
140, -7

9 6,28
916,14
908.60
890 .86
876,36
142.84
128.66
128,76
156,68
164,28
180,09
188.73
: 82,66
181,00
>3?,5o
211.89

127.92
187,16
127,82
182.66
222,58
180.86
01,3>

I20 l 2
>38,42
.33,53
134.92

Pariser
Linien

i «, 3
821,82
12.6, 3
>35,88
129, 5
44, o

182, o
-27, 0
129, 5
126, 7
169, o
128, 5
>24, 2
-32, 3
. 36, 4

8yi, 7
691, 5
879 , 2
866, 9
652, 8
>89, o
120, 1
126, 5
i5 », 6
>5o, 1
126, 6
>35, o
129. o
127, 5
128, 6
206, 2

124, 6
133, 5
128, 9
>29, o
2i6, 6
.76 , o
98, 6

>16. 9
'34 . 7
' 29 95
>3 , ^ 3

Der Fuß
zu

Wiener
Linien

Osnabrück
Padua
Palermo . Palmi
Paris , königl . Fuß
Parma , Bracci
Pavla
Piazenza
Pommern , Fuß
Reggio , Bracci
Reval , Fuß
Rheinland . Fuß
Riga
Nimini , Bracck
Rom,  Fuß
Rom , alter Fuß
Rostock
Rotterdam
Rouen
Rußland , Fuß
Sardinien , Palmi di

Sardegna
Sardinien , Cagliari
Savoyen
Schwedisch , Faden
Schwedisch , Fuß
Siam , Ken
Hpi .nien , Fuß
Spanien , Palmos
Stettin , Fuß
Stockholm
.Straßburg
Stuttgart
Toledo
Turin
Tübin , piede die Ln

prando
Ulm
Utrecht
Venedig .)
Verona
Wien , Fuß
Wien , Elle
Wittenberg
gelle
gürch

127,2,
161 .34
110,27
>47,98
249,00
2 >3,74
249,00
2.33,07
241.34
122,37
»42.97
124.86
247,66
184,20
>35,64
»31,74
142,82
123,3>
245,19

114,3-7
92,29

>s3,3 i
6 ' »,44
>35,23
43-7,78
128,76
96)60

128,76
>35 23
131,84
>3o,3o
128,76
>47,16

284 .00
>3 i ,64
124 35
168.26
168.26
-44 ,oc>
354,96
>52.61
'32 .77
>36,77

Pariser
Linien

>28, 8
»5-7, o
»07, 3
»44 , »
243. 3
208, O
242, 3
129, 5
23-4,85
118, 7
189,18
ILI , 5
24 -, 0
130, 6
182, o
128, 2
>38, 5
120 , O
238, 6

m , 3
89, 8

120, o
789, 6
13 1, 6
426, o
126, 3
94, o

125, 3
i 3 i , 6
128, 3
126, 8
126, 3
' 43, 2

227, 7
,28, 1
121, o
. 54, o
>54, o
>4o.i 3
345 42

48, 5
129 2
>33, 1
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I u l i a N i sch e r Kalender der N v m e r.

Dies
Hlsnsis.

28
9

ro
n
»2
a3
14
15
r6
r?
18
'9
20
2t
22
23
24
25
26
27
28p
3r

lVInrtiu 5.
lviajus.
lulius.

Ortober .'

lanuarius.
^ .UAUSlUS.

Oecember.

^prilis,
Bunins.

Lepiember.
dlovember.

k'ebruarluL
^nno

couimuni.

k'eirrunrius
Lun»

intercalarr.

Di - vorzüglichsten Epochen , welche man in d«r Weltgeschichte als besonders wichtiq an,
nehmen kann;

I . Schöpfung der Welt
Noachische Sund -) FlutH
Zerstörung von Troja
Anfang der Olympiaden

' E ' öuunng der Stadr Rom
Eyrns Eroberung des babylonischen Reiches und

Herrschaft aller asialischen Lander
Alexanders  des Großen Regierungsantritt
Geburt Christus

r656.
2800.
8208.
323i.

3446.
3648.
8980.

oder;
II . Geburt Christus

Völkerwanderung
M u h a meds Flucht (Hxdschra ) .
Earls des Großen Negierung
K r e u z züg  e ( Georg des VH . rc ) . .
N e f 0 r m a t i vn idrephundertjahr . Jubiläuml'
Französische Revolution . . . .

1.
4oo.
622.
800.

1096.
tö> 7.
1789.

, . ^ Zeitanfang . Iahrs -Termm, ^Iahrrechnung . oder Zeitrechnung ; eigentlich der Zeitpunct , nach wel¬
chem eine Zeitrechnung angefang -n w.rd ; daher ist dieses Wort ganz mit Epoche verwandt . - Ey rl u s (e.qentt ch
Ztrl . l ) >st en, ZeukrelS nur etlicher oder weniger Jahrs von einem gewissen merkwürdigen Zettpunete an yZt die
Zahrrahl  zuweilen auch der Jahrgang - Eph . emeriden  heißen : n ! Tagebücher , b ) astronom,sche ^ ah!-
" " ^ r,wenn  dw täglichen Wellungen der Gestirne und die Erscheinungen am Himmel angegeben werden auch wird -
°) dieses Wort von jeder perrodilchen Schrift gebraucht. ^ ^ ^
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PostwagenS - Nach richten
über Abfahrt und Ankunft der fahrenden Post oder so genannten Delixenes , soivohl in Wien , als in dsr

ganzen Monarchie, für Reisende, Tariffe für Packete, Gelder rc. rc.

Abfahrt.

b

.S
6

Von Nach Rückkunft.

Alle Wochen
früh

um 9 Uhr.

Alle Wochen
früh

um halb y Uhr.

Alle Wochen
früh

um halb 9 Uhr

Alle Wochen
früh

um 8 Uhr.

Alle '4  Tage
früh

um halb 9 Uhr

Alle Wochen
früh

um 8 Uhr.

Alle Wochen
früh

um 9 Uhr.

Alle Wochen
früh

um halb 9 Uhr

lieber Linz nach Neqensburg ; womit alle
Sendungen nach Passau , Nürnberg , Bam¬
berg , Baireuth , Coburg , Draunschweig,
Hannover , Bremen , Hamburg , Würzburg.
Cassel, Münster . Frankfurt , Mainz , Coblenz,
Cöln , Geldern , Haag und Amsterdam be¬
fördert werden ; wie auch von Linz nach
Tteyer , und von St . Pölten nach Krems.

Ueber Jglau , Czaslau nach Prag.

Ueber Haimburg nach Preßburg , von wo
aus alle Sendungen in die umliegende Ge
gend geniackt werden.

Ueber Schwechat,  Haimburg , Raab,
Komorn , nach Ofen.

Mittwoch
alle Wochen.

Sonntag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Ueber Bruck , Friesach , St . Veit , nach
Klagenfurt ; von wo aus alle Sendungen in
die umliegende Gegend befördert werden.

Ueber Ofen , Theresiopel , Peterwardein
nach Scmlin ; eben so über Ldfen , Szege¬
din , Temeswar nach Hermannstadt ; dann
Earlöburg und Clausenburg

Ueber Oedenburg , Güns , Warasdin nach
Agram.

Ueber Jglau nach Prag ; über Jglau nach
Brünn ; über Czaslau , Trautenau nach Ar¬
nau , über Jaromirs nach Nachod und
Preußisch - Schlesien.

Ueber Linz , Braunau , München nach
'Auqöburg ; über Stuttgard , Straßburg
nach Paris ; Heilbronn , Heidelberg , Speyer,
Manheim . Worms , Trier , Lüttich, Brüs¬
sel , Luxemburg , Constanz , Freyburg , Ba¬
sel , ganz Schwaben und in die Schweiz,
wie auch naü Salzburg und Verchtolds-
gaden ; Innsbruck , ganz Tyrol , Botzen,
Roveredo , Mantua und ganz Italien;
dann von Linz nach Skeyer und Gmunden;
und von St . Pölten und Krems.

Freytag
alle Wochen.

Mittwoch
alle 14 Tage.

Samstag
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Anmerkungen.

*) Jeden Wonach den S. , iS.
und 2S gehet von Wien über
Langenlois und Gföhl der
Postwagen nach Zwettel im
D . L) . M . B . ab ; und kommt
den i . , »o. und 20. dieses
Monathes in Wien wieder an-

Auszug
aus den Vorschriften

über die Vorrechte , die Haftung
und das übrige Verfahren bey

der Postwagens - Anstalt.

Samstag
alle Wochen.

Von derZahkung
der Gebühren.

sä ) Die Gebühren sind in
Conventions - Münze (d. i . im
20 fl. Fuße ) bemessen Für Ent¬
fernungen von mehr als io»
Meilen werden sie in fortschrei¬
tendem gleichen Verhältnisse zu¬
gerechnet. Bruchtheile der Kreu¬
zer müssen als Kreuzer ange¬
setzt werden . Der Gewichtfuß
ist nach Wiener Pfund.

22) Dem Aufgeber steht frey,
die Frachtgebühr sogleich zu ent¬
richten , oder sie an den Abneh¬
mer zur Zahlung anzuweiseu.
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A b s a h r t.

>8
8

K

Von

Alle Wochen
früh

um 8 Uhr.

Alle Wochen
früh

um 9 Uhr.

Alle r4 Tage
früh

um halb 8 Uhr.

KS

Alle Wochen
früh

um 8 Uhr.

Alle >4  Tage
früh

um 8 Uhr.

Alle Wochen
früh

um 8 Uhr.

All- Wochen
früh

um 9 Uhr-

Alle Wochen
früh

um 8 Uhr.

Alle Wochen
früh

um halb 9 Uhr

Nach N ü ck knnf t.

lieber ^Gratz nach Franz ; von wo aus alle
endungen durch den dahin kommenden

illyrischen Postwagen nach Laibach , Triest,
Görz , Venedig , in das venetianische Ge.
bieth und ganz Italien befördert werden;
wie auch von Marburg über Warasdm
nach Agram.

Ueber Brünn , Olmütz , Teschen, Bielitz,
Mislenize nach Lemberg und Bcody ; dann
von Jtzdebnick nach Mvgilany , womit auch
alle Sendungen nach Krakau und weiter
bis Warschau spedirt werden.

Freytag
alle Wochen.

Samstag
alle Wochen.

Ueber Preßburg durch die Bergflädtc
nach Kaschau.

Ueber Haimburg nach Preßburg ; von wo
aus alle Sendungen in die umliegenden
Gegenden gemacht werden können ; inglei
chen über Schwechat , Naab , Komorn nach
Ofen.

Ueber Ofen , Erlau , Gyöngyös nach
Kaschau.

Ueber Horn , Schrems , Wittingau nach
Budweis.

Ueber Jglau , CzaSlau nach Prag ; Dres
den , ganz Sachsen , Hamburg Md Berlin;
über Earlsbad , Eger nach Asch, Hof und
tu , das Baireuthische ; über Numburg ,
Gabel , Zittau nach Sächsisch - Neustadt;
über Pilsen , Eger , Kleutsch in das deutsche
Reich.

Montag
alle 14 Tage.

Sonntag
alle i4Tage^

Mittwoch
alle Wochen.

Sonntag
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Ueber Bruck nach Gratz ; dann über Samstag
Leoben, Aussee nach Ischl . alle Wochen.

Ueber^Brünn , Olmüh , Trvppau , Ja-
gerndorf und .ganz Preußisch - Schlesien.

Freytag
alle Wochen.

Anm e r k ung e n.

ie muß ' jedoch von dem Auf¬

geber entrichtet werden , wenn

0) das Frachtstück nicht den
fünffachen Werth der Fracht-

gebühr hat , und

d ) wenn dasselbe in einen frem¬
den Staat bestimmt ist. Im

letzten Falle muß die Ge¬
bühr nach der Entfernung

bis an die Gränze bezahlt
werden.

- 3) Außer der Frachtgebühr

sind für ein jedes einzelne Pa¬
cket, Nolle , Kiste re. zu ent¬

richten :

a) Recepisse - Gebühr bey der
Auf - und Abgabe in Wien

4 kr .- bey den übrigen Post¬
ämtern 3 kr . C . M.

L) Dem Briefträger , welcher

einen beschwerten Brief oder

den Meldzcttel zue Erhe¬
bung einer Fracht zustellt,
r kr. C. M.

24) Wenn bey Ausmaß und

Zahlung der Gebühr eine Ir¬

rung Statt fände , steht der

verkürzten Partei ) bevor , von
dem Postamte den Ersatz zu

fordern . Eben so ist den Be¬

amten Vorbehalten , ' den etwa.

;u wenig eingehobenen Betrag
vom Abnehmer des Frachtstückes

vor dessen Ersolgung zu ver-



A . b s a h r t. Von Nach N ü ckk u n,f t. A n m e r k u n § e n.

Sonntag
alle Wochen.

DinStag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

alle Wochen.

alle

14 Tage.

Wien.

---

Vom iS . May

bis iö . September
in jedem Jahre,

Sonntags
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Sonntag
alle Wochen.

Ueber Peterswalde nach Dresden ; über
Czaslau nach Trautenau ; über Jaromirs
nach Nachod und Preußisch - Schlesien ; über
Jglau nach Brünn und ganz Galizien ; dann
Wien . . .. ..

Ueber Rumburg nach Sächsisch - Reustadt,
über Gabel nach Zittau und Reichenberg.

Ueber Earlsbad , Eger , nach Asch und Hof.

Wien.

Ueber Pilsen und Kleutsch in das deutsche
Reich.

Mittwoch
alle Wochen.

Frey .tag
alle Wochen.

Samstag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Carlsbad.

Ueber Komggrätz , Traulenau nach Arnau,
dann über IaromirS nach Nachod-

Aß
Donnerstag

alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Donnerstag
und Freutag alle

Wochen.

Dmetag
alle Wochen.

Mittwoch
und Donnerstag

alle Wochen

' Sonntag
alle Wochen.

Dinsrag
alle Wochen-

K

Ueber Nachod nach ReinertS.

Brünn.

Troppau und Jägerndorf.

Lemberg.

Wien.

Ueber Jglau nach Prag.

Wie -n.

Freytag
alle 14 Tage.

langen , oder den Aufgeber zum

Nachtrage zu verhalten . Die Aus,

gleichung deßhalb unter bcyden

letzten ist denselben überlassen.

Zur Ersatzforderung gilt nur eine

eiuiährige Frist ., vom Tage der

.".ufgabe , gerechnet.

Samstag
alle Wochen.

Dlnstag
alle Wochen.

Sonntag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Donnerstag
alle Wochen.

Frevlag
alle Wochen.

Sonntag und
Donnerstag
alle Wochen.

Oinstag
alle Wochen.

Lemberg.

Ueber Troppau nach Jägerndorf.

Dienstag
und Samstag
alle Wochen.

Dinstag
alle Wochen.

25) Eben dasselbe gilt auf den

Fall , daß nach h. 8 , ( wegen An¬

gabe eines unrichtigen Werthes

des aufgegebenen Frachtstückes)

eine höhere Gebühr eingefordert

werden müßte.

26 ) Würde ein Frachtstück nicht

^gestellt werden können , und dem

Aufgeber zurück gegeben werden

müssen , so, liegt dem Aufgeber ob,

die Frachtgebühr zu zahlen , wenn

er sic nicht bey der Aufgabe er¬

legt , sondern an den Abnehmer

zur Zahlung angewiesen hätte.

In An s e h u n g der Re i-

senden.

27 ) Zur Reise mit dem Post¬

wagen muß sich einige Tage vor

dessen Abfahrt gemeldet werden,

und jeder Reisende hat sich., in

so fern , es nothwendig ist, mit ei¬

nem Reisepässe zu versehen.

26 ) Die Gebühr wird nach

sein jeweiligen Postriltgelde für

12



An merkungen.
A b f a h r t. »Don

Montag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Montag
alle i 4 Tage.

N a ch

N

Wien.

Iägerndorf.

Teschen, Krakau und Lemberg.

Montag
alle Wochen.

Donnerstag
alle Wochen.

Donnerstag
und

Montag
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Donnerstag
alle »4 Tage.

Samstag
alle >4  Tage.

Sonntag
und

Donnerstag
alle Wochen.

Montag
alle r4 Tage.

Freytag
alle r4 Tage.

Mittwoch
alle 14 Tage.

--

Wien.

Brody.

Wien.

Ofen.

s-;

Durch die Bergstädte nach Kaschau.

Wien.

Ofen.

H

Samstag i«
alle r4 Tage . !G'

Samstag
alle »4 Tage.

Wien.

Kaschau.

Nückkunf t.

Mittwoch
alle Wochen-

Dienstag
alle Wochen.

Freytag
alle 14Tags.

Ueber TemeSwar nach Hermannstadt und
Clausenburg.

Semlin-

Ueber Ofen nach Wien.

Hermannstadk.

Wien.

Montag
alle Wochen.

Samstag
alle Wochen.

Dienstag
und

Freytag
alle Wochen.

Dienstag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

eine einfache Post und ein Pferd,
und nach der Entfernung von

dem Postamte , wo abgereiset,

und bis zu welchem Orte ge-

reisel wird , bemessen.

29) Bey Bestellung des Pla¬

tzes muß die Hälfte der Gebühr,
und vor der Abfahrt des Wa¬

gens die andere Hälfte erlegt
werden.

3c>) Wenn der Reisende die

zur Abfahrt des Wagens bestimm¬
te Stunde im Posthause versäumt,

so verliert er feinen Platz , und

das erlegte Geld.

Sonntag
alle >4 Tage-

Freytag
alle 14 Tage.

Donnerstag
und

Sonntag
alle Wochen.

Dienstag
alle 14 Tage.

Freytag
alle i 4 Tage.

Mittwoch
alle 14 Tage.

Mittwoch
alle 14 Tage.

Donnerstag
alle »4Tage.

3 i ) Den Reisenden ist gestat¬

tet , an Gepäck zahlungssrey mit -̂

Hzunehmen, und zwar:
s ) demjenigen , der einen Platz

im Inneren des Wagens

nimmt , von 5o Pfund;

b ) demjenigen , welcher einen

Platz am vorderen Theile des
Wagens nimmt , von 32

Pfund;

e) für ein Kind im Schooße,
von rv Pfund,

ä ) für ein Kind , welches zwi¬

schen zwey Personen Raum

-zum Sitzen findet / ,2  Pf .-;

Dienstag
alle »4 Tage.

Für das Mehrgewicht des
Gepäckes muß die Gebühr



A b fa h r k. rVon Nach Nü ckku u ft. Anmerkungen.

Samstag
alle »4  Tage.

Dienstag
alle 14 Tage.

Samstag
alle 14, Tage.

Mittwoch
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Montag
und

Donnerstag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Montag
alle Wochen.

Dienstag
alle Wochen.

Donnerstag
alle Wochen.

Mittwoch!
und

Samstag
all« Wochen.

Z
L

dt

H'

V

Ueber Temeswar , -Ofen nach Wien.

Ueber Carlsburg nach Clausenburg.

Müllenbach.

Wien.

Marburg.

Ueber Leoben , Aussee nach Ischl.
Auch nach Klageufurt.

Wien.

Ueber Pettau nach Warasdin.

«-

Wien und Gratz.

Negensbucg.

Salzburg , Augsburg und Wien.

Steyer.

Montag
alle >4  Tage.

Dienstag
alle 14 Tage.

Mittwoch
alle 14 Tage.

Freytag
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen.

Mittwoch
alle Wochen-

Freytag
und

Montag
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Donnerstag
alle Wochen.

Freytag
alle Wochen.

Donner -stag
alle Wochen.

Freytag
und

Dienstag
alle Wochen.

nach der Satzung für ge¬

meine Frachtstück« entrich»
ket werden.



^ P o st W a g e n . s -- T a r i f f e,

nach welchen vom ersten Februar . 818 angefangen in allen Ländern des österreichischen Kaiserstaatesmit ein¬
iger Ausnahme des lombardisch - venetianischen Königreiches , dre Postwagens -- Gebühren in Conventwns-

^ ' Münze eingehobsn werden müssen.

s) Tarifs für die mit dem Postwagen reisenden Personen.

s ) Für einen Sitz im Innern des Wagens ans eine
einfache Station . - - ' '

d ) Für einen Sitz am vvrdern Theile des Wagens dto.
«) Für ein Kind, welches auf den Schooß genommen

wird , detto . . ^ '
ä ) Für ein Kind , welches zwischen zwei) Personen

Raum zum Sitzen findet . . .

An Trinkgeld hat jeder Passagier dem Postillon S kr.
Conventions - Münze oder 7 kr. Wiener Währung für
jede einfache Station auf die Hand zu zahlen.

In den deutsch- österreichi¬
schen Provinzen.

In Galizien , Ungarn und
Siebenbürgen.

In C . M.

fl- kr.

32
2/j.

6 ° l

8

In W . W.

kr.

20

.6

2k>

In C . M.

fl. .kr.

' s4
ii 18

5

6

In W . W.

kr'.fl

4s

12

iF

d) Tarifs über die P 0 st r it t - G e b ü h re n.

In den deutsch- österreichi¬
schen Provinzen-

In Galizien , Ungarn 'und
Siebenbürgen.

In <5. M.

fl. kr.

In W . W.

fl. kr.

In C . M.

kr.

In W . W.

fl- fl- kr.

s ) Postrittaeld für ein Pferd und eine einfache Statwn.
L) PostillonS - Trinkgeld für ein Pferd und eme ent¬

fache Station . . - - - - -
e) Schmiergeld , wo das Schmer vom Postillon bey-

gegeben wird . - - - - -
detto außer dem . .

ü) Eale,cy -Geld für eine gedeckte Ealesche.
- detto für eine ungedeckte Calesche . . . . . . .

-
i s
r 4 ^ ^ /

B

8
4

24

3o

20
K»

3o

36

8-
4

18
y

3o

22 ^4

- -2» —.
IO
55
22^



j

e)  Tarifs für Geldsendungen.

y5

Vom Geldbeträge
in

Gulden.

V o n P o st m e i l e n.

Von »
bis 4.

über 4
bis 8

fl-

bis
einschlüssig io st.

über r<r bis 25  -
- 25 - 5o -
- 6 « - ^5  -
- -̂ 5 - 100 -

kr . Z fl . kr.

2

4
7

10

i 4

fl.jkr.

i b
20

2 0

24
2 -4
28

fl.ikr1si. !kr.̂ fl kr.

28
82

3
b

12

.8

24

kr.

32
36

st- kr.

36
/,0

fl . !kr.

40
st4

st4
48

4
7

28

t»

st
1"7
2h

34

A n m er k rr n g e n.

1) Für Sendungen über 100 Meilen wird die Gebühr nach diesem Ansaße sonst zu st Meilen weiter zugerechnet.
2) Für Gelvvetrage uver ioo Gulden bis einschlüssig isos Gulden , schreitet die Gebühr nach diesem MaK-

stabe im gleichen Verhältnisse fort.
3) So wie die Aufgabe i «oo Gulden übersteigt , wird an der für den übrigen Betrag entfallenden Gebühr dein

Publicum ' hv, zu gute gelassen.
st) V r̂uchtheile eines Kreuzers gelten für ein en vollen Kreuzer . ' .
S) Außer diesen Gebühren wird jedes Mahl auch , ohne Rücksicht , ob der Sendung ein Brief beyliegt oder

nicht , die Vriespostgebühc von . einem einfachen Briese zugerechnet . Würde ein Brief von einem höheren
Gewichte als 1/. Loth beyliegen , so ist dieser nach dem Vnefpost - Tariffe zu taxiren.

4 . Für gemünztes Silber wird die Gebühr nach diesem Tariffe und den beygefügten Bestimmungen im vollen Betra¬
ge angerechnet.

R . Für Küpfergcld bis einschlüssig zwölf Gulden eben so. Höhere Betrage werden nach dem Tariffe für gemeine
Frachtstücke behandelt , und wenn das Gewicht 10 Pfund übersteigt , ist niemand zur Aufgabe des Kupfergeldes
auf dem L. k. Postwagen verpflichtet . , . - , - - s ' ^

6 . Für gemünztes Gold . . ist bloß die Hälfte st ^
v . Für Banknoten . . » » das Viertel i der für gemünztes Silbercntfallen-
L . Für Ernlösnngs - und Anticiparions -/Scheine - ' » » »Sechstel  s den Gebühr zu entrichten,
lb' . Für Obligationen und Wechsel . . » » »Zwölftel  )
O . Edelsteine , Perlen , Bijoutersen und Goldstangen sind in der Gebühr dem gemünzten Golde gleich zu halten.
H . Für andere Waaren von hohem Werthe , als : Silber in Stangen und gearbeitetes Silber , Tressen und Stope von

echtem -Golde und Silber , Korallen , Indigo , Saffian , kostbare Gemählde und Kupferstiche , sind die Gebühren
wie für gemünztes Silber zu entrichten . Wenn jedoch nach dem Gewichte und Tariffe für gemeine Frachtstücke hier¬
von . eine höhere Gebühr und Zahlung entfallen würde , so muß diese eingehoben werden . - st





Ankunft und Abgang der reitenden Post,
so wohl irr Wien , als auch in allen Ländern der österreichischen Monarchie.

In Wien kommen täglich a n:

Die Journal - Posten : „
i ) Auö Obcrösterreich : von Lin; , Augsburg , Nürnberg,

Regensburg.
Aus Lohmen : von Prag über Jglau.

3) Aus Mähren : von Brunn , Ollmuh , Teschen , Lem¬
berg . >

/,) Aus Ungarn : von Preßburg und Ofen.
S) Aus Lteyermark : von Larbach , Triest , Venedig,

Gratz.
Sonntags.

Die Journal - Posten , dann aus Ober - und Niederungarn,
Banat , Siebenbürgen , Slavonien , Syrnuen , Kroa¬
tien , Dalmatien und WaUachcy.

, Montags.
Die Journal - Posten , dann aus Schlesien,von Kaschauun-

den Bcrgstadlen.
D inS t a gs.

Die Journal - Posten , dann von Königgrätz , aus Baiern-
Tyrol , Sachsen und dem übrigen Deutschland.

AL . In den Sommermvnathen kommt die sächsische Post
täglich an , und geht täglich ab ; in den̂ Wintermo-
narhcn kommt dieselbe Mittwoch und Samstag an,
und geht an denselben Tagen ab.

Mittwochs.
Die Journal - Posten , dann die Pilsner , baireuthische, ve-

netianische und lUyriscbe Post.
Die Post nach Jll ^ rien kommt täglich an und geht

täglich ab.
Donnerstags.

Wie Sonntag ; dann aus Pohlen.
F r e y t a g s.

Wie Montag, - dann die illyrische und Klagenfurter Post-
Samstags.

Die Journal - Posten , dann die sächsische, baireuthische,
Venekianer , Tyroler und baierische Post^

G e h e n t a g l .i ch a b:
Die Journal - Posten:

1) Nach Oberosterreich : nach Linz , Regensburg , Augs¬
burg , Nürnberg , Frankfurt.

2 ) Nach Böhmen : über Jqlan nach Prag.
3) Nach Mähren : über Brunn , Ollmu -z, Teschen nach

Lemberg.
4) Nach Ungarn : nach Preßburg biö Ofen . ^
5) Nach Steyermark , über Bruck an der Mur nach

Gratz , Laibach , Triest und Venedig.

Montags und Donnerstags.
Die Journal - Posten , dann noch nach Klagenfurt«

DinstagS und FreytagS.
Die Journal - Posten , dann in das ganze Ober - und Nie¬

derungarn , in das Banat , nach Siebenbürgen , Sla-
vonien , Croakien , Syrmien , Dalmatien und in die Wal-
lachey.

-Y7

M i Ltw ochs und S a m sta g s.

Die Journal - Posten , dann nach ganz Böhmen , Sachsen,
Schlesien , Preußen , Galizien , Lodvmerien , Pohlen,
Rußland , Venedig , ganz Italien und Dalmatien , in
das ganze deutsche Reich ; von St . Pölten nach Krems,
Maria -Zell ; vonEnns nachSteyer , Salzburg , Inns¬
bruck und München ; dann in alle Haupt - und Han¬
delsstädte von Europa.

Die türkische Post nach Constantinopel geht jeden Monath
zwey Mahl ab , und kommt zwey Mahl wieder an.

Anmerkungen.
Die zu recommandirenden Briefe müssen von 3 bis

6 Uhr Nachmittags aufgegeben werden.
Jeder Aufgeber  eines solchen Briefes hat auf die

Rückseite des Briefes seinen  Nahmen , Charakter und
Wohnort genau anzugcben.

In Prag ko mme n an:
Sonntags»

Ueber Wien aus ganz Ungarn , Siebenbürgen und aus dem
Temeswarer Banat ; aus Italien ; nebst der mährischen
Post von Brünn und Jglau . Ferner über Brandeis aus
Niederschlesien und Pohlen ; dann auS Trauttenau und ans
dem schlesischen Gebirge ; ferner aus Zittau und auS der
Lausitz: aus dem Könrggrätzcr und Chrudimer Kreise.

Die Neichspost über Duschnik mit Briefen von Ne-
gensburg , Ulm rc. ; über Schwarzenfeld von Nürnberg,.
Wurzburg , Frankfurt . Mainz , Straßburg ; aus den König¬
reichen Niederland und England ; wie auch von Mies , Plan,.
Eger.

Montags.
Ueber Wien aus Slavonien , Croatien ; von Chru-

dim , Pardubitz rc. ; dann die Brunner Post.
D ins t a g s.

Ueber Wien von Venedig , Triest , Fiume , Gvrz und
Laibach. Die mährische Post von Jglau , Brünn , dann
Troppau , Teschen, aus ganz Oberschlesien , Galizien und
Pohlen.

Ferner von Jessenitz , Vvtitz , Tabor , Wessely , Bud-
rveis und Freystadt.

Die Linzer Prsst mit Briefen aus Oesterreich , Salz¬
burg , Innsbruck , Tyrol . Dann kommen mit dieser Post
die Briefe von Neuhaus und von allen Orten des Brachi-
rier , Taborer und Kaurzimer Kreises.

Mittwochs.

Ueber Wien von Nom und ganz Italien ; Botzen,Vri-
xen , Klagenfurt und ganz Kärnthen , dann die Jglauer
und Brünner Post . Ferner die Posten von Dresden , Leipzig,
Hamburg , aus Ober - und Niedersachsen , Brandenburg,
Preußen , Dänemark , Schweden und auS den übrigen nor-
bischen Ländern . Zugleich die Briefe von Töplitz , Leitme-
ritz , Leippa , Nnmburg . Dann die Carlsbader Post . Die
Erfurter Post mir Briefen aus ganz Thüringen , Voigt¬
land . Von Eger und dem ganzen Saatzer und Nakonitzer
Kreise.

i3



9«
Donnerstags wie Sonntags.

Frey tag s wie Montags.
Samstags.

Ueber Wien von Rom und ganz Italien ; nicht minder
von Venedig , Triest und Laibach ; dann die Carlsbader
und Erfurter Post , wle am Mittwoch ; die Linzer Post
wie am Dinstaae ; die sächsische Post wie am Mittwoch;
die mährische Post , wie alle Tags von Jglau nach Brunn.

Gehen ab:
Sonntags.

Um 11 Uhr Vormittags die Linzer Post über Jessenitz
u. s. w-, wie sie Dinstags ankommt.

Um 6 Uhr Nachmittags die Post über Brandeis in
ganz Niederschlesien und Pohlen , dann nach Trauttenau
sind in das schlesische Gebirge ; nach Zittau in die Lausitz;
nach Numburg , Leippa , Reichenberg und in den Bunzlauer,
Kvniggrätzsr und Ehrudimer Kreis.

Abends um 6 Uhr die Post über Jglau nach Brünn,
Ollmütz , Troppau . Teschen und nach anderen oberschlesischen
Orten/nach Pohlen und Galizien . Ferner über Wien nach
Triest , Venedig , Fiume , Görz , Laibach.

Montags.
Abends um 6 Uhr die Post nach Wien und Brünn.

Eger und Töplitz ab ; Und kommt auch täglich von diesen
Orten an.

Dis Briefe nach ConstWtinopel müssen ieden Monakh den
12, und 27. aufgegeben werden ; und kommen auch zwcy
Mahl in jedem Monathe an.

In Brünn kommen an:
Sonntags.

Früh bis Mittag : von Lemberg , Krakau . Teschen,
Troppau , Ollmütz , mit Briefen aus der Moldau und Bu¬
kowina , aus Rußland , Pohlen und Oberschlesien , dann
aus dem Prerauer und Hradijcher Kreise ; zugleich von Ham¬
burg und Breslau , aus Preußen und Niederschlesien. Von
Gaya . Von rtöniggrätz über Zittau mit Briefen aus dem
Bunzlauer und Ehrudimer Kreise.

Abends bis in die spate Nacht von Wien mit Briefen auS
dem Reiche und den Niederlanden , wie auch aus Ungarn,
Siebenbürgen und dem TemeSwarer Banat . Von Prag
und Jglau aus Böhmen.

Montags.
Früh : von Lewberg , Troppau und Ollmüß auS Ost-

und WMalizien . Oberschlesien und dem diesseitigen Mähren.
Abends : von Wien , aus Tlavonien und Croatten,

von Prag und Jglau.
Dinstags.

Dinstags.
Um 11 Uhr Vormittags nach Carlsbad , Eger , Jena,

Weimar , ganz Thüringen und Voigtland ; ingleichen in
den Saaher und Nakonitzer Kreis ; nach Dresden , Leip¬
zig,  Bcaunschweig , Hamburg , nach Ober - und Rieder-
Sachsen , in die Mark Brandenburg und Preußen , Däne¬
mark , Schweden und alle nordische Länder . Die Briefe
nach Töplitz und in die umliegende Gegend.

Abends um 6 Uhr über Wien nach ganz Ungarn,
Siebenbürgen und in daS TemeSwarer Banat ; so wie auch
über Jglau nach Brünn.

Mittwochs.
Um 11 Uhr Vormittags die NeichLpost über Ouschnik

u, s. iv., wie sie Sonntags ankommt.
Abends um 6 Uhr die Post nach Wien und Brünn.

Donnerstags.
Um 11 Uhr Vormittags die Linzer Post , wie am

Sonntage.
Nachmittags um 5 Uhr die schlesische und Zittauer

'Post - ' .
Frey tags-

Abends um 6 Uhr über Wien nach ganz Italien , Sar¬
dinien und ganz Kärnthen - So wie auch die Post nach
Jglau und Brünn.

Samstags.

Früh : wie am Montags . " ' Z- ,
Abends : von Wien , aus Venedig , Triest , Laibach,

aus Oberösterreich und Tyrol . Von Prag und Jglau mit
Briefen aus Dresden , Leipzig , Hamburg , aus Ober - und
Niedersachsen . Preußen ; zugleich aus der Lausitz , von
Eger und demselben Bezirke . Dann kommen mit dieser
Post die Briefe aus den meisten Orten des Znaimer und
Jglauer Kreises-

Mittwochs.
Früh : von Lemberg re. wie am Montage ; dann vo»

Preßburg über Hottlsch , mit Briefen aus Göding und
auS den auf der Noute liegenden Ortschaften.

Abends : von Kvniggrätz wie Sonntags , von Wien
mit Briefen aus ganz 'Italien , Croatten und Ungarn;
von Prag wie Montags.

Donnerstags.
Früh : von Lemberg wie Sonntags , von Gaya und

Znaim.
Abends : von Wien mit Briefen wie Sonntags , von

Prag , wie am Montage.
Freytags.

Früh : von Lemberg, wie Montags.
Abends : von Wien , wie am Dinstags ; von Prag und

Jglau aus Böhmen.
S a m s t a g s.

Vormittags um 11 Uhr die Carlsbader Post u. s. W.
wie am Dinstage.

Abends um 6 Uhr die Neichspost über Pilsen nachNe-
gensburg , Nürnberg , Frankfurt u . s. w-, wie am Mitt¬
woch die Neichspost.

Ingleichen über Wien nach ganz Ungarn , Slavonien
Croatten , Siebenbürgen undindaS Banat ; nebst der mäh¬
rischen Post.

Anmerkung.
Dom 15 May bis 1S. September geht täglich um 11 Uhr

Vormittags die Post nach den Badeorten Carlsbad,

Früh : von Lemberg, wie Montags ; zugleich von Preß-
burg wie am Mittwoch . - 2.

Abends : von Wien mit Briefen auS ganz Italien,
Croatten und Ungarn ; von Prag , wie- am Dinstags be§
merkt ist.

,G e h e n ab:
Sonntags,

Abends : nach Wien m' t Briefen nach Oberösterreich,
ganz Tnrol , Triest und Venedig ; nach Ollmütz , Trop¬
pau , Teschen , Lemberg mit Briefen in alle Orte des



Prerauer und Hradischer Kreises und des dieöseit'geu Mäh¬
rens ; nach Oberschlesien , Pohlen und Rußlauo . in die
Moldau und Bukowina ; dann nach Breslau und Ham¬
burg , ganz Niedenchlesien und Preußen ; eben so dw böh¬
mische Post über Iglau nach Prag.

Monrags gehr der Postbvrhe nach Gaya.
Montags.

Früh : nach. Koniggratz mit Briefen in den Bunzlauer
und Chrudimer Kreis . Doch sind die Briefe Sonntags auf¬
zugeben.

Abends : nach Wien , Italien , Kärnthen und Uugaru;
nach Ollmütz , Teschen, Krakau , Lemberg , nach Oberschle-
sien , nach Ost - und Westgalizien ; nach Iglau und Prag,
über Holitsch nach Preßburg.

D i n s t a g s.
Abends : nach Wien mit Briefen nach ganz Ungarn,

Siebenbürgen und in das Banat ; nach Iglau und Prag , mit
Briefen nach Dresden , Leipzig, Hamburg , nach Ober - und
Niedersachseu , dann in die meisten Orte des Znaimer und
Iglauer Kreises ; endlich nach Ollmütz wie Montags.

Mittwochs.
Abends : nach Wien mit Briefen nach den Niederlan¬

den ; wie auch nach Triest , Venedig und ganz Tyrol , nach
Ollmütz und Prag wie Montags.

Donnerstag  s.
Früh : nach Königgrätz wie Montags.
AbendS : nach Wien , Ollmütz und nach Prag , wie

Sonntags.
Mittags der Bothe nach Gaya.

Freytag  s.
Abends : nach Wien , Italien , und ganz Kärnthen.
Mittags : der Bothe nach Znaiir . ; daun die Post über

Holitsch nach Preßburg ; endlich nach Iglau und Prag.
Samstags.

AbendS : nach Wien , Ungarn , Ilavonien , Ervati 'en,
Siebenburg n und in das Banat ; nach Ollmütz , Iglau , Prag,
wie Düisiags.

A n in e r k u n g.
Die Briefe au ? die Wiener . schlesische, pohlnischs,

russistie uni) Oll ., !. - P . l sind >äal -D bis 5 Uhr Nach¬
mittags zur weireren Berorverung anizugeben . Die Briese
über Holitsch nach Presibn -g sind a le Monrags und Frey¬
tage , und >cne nach Koniggratz alle Mittwoche und Sonn¬
tage bis 4 Uhr Nachmittags aufzugeben.

In Lemberg kommen an:
Alle Tage.

Don Wien , Brünn , Ollmütz , Teschen , Krakau , Tar-
«vw , Rzeschow , Iaroslau , Przemysl.

Montags.
Vormittags : von Brvdy , Dubno , Berdyezow - und

-ms ganz Nußland.
'Nachmittags : aus Podolien , Tarnopol und Jsoezow-

Dins tags.
Vormittags : von Nudke , Sambor , Kaschau , Epe¬

ries , Dukla , Jaslo und Sanok.
Abends : von Zolkiew , Zamosz , Warschau und Lub¬

lin ; die Siebenbürger und Bukowiner Post.
Mittwochs -.

Vormittags : au- Brody-

Nachmittags : die Siebenbürger und Bukowiner -Post
über Czeruvwiez ; die Podoiiec von Tarnopol.

Samstags.
Vormittags : die Temeschauer , Lubliner , Zamoszer;

dann von Zamvor , Kaschau , Eperies und Dukla ; von
Brodh , Berdhezow , und aus ganz Rußland.

Gehen  ab:
Alle Tage.

Abends : Nach Wien , so wie sie ankommk.
Sonntags.

Nachmittags : Nach Gaya , Zloezow , und von da wei,
ter in Volhyrüen ; nach Krzernenitz, Luk , Dubno , Ber-
dyczow , Zikoinirez, in die Ukraine und ganz Rußland ; mit
der Wiener Post nach Troppau.

D ins tag s.
Abends : nach Zolkiew , Rawa , Zamosz , Lublin,

Warschau , Tyorn , Danzig , Elbing ; auch biS Brody . Mit
der Wiener Post zugleich nach Dukla , Bartfeld , Eperies,
KasFau , Tyrnau , Tokay „ Temeöwar , Ofen , und weiter
in Slavonieu und Croatien.

Mittwochs.
AbendS : nach Zloezow , Jezerna , Tarnopol ; über

Grodek nach Jambor ; dann nach Bobrka , Strzeliee , Bir-
stin , Stanislau , Tlomaoz , sniatyn , in die Bukowina,
Siebenbürgen , Moldau und Wallachey ; nach Troppau mit
der Wiener Post zugleich. ,

Donnerstags.
Nachmittags nach Gaya . Brody und weiter in Vcl-

hyuien und m der Ukraine, wie am Sonntage-
Frey tag  s.

Abends : über Dukla , Kaschau und alle die Orte
wie Dinstags.

Samstags.
Abends : nach Rawa . Warschau u. s. w . wie am Dins-

tage ; nach Zamvor u. s. w- wie am Mittwoch.
Anmerkung.

Die Wiener Post nimmt die Briefe mit , welche ins
Reich u. s. w. gehen ; die Troppauer jene für Norddeutsch¬

en ^ Die Briefe werben alle Tage von 8 Uhr früh bis
12  Uhr Mittags , und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr an¬
genommen und ausgegeben.

Recommandirte Briefe werden täglich nicht länger als
bis 5 Uhr Nachmittags angenommen.

In Ofen kommen an:

Täglich.
Die Post von Wien , Nachmittags.

Sonntags. ''  W
Von Semlin , Jambor , Baja , Pekerwardem und Ma¬

ria - Theresiopel , von Schemnitz und Tyrnau über Leva.
Montags.

Von Kaschau, Tokay und Erlau.
Dinstags.

Won Lermannstadt , TemeSmar , Szegedin , vou Stuhl-
»Z*
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weißenburg , Weßprim aus Ereatien , von Gratz , dann Veit
Esseck und Fünfkirchen , von Guns über Waltzen.

Mittwochs.
Von Klausenburg , Großwardein , Debrezin und Arad;

von Schemnitz und Tyrnau über Lewa.
Donnerstags.

Don Kaschau , Tokay und Erlau.
F r e y ta g s.

Von Hennannstadt , Temeswar , Szegedm , von Stuhs-
weißenburg , Weßprim aus Ecoanen,
Esseck und Fünfkirchen ; von semlin , Jambor , Ba ;a - s-e-
lerivardein und Maria - Theresiopel-

S a ms tags-
Von Klausenburg , Großwardein , Debrezin und Arad,

von Gacs , über Waißen.
Gehen  ab:

Täglich
Ueber Komorn , Naab , Preßburg nach und über Wien-

Sonntags.
Vormittags über Szegedin , Temeswar , nach Her¬

mannstadt ; auch über Maria - Theresiopel nach Peterwai-
dein und Semlin , dann Uber Stuhlwe ^ enburg , Leß.
prim , Körmend und ins Eroatien ; über L -zolnock' , De ^ e-
zin, Klausenburg, . Großwardein und Arad , auch über I . oha
nach FUnskirchen und Esseck, dann über Gratz , Imme-

D i n s ka g s.
Ueber Erlau , Tokay , Kaschau nach Lemberg ; dann

über Waitzen nach Gacs und Rosenau.
Mittwochs.

Ueber Lewa nach Schemnitz , dann nach Neutra und
Tyrnau.

Donnerstags.
Wie am Sonntage.

Etz Samstags.
Wie am Dinstage und Mittwoch.

Anmerkung.

In der Festung sind die Briefe , welche in die unteren
Gegenden abqehen , längstens bis halb r t Uhr vormittags,
mW ;ene nach Wien bis halb 5 Uhr Abends auszugeben.

In Gratz kommen an:
Alle Tage.

Von Wien und über Wien aus ganz Deutschland , Un¬
garn , Böhmen , aus allen nordischen Ländern , Frankreich,
Spanien.

Montags.
Don Bruck , Judenburg , Klagenfurt , Tyrol ; über

Körmend von Ofen , Pesth , aus dem Banat und Sieben¬
bürgen ; dann über Eisenerz von Linz , Negensbucg , ganz
Deutschland , Frankreichs Spanien.

Dinsta .gs.

Von Laibach , Triest , Fiume , Görz , Venedig und
ganz Italien ; über Marburg , Mährenberg , Volkermarkt
von Klagenfurt ; dann von Mureck und Radkersburg.

Mittwochs-
Ueber Laibach aus ganz Italien wie am Dinstage , über

Leoben , aus Salzburg , Daiern , Schwaben , Frankreich,
daun von Innsbruck und aus der Schweiz ; über Pettau,
Warasdin aus ganz Croatien , Slavonien , Dalmatien;
über Laibach aus Italien.

Donnerstags.
Ueber Bruck aus Tyrol . über Körmend ans Sieben-

bürgen , wie Montags.
Freytags.

Ueber Laibach aus Italien , über Marburg von Kla¬
genfurt , über Eisenerz von Linz, wie am Montage.

Samstags.
Ueber Laibach aus Italien wie Dinstags , über Leoben,

Salzburg aus Frankreich und Schweiz , über Pettau aus.
Slavonien , wie Mittwochs , dann von Mureck und Rad¬
kersburg.

G e h e u ab:
Alle Tage.

Wien , so wie sie ankvmmt.
Montags.

Nach Laibach , Triest . Fiume , Görz , Venedig , auS
ganz Italien , über Bruck , Judenburg nach Klagenfurt,
Tyrol , über Körmend nach Ofen , Pesth , ms -aaE mw
nach Siebenbürgen , über Leoben . Salzburg , nach Bawrn,
Schwaben und Frankreich , dann nach Innsbruck und m
die Schweiz ; über Pettau , Warasdin . nach S"nz Eroa
tien , Slavonien , Dalmatien , nach Mureck und -
bürg.

DinStags.
Ueber Eisenerz nach Linz , Negensbucg , ganz Deutsch¬

land , Frankreich , Spanien.
Mittwochs.

Ueber Laibach wie Montags ; über Marburg,Mah-
.renberg , Völkern,arkt , nach Klagenfurt , nach Muceck und
Radkersburg.

Donners tags.
Ueber Bruck und über Körmend , über Leoben , Salz¬

burg , über Pettau wie Montags.
Frey tags.

Nach Laibach und weiter wie Montags , über Eisenerz
und weiter wie Dinstags.

Samstags.
Nach Laibach u . w. Montags , über Marburg u. w.

Anm e r k u u g.

Donnerstags und Sonntags , geht von Marburg ein
.Extra -Ritt nach Pettau , und bringt an eben diesem Tage
dw Briefe zurück-

Am Donnerstage und Montage ist dw Aufgabe von
8 bis i ?. Uhr früh , und von 2 bis b Uhr Nachmittags , an
andern Tagen von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abend-, . ^

Recommandirte Schreiben werden längstens btv ^ /4  h
Nachmittags angenommen.

In Lin z kommen an:
Sonntags.

Früh : Ueber Wien aus Ungarn , Mähren , Schlesien,

Meißln Gm7ndm72I « °ll . Jm .- d-uck
ganz Italien , so auch über Braunau , Augsburg « . weiter.
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Montags.
Früh : von Passau , dann von Gräß.

DinstagS.
Früh : von Wien nach Passau.
Abends : von Prag.

Mittwochs.
Früh : von Wien und Passau.
Donnerstags wie Sonntags.
Fr e y tags  wie Montags.
S a m s täg S wie Dinsrags.

Gehen ab:
Sonntags.

NachtS : nach Wien , und von da nach Ungarn , Mäh»
ren Schlesien , Pohlen u. w. nach Passau , Regensburg re. ;
dann über Wels nach Gmunden , Ischel , Salzburg , Inns¬
bruck . und ganz Italien , so auch über Braunau nach Mün¬
chen, Augsburg u. s. w.

Montags.
Nachts : Nach Wien und Passau.

' Sanntags.
Aus Wallis , Genf , Neufchatel , Bern.
Außerdem täglich von Wien über Görz , Udine , Tre-

viso , Castelfranco , Vicenza , Verona.

Gehen  a b:
Montags.

Nach Venedig , Udine , Görz , Verona , Innsbruck.
D i n s t a g s-

Nach Wallis , Bern , Genf , Chur.
Mittwochs.

Nach Pieiiwnt und Frankreich , Schweiz , Frankfurt ,
Venedig , Innsbruck , Triest , Deutschland und in den Nor¬
den , dann nach Bologna , Lodi , Mantua , Parma , Mo¬
dena , Toscana , Nom , Neapel und Stellten.

Donnerstags.
Nach Wallis , Genf , Bern.

Frey tags.
Nach Abbiategrasso und Verona.

DinStags.
Nachts : nach Wien und Passau , dann über Steyer

nach Gratz , ganz Steyermark , Triest , (Kroatien u. s. w.
Mittwoch  s.

Nachts : nach Wien und Passau , dann über Freystadt
nach Prag , ganz Böhmen , Schlesien , Sachsen u. s. w.

Donnerstags  wie Sonntags.
Freytags  wie DinStags.
S a m s t a g S wie Mittwochs.

Anmerkung.
Nach Krems geht die Post wöchentlich nur dreyMahl:

DinStags , Freytags und Sonntags , und kommt hier an am
Montage , Mittwoche und Freytage . ^ ^ ^ .

Die Aufgabe und Abnahme der Briefe gescheht taglicy
Von 8 Uhr früh bis 12 Uhr Mittags , von 2 Uhr Nachmit¬
tags bis 7 Uhr Abends.

Zn Mailand kommen an:
Montags.

Non Venedig , Triest , Görz , Udine , Velluno ^, Tre-
V'iso , Padua , Vicenza , Innsbruck , Botzen und -̂ renk,
Brescia , Bergamo ", aus Dalmatien . Deutschland und aus
dem Norden , aus Piemont und Frankreich , Graubundten,
Genua , Lucca , Spanien und Portugal.

D i n s t a g s.
Von Florenz , aus S -rcilien , Neapel , Nom , Ancona,

Modena , Parma . Piacenza , Mantua , Cremona und Cre-
ma , aus der Schweiz und von Frankfurt.

Mittwochs.
Aus Wallis , Genf , Reufcdatel , Bern.

Donnerstags.
Von Venedig , Triest , Padua , Vicenza , Verona,

Brescia und Bergamo.
Freytags.

Aus Piemont , FrairkrerM -, Graubündken , Genua,
Lucca Bologna , Sicckien , Neapel , Nom . Ancona , Mo¬
dena /Parma , Venedig , aus dem Norden , Deutschland,
Triest , Wallis , Genf, ' Neufchatel.

Samstags.
Aus der Schweiz und von Frankfurt.

Samstags.
Nach Piemont , Frankreich u. s. w. wie Mittwochs.

Sonntags.
Nach Wallis , Genua und in die Schweiz.
Außer dem täglich nach Wien über Verona , Görz u.s.w.

In Venedig kommen an:
Montags.

Von Mailand , Mantua , Verona , Treviso , Mine,
Görz , Laibach , Wien , Ferrara , Chiozza , Adria.

DinStags.
Don Mailand , Wien , Görz , Chiozza.

Mittwochs.
Von Mailand , Wien , Bassano , Chiozza.

D 0 nne r St a g s.
Von Mailand , Wien , Ferrara , Chiozza .s

Freyt  a g s.
Don Mailand , Wien , Bassano , Chiozza.

Samstag s.
Von Vicenza , Wien , Chiozza.

Sonntags.
Von Mailand , Wien , Bassano.

Gehen  ab:
Montags.

Nach Mailand , Conegliano , Wien , Triest , Padua,
Vicenza , Battaglia , Chiozza , Adria.

DinStags.
Nach Rovigno und Romagna , Mailand , Wien,

Chiozza.
Mittwochs.

Nach MailandWien,  Triest . Conegliano , Bat¬
taglia.

. Donnerstags.
Rach Mailand , Wien , Padua , Este.

F rep tag s.
Nach Este , Battaglia , Nvvigo , Romagna , Mai¬

land , Wien , Vicenza,
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S a m LLa g S.
Nach Mailand , Triest , Wien . Este , Battaglia , No.

digo, Nomaglia. taglia.
Nach Verona

GonnkagS-
Mailand , Triest Wien , Bak-

B r i e f p o st - D r d ZI u N g.

Bestimmungen

nach der hohen Verordnung vom »v. 7lprrll 1817 we¬
gen Regulirung der Vriefpost - Gebühren.

r ) Die Briefgebühr muß nach Verhältnis ; der Entfer¬
nung der Aufgabeorte von dem Adgabsorte in Abstufun-
gen ' von drey Post - Stationen entrichtet werden-

Für inländische Briefe sind sieben Abstufungen bestimmt,
und es gilt sonach die Gebühr der siebenten für die höchste.

Für Briefe in fremde Staaten und aus denselben sind
fünf Abstufungen bestimmt , und es gilt sonach die Gebühr
der fünften für die höchste.

In Ansehung der letzteren Briefe ist zu bemerken , daß
die Gebühr nur nach der Entfernung innerhalb der Länder
des Kaiserstaates vo -n Aufgabsorte bis zur Grunze oder von
der Granze bis zum Abgavsorre entrichtet , überdies ; aber
auch die Transito - Gebühr , in so weit sie fremde Staaten
beziehen , vergütet werden muß.

2) Die Briefgebühr muß in Conventions - Münze erlegt
werden. ^ - - -

3) Bey der inländischen Correspondenz wird dleBnef-
gebühr nur Ein Mahl , und zwar bei) der Abgabe , von
dem Empfänger des Briefes emrichtel.

4) Ausgenommen hiervon sind:
a ) Briefe , welche der Ausgeber , obgleich sie nur für

-as Inland bestimmt sind , — dennoch gleich bey der Auf¬
gabe sraukii .en , und hierdurch den Empfänger des Briefes
von der Zahlung der Gebühr frey Hallen will.

h ) Briese , welche von Parteyen an portofreye In¬
dividuen oder an öffentliche Behörden anfgegeben werden.

c) Briefe , welche in das Ausland bestimmt sind . Für
alle diese Briefe ( a . d . et c ) muß die Gebühr sogleich bei¬
der Ausgabe entrichtet werden.

5) Für die Abgabe jener Briefe , wovon nach 3) d !e
Gebühr bey der Abgabe zu entrichten ist , werden bey allen
Postämtern Behältnisse bereit stehen , in welche zu jeder
Stunde , bis zum fest gesetzten Schlüsse , die Briefe einge¬
legt werden können . Jene Briefe hingegen , wofür nach 4 )
die Gebühr sogleich zu entrichten ist , müssendem Postbeam¬
ten eingehändiget werden

6)' Wenn Briefe oder Packets , für welche die Gebühr
bey der Aufgabe entrichtet werden muß , ohne Entrichtung
derselben in dasBriefbehältniß eingelegt werden sollten , so
darf sie das Postamt in keinem Falle , selbst nicht , wenn
sie an öffentliche Behörden lauten , weiter senden , sondern
in diesem Falle ist eine Abschrift der Adresse mit Bemer¬
kung des Tages der Aufgabe , und daß die Absendung we¬
gen unterlassener Zahlung der Gebühr nicht erfolgte (Wi¬
dey den unanbringlichen Briefen nach 7) , öffentlich rn den»
Postamte anzuheften.

Dem Eigenthüiner wird es sodann frey stehen , die
Absendung durch Erlag der Gebühr zu bewirken , oder den
Brief , nach gehöriger Erweisung des Eigenthums , zurück
zu nehmen . Geschieht das Eine öder das Andere binnen vier
Wochen nicht , so wird der Brie ; unter öffentlicher Aufsicht
verbrannt.

7 ) Es steht jedermann frey , die an ihn gerichteten
Briefe anzunehmen oder die Annahme zu verweigern . Im
letzten Falle wird der Brief an die Aufga bs - Station zu¬
rück geschickt und dort die Adresse (wie (1 öffentlich ange¬
heftet . Wird ein solcher Brief binnen zwey Mo .iatt - en
nach dieser Anheftung nicht erhoben , so wird er ( wie b)
verbrannt.

3 ) Auf jeder Adresse muß . nebftder Aufgabs - Station,
der Abgabsorl , und wenn sich in demselben kein Postamt
befindet , das nächste Postamt , so wie auch das Land oder
die Provinz , in welcher das letztere gelegen ist , genau und
gut lesbar angegeben scyn.

Demnach zahlt der einfache inländische Brief einschlüssig bis ein halb Lott - schwer:

I. Stufe
von r bis 3

Post - Stationen

II. Stufe
von 3 bis 6
Post - Stat.

III. Stufe
von 6 bis y
Post -Stat.

IV . Stufe
von y bis 12

Post -Stat.

V - Stufe
von 12 bis »8

Post -Stat.

VI . Stufe
von 15 bis 19

Post - Stat.

VII . Stuf-
über 18

Post -Stat.

? kr. 4 kr. 6 kr. 8 kr. 10 kr. .12 kr. 14 kr.

Die Gebühren für Briefe , welche in fremde Staaten zu befördern / oder aus denselben gekommen sind , haben für
das einfache Gewicht bis einschlüssig einem halben Lothe folgenden Tarifs:

I. Stufe
von 1 bis 3

Post -Stationen

II. Stufe
von 3 bis 6
Post -Stat.

2 kr. 8 kr.

III. Stufe
von 6 bis y
Post -Stat.

IV - Stufe
von y bis 12
Post -Stat.

V - Stufe
über 12

Post -Stat.

10 kr. j i2 kr. 14 kr.



N « m e r k u n g « tt.

1) Di e Gebühren 8 für Briefe , welche in fremde
Staaten zu befördern sind , oder auö denselben kommen,
«erden nur nach der Entfernung innerhalb der Länder des Kai¬
serstaates , vom inländischen Aufgabsorte bis zur Gräuze,
und hinsichtlich der Briefe , welche aus fremden Staaten
kommen , von der Gränze . bis zum inländischen Abgabsvrte
berechnet.

2 ) Die Vergütung der Trausito -Gebühren ist in jenen
Beträgen zu leisten , welche von ausländischen Postämtern
aus den Briefen vorgemerkt sind.

5) Der Tarifs ist nach Wiener Gewicht berechnet.
4) Die Gebühren steigen - —

3 ) Dom einfachen Briese bis einschlüssig 16 Loth in
gle chem Verhältnisse . - -

l>) So wie das Gewicht 16 Loth übersteigt und bis ein¬
schlüssig 82 Loth oder Ein Pfund , ist für jedes halbe
Lock Mehrgewicht , als iü Loth , nur die Hälfte der Ge¬
bühr für einfache Briefe zu entrichten.

e) So wie das Gewicht ein Pfund übersteigt , muß die
Gebühr in diesem Verhältnisse fortschreitend , jedoch nach
vollen Lothen berechnet , folglich ein jeder Druchtheil eines
Lvrhes der Parker ) srcy gelassen werden.

5) Packete , welche mehr als 5 Pfund betragen , dür¬
fen auf denjenigen Straßen , wo der Postwagen fährt , für
die Briefpost nicht angenommen werden.

6 ) Besondere Gebühren sind zu entrichten r
3) Für einen recommandirten Brief Metall » M . 4  kr.

Für ein jedes Neeepisse über recom-
ruandirte Briefe , sowohl bey der Auf¬
gabe als Abgabe - - - - 2»

(Es steht jedermann frey , das Re-
cepisse selbst zu schreiben , und sich dadurch
von der Zahlung der Necepisse -Gebühr zu
befreyen ) .

c ) Für ein jedes Retour -Necepisse , wo¬
durch die Einantwortung des Briefes be¬
stätigt wird,

Hey dem k. k. Hofpostamte in Wien - «- so,
bey den übrigen Postämtern ' «, - - " »

Nachträgliches Circulare. ^ L

In Folge Verordnung der k. k. allgemeinen Hofkam-
ttwr vom 20 . May 1817 wild zur Nachachtung bekannt
gemacht : .

h. 1. Dst Vriefpost - Gebühren im lombardisch- .vene-

io3

tianischen Königreiche werden mit Julius d . F . auf den
Fuß gesetzt , daß von diesem Tage angefangeu , der gegen¬
wärtig in den übrigen Ländern des österreichischen Kaiser¬
staates bestehende Post -Tariff für die im Innern dieses Staa¬
tes laufenden Briefe auch für das lombardisch - venetia-
nische Königreich , folglich für den Gcsammtstaat in An¬
wendung kommt . Diesem nach wird

3 ) Jedermann frey stehen , Briefs für das lombar¬
disch - venetianische Königreich , so wie aus demselben für
die übrigen österreichischen Länder , bey der Aufgabe zu fran-
kiren , und dadurch den Empfänger des Briefes - von der
Zahlung der Postgebühr frey zu halten , oder aber sie un-
frankirt aufzugeben , folglich die Postgebühr dem Empfän¬
ger des Briefes zur Zahlung anweisen zu lassen:

d ) die Briefpvst -Gebühc muß nach Vechälttiiß der Ent¬
fernung der Aufgabsorte von den Abgabsorten tarrffmäßig
vorgeschriebe » und entrichtet werden;

c) für Briefs , welche durch das lombardisch - vene¬
tianische Königreich internen fremden Staat , oder aus ei¬
nem solchen Staate durch das lombardisch - venetianische
Königreich in eines der übrigen österreichische ». Länder zu
befördern sind , wird die Briefpost -Gebühr nach dem Tanffe
für die ausländische Correspondenz vom Aufgabsorte bl»
zur äußersten Gränze des Kaiserstaates , und umgekehrt,
von dieser Grenze bis zum Abgabsvrte , vorzuschreiben
und zu entrichten seyn.

h. 2. Ungebundene Bücher , Broschüren , Musicalien
und andere Druckwerke , so wie auch Waarenmufter , kön-
wen von nun an , wenn sie unter Kreuzband mit ange-
schriebener Adresse versendet werden wollen , auf die Brief-
post aufgegeben werden . Die Postgebühr ist jedoch ^ sogleich
bey der Aufgabe , und zwar mit einem Drittel jenes
Betrages zu entrichten , welche , nach den bestehenden Tariffen
für Briese zu entrichten seyn würde ; dieser Betrag darf
aber nie minder seyn , als die Taxe für den einfachen
Brief.

Eine Zurückzahlung dieser Gebühr findet keineswegs-
Statt , wenn der Addressat die Annahme des Packetes ver¬
weigern . und die Zurücksenduug desselben an den Empfän¬
ger erfolgen wurde.

h. 3 . Da unter den gegenwärtigen Verhältnissen alle
Briefe , welche nach Spanien , Portugal , Gibraltar , in
die spanisch . portugiesischen , französischen und in andere Cölo-
nien durch Frankreich gesendet werden , von der k. k. öster¬
reichischen bis an die königl . spanische Gränze , und rück-
sichrlich bis an die Meeresküste frankirt werden müssen , so
sind bey der Aufgabe solcher Briefe , nebst der vorgeschrie¬
benen inländischen Postgebühr , >2 Kreuzer für jeden ein¬
fachen Brief bis eirnchlüssig ein halb Loth Wienxr Ge¬
wicht , und eben so viel für jedes folgende halbe Loth bey
schwereren Briefen , als Frajrkirungs -Taxe von dem Aufge¬
ber zu entrichten.



Neu berechnete und vermehrte Angaben von Briefpost
chie , welche entweder bey der Aufgabe oder erst

-Gebühren aus der österreichischen Monar-

bey der Abgabe ganz bezahlt werden.

A.
Conv. - M . Kr. Do»

Conv. - M. Kr.
8

Don Wien nach AcS in Ungarn -
Agram in Croakien
Altenmarkt in Steyermark

_ Altgebirg in Ungarn
_ Altheim m Oesterreich
_ Amstätten — -
_ Annaberg — - '
_ Apathmaroth in Ungarn -
— Äugest in Mähren
— Aufsee in Steyermark

B.
_ DäV?n in Oesterreich
— Bistritz in Böhmen
— Bochnia in Galizien
— Botzen in Tyrol 7
_ Braunau in Oesterreich
— Bregenz in Vorarlberg
_ Drek-ei'i im Lombardischen
- . Brerniza in Ungarn

Brlsau m Mahren -
— Brixen in Tyrol - - '

Brody in Galizien -
— Brood in der Militar -Granze -
_ Bruck an der Mur in Steyermarl
— Brunn in Mähren -
,_ Drzniza in Eroatien
_ Duccari in Jllyrien
— Bursa in Ungarn - - -
_ Budweis in Böhmen
— Budwitz in Mähren -
_ Bukarest in der Wallachey
_ Burkersdorf in Oesterreich

C-
_ Cacza in Ungarn - - -
— Cape d' Jstria in Jllyrien ^ -
— Carlobagv in der Militar -Granze

Carlsbad in Böhmen ^
_ Earlsburg in Siebenbürgen
— Carlstadt ' in Jllyrien
,_ Cattaro in Dalmatien
_ Cilly in Steyermark
_ Comorn in Ungarn
— Csakathurn in Ungarn ^
— Cseklltz in Ungern -
— Czaslau in Böhmen
— Czeitsch in Mähren
— Czernvwitz in Galizien

D.
_ Debrezin in Ungarn
_ Deutschbiod in Böhmen
_ Devccser in Ungarn
_ Dnesbeck in Böhmen
_ Dorvg in Ungarn . - -
— Dunakeszy in Ungarn

C.
— Cfferding in Oesterreich -
— Chrenhausen m Steyermark

12
12
10
12
10
6
b

IO
IO
12

14
14
12
i4
'4
IO
8

14
'4
'4
b
6

10
14
12
8
6

i4
s

12
14
'4
14
'4
'4
i4
14
14
8
4

11
8

14

'4
10
8

12
10
12

L
I«

Wien nach Eisenerz in Steyermark
— Enns in Oesterreich -
— Enzerödorf in Oesterreich
_ Eperies in Ungarn -,
— Erlau in Ungarn
— Csseck in Llavonien

F.

— Feistritz in Stenermark
— Fischament in Oesterreich .
— Fiume in Jllyrien - - -
— Frainersdorf in Mähren -
— Frankenmarkt in Oesterreich
_ Frcudenthal in Scl,testen
— Freyberg in Mähren
_ Freystadt ob der Enns in Oesterreich
— Freystadt in Ungarn
— Friedcck in Schlesien
— Frisach in Kärnthen
— ' Funfkirchen in llngarn
— Furstenfeld in Sreyermark

G.

_ Galgocz in Ungarn -
Gauners - orf in Oesterreich

— Geishorn in Sicyermark
__ Gfohl in Oesterreich
— Gilgen im Salzburgischen
— Gleiüdorf in Steyermark

l — Gmunden in Oesterreich
Goldenbrunn in Mähren

— Gouing im Salzburgischen
Gonowitz in Steyermark

._ Gönyö in Ungarn
— Göpfrib in Oesterreich
— Görz in Jllyrien
— Gradisca in Jllyrien

Gran in Ungarn - , -
— Gratz in Steyermark
— Gröbming in Steyermark
— Groß Bitetsch in Mähren -
— Groß -Höflein in Uugarn

Groß -Kanischa in Ungarn -
— Groß -Meseritsch in Mähren
— Groß Pvhlom in Schlesien

Groß -Sziger in llngarn
__ Grünau in Mähren -
— Grünberg in Böhmen
»- Gschies in Ungarn
— Guns in Ungarn
— Gümelsdorf in Oesterreich
— Guttenbrunn in Oesterreich

H.

- . Haag in Oesterreich -
— Hahot in Ungarn -
— Hainiburg in Oesterreich
— Hall in Tyrol -
— Hallem in Salzburg
— Hermannstadt m Siebenbürgen

14
14
'4

12
2

14
6

10
12
12
8
8

12
12
-4
8

6
2

10
4

12
8

10
8

12
12
8
4

,4
14
IO
8

12
3
2
8
8

12
12
10
12
4
4
2
b

i»
8
4

»4
12
,4



l 00

Dyn Wien nach Hochstraß in Ungarn
— Hof in Mähren
— Hof im Salzbucgischen
— Hohenmavty in Lohmen
— HvUnch m Ungarn
— Holitz m Loymen
— Hollabrunn in Oesterreich
— Hvra0i0ivuz IN Lohmen
— Horn u, Oesterreich

Conv . - M . Kr.
b

- . 10
- . 12
. - 12

— t,
. ^ 12

4
- - IO

4

Jägerndorf in Schlesien
Jaromiers in Böhmen
Jassy in der Moldau
Jenikau in Böhmen
Jetzelsdors in -Oesterreich >
Jglau in Mähren
Jharoö in Ungarn
Jlz in Steyermark
Innsbruck in Tyrol
Jpoly - Sagh in Ungarn -
Jstvandi in Ungarn
Judenburg in Steyermark

K.

Kapliz in Böhmen
Kasten in -Oesterreich
Kemelbach in Oesterreich
Kemcns in Ungarn
Kerepes in Ungarn
Ketskemet in Ungarn
Kilsee in Ungarn
Klagenfurt in Kärnthen
Klaktau in Böhmen
Knictelfeld in Steyermark
Kollin in Böhmen
Komorn in Ungarn
Königgrätz in Böhmen
Kooremitz in Croatien
Kormend in Ungarn
Koschutz in Böhmen
Krakau (freye Stadt ) -
Kraubath in Steyermark -
Kremnitz in Ungarn
Krems in Oesterreich - -
Kremsier in Mähren
Kreutz in Croatien
Krieglach in Steyermark -
Kronstadt in Siebenbürgen
Krudim ( Chrudim ) in Böhmen

L. .

Laibach in Jllyrien
Lambach in Oesterreich
Landschüh in Ungarn
Laxenburg in Oesterreich
Lebriiig in Steyermark
Lechwitz in Mähren
Lemberg in Galizien
Lendva in Ungarn
Leoben in Steyermark

12
12
14
,o
4
9

io
9

14 ,
IO
12
10

9
8
4

10
12
r4
4

12
12,
6

12
8

12
IO
6
8

14
8

1 2
4
8

12
6

'4
»r

'4
8
4
«

IO
6

i4
8
8

Von Wien nach Lepsin in Ungarn
— Leva in Ungarn
— Liezen in Steyermark
— Luienfeld in Oesterreich
— Linz m Oesterreich
— Lipuvka in Mahren
— Lirtau in Mahren
— Lobing in Mähren
— Lostein in Oesterreich

Löwö in Ungarn
— Lubereck in Oesterreich
— Lubring in Croatien

M.

Conv - - M . Kr.
i ^
8

-io
4
8
8

io
io
8
6
4

- i c»

Mährenberg in Steyermark
Mailand in der Lombardie
Malaczka in Ungarn
Mallebern in Oesterreich
Marburg in Steyermark
Marczali ) in Ungarn
Mariazell in Steyermark
Martony in Ungarn
Mattighofen in Oesterreich
Meissau in Oesterreich
Melk in Oesterreich
Merzhofen m Oesterreich
Merzzuschlag in Steyermark
Mitterndorf in Steyermark
Moldauthein in Böhmen
Muglitz in Mähren
Munkacs in Ungarn
Murano im Venetianischen

ZK

Nackod in Böhmen
Napagedl in Mähren
Nemes - Vid in Ungarn
Nesmübl in Ungarn
Neudorf bey Wien
Neudorf bey Gran - - -
Neuhaus in Böhmen
Neumarkt bey Salzburg
Neunkirchen in Oesterreich
Neusohl in Ungarn
Neustadt bey Wien in Oesterreich
Neutitschein in Mähren
Neutra in Ungarn
Nikolsburg in Mahren .
Nitra - Szambokreth in Ungarn
Nolsowa in Ungarn , -

O.

Ober -Augesd in Mähren
Oedenburg in Ungarn
Oereg - Lack in Ungarn
Ofen in Ungarn
Ollmütz in Mähren
Ostritz in Croatien - - -

P.
Padua im Venetianischen
Pahrendorf in Ungarn

»4

12
»4
b
L

12
IO
b

12
12
4
4
t,
4

12
8

io
i4
14

i

' r
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io
IO

2
IO
8

io
4

12
2

12
8
5
8

12

IO
4

12
12
IO
IO

»4
4



100

Conv.
Don Wien nach Pallota in Ungarn -

— Papa in Ungarn
— Pavia in der Lombardie
— Perschling in Oesterreich
— Pesth in Ungarn - - -
— Peterwa >dein in Slavonisn
— Petkau in Steyermark
— Peuerbach in Oesterreich
— Pilsen in Böhmen
-— Piseck in Böhmen
— , Plan in Böhmen
— Planian in Böhmen
— Pögstall in Oesterreich
— Politschka in Böhmen
— Poporecz in Croatien
— Porlitz in Mähren
— Posvrzrz in Mähren
— Potschateck in Böhmen
— PoySdorf in Oesterreich
— Prag in Böhmen
— Preßburg in Ungarn
— ProSnitz in Mähren
— Przestitz in Böhmen

R.
— Raab in Ungarn
— Raba - Michaly in Ungarn
— Ragendorf in Ungarn
— Ragusa in Dalmatien
— Raigern in Mähren
— Regen - in Mähren
— Reichenberg in Böhmen
— Reifling in Steyermark

Retsag in Ungarn
— Nettelstein in Steyermark
— Ried in Oesterreich
— Nippin in Ungarn
— Rosenberg in Ungarn
— Nothenmann in Steyermark
— Nudno in Ungarn
— Numburg in Böhmen

S.
— Salzburg im Salzburgischen
— St . Oswald in Steyermark
— St . Pölten in Oesterreich
— St . Veit in Kärnthen
— Sarffeö in Ungarn
— Sarocksar in Ungarn
—> Sassin -in Ungarn
— Sauritsch in Steyermark
— Schärding in Oesterreich
— Schelletau in Mähren
— Schemnitz in Ungarn
— Schladming in Steyermark
— Schottwien in Oesterreich
— Schrems in Oesterreich
— Schwarzbach in Oesterreich
— Schwarzenau in Oesterreich
— Schwarzkirchen in Mähren
— Schwechat in Oesterreich
— Sennin in Syrmien
— Siegharting in Oesterreich
— SiegharlSkirchen in Oesterreich

'M . Kr.
IO
8

»4
2

rr
'4
»2
6

12
IO
'4
12
6

IO
I 2
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8
6
4
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4
8

6
6
4
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8
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8
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8

12
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»4

12
12
4

'4
6

12
6

12
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6

io
12
4
6
6
6
6
r

»4
10
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Conv.
Von Wien nach Siellein in Ungarn - -

— Stammersdorf in Oesterreich
— Stampfen in Ungarn
— Stannern in Mähren
— Steinach in Steyermark
-7- Steinamanger in Ungarn
—̂ Steinbach in Ungarn
— Steinödorf in Böhmen
— Sternberg in Mähren
— Steyer in Oesterreich
— Stöcken in Böhmen

Stockeran in Oesterreich
— Strakonitz in Böhmen
— Strengberg in Oesterreich
— Stuhlweißenburg in Ungarn
— Südomirzitz in Böhmen
— Sümegh in Ungarn
— Szakal bey GacS in Ungarn
— Szalaber in Ungarn
— Szala - Cgerszegh in Ungarn
— Szemes in Ungarn
— Szent - Jeany in Croatien
— Szent - Kerest in Ungarn -
— Szent - Lorenz in Ungarn
— SzöllöS - Eyöreck in Ungarn

T.

— Tabolcsany in Ungarn
— Tabor in Böhmen
— Thet in Ungarn
— Tetteny in Ungarn
— Trentschin in Ungarn
— Triest in Jllyrien.
— ' Troppan in Schlesien

Türnitz in Oesterreich
— Tycnau in Ungarn

U.

— Udine im Denetianifchen
— Ungarisch-Brod in Mähren
— Unken im Salzbnrgischen
— Unzmarkt in Steyermark

D.

— Valencze in Ungarn
— DaSvar in Ungarn
— VeghleS in Ungarn
— Denenicz in Ungarn
— Verebeli in Ungarn
— Desprim in Ungarn
— Digovecz in Ungarn
— Dillach in Jllyrien

— Döklabruck in Oesterreich
— Dordernberg in Steyermark
— Dörösvar in Ungern

W.

— Warasdin in Croatien -
— Warak 'dorf in Ungarn
— Waroslöd in Ungarn
— Weikerödorf in Oesterreich
— Weißkirchen in Mähren
— ' Weitersdorf in Oesterreich

M . Kr.
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12
6
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8
8
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Conv. - M . Kr.Cvnv. - M. Kr.
Don Wien nach Wels in Oesterreich - - - U

— Wessely in Böhmen - - 8 '
Weyer in Oesterreich - - 8

— Wieselburg in Ungarn - - O
— Wuservdorf in Oesterreich - 4
— Wimpusslng ui Ungarn - - 2
— W ischan in Mahren - - 8
— Wilnngau ui Böhmen . - U
— Wölkersdorf in Oesterreich - 2

Ä-

Von Wien nach Ziaroschitz in Mähren - - 8
— Znami m Mähren - - 4
— Zuckmautel in Schlesien - - 12
— Zweitel in Oesterreich - - 6
— Zwillau m Mahren - - Zo

S t ä M p e l - T a b e l l e
über die Anwendung der vo>n r . Jänner »8r8 für die Geldurkunden vorgeschriebenen »3 Stämpel - Classen.

Fü r

Geldurkunden

aller Art

ohne Untersch ied der Wahrung

im Betrage

Wild erfordert

die
Ltämpelge-

buhr in
onv .Münze

oder
Banknrtrn.

fl. kr.

Wenn dieUrkunde aus
mehreren Bozen v>-
siebt , darf »ur der erste

Bozen den vollen
.' laffeninäßigen Siänr-
pei ciuyallen , die an¬
dern , oder dir Ein»
lagsbogen , erfordern
aber blöd nach §. 7.

und lL. des Patentes
vom Oekoder iMr

den Skampel zu

fl-

über r fl. bis 20 fl.

20 - - 5o -

60 - - 125 -

120 - - 260 -

280 - - 600 -

5oo

4ooo -

8000 -

16000 -

32000 -

64ooo fl.

rooo

2000

/sooo

- 8000

- 16000

- 82000

- 64«oo

-

4o

80

i3 , 100
i

6

iö

3o

-

kr.

6

i5

3o

A n in e r k u »t g e n.
In Folge des hohen Hofkammer - Decrets

vom ils. November 1817 sind: ^
Ersten s . Vom 1. Jänner 1818 angefangen,

alle Srämpelgebuhren auf Papier , Wechsel, Wech»
sel - Proteste , Handlungsbücher , Spielkarten , Ka¬
lender , Zeitungsblätter , Stärke , Haarpuderund
Schminke im Conv - Münze oder Banknoten zu
entrichten.

Zwei ) tens.  Von diesem Zeitpuncte an sind
diese Srämpelgebuhren für alle Geldm -kunden ohne
Unterschied der Währung , aufweiche sie ausgesiel-
let werdeu , nach den in vorstehender Tabelle aus-
geführten dreyzehn Elasten fest gesetzt.

Drittens.  Die Urkunden über Geldbeträge
bis elnschlüstig zwey Gulden  sind von dem
Gebrauche des Stämpels frey gelassen.

Viertens.  Alle übrigen gesetzlichenBcstim »-
mungen der Patente  vom S. und i5 . Oetober
1802, des Circulars  vom 1. März >611 , und
aller damit in Verbindung stehenden Verordnun¬
gen sind, in so fern sie durch das hoheHofkammcr -De«
cret vom >4 Nov . ' 8,7 nicht ausdrücklich abgean-
derl wurden , in ihrer Wirksamkeit bestätiget.

Durch ein nachgefolgtes , und so, wie das erstere,
kundgemachtes hohes Decret vom 2. December
1617 wurde vorgeschriebem, daß

«. Vom 1. Jänner >618 angefangen , von dem
mit den, bisherigen Srämpelzeichen versehenen un¬
gebrauchten Papiere unter der in dem Stampel-
Patente vom 5. Ort . 1802 fest gesetzten Strafe kein
Gebrauch gemacht werden dürfe.

b. Das alte mit den bisherigen S tämpelzeichen
versehene ungebrauchte Papier mit Zurückstellung der
Stämpelgebühren in Einlösungs - oder Anucipa-
tions - Scheinen eingelöset werde , dieses jedoch vom
1. Jänner 1818 angefangcn bis längstens letzten
May 1818 zu der Gefälls - Admiuistrackon r» der
Hauptstadt jeder Provinz um so gewisser zur Einlö¬
sung gebracht werden müsse, a s oafiirvoni 1. Inn.
r8i8 an auf keine Art weiter eine Vergütung gelei¬
stet wird.

Die Abdrücke der neuen Stampel aller drei)-
zehn Elasten , und des Controls - SrämpelS , dec
vom r . Jänner 18>8 zur Unterscheidung des Er-
süllungssiämpels anfgedrückt wird , wurden durch
Circulare  der Landesstelle milgcrhelit.

14 *



NKK,

io8

Personal - Stäm pel - Tariff,
auS dem Stampe ! - Patente vom 5 . October 1802 , und den nachgefolgten Erläuterungen über die nach den

persönlichen Eigenschaften bestimmten Sta 'mpelbogen - Elasten.

A.

Adelige , welchen ein in - oder ausländischer
Adel eigen ist . . - -

Adjuncten  bev den landesfürstlichen Länder¬
stellen, und in minderen öffentlichen oder Privat-
Diensten > - '

Adjuncten  bey Hofstellen und Hofämtern
Administratoren,  siehe Vorsteher eines Amtes.
A d v 0 c a t en , wenn sie auch nicht Doctoren sind.
Aebte (infulirte)
Agenten , siehe Hof - Agenten.
Amtsbothen
Amtsvorsteher , siehe V 0 r st e h e r eines

Amtes.
Apotheker,  wenn sie auch nicht Bürger sind,

wie Bürger  ihres Wohnortes.
Appellations - Näthe , siehe N ä Lh e.
Assessoren  bey den landesfürstlichen Lander-

vder Pnvat -Stellen
Aussichts - Personal  oder andere in was

immer für einem öffentlichen oder Privat -Dienste
aufgestellte Personen der minderen Cathegvrie.

Ausl an  d e r unterliegen , wie Inländer , der Ver-
.bindlichkeit des StämpelS , wenn sie in den ,deut¬
schen, böhmischen oder galizischen Erblanden in
gerichtliche oder außergerichtliche Geschäfte ver¬
flochten sind . . ° -

B.

a n g liier s
aronen , siehe Frey Herren.
e amte (mindere ) in .öffentlichen und Privat.

Diensten , die in eine» zur höheren Classe nicht
ausdrücklich genannten Diestststuse stehen

Beamte (mindere ) .magistratisch^ welche nicht
unter ihrer eigenen Benennung schon einer Classe
zugewiesen sind , in den landesfürstl . Städten
und in der Hauptstadt einer jeden Provinz

Beamte (Ober «) , siehe Vorsteher  eines Amtes-
Beamte (Herrschaft !. Wirthschafts -) , welche nach

ihrer Eigenschaft , wie z. B . Inspektoren , Di¬
rektoren rc , nicht schon einer anderen Classe zu¬
gewiesen sind . . . .

B e diente , siehe L i v e r e e - B e d i ent e.

fl. kr.
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Besitzer  der Dominica ! - Realitäten , wenn sie
Untecthanen sind . . . .

Besitzer (eigenthümliche ) eines ständischen Gutes.
B e y s itze r der Magistrate in unterthänigen Städ¬

ten und Märkten . . . .
Bischöfe . . . . -
Börse-  und Waaren - Sensalen , geschworne, or¬

dentliche . . . . -
Bräu erkriechte
Buchhaltungs - Vorsteher  bey den Länder¬

stellen und in anderen öffentlichen oder Privat-
Diensten

B u chh a l t u n g s- V 0 r st e h e r bey den Hofstellen
Bürger  in den Schutz - und unterthänigen Städ¬

ten und Märkten . . . .
Bürg er  in landesfürstlichcn Städten außer der

Hauptstadt einer Provinz
Bürger  in den Hauptstädten
Bürgermeister  in Schutz - und unterthänigen

Städten und Märkten
Bürgermeister  in den landesfürstl . Städten

außer der Hauptstadt einer Provinz .
B ü r ge r m e i st e r in der Hauptstadt °

C.

Casse »Officier , siehe K.
C assie r , siehe K.
Commissäre , siehe K.
Co nfer e nz - R ä t h e , siehe K.
Cont r 0 l l 0 r , siehe K.
C 0 n ci p ist en , siehe K.
Cooperatoren,  siehe K.

D.

D e ch ant  e in der Hauptstadt einer Provinz , ohne
Unterschied der Religion

D i e n st g 0 s in d e bey den Landwirthschaften .
Direktoren,  siehe Vorsteher eines Amtes.
Doctoren,  welche die Doctors -Würde richtig er¬

langt haben . . . .

E.

fl. !kr
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Ex - Nonnen und No ri n r n -
Expeditoren bey den sandesfürstlichen Länder-

ftellen und in anderen öffentlichen und Privat»
Diensten . . . - -

Expeditoren bey der Hofstelle
F-

Fabrik - Arbeiter
Fabriks - Inhaber
F a b r i k s - D o r st e h e r, s. Vorsteher eines Amtes-
FiLcal - Adjuncton , siehe Adjuncten.
F e l d - C a p e l l ane .
Feld - Super Lore
F erst b e a m t e (mindere)
For st meist er , s. Vorsteher eines Amtes-
Freyherren , wenn sie auch nicht zu den Stän¬

den einer erblichen Provinz gehören .
Fürsten,  wenn sie auch nicht zu den Ständen

einer erblichen^Provinz gehören .
G.

G efäl  l s - oder Güt e r p acht e r
Gesällsverleger,  wenn sie nicht wegen ei¬

ner anderen Eigenschaft einer höheren Stämpel»
Classe angehören

G efang enwär t e r
Geheime Nathe .
Geistliche  Corporationen , Capelläne , und alle

Priester , welche keine besondere Amteverwaltung
und keinen besonderen Charakter Haben

Geistlichkeit,  welche die Vorzüge der Land¬
stände genießt . . . .

G e n e r a l e (k. k.)
Gerichtsdiener .
Gesellen  bey den Handwerkern , Künstlern , Fa¬

brikanten und Manufakturen
Gesinde  bey den Landwirthschaften °
Gcwrrbsmannin  Städten , auch wenn er

kein Bürger ist, ist in Rücksicht des Stämpels als
B ü r g e r zu betrachten.

Grafen,  auch dann , wenn sie zu den Ständen
einer erbländischen Provinz nicht gehören

Großhändler . .
Gubernial - Räthe,  siehe Nathe.
Güterpächrer
Gutsbesitzer,  siehe Besitzer,

H-
Handelsmann  in der Stadt , « o er Handel

treibt , wird als Bürge  r , wenn er es auch nicht
ist , rücksichilich des Stämpels behandelt . ^

st- skr.
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Handlungs - Commis . -.
Handwerksgesellen.
Haupt - C assiere  bey den Hossiellen .
Hausknechte . .
Haus -Offirie rs
Heitzer
Hof - Agenten . » * .
Ho s räthe,  siehe Räthe.

3-
Jäger (gemeine ) . - .
I n h a b er einer Fabrik . . -
Juden,  wie andere Partcyen ohne Unterschied

der Religion , nur jene , die keinen bestimmten
Nahrungkweg haben , oder nach ihrer persönli¬
chen Eigenschaft mit keiner anderen christlichen
Partey verglichen werden können , unterliegen-
dem Stämpel der geringsten Classe.

Justitiäre,  wenn sie nicht zugleich Advocaten
sind , als Vorsteher eines Amtes , siehe Advo¬
katen . . . . .

K.

Kanzellisten  bey den Hof . und Länderstellen,
wie auch bey den landesfürstl . Gefälle - oder an¬
deren öffentlichen und Privat -Administrationen

K a p e l Iäne,  siehe Geistliche.
K a s se- Ossi eiere  bey d. landesfürstl . Länderstel¬

len und in anderen öffentl . oder Privat - Diensten
Kassiere  bey den landesfürstl . Länderstellen und

in anderen öffentlichen oder Privat -Diensten ..
K a u s l e u t e , siehe Handelsmann.
Kind er  sind in persönlichen Urkunden nicht nach

dem Amts -Charakter des Vaters , sondern nach
dessen angebornem Stande zu behandeln.

Kirchendiener , siehe Meßner.
Knechte  bey den Bauern und Müllern .'
Kommissäre , siehe Vorsteher  eines Amtes

und K r e iS - C o mmissäre.
K onferenz - Näthe,  siehe Näthe.
Kontrollor  bey den Hosstellen und Hofämtern.
Kon t r v l lor in Privat -Diensten
Koncipisten  bey den Hofstellen und Hofämtern.
Koncipisten  bey den Länderstellen und in an¬

deren öffentlichen oder Privat -Diensten - .
K v v v e r a t o r e n , siehe G e i st l i ch e.
Krämer  in Städten und Markten , wenn sie

auch keine Bürger sind , sind wie Bürger  zu
betrachten-
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Kr a m er in Dörfern und auf dem Lande , wenn
sie keine Bürger sind

KreiS - Gommissäre .
L.

Laienbrüder
Lan dr ä th e (k. k.) . - - -
L ehens - Vasallen der böhmischen Krone und

andere find zum Gebrauche des Stämpels ver '-
Kunden.

L e h r e r , siehe S chu l l e h r-e r.
Lehrjungen
L i v e r e e - B e d ie n t e

M . x
Magistrate  und ihre Vorsteher , als : Bürger¬

meister. Vice-Bürgermeister , Rathsmänner , Bey-
sitzer in Schutz - und unterthänigen Städten

Magistrate  und ihre Präsidenten oder Vorste¬
her in landesfürstl . Städten außer der Haupt¬
stadt einer jeden Provinz . . . .

Magistrate  in der Hauptstadt einer jeden Pro¬
vinz

M a g i st r a t s - B e a m t e , siehe Beamte.
M a u t h b e a m t e, wenn sie nicht wegen einer

anderen Eigenschafbciner höheren Stämpel -CIasse
-angewiesen sind . . . . .

Meßner  auf den Dörfern und in den Schutz-
flädten und Märkten

M e ßne r in der Hauptstadt einer Provinz
M ilitär - Officier e , siehe Officie re.
Müllerknechte . .

N.
Niederlagsver wandte .
Nonnen,  stehe Ex - Non  neu.
Notare (öffentliche ) .

O.
Oberbeamte , siehe Vorsteher  eines Amtes.
O fficie re (k . k. ) . Siehe Generale und

Stabs - Officiere
P.

Pächter (Gefälls -) . . ° .
Pächter (Güter -) . . - .
P f ä n d er v e r w a h r e r bey Versatzämter»
Pfarrer  und Seelsorger ohne Unterschied der

Religion in Landstädten und auf dem Lande
Pfarrer  in den Landstädten einer jeden Provinz
Postmeister
Prälaten,  wenn sie zu den Ständen einer erb¬

lichen Provinz Nicht gehören . . -

fl. kr fl.
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P riest er , siehe- Geistliche.
Professoren  an Universitäten , Lycäen und

Gymnasien , die nicht zugleich Docioren oder
Nä h° sind . . . . .

Propste . . ' -
P r o t o k o l l i st e n bey den landesfürstl . Länder-

stcllen und in anderen öffentlichen oder Privar-
Diensten . - . .
Siehe auch N a t h s - P r v to k v l l i st en-

R . ,̂ . -

Na i t - Offi  c i e r e bey den landesfürstl . Länder-
stellen und in anderen öffentlichen oder Privat-
Diensten . ' .

N a i t rät he bey den Hofstellen und Hofämtern .
R a i t rät h e bey den landesfürstl . Länderstellen

und in anderen öffentlichen oder Privat -Diensten.
Nathe (wirkliche ) bey den politischen und Justiz-

Stellen in den Provinzen
Rät he (k. k. ) geheime .. .
Rath  e (k. k. ) wirkliche Hof - .
Nät h e (Magistrats -) , siehe M a g i st r a t s-

N ä t h e.
R ä t h e (L. k. Staats - und Conferenz -)
Rät he ( Titular - Hof - und andere .) in öffentli¬

chen und Privat -Diensten
Nathsmänner , >

^ M - g,stra,.

N a.th s - P r o t o ko l l i st e n bey den landesfürstli-
chen Länderstellen und in anderen öffentlichen oder
Privat -Behörden . . . .

Ne chnu ngs - Offi c i al , siehe Nait - Offi-
c i e r.

Nechnu ngsrath , siehe Naitrath.
Reich s Hof r aths - Personal (rhemahligcö)

wie Ausländ er;  haben sie aber in den k. k-
Erbländern Besitzthum , so werden sie darnach
behandelt.

Regierung - rathe , siehe Räthe.
Registranten  bey den Hof - und Länderstellen,

wie auch bey den landesfürstl . Gefälls - oder an¬
deren öffentlichen und Privat - Administrationen,
Ober -Directionen , Inspektionen re. -

Registratoren  bey den landesfürstl . Länder¬
stellen und bey anderen öffentlichen oder Privat-
Behörden . - . .

Registratoren  bey den Hofstellen .
R itt erstan d es - Personen . . ,

kr.

3o

3o

äS

3o

45



S.
Schaffer . . ° . .
Schäffer  und dergleichen mindere Diener
S ch ätzm e i st e r bey den Versatzämtern
S chul l e hre r bey Trivial -Schulen in d. Dörfern.
Schn l l e h r e r in Schutz - und unterthänigen , wie

auch in landsssürstlichen Städten und Märkten
außer der Hauptstadt einer jeden Provinz

Schullehrer  l - d. Hauptstadt einer jedenProviuz
Seelsorger , siehe Pfarrer.
Sec  r e' kstsire^ Ŝ bew -Tändesfürsts . Länderstsllen

und bey ärgeren öffentlichen oder Privat -Stellen
S e c r e t ä x e bey den Hofstellen
Sensalen (Börse » und Waaren -) ordentliche

geschworns , . . .
Söh ne , siehe Kinder.
Soldaten (gemeine ) und Unter -Officiere
S ka b s - O ff i c i e r e (k. k.) .
Stadtrichter  in Schutz » und unterthänigen

Städten 'und Märkten . . .
Staats - und  C v n fe  r s n z - R ä t h e, siehe N a- l

t h e (k. k.) .
Straß c n beamte,  wenn sie nicht wegen einer

anderen Eigenschaft einer höheren Stämpel -Classe
zugswiesen sind

Super  i n t e n d êm t e u der nichtkatholischen Re¬
ligionen . . .

S up e r i nt end en t en der Stiftungen
T-

Tagwerker . . .. .
T axa to  r e u bey den Hofstellen
T a xa tor en bey den Länderstellen und in ande¬

ren öffentlichen oder Privat -Diensten .
Ti t ul a r - Hof - und andere Raths , siehe Rathe-
Töchter,  siehe ' Kinder.
T rä n kft e u e r - B e a m t e, wenn sienicht wegen

einer anderen Eigenschaft einer höheren Stänr-
pel -Classe zugewiesen sind

si- kr.
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U.
U n t er - O ffi c i e re , siehe Soldaten.
Unt e r Lh anen,  welche einer höheren Classe nicht

zugewiesen sind . . '
Siehe Besitzer einer Dominica ! - Realität.

U n t e r t h anen (türkische ) oder Handelsleute , dis
in den k. k. Provinzen seßhaft sind , sind von
den Stämpeltaxen nicht frey.

. D.
Vasallen (Lehens -), siehe Lehen s-V a falle n.
V e r w a l r e r , siche Vorsteher  eines Amtes.
V rr ê-- Bürgermeister,  siehe Mag  ist r a t.
V o r st e h e r eines Amtes , welche den Titel Ober¬

beamte , Directoren , Jnspectorm oder Admini¬
stratoren führen , sie mögen in landesfürstl . öf¬
fentlichen oder Privat -Diensten stehen , worunter
auch die eine Fabrik oder Wirthschaft dirigiren-
den Oberbeamken unter den Nahmen Verwalter,
Commissare rc. begriffen sind . , .

W.
Waaren -Sensale n , siehe Sensalen.
Wechsler .
Weiber,  nach der persönlichen Eigenschaft der

Männer.
W i r t h e (gemeine) auf dem platten Lands
Wirt he  in den Städten und Märkten , wenn

sie nicht das Bürgerrecht besitzen, mithin nicht
nach den für den Bürger bestimmten Classen be¬
handelt werden können

W i r t h sch a s t s b e a M t e (herrschaftliche), welche
nach ihrer persönlichen Eigenschaft nicht schon
einer andere « Stämpel -Classe zugswiesen sind .

3 .
Z a h l m eiste r bey den Hofstellen . . '
Zollbeamte,  wenn sie nicht wegen einer ande¬

ren Eigenschaft einer höheren Stämpel -Classe zu¬
gewiesen sind

Bey inländischen W e ch selb  r i es en,  W e ch se  l - P r o t e st e n, /tLLvzni , und andere « dergleichen dem Wech-
se l r echte unterstehenden G e l d v e r s chr e i b u Ng e N, tritt bey dem Betrage von IOO Gulden in Einlösungs¬
scheinen oder Conv . - Münze , der Stämpel der zweyten Classe ein mit .

und für alle höheren Summen - er dritten Classe mit . . . . . . .
W e ch se l - Proteste ohne Ausnahme mit . . . . . . . . .

Au - dem Stämpel - Patente vom 5. Oktober  1802 . h. 44.
Jeder Bogen oder zwey Blätter der Hauptbücher ; nähmlich:
Der . Großhändler , Niederleger , B «nquiers und der LandeS-Fabriken erhält 'den Stämpel von
Der anderen Handelsleute in der Residenz , und in allen Haupt - oder anderen k. k. Städten einer jeden Pro¬

vinz, wie auch die Bilcher aller Gewerbsleute und Professionisten ohne Ausnahme , in der Residenz-Stadt Wien,
und in den Hauptstädten einer jeden Provinz von . . - - -

Die Bücher der Gewerbsleute und Professionisten außer den Hauptstädleir und auf dem platten Lande von



Verzei ĉhniß der vorzüglichsten Messen , Jahr - und Wo -chenmärkLe im ^
österreichischen K a iser sta a t e *) .

rr. Hauptmärkte.

Bassano , 2 berühmte  Messen : d.  i/j . Aug . , 2, d. i 5. Nov .,
jede 8 Tage.

Bergamo , Messe Bartholom , durch i 4 Tage.
Botzen , hat 4 berühmte Messen : 1. Korn <tt (^ unctra-

oder Mirrfastcn -Markt , am ersten Wochentage nach
dem Sonntage Oculi , 2, ln iiern cii Lorpus Domini
oder Frohnleichnam , 3, la 6 ern ä ' Lgiclio , Bartholomäus
oder Aegidius -Markr , den ersten Werktag nach M . Geburt -,
4. la köl-a cii 8, Anetten, Andreas-Markt , den l . Dec.
Jede dieser Messen dauert iS Tage ; vom t>. bis 12,
werden Wechsel aeceptirt , vwns -3 . Alls -S. ist die Nis-
contro -Feit , und sodann noch 2 .̂age zu contentrn Zah¬
lungen . .. . „

Drvdu , freye Handelsstadt an der russischen Granze , im¬
merwährender Markt.

Brunn , i . am ersten Mont , in d. Fasten , 2, d. /,ten Mont.
nach Pfingst -, 3, d. ersten Mont , nach M . Geburt , 4.
Mont . n. M . Empf . Jeder , 4 Tage . Wollm : >. Lamst.
vor h. Dreyfalr -, 2 Tag v. 'M . Empf . : >. den
2. Monc . m d. Fast . 2, den 2. Mont . n- M . Geb.

l Viehm . allezeit durch 3 Tage vor jedem Jahrm . Alle
Mittw -, Freyt . u. Samst . Wochenm.

Fiume , Fceyhafen , immerwährender Markt .
Gratz , i . Olnvt . vor Lätare , 2. AegiduiS, seder 3 Wochen.

voraus Vieymärkte ; wocheutl. 2 große Wochenm.
Lemberg , große Dreykönigs - Messe d. ersten Mont . n.

h. 3 Kon. durch4 Wochen.
Linz, 1. Samst . n. Ostern , 2, d. 16. 2lug . Jeder 2 bis 3

Wachem Me Linstag Getreidemarkt.
Padua , Messe zu Anton von Padua , durch 3 Wochen.
Pesth , z. Josephs -Messe. 2. Medardus -Messe, 3, ^zoh. Ent¬

haupt ., 4. Lepoldö-VNesse. ^ ^ .
Prag , 1. Murfasten , 2. Wenceslaus . Jeder 3 Wochen.
Trevrso , Messe im Oktober . .
Triest , Messe vom i . bis 20. Aug . Uebrlgeus Freyhasen.
Tcoppau , ». d. 1. Febr . durch 8 T . , 2, d. ' - May ( . 4

T ), 3, d. r . Aug . (8 T.) . 4 d . i . Nov . ( -4 T ) . Große
Dreym . : >. 8 T n. heil. Dreyfalt ., 2 8. T . n. I . ^.auf.
3 . 8. T . u. Jacobi , 4. 8 T - u. M . Geb . ; Wollm . 1, d.
ab . May , 2 d. 2Y. Sept ., jeder 8 T . ; alle Wrttw . u.
Samst . Wochenm.

Venedig , Messe Ehristi Himmelfahrt durch >4 ,̂age . ^
Wien . i . Mont . n. Jubilate , 2, d. Tag u. Allerheiligen . ẑeder

durch 4 Woch., seit i 8 >6 auch Wollm - AlleDinstage u.
SamStage Wochenmarkt

Levpoldstadt zu Wien , Margareth , im Jul . d. >4- T.
Roßau zu Wien , Töpserm . im Jul . Holzm . d. 27- Sept.

d . Unter österreichische Märkte.

Allendsteig , 1. Freyt . N. M . Heims. 2. Freyt . n. Aegydius.
Aiteumarkt , nach Misericordia.
Amstätten , 1. Steph . Erfind ., 2, n . Steph . Mart.
Sr . Andrä , Eharfreytag .
St . Andrä , vorm . Hagenthal , Andreas.

Aspern , r . Donnerst , n. Quadrages . 2, n. Peter u . Paul.
3. Sebald , 4- Mont . n. Martini.

Baden , i . d. i . May , 2. ,zu Bartholomäus . Alle Freyt.
Wochenmarkt.

Baumgarten , nach Exandi.
Bertholdßdorf , i . Mont . n. Trinit ., 2. Augustin . Alle Mon¬

tage Kornermarkt.
Bockfiüß , ' - n. Quadraaestm , 2. DinSt . n. Jar . Ap.
Böckstall , Dinst . n. Jar Ap.
Bodensee , i . Mont n. Lätare , 2. . Magdalena -, 3, n. M.

Himmelfahrt , 4- n. M . Geburt . ^
Boheimkirchen , 1. Mont . n . Jubil ., 2. Dinst . n< ^zac. A.
Brandhos , Mont . n. Aposteltheilung-
Bruck an der Leytha, 1. Urban, ' 2. Mont . n. Aegydius.
Brunn , Mont . n. Aposteltheilung . ^
Brunn hinter dem Wiener Berge , i . Phil . U. Jar . zugleich

Kirchtag.
Burgstall , n. Peter und Paul.
DoberSberg , Mont , vor Pfingsten.
Draßdorf, ' n. Peter und Paul.
Drosendorf , >. Dinst . n. Judica , 2. Donnerst , n. Frvhn-

leichn., 3. Matthäus , 4. Thomas . Vorher allezeit Pferd-
nnd Viehmarkt-

Dcösing , Mont . N. Laurenz.
Dürrenkrut , i . Mont , nach dem 3. Sonntage nach Pfing¬

sten, 2. Barbara.
Dürrenstein , Mont . n . Misericordia.
Ebenfurt , bey Neustadt , Mont . n. Ulrich.
Egenburg , 1. Dinst . n. Lätare , Tags zuvor Notz - und

Viehm , 2. DinSt . n. Trinit . Tags ruvor Rost - und
Viehm ., 3, d. 5. Aug . (Oswald ), 4- Dinst - vor Mat¬
thäus Ap- , zugleich Faß - u. Holzm . , zuvor Noß - u-
Viehm . 5. d. 3. Dinst - im Advent , Tags zuvor Noß-
u . Viehm . Alle Mlttw . Wochenm.

Enzersdorf (Groß -), I Mont . N. Jubilate , 2. Bartholomäus.
Alle Mittwoch Wochenm . ^ ^

Ernstbrunn , 1. Mont , vor Lichtmeß. 2, Magdalena , 3-
Marlin.

Etsdorf , Montaa vor Pfingstfonnt-
Falkenstein , 1. Mont . N. Laurenz , 2 , vor und N. Sunonl

Feldsb^ rg ! ' i . Thomas , 2. Mont n. Palmsonnt ., 3 . Mont.
n. heil - Dreyfalt . , 4- nach Kreuzerhohung , 5. Marrm.

Fellabrunn , i . Mont . n. Lätare , 2. Bartholomäus.
Fischamend , 1. Mon . n . Quastmodo ., Tagö vorher Notz- und

Viehm ., 2. Matthäus . Alle Dinst . u. Donnerst . Wochenm.
Friedersbach , Mont , nach Martin.
Furt bey Göttweig , Margareth . ,
Gansbach , I. Mont . N. Jubilate , 2, den 5. August (Oswald)

3. Bartholomäus.
Mars , 1. Dinst . u. Pfingsten . 2. Bartholomaus.
GaunerSdorf . 1. Mont . u. Georg , 2. Mont , vor -Bartho¬

lomäus.
St . Georg bey Mannersdorf , Georg.
St . Georg in d. Grünau , 1. Georg , 2. Mont . n. Aegydms.
GerungS (Groß -) , i . Samst . vor Lätare , 2. Georg , s.

Joh . Täufer , 4 - Bartholomäus.

Lermoqe alttrhochster Verordnung dürfen an Sonn - und gebolhenen Feyertagen in keinem -Ort . des österreichischen Ka' s r
stâ es gahr u7 o Wochenm<irkte gehalten, sonderns.- Men auf den nächst vorhergehende» vder nachfolgendenTag verleg . werden.
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Gföhl , i . Phil . u . Jac . , 2. Veit , 3. Barthol . , 4- Andreas.
Gmünd , i . den 5. August . 2. Elisabeth.
Gobelsburg , r -Aegydius - rag Holzmarkt ; Tags darausHaupt-

markt.
EöUersdorf , Matthäus . - -
Et . Gotthard ober Tering , Gotthard.
Gvttweia , Dmst . u . Pfingsten.
Gvßendorf ^ 1, Vitus , 2. Woche vor ^ imorr.
Grasciidorf , Mvnt . n . Augustin.
Grascnfchlag . Mont . n. Martin.
Grafenworth , Mont - vor Bartholomäus.
Gcest r», Nicolaus . ^
Gumpoldskirchen , ' - 24. A-prill , 2. 21. Octo,.
Gnntersdorf , r « Dinst . n. Oculi . 2. Diilst . n.

Geburt.
Haag bei) Steyer , Michael . ^
Hadersdvrf , n. Peter und Paul.
o>agendvrf bey Staats , u . Chr ^ Himmelfahrt.
Haimburg , ' - Andreas . 2. Martin.
Hainfeld , Mont , n- Quasimodogenttt.
Haffeüdorf , Mont . n. Margareth.
>' auasdvrf , r - n- Christi Himmels . , 2, n. Peter u. Paul,
^ 3, d Y Sept . Jahr - u. Faßmarkt , 4- Tag n. Levnh.

den 6. Nov.
Hausleuen , Mont - n. Frohnleichnam . ^ ^

' Heidenreichstem , r . Margaretha, , 2. Mrchael . Wochentl.
Mont . Vieh - und Körnermarkt.

Hei'liaen -Aich, 1. Charfreytag , 2. Phll . u . ^ ac.
Hciligen -Blut , i . Mont . n. Lätare-, -2. Mont . n . Frohnleichn .,

3. Andreas.
Hciligen -Kreuz , n . Neujahr.

^er "og? >burg, ' ^ St . Blasius im oberen Markte , 2, n.
/ Trinitas , '3 . Martin im unteren Markte.

^ ' chenam? Hmnuels . ^ 2. Joh . Tauf . 3 -Martm.
HohemNuppersdorf , >. u.Canrate , 2. Matthauv , 3. Thomas.
Hollabrunn (Ober -) , ' - Mont . n. Ulrich. . . v
Hollabrunn (Unter -) , r . Mont . N. Lakare , 2., Michaelis,

Hvrn ^' i ! Lstnst . v. Pauli Bekehr .. 2, n. Ostcrdinöt ., 3 . Joh.
" ? äuf - . P Mart . Allezeit zuvor Notz - u . Viehm . ^

Jps , 1. Mont . n. Rcminisc . , 2, n. Cantate , 3 . Mont.

Js "p'ern^ i - Mont . n. Misericordia , 2. Mont . v. Simon.
Judenau , Nupert.

Kilb,^ - L? -u?woche/2 . Mont , u,Frohnleichn .. 3. Simon.

KirchberghiMer K̂llb ^ - . n. Palmsonnt . 2, n. Cantate.
Kirchberg am Wagram , 1. Durst . v. Fastnacht , a.ag» zu¬

vor Roß - u . Viehm - , 2. Dinst . v. M . Himmels.
Kirchberg hinter Neust . , Maria Verkünd - , 2. Thom.
Kirchschlag , 1. Michaelis , 2. Thomas.
Klosterneuburg , '- - Mont . n. Frohnleichn . , 2, n .̂ eopold.
Königstätten , i - n . Cantate , 2, ^ ac. Apost. , 3. Mark.
Korneuburq , r . Dmst . n. Oculi , 2. Mont . n . Apostelthell .,

zugleich Binderin - , 3 . Ursula , 4- N. Allerh . Wöchentlich
Getreidemarkt.

Kvktis , Mont . n. Bartholomäus . ^ „
Krems , - . L Tage v. u. 8 Tage n. Jacoo , 2. 8 r,age v. u.

8 Tage n. Simon u . Judas - Jährl . 2 Pferdmarkte:
am Donn . u. Ostern, , 2, am Donn . v. Simon . Alle
Samst . Haferm.
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Laa , 1. M -ttw . n. h. 3 König , 2, d. 2. Dinst . n. Ostern 3. Di-
LuS. Augustin, 5.-: Elisabeth. Allezeit vorher Rvßm.
Nach Michaelis wird alle Dinst . Wochemn . gehalten.

Laab , Maria Heimsuchung.
Laach, Mont , n - Augustin . ^
Langenlvis , , . Donnerst , n. Dvroth , 2. Dinst . n. LA<-

phan Erfindung , 3. Donnerst , n. Leonhard - Alle Mont.
Kvrnermarkt.

Laxenburg, Kreuzerhöhung.
Lengbach ( Neu - ) 1. Dinst . n. d. Sonnt , v. Paul . Dek .,

2'. Mont , n- Apostelth . 3. Dinst . n . d. Sonnt , n. Co¬
loman .' Auch Wocheuni . mit Getreide

St . Leonhard am Forst , 1. Joh , Tauf ., 2. Lconh.
Litschau, 1. Georg , 2. Coloman . Alle Donnerst . Vieh - und

Körnerm.
Losdorf , I . Mont . v. Joh . T -, 2. Mont . v. Bartholom.
Mailberg , - , n. Exaudi , 2, n. Allerh.
Mank , i . Maria Verkündigung , 2, n. Mar . Himmels.
Marbach , >- Mont . n. Ulrich, 2. Katharina.
Marcheck, ' - Joh - Tauf ., 2. AegydäuS.
Mautern , Rupert.
Medling , - . Mont . n. Zronleichu ., 2. Aegidius , 3 . Nicolaus.

Wöchentlich GetreiLem.
Meissau , r Dinst . n. Exaudi , TagS zuvor Roß - und

Viehm ., 2, n . Leopold.
Melk , r . n. Kreuzerfmdung ., 2. Dinst . m Pfingsten , 3. Co -̂

loman . Wochenm.
St - Michael bey Spitz , i - Mont . n. Quastm.
Mistelbach , 1. Mont . n. Jnvocavit , 2. Mont , in der Krenz-

woche, 3. Michael , Tags zuvor Holzm . am 3. Ad¬
vent-Mont ., r ,oder 2 Tage vorher Roß - und Viehmarkt,
zu Mich - auch Holzm . alle Sams *. Getreidem.

Neudvrf bei) Staats , Menk . n . Lätare.
Neukirchen bey Böekstall, Mar . Verkünd -.
Neukirchen bei) Horn , Andreas ..
Neupölla , i . Margareth , 2. Katharina.
Neustadt , t . d. r . Mont . N. Maria Himmelfahrt , 2. Mont.

n. Mathias ; alle Samst - Wochenm.
Ober -Markersdorf , i . Nicolaus ; Tags zuvor Roß - u.

Viehm.
Ober -Walpersdorf , Dinst . n. Iacob Ap.
Ochsenbiiig , Dinst . n . Iacob Ap-, zugleich Kircht.
Orth , Michael.
Oktenschlag , 1, n. Cantate , 2. Jac . Apo! .
Pechlarn , Mont . ». Lätare , 2. Mont . n. Frohnleichn.

3'. Maria Opferung.
Persenbeug , Bartholomaus.
Petronell , Mont n. Aegydius.
Petzenkirchen, r . Steph . Erfind -, 2. Thomas.
Pira , 1, am 2. Mont . n. Ulrich , 2. Mont . n. Marg.
St . Pölten , 1. Dinst . n. Reminiscere , 2, n. Mar . Geb.

Alle Samst . Körncrm.
Pottendvrf , r . Mont . n. Jubilate , 2. Jac . Apost . , 3.

Mont . n. Augustin , 4. Nupert , 5. n. Allerheiligen
Poysdorf , r . Mont . N. heil . 3 König , 2. Georg , 3. Mar¬

gareth , 4. Johann Tauf . , 5. Mont . n. Aegidius . Alls
Freyt . Wochenm . < /

Pulkau . i . Tag vor Lichtmeß Viehm . Blasius Tag Markt , 2.
Dinst . n. Exaudi , 3. Maria Magdalena , 4. Michael.
Vorher immer Roß - und Viehmarkt.

Nabenstein , nach Jubilate.
Nadlbrunn , 1. Dienst , n . Ocull , 2. Dinst . n. Allcrheil.
Raggendvrf , Mont - vor Simon.
Ranna , Dinst . n. Iacob Apostel.
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Napoltenstein , Maria Heimsuchung.
NapS , - , n. Oculi , 2. Donnerst . n. Exaudi . 3 . Laurenz

4. Simoni.
Nastenfeld , i . Mont . n . Trinitas , zugleich Kirchtag , s.

Dinst . n. Aegydius . Tags vorher Notz - und Viehm.
Navelsbach , n. Ouadragesima oder Jnvoe.
Nöschitz, >. Joh . und Paul , 2. Franz Ser.
Notz , >. Dinst . n . Neujahr , 2. Joseph , 3. Philipp und

Jacob , 4- Laurenz . 5. Dinst . n. Nosenkranzf . , auch
Roß - und Viehmarkt.

Nuperödorf , nach Jubilate.
Nuprechtshofeu , Mont . N. Valentin , 2. Mont . N. Apo-

fteltheilung . 3. Steph . Erf.
Nußbach, 1. Mont . n. Valentin , 2. Mont . n. Aposteltheil.

3, den 5. August (Oswald ) .
Säusenstein , Mont . n . Margareth.
Scheibs , Magdalena . Auch Wochenniärkce.
Schongrabcrn , n. Christi Himmels.
Schrattenrhal , Matthäus.
Schwalienbach bey Spitz , Philipp u. Iacob.
Schweigers , i . Gründonnerstag , 2. Joh . und Paul , 3.

Aegydius , 4. Donnerst , vor Weihn.
Seebenstein , Freytag vor Mittfasten.
Seefeld , 1. Jacob Apostel, 2. Mont , vor Mar . Geb , auch

Faß - und Neifmarkt.
Sieghardskicchen , r . Mont , vor Joh . Tauf . 2. Marg.
Eiegharts ( Groß -) , i . Mathias . Tags ;uvor Roß - und

Viehmarkt , 2. Mont . n. Vitus , 3 . Mont . n. Bartho¬
lomäus , 4 . n - Allerheil.

Sierendorf , Philipp und Jacob.
Sittendvrf bey Schweinsteig , Phil , und Jar.
Sitzendorf , r . Donnerst , vor Ostern , 2. Pfingstdinst . , 3.

Mont , vor Bartholomäus , 4 . Donnerst , v. Weihnachten.
Tags vorher Holz -, Haar - und Viehm.

Sommerein , Bartholomäus.
Spitz , r . »ach Palmsonntag . 2 . Mont . n. Michael.
Stein , 1, nach Leopold.
Steinakirchen , ' . >4  T - n- Ostern , 2. Michael-
Stetteldorf , 1. Vitus , 2. Katharina.
Stinkenkrunn , 1, n. Jndica , 2, n. Laurenz.
Stvckerau , 1. Mont . n . Palmsonntag Viehm . darauf Markt,

2. Joh . Täuf . , 3. Mont . n. Michael Viehm . darauf
Markt . Alle Samst . Wochenm.

Stransdorf , r . Pauli Bekehrung . 2, n. Maria Himmels .,
3 Gallus , an beyden letzteren ist Vieh - und Holzmarkl,

Tering bey Munk , i . Mont . n. Lärare , 2. Philipp u.
Jacob.

Thaya , Mont , vor Fastnacht.
Traiskirchen , alle Donnerst . Wochenm.
Traismauer , nach Cantate.
Traudorf , Lucia.
Trautmannsdorf , Magdalena.
Tulbing , 1. Mont . n. Ouasimodo , 2. Mont . n . Frohnleich-

nam
Tuln , 1. Georg , 2. Laurenz, 3. Simon.
Ulrichskirchen , 1. Philipp u . Jar . , 2. Mont . n. Ulrich,

3, n. Mar . Empf.
Dites , Mont . n. Frohnleichn ., 2. Mont , m Augustin.
Waidhofen an der Jps , 1, am Mont . u . heil. 5 König . 2

Mont . n. Jacob , jeder -4  Tage . Viehm . sind den >y.
März und DinSt . in der Charwoche . Alle Samöt . Kör-
nermarkt.

Waidhofen an der Thaya , , . d. 28. Jan . , 2. Philipp u.
Jac . 3. Mont . n. Matthäus . Alle Samst . Wochen - und
Mehmarkt.

Walpersdorf , Mont , vor I . Täufer.
Weikardsschlag , - . Mont , vor Barlhol ., 2, v. Martin
Weikecödorf , i . n . Elisabeth , 2 Donnerst , n. Exaudi.
Weißkirchen , Mont . n. Gallus.
Weiten , 1. Aschermittwoch, 2, den 5. August.
WeiterSfeld , r . Pauli Bekehrung , 2. Elisabeth.
Weitra . i . n. Indira , 2, n. Pet . u. Paul , 3. Nicolaus.
Wieselburg , Ulrich.
Wilhelmsbucg , i . Mont . n. Jubilate , 2. d.>S. August . Alle

Mont .Körnermarkt , des Jahres vier Mahl Notz- u.Viehm .:
i . d. 3. Febr . , 2, d i . May , 3 , d. y. Aug - , 4- d. »L.
Ort . zu Simon u. Judas.

Wölkersdorf , i . Pauli Bekehrung , 2. Mont . n . Lichtmeß,
3. Mont . n. Georg , Tags vorher Notz - und Viehm . , 4-
Monr . n. Apostelrheil . 5. Mont , nach Michael.

Wullerödorf , Monr . n. Aegydius.
Würmla , 1. Joh . Tauf ., 2. Michael.
Würnsdorf bey Böckstall, Dinst . N. Oculi.
Zetselmauer , nacb Exaudi.
Zist-rsdorf , r . Mont . n. Misericordia , 2. Jacob , 3 . N.

Mar . Geb ., 4. Nicolaus ; allezeit zuvor Nvß - und Vieh-
m >rkt.

Zwettel , i . Mont , vor Fastnacht , 2, n. Exaudi , 3. Kreuzer-
Höhung. Pferdemärkre : i . Faschingm . , 2, d. >3. Sept.
Alle Samst . Kvrnerm.

c . Öberösterreichische Märkte.

Aloen im Mühlviertel , I . Mont . N. Lichtmeß, 2. Mont . N.
Georg , 3, d i . Monr . n. Pfingsten , 4- Mont . u. Allerhcil-

Alkofen, l . Pfingstdinst ., 2. Matthäus.
Altheim , 1. Bruno , 2. Unschuld. Kind.
Aschach im Hausruckviectel , 1. Mont , in der Kreuz« . 2.

Mant . u. Michael ; auch ein Lattenmarkt.
Zischbach im Jnnv ., 8 Tage n. Frohnleichn.
B - rg im Mühlv ., i . an allen Frauentagen , 2. Pfingstdienst .,

3? Jacobi , 4 - Michael.
Braunau , 1, alle Donnerst , in der Fasten . 2. Pfingst-

dinst . , 3. Jacob , 4- Martin ; am i 4- Sept . Pferde¬
markt , und am Donnerst , n. Michael ordinärer Woll-
markt.

Dimbach im Mühlv ., an allere Frauentagen.
Ebersberg , 28. Nov.
Eferding , i . 24 Jun . , 2. 3o. Sept . , 3. 2y. u. 3c>. Nov.

4. ly . Märzider so genannte Josephs - Drehen - Kirchtag ).
Enns , 1. OsterdiuSt ., 2. Laurenz , 3. Aegydius , 4. Martin B.
St . Florian , «. Flor . 2. Magda ! , 3. Thomas.
Förstern im Jnnv . i . den 5. Sonnt , n. Ostern.
Freystadt , i . Pauli Bekehr ., 2. Mont . u. d. 1. Sonnt , irr

der Fasten - 3 . Mont , nach dem 4- Sonnt , in der Fasten,
4 . Mont , vor Katharina , 5. Maria Empf ., b. Mont , vor
Pfingsten , 7. Mont . n. Gallus.

Gallneukirchen , i . Pfingstdinst . , 2. Sonnt , n . Mar . Geb.
3. Gallus.

St - Georgen im Mühlv .. r . Georg , 2. Sonnt , nach Ja¬
cob, 3. Matthäus , 4- Sonnt , nach Gallus.

Gmunden , i . Dinst . u. Bacthol . , 2. Dinst . n- Leop. Alle
Dinst . Wochenm.

Gcammetstätten , r . Sonnt , n . Phil . u . Jac ., 2. Sonnt,
nach Laurenz.

Grein , >. Phil , und Jar , 2. Aegydius-
Grieskicchen , 1, den 2. Sonnt , in der Fasten , 2. Pfingsk-

mont ., 3. Martin.
Guttau . i . den 2. Sonnt , n. Pfingst ., 2. Sonnt . n-Aegydiu »,

3 . Sprint , n- Martin.



Hall , ' - Laurenz , 2. Michael , 3 . Katharina.
Hallstadt , 1, L>amst . n. Phil , und Jar . 2. Samst . vor

Jacob , 3 . Samst . vor Simon und Judaö.
Haslach (Ober -) , Sebast.
Hablach , , . Mlttw . vor Lätare , 2, Sonnt , vor Pfiugst-

sten , 3. Michael 4- Nicolaus.
Hellmannsedt , , Sonnt , vor Pfingsten , 2. Sonnt , vor Ja¬

cob. 3. Sonnt , v. Michael.
Käfermarkt , 1. Osterdinst . , 2. Pfingstm . , 3 . Sonnt , v.

Laurenz , 4- Sonnt , n. Allerh . , .
Kirchdorf an der Krems , i . den 2. Mont , in der Fasten,

2, d- 24. Jul . ; d. 1, und 2. Octob . Pserdcm.
Königswiesen , 1 Sonnt , n. Ostern , 2, an allen Frauenta¬

gen , oder die Tage darnach.
Kremsmünster , « Pfingstdinst . , 2. Barthol.
Kreuzen , 1. Veit , 2. Martin.
Lambach , 1. Jos - , 2. Joh . T . , 3. Andreas , 4» Nicvln

alle Mont . Wochenm.
Lahberg ., ». Veit . 2. Sonnt , v. Margareth , 3. Sonnt,

nach den Quatembern.
Leonfelden , r - alle Donnerst , in der Fasten , 2. Mont . n.

Aegydius , 3. Simon u. Judas.
Leopoldsschlag , 1, d. 4. Sonnt , n. Osten «, 2. Sonnt , n.

den Quatembern.
St . Marienkirchen , 1, d. «. Werktag n. Lichtmeß , 2, d. «.

Mont . n. Ostern , 3. Mont . n. d. >4. Sonnt , n. Pfingsten
Mattighofen , 1. Donnerst , vor Fastnacht , 2. Thomas.
Mauerkirchen , «. Fastnachtsm - , 2 Martin , 3. Joh . Ev.
Mauthausen , i . Sonnt , vor Veit , 2 . Magdalena , 3. Nicol .;

Pferdemärkke , i . d. «. Mont , in der Fasten , 2. Magda !.,
3, d. 8 . Ocrob.

Mitterkirchen . Andreas.
Mvndsee , Michael.
Munzbach , 1. Laurenz . . 2. Allerhcil.
Neufelden , «. Sonnt , u. Phil . u. Jac . , 2. Martin.
Ncucirchen bey Braunau . Veit.
Neumarkt im Muhl -v- , «. Iacob , 2. Sonnt , v. Barthol .,

3. Mar . Empf.
Obernberg , i . Mittfasten , 2. Joh . Bapt . , 3. Katharin.
-Ober-Neukircken , 1. Oftermvnt . , 2. Pfingstm . , 3 Jac.
Offenhausen , «- den ersten Sonnt , n. Peter u. Paul , 2, am

Stephans - Ersindungstage , 3. Sreph . Märtyrer.
St . Oswald , >. den 4- Sonnt , n. -Ostern , 2. Sonnt , n.

Jac , 3 . Martin.
Palmen Archen, Florian , 2. Pfingstrn . , 3. Sonnt , vor

Barthol . , 4- Simon u. Jud.
Sr . Pet . ain Windb . , «. Sebast . , 2, den 4. Mont . n. Ost-
St . Peter bc«) Braunau , >. den 2. Mont . >1. Pfingsten.
Preganen , «. den 4- Sonnt , n. -Ostern , 2. Sonnt , nach

Jac . , 3. Sonnt , n. Kathar
Neichersberg , «. Michael , 2. Andreas.
Ried (Markt ) , 1. Peter und Paul , 2. Aegydius , 3. Nicol . , 4.

DiuLt . in der Mitte der Fasten ; Pferden «, d. 21. Sept.
Rohrbach «m Mühlv . , 1. Sonnt - u. heil - 3. König . , 2.
-Sonnt , u. Jac.
Rößbach , »4  Tage n. Ulrick.
Salzburg , 1 Fastnacht , 2. 8 Tage n. Mich.
Sämin bey Grein , den 1. Sonnt . 1«. Psingst.
Sarleinsbach , 1. Lätare , 2. Mont , v- Kathar.
Schärding , «. Florian , 2. Jac . , 3. Martin.
Schenkenfelden , 1, d. 2. Sonnt , n. Psingst . , 2. Sonnt - n.

Mar . Geb-
Schörfling , «. Falchingdinst . , 2. OsterdinSt . , 3. Matthäus,

4 . Gallus.
Schwanenstadt , 1. Phil . u . Jac . , 2. Michael.

n5

Schwerkberg , >. Mont . v. Fast ««. , 2. Mont . v. Psingst . 3.
Mont . v. Laurenz , . . Mont . n. Gallus.

Siegharting , i . Georg , 2, den 2. Mont . n. Mar . Geb.
3 . Martin.

Steyer , I . v. Mont . n>Cantate bis Christi Himmels ., 2, vom
4 . bis , 8. Oct . ; alle Donnerst . Wochen «,«.

Tragein , Mont . n. Lichrm. , 2, den 2. Mont . n . Ostern,
3 . Mont . 1«. Coloman.

St . Ulrich bey Allheim , 1. Ulrich.
Uttendorf , Peter und Paul , 2. Nicolaus.
St . Veit im Mühlv . , 1. Veit , 2. Sonnt , n. Michael.

, Vöklabrnck , 1. Monr . n Ulrich , 2. Aegydius.
Waldhauser « , Joh . d- Tauf.
Waldneukirchen , , , Florian , 2, an allen Frauentagen.
Wasen , «. Mont . i«. Ulrich , 2^ Sylvester.
Weißenbach , den b. Dec.
WktrrrsfrkdenT, I . Sonnt , v. Ulrich , 2. Sonnt , v. Barthol .,

3, Martin . " -
Wels , 1. SainstJilsfDrr ^BIkk - oder Krenzwoche , 2. 8Tage

v. u . 6 Tagen . Maria Geb . ; Pferden «. ; I , Sonnenwend-
tng , 2. «4  Tage n. Michael ; alle SamSt . Wochemn.

Windhag , 1. Sonnt , n. Jac . , 2. Sonnt , m Michael , 3 .
Step h Mark.

Wüidjscs - arsten , I . d. 29. Sept . Pferdemarkt.
Zell , Oster dins t.
Zwettel , 1. Sonnt , n . Jac . , 2. Sonnt , v. Martin.

6. S te y e r m ä'r ki sche und i l ly r i sch e
M är kt e.

Bruck an der Muhr , , . d. ersten Mont , in d. Fasten , 2.
d. zweyten Mont . n. Ostern , 3. Mont . n. Martin.

Cilli , I . d. 20. März , 2. Augustin , 3. Andr . Apost-
Feistrih (Windisch-) , 1. Pauli Bekehr . , 2. Laurenz , 3 .

Sin «, und Judas.
Feisiritz ander Muhr , 1, d. b. Mont . n . -Ostern , 2 Martin.
St . Florian . 1. Mont . n. d. Quak . , 2. Tag n. Palms.

3. Flvrian 4. Mont . u. Dreyfalt . , 5. Mont . n . -Qua-
temb. , 6. Mont . n. Quatember -Sonnt.

Friedberg , den dritten Mont , in der Fasten , 2, de»
zweylen Mont . n . Ostern . 3. Jac . , 4- Leopold.

Fronleiten , «. Rochus , 2. Mont . n. Michael.
Fürstcnfeld , am 2. Mont . 11. Well) ««. 2. 6. Mont . n.

Ostern . 3. Joh . T . , 4- Augustin , 5. Mont . v. Allerh.
b. Mont . n. Nie.

Gimino , Barkhol ..
Gurkfeld , 1, den 3. Fcbr . , 2, den , 6. Mai ) , 3, den 4-

Aug . , 4- den 25. Nov.
Hartberg , >. der« 3. Mont . v. -Ostern , 2. Pfingstdinst . , 3.

Mont . n. Mar . Geb . , 4- Leopold.
Jls , 1, den 2. Mont , in der Fasten , 2, den 2. Mont . n.

-Ostern , 3. Mont . u. Jac . , 4- Mont , in d. Herbst -Qua-
tember -Wocke , S. Mont . n. d. Winter Quatember -Woche.

Judenburg , 1. Tag u. Christi Himmels - , 2. Ursula.
Kahlwang , «. Sebastian , 2. Dinst . u. Psingst . , 3. Mont.

v. Jacob.
Kapfenberg , den zweyten Mont . n. Ostern , 2. Mon¬

tag n. d. 5. Aug.
Klagcnfurt , , . Philipp u. Jacob , 2, d. «4- Sept . Je¬

der dauert 3 Wochen.
Knittelfeld/, . Tag n. Frohnleichn . , 2. Mont . n. Bartho¬

lom. , 3. Monr . v. Martin.
Laibach , i . den 26. Jan , durch 3 Tage , auch Roß - u Diehrn .,

2, d. 1. May durch «4  Tage , 3, d. , . Tag 11. Per . u.
Paul , 4- Kreuzerhöh - , 5. Elisabeth durch «4 Tage.

rS*
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Leoben , i . Iacob , 2. Andreas - Taa ^ vorher Viehm.
Marburg , 1. Samst . v. Lichtm. , 2. > Iricb, 3. 22.>Oct.
Maria - Zell , r . den zweyten Freytag v. Pfingsten , 2. Ro¬

chus.
Möttling , 1. Mont . n. Herl. 3 Kön . , 2. Mont . n. Mar.

Lichtm. , 3. Mitlw . u. -Ostern , Dinst . n. Psingst - 5.
Margaretha , 6. Dinst . n. Mar . Himmels . , 7. Dinst . n.
Mar . Geb . , 8. Martin , y. Nicol.

Murau , , . den 2, . Sept . , 2, den 6. Nov.
Neumarktl , 1. Mont . n. Dreyfaltigkeilssonnt . , 2. Mont.

n. d. Scapulier -Fest , 3. Andreas.
Ober -Wöls , 1, ben P Freytag in der Fasten , 2, den r.

May , 3, den 22. Julius , P den 11. Nov.
Petrau , >. am Tage n. h. 3 Kön . , 2. Georg , Diehm . 3,

den d. Aug . , Katharina.
Radkersburg , 1, a. 3. Mont . v. Fastnacht , 2. Dinst . n.

Pfingsten , 3. Leopold. ,
Nadmannsdorf , - , d. i . Mont . n. b. Quatember -Sonnt . ru

d. Fasten , 2, d. Iy . Aprill , 3. Mont . N. Exaudt , 4. d.
11. Oct . , S. d. 15. Dec.

Neifnitz im Reustädtler Kreise , Diehmärkte : d. 2-4. Jum,
2, d. 21. Sept.

Nothenmann , r . Georg , 2, d. 2. Mont . u. Mich.
Stainz , 1, d: 2. Mont . n. Ostern , 2. d. 6. Monr . nach

Ostern , 3. PfingstdinSt . , 4- Joh . d. T . , S. Augustin,
(>. Katharina.

Heisenburg im Neustädtler Kreise , 1. Blasius , 2. Ger¬
trud , 3? Samst . v. Palmsonnt . , P Georg , 5. Primus,
6 Kreuzerhöh . , 7. Mont . n. Christi Himmels .,8 , b. Tag
u . Simon und Judas , 9. Nicolaus.

Doitsberg , r . d. r - Dinst . in d. Fasten , 2. Mont . v.
Iacob, ' 3. Michael , Simon u. Judas.

Villach , ' - heil. 3. Könige , 2, den 10. Sept.
Weixelburg , r . Mont . n. Mar . Lichtmeß, 2. Monk . n.

d. Quatember -Sonnt . in der Fasten , 3. Mont . n. dem
Dreysaltigkeitssonnt ., 4- Mont . m d. 2. Sonnt , n. Frohn-
leichnam, 5. Mont . n. Anna , K. Mont . n. Aegydius , 7, d.
r5 . Sept . , 8. Dinst . m Allerheiligen , 9, d. -S. Dec.

Weiz , 1, d. 2. Mont , nach Ostern , 2, d. 6. Mont . n.
Ostern , 3. Mont , vor Kathar.

Wildon , r . Tag n. Joseph , 2, d. 2. Mont . n. Ostern,
3. Tag vor oder n. Peter u. Paul , /4- Magdalena , 5.
Mont . Sor Michael , t». Katharina.

Wiudischgrätz , 1. Pauli Bekehrung , 2. Dinst . nach Pfing¬
sten , 3. Jacob.

e . Böhmische , mährische und schlesische
Za h r märkte.

Altbrünn , r . DinSt . n. Quasimod . , 2. Dinst . n. Mag-
dal . , 3. Dinst . n. Simon u. Judas.

Auspitz , r . Prokop , 2. Nicodemus , 3. Gallus . Jeder 4
Tage . — Große Wochenmärkte : r . Donnerst , v. M.
Lichtm. , 2. Gründonnerst . , 3. Donnerst , v. Fronleichn .,
/j. Donnerst , v. Weihn . Roß - u. Diehm . alle Donnerst .,
dann Viehmarkt , alle Mont . , Dinst . u. Mittwoch.

Austerlitz , 1. Mont , m Pauli Bekehr . , 2. Munk . n. Mi-
sericordia , 3. Mont . n. Iacob major , P Mont . n.
Matthäus , 5. Mout . n. Elisab . Jeder 4 Tage . Alle
Dinst . u. Freyt . Wochenm.

Bielitz , Mont . n. Reminisc . , 2. Mont . n. Joh . Täufer,
3, d. iS . Sept . , 4- Nicol . Viehm : i . Mont , m h.
Dreyfalt . , 2. Joh '. Täufer , 3. Jacob , 4. d. iS . Sept.

Brod (Ungarisch) , 1. Dinst . n. h. 3 König , 2. Donnerst,
n . Judica , 3. Dinst . n. Exaudi , 4- Dinst . n. Verklär.

Christi , S. Dmst . n. Sim . m Judas , jeder ' -4 Tage-
allezeit vorher Viehm . ; alle Donnerst . Wacheum.

BudweiS , - . Mont . n. heil . 3 König , 2. Mont . n. Frohn-
leichnam , 3. Mont . n. Mar . Geb . , P Mont , nach
Martin.

Vudwitz (Mährisch ) , Dinsta n. heil . 3 König , 2. Dinst.
v. Chr . Himmels . , 3. Dinst . n. Aegydius , 4- Dinst . n.
Gallus , d. Tag vorher immer Viehm . , alle Donnerst.
Wochenmarkt.

Chrudim , 1, d. 2. SamSt . in d. Fasten , 2. Kreuzerfin¬
dung , 3, d. Tag n. Mar . Himmels . , 4- Barbara.

Czaslau , 1. Mont . n. Mittfasten , 2, nach «sonnt . Ju¬
bilate , 3, d. Tag n. Peter u. Paul.

Datschitz , 1. Donnerst , n. Remin scere , 2. Dinst . n. Lau¬
renz , 3. Dinst . n. Franz Ser . 4.̂ Dinst . n. Nicol . , 5.
Dinst . v. Christi Himmels . Alle SamSt . Wochenm.

Dürnholz , 1. Mont . n. h. 3 Kön . , 2. Monk . n. Qculi.
з . Mont . n. Jubil . , 4- Mont . n. Barthol . , S. Mont . v.
Brigitta . Roßm . d. Samst . vor d. 1. Jahrm . ; alle
Miktiv . Wochenm.

Eger , Matthäus , 2. Frohnleichnam , 3- Mauritius , 4^
Sount . v. Andreas.

Eibenschütz , 1. Fastuachtsmont . , 2. Mont . n. Urban , 3.
3o . Aug . , 4> Donnerst , m d. Nosenkranzf . , S. Ment , n
Nicos - Jeder 4 T . alle Dinst . u. Freyt . Wochenm.

Frain , 1. Aschermittw . , 2. Florian , 3. Anna , 4- Mont,
n. Pauli Bck . , S. Allerseelen . Roßm . d. Samst . v. Pauli
Bekehr . ; Viehmärkte : 1. Samst . n. Phil . u. Jar . 2.
Samst . m Anna , 3.S . N. Michael, -4- d. Werktag v. Allerh.

Fulnek , -1. Mont . v. Fab . u. Sebastian , 2. DinSt . v. Palm-
sonnk. , 3. Mont . n. Maria Heims. , 4- Mont . n. Franc.
Ser . , 5. Mont . n. Barb . Jeder 4 Tage . Wollm . 1, d. l.
Jun . , 2, d. 6. Oct . Flachs u. Garnm . an jedem Jahr-
и. Wochenm. ; Roß - u. Viehm . : 1. Dinst . v. Palms . ,
2. Mont . n. Franc . Seraph . Alle Sanist . Wochenm-

Gaya , 1. Dinst . v. Palmsonnt ., 2. PfingstdinSt . , 3. Dinst.
n. Schutzengels . , 4- d. 1. Dinst . im Advent , S. Donnerst.
u. Mar . Lichtmeß. Jeder 8 Tage . Noßmärkte : 1. Donnerst.
v. Judica - 2. Donnerst , v. Pfingsten , 3, d. Tag vor je¬
dem Jahrm . Wochenm . alle Dinst . u. Freyt.

Groß -Buesch , i . DinSt . n. L cktmeß , 2. Dinst . n. Franc.
Ser . Jeder 4 Tage .PrivilegirteWochenm . i .Gründonncrstt
2. Tag v. Christi Hirnmels . , 3. Tag v. Frohnleichn . , 4-
Donnerst , v. Weihnachten.

Hosting , i . Mout . u. heil . 3 König , 2. Mont . n. dem schwar¬
zen Somit . , 3. Mout . n. Phil . u. Jar . , 4- Monr . n.
Mick.

Hosterlitz , >. Dinst . n. Sexag . , 2. Dinst . n. Nogate , 3.
Magdalena , 4- Ludmilla , 5. Kaiharina.

Hradisch , 1, den 2. Dinst . v. dem Faschingsonnt . , 2. Dinst.
n. Jubilate , 3. Dinst . n. Margaretha , 4- Dinst . n. Mar.
Himmels . , S. Dinst . n. Mart . ; jeder 8 Tage . Wollm.
u. Dorm . : 1, d. 2. Mont . v. d. Faschiugsonnt . , 2. Mont,
n. Jubil . , 3. Mont . n. Mar . Himmels . Alle Mittw . u.
Samsr . Wochenm.

Jägerndorf , I . Mont . N. Ocnli , 2. Mont . N. Exaudi, ' 3?
Mout . n. Mar . Heims. , 4- Mont . n. Mar . Geb . , §.
Mout . u. Mar . Opfer . Roß - u. Viehm . : Mont . n. Palms.
2. Mont . n. Margareth , 3. Mont . n. Barthol . , 4- Mont.
v. Nicol.

Jamuitz , 1. Apollonia , 2. Mont . n. Jub . , 3. Mont . n.
Frohnl . , 4. Jac . ,S . Michael , 6. Mont . n. Andreas , vor¬
her allezeit Roß - u. Viehm . , so wie an jedem Dinst . in
d. i . WocheLives jeden Monathes ; alle Dinst . u. Samst.
Wochenmackt.



Jaypsitz -, i . Dinst . n. Mathias , 2, d. 2. Mont . n. Iacob,
3. Mont . n. Mar . Geb . , 4- d- i - Advent -Mont . Zugleich
Viehm.

Iglau , i . Donnerst , v. Stanislaus , 2. Donnerst , v. Joh.
" Tauf . , 3. DonnerSt . n. Ludmilla , Donnerst , u. Ka¬

tharina ; jeder 3 Tage ; am Mitnv . v. Katharina s,:r Pferde
und anderes Vieh . 'Wochenm. alle Donnerst.

Jarmeritz , 1. Valentin , 2. Margar . , 3. Matthäus Ev . 4-
Martin ; d. Tag vorher allezeit Noß - u. Viehm . Alle
Samst . v. 15. Sept . bis 1. April ! Wocheuru.

Königgrätz , 1, am 3. Mitkm . in der Fasten , 2. Mar . Geb.
Kremsrer , 1, d. 2. Mont , in d. Fasten , 2. Mont . u. Can¬

tate , 3, d. 5. Mont . n. Pfingsten , 4. Dinst . v. Matthäus,
5. Dinst . n. Lucia , 6. Dinst . n. Dominicus . Jeder 4
Tage . Vormärkte : i . 4- Samst . n. Pfingsten ., 2. Tag
v. Matthäus , 3 Tag v. Lucia ; Wollm . : Mittw . u. Can¬
tate ; Noß - u. Viehmärktc : 1. 6 Tage v. d- r . Jahrm .̂
2. Mittw . n. Cant . , 3, d. Tag v. Lucia. Alle Samst.
Wochen - Flachs - u. Garnm.

Leipnik (Mährisch -) , 1. Dinst . n. Pauli Bekehr ., 2. Donnerst.
v. Lätare , 3. Donnerst , n. Frohnleichn ., H. d. 2. Dinst.
n . Iacob u. Anna , S. Dinst . v. Allerheil . Jeder4Tage,
den Tag zuvor Vormackt mit Flachs , Garn , Wolle u.
Vieh ; Noßm . : 1. 2 Wochen v. Mittw . in der Fasten
bis Freyt . in d. folgenden Woche , 2, die andere Woche
n. Reminiscere , 3. 2. Wochen v. Mittw . bis a. d. 2. Freyt.
Allo Mont . Wochenm.

Leippa (Böhmisch -) , alle Donnerst , großer Wochenm.
Leitmeritz , ,1. Mont . u. Sexag . , 2. Mont . u. Cantate , 3.

n. M . Himmels . , 4. Mont . v. Kathar.
Leutomischl , 1. 26. Jan . , 2, b. May , 3, ej- Sept . , 5. L.

Nvv . Roß -, Vieh - u. Jahrm.
Littau , i . Dinst . n. Pauli Bekehr . , 2. DinSt . n. Indica,

3. Pfingstdinst . , 4. Jacob u. Anna , 5. Nicolaus . Jeder
4 Tage , zugleich sämmtl . Flachs - , Garn - , Roß - und
Viehmärkte ; jeden Samst . vorher Vorm . Alle Mont . u.
Freyt . Wochenm . Flachs - und Garnm.

M-eseritsch (Groß -) , Dinst . n. Fab . und Sebast . 2. Dinst.
u . Quosimod , 3. Dinvt . n. Prokop , 4. DinSt . n.Mcyrmi-
lian , 6. Dinst . nach Andreas . Jeder 4 Tage . Alle Mitwt
u . Samst . Wochenm. ; große Wochenm . r 1. Charfreyt .,
2. Thomas Apost.

Neustadt (Mährisch -) , 1. Dinst . N. Nahm . Jesu , 2, d. 2.
DmSt . im May , 3, d. 2. OinSt . n. Peter u. Paul , 4- d.
1. Dinst . im Septemb . , 6. Dinst . v. Martin ; jeder L
Tage . Alle Dinst . u. Freyt . Wochenm.

Nicolsburg , r . Dinst . n. Fabian u. Sebast . 2. Dinst . n.
Lätare , 3. Pfingstdinst . , 4- Dinst . n. Margar . , 6.
Dinst . n. Maria Himmels . , 6. Di «st . n. Wenccslaus , 7.
Dinst . n. Martini . Jeder 4 Tage.

Olmüh , 1, Mont . n. d. Sonntage in d. Octav d. h. 3 Kö¬
nige , 2. Mont . v. Georg , 3. Mont . u. Joh . Tauf . 4.
Mont . n. Michael , jeder 5 Tage . Große Wochenmärkte
d. Tag v. jedem Jahrm . ; Flachg - u. Garnm . an d. Dor¬
rt. wirklichen Jahrm . , auch alle Mittw . u. Samst . and.
gewöhnt . Wochenmärkt . ; Wollmärkte : 1. Mittw .n.Pfingst.
2. Tag v. AUerheil. Roß - und Viehm . allezeit L Tage
v. jedem Jahrm.

Pardubitz , 1. Mirtw . n. Lichkm. , 2. Kreuzw . , 3, d. Tag n.
Victoria.

Pilsen , 1, am 1. Menk . in d. Fasten , 2, n. Joh . d. T -,3.
Mont . n. Barthol . 4> Mont . n. Martin.

Proßnih , 1. Dinst . n. Mittfast . , 2. Dinst : v. Christi
Himmels - , 3 . Dinst . m Abdyn , 4. Dinst . v. Sin >. u.
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Jud . Flachs- v . Garnmärkte : I . Mont . N. Mltfasi . 2.
Mont . v. Abdon , 3. Mont . v. S -m u. Jud . 4. Mont.
b- Aar - Empf . ; jeder 4 Tage . Roß - m Viehmarkte:
1. Mont , r i . Mont . v. Mitfast. , 2. Mont , in d. Charw.
3. Mont . v. Christi Himmels . , 4 - d. Tag v. Frohnleichn.
Alle Mont . u . Donnerst . Wochenm.

Rumbm -g , 1, den 1. Febr . , 2. Ment , vor Barthel . , 3.
Mont . v. Sun . u. Jud.

Schönberg ( Mährisch -) , , . Pauli Bekehr . , 2. Mont . u.
Palmsonnt . , 3. Freyt . n. Frohnleichn . , 4. d. 4 . Aug. , S.
Gallus ; jeder 4 - Tage . Roß - u. Viehm . : 1. Freyt . v. Pauli
Bekehr . , 2. Mont . n. Palmsonnt . ; alle Mittwoch u.
Samst . Wochemv.

Sternberg , 1. Dinst . n. Lichtmeß , 2. Dinst . »ach Ostern,
3. Dinst . n. Laurenz , 4. DinSt . n. Gallus ; jed. 4 Tags
alle Mont . u. Freyt . Wochenm.

Teltsch , i . Dinst . n. Pauli Bekehr . , 2. Dinst . n. Lätare,
3. Pfingstdinst , 4. Dinst . v. Schutzengels . 5. Dinst . n.
Martin , jeder 4 Tage vorher allezeit Viehm . ; alle Dinst.
Wochenm . ; großer Wochenm. am Gründonnerst.

Teschen, 1, d. Tag n. Llchtm. , 2. Pfingstdinst . , 3. Mont.
v . Magdalena . 4 . Mar . Geb . , S. Andreas ; Wollmärkte:

^ 1, d. 28. May , 2, d. 2. Octob . Alle Freok . Viehm.
Trebitsch , 1. Mittfast, , 2. Barthol . jeder 4 Tage . Alle Mont.

Wochenm. ; großer Wochenm . am Annatage.
Wischau , 1. Mont . n. h. 3 Könige , 2. Mittw . n- Eyrillus

und Mekh., 3. Mont , n Phil . u. Jae , 4- Mont , n Marga¬
retha , S. Mont . n. Kreuzers). , 6. Mont . n. AUerheil . ;
8 Tage vorher Vorm . u. Noß - und Viehm . Alle Mittig
u . Samst . Wochenm.

Znaim , >. Dorothea , 2. Dinst . n. d. Sonnt . Qculi , 3.
Georg , 4. Joh . Täufer , S. Donnerst , n. Mar -. Geb.
b. Simon u. Judas , 7. Donnerst , vor Mar Empfängn ..
jeder 8 L,age. Flachs - u. Garnm . : i . Sim . u. Jud . 2.
Samst . v d. 2. Advent -Sonnt . Wollmärkte : 1. T . v . Joh.
^-4. v- u. Jud . . Noßm . : 1. 8 Tage v. Dorothea , 2-
8 Tage v. Georg , 3.8 T . v. Joh . T ., 4 . 8 T . v . Mar . Geb-
y. 6 T . v- Slm .u. Judas Alle Samst . Wochenm.

F. Ungarijche und siebenbürgi  sch e
M a r kte.

Alma » im Bacser Comitat , r . 9. Febr . , 2, r . May 3.
»4- Sept . , 4- 2». Nov.

Altsvhl , ». ^ Sonnt , n. h. 3 Könige , 2. 28. Febr . , 3, s
Sonnt , n . Trinit . , 4. 8. Sept . , S. 19. Nov-

St . Andrä bei) Ofen , i . Petri Kettenf . , 2. Donnerst , n.
Luca- , 3 . Andreas , 3 Tage vorher Viehm.

Arad , 1, d. i . März , 24 Peter u. Paul , 3. Pet . Kettenf.
4. d. 4- Nov.

Vabolcsa , 1. Joseph , 2, n. d. Dreyfaltigkeitss ., 3 . Bartbol.
4- Andreas . Ein Viehmarkt . ^

Bartfeld , r . Pet . Stuhls . , 2. Jos . , 3>- Joh . d. T . , 4.
Aegydrus , 6. Theres., 6. Thomas Ap.

BätaSzek im Toluger Comitat , r . Mont . u. Dins ? n-
Joseph , 2. r6 . Jum , 3. 24. Sept . , 4 . 38. Oet . " '

.Vokeü, große Viehm . 1. , 4. März , 20. Jun . 3. 2».
Sept , sonst alle Samst . Viehm.

Villjet tm Toront . Com . , r . 26. Marz , 2. iS . Junk . , 3.
10. Oct . ; alle Mittw - Wochenm.

Bistritz in Siebenb . , , . d. 10. April ! , Mittw . n. Bar¬
tholom . (zugleich Viehm ) .

Bogdany , r . Pauli Bek . , 2. Juliane . , 3. Mtaliö 4.
Pet . u. Paul S. Joh . Enth . , ö. Ursula , 7. Mont , in
der Woche Elisabeth.

Böös in, Preßburger Evm . , r . Nahm . Jesusest , 2. Ga-



r »3

briel,3 . Phil , u . Jac . , 4 . Verklär . Christi , S. Sim.
u . Judas , i Lag vorher immer Viehm.

Caclsburg . 1. Dinst . n. Palms . , 2. Hieronym.
Debrctzin , i . h. 3Kön . , 2. Georg , 3. Laurenz , Dionys.
Devetscher im Weßprimer Com . , 1. Pauli Bekehr . , 2.

Phil . u . Jac . 3 . Verklär . Christi , 4. Allerh . ' ( 1 T.
vorher immer Viehm ).

Egsrszeg , r . Neujahr , 2, 14. Fcbr . , 3. Chr . Himmels.
4 - i5 . Inn . , 5. 22. Jul . , 6 . 1. Sept - , 7 . rL . Oct . 3.
Lo. Nov.

Eisenstavc , 1. Mont . n. Qculi , 2. Mont , nach Exaudi , 3.
Pet . Kettenf . , ä - Mont . n. Matthäus.

Eperjes , r . 27. Jan . , 2, h. Dreyf . , 3. Laur . , ^ . Andr.
Erlau , 1. 10, Jan . , 2. 12. May , 3. 29. Jun . , 7.

Jul . , 5. Aegydius , 6. Michael.
Feit : Ul der Fips , . . 28. Jan . , 2. I . April ! , 3. 6. Jun . ,

4 . ». Ort . mit Viehm . ; alle Dinst . Wochenm.
Fogarasch , 1. Donnerst , n. Pfingsten , 2, n . Mar . Geb^

3, Nirolaus.
Funskirchen , 1. Mar . Lichtm. , (Tag vorh . Viehm .) . 2.

Pfingstsonnt . (2 Tage vorh . Viehm .) 3. Stephan König,
(2 Tage vorh . Viehm ). 4. v. Kathar . ( r Tag vorh . Viehm ) .

Fceystädtl , i . Pauli Bekehrung , 2. Lätare , 3, am 4-
Sonnt . Ouadrages . , 4> Philipp u. Jacob , 5. Pfingsts . ,
6. Laur . , 7. Micpael , L. Allerh.

Gaisch , l . d. 25. Jan . 2. Mont . n. Palmsonnt . , 3, d. 25.
Jul . , 4. d. 1. Dec . , 5. 2b. Nov . , 6. 23. Dec.

Gran , l . d. 12. März , 2. a5. May , 3, d. io . Aug. , 4>
den 1. Nov.

Groß - Schalls , r . Mittwoch n. h. 3 Könige , 2. Sonnt.
Sexag . , 3. Mittw . n. Jnvoc . , 4. Mittw . v. Psingst . 5.
Mutw . n. Mar . Heims. , 6. Mittw . n. MatrhäuS , 7.
Mircw . vor dem Christfeste . Vorher immer Viehm.

Groß - Schenk , i . Moni . n. Rennniscere , 2, d. i5 . Aprill
(Flachs - u. Garnm .). , 3. Donnerst , n. d. Dreyfalng-
keussonnt . 4- Mont . n. Michael.

Groß - Wardein , 1, d. 6. Jan . , 2, d. H Tag in d. Woche
n. heil. 3. König , 3. Mulm , in d. Woche nach 1. Qua-
drag . , 4. d. 4> Tag N. Frohnleichn . , 5. Mittw . in d.
Woche Heims. Mariä , 6. Mittw . in d. Woche Aegydius 7.
Mltcw . in d. Woche Franc . Seraph.

Enns , 1. Pauli Bekehrung , 2. Jnvocavit , 3. Lätare , /j.
Sonnt , n. h. Dreyfaltigkeit , 5. Maria Heims. , 6.
Iacob , 7. Laurenz , 3. Ursula . Alle Mittw . Viehm-

Hedervar . 1. OsterdinSt . , 2. Samst . n. Frohnleichn . , 3, d.
3. Tag n. Maria Geburt , 4. 3 Tage n. Elisabeth.

Hermannstadt , 1. Mont . n. heiligen 3 König , 2. , Dinst.
n . Jnvocavit , 3. Dinsr . n. Palmtag . H- Kreuzerfindung
(3 Tage ) , 5. Kreuzerhöhung (Herbstjahrm ., zugleich Faßm ).

Holitsch , 1. i5 . Jan . , 2. 25. Marz , 3. DreyfaltigkeitSf.
4. l5 . Jul . , 5. 2«. Aug . , 6. 1. Sept . , 7. 25. Nov.

Kanisa , 1. Llchtm. , 2. Mont . v. Ostern , 3. Sonnt , vor
Psingst ., 4. d. >5. Aug., 5. Mont . v. Theresia , 6. d. 8. Dec

Kaschau, i . Fabian u. Sebast . , 2, d. 1. May , 3. Frohn ->
leichn. , 4- Maria Himmels . , 5. Elisab.

KeSmark , 1. Jnvoc . , 2, d. 1. Sonnt , n. Trinit . , 3, d. 3.
^ May, -4 . d. -4? Sept . , 5. p. i3 . Dec.

KetMemet , , . Gregor , 2. - . 1v. May , 3 . Laurenz , 4.
Justina , 5. Katharina.

Klausenburg , 1. Georg , 2. Anton v. Padua , 3 . Lau¬
renz , 4- n. Allcrheil.

Komorn , - . Philipp u. Jacob , 2. Peter u . Paul , 3.
Franc . Seraph , 4>Andreas.

Könnend , l . d. 2. Febr . , 2, d. 25. März , 3, d. 2/,. Jun.
4. d. b. Jul . - 5. d. 2ej. Aug. b. d. 3. Sept . 7, d. , 3.
Oct . , 3, d. in Nov . , y. d. i3 . Dec.

Krapina , 1, d. 19. März , 2, d. ib . May , 3, d. i5 . Jni-
4. d. 12. Aug . , 5. d. 1(). Sept . , 6. d. 7. Dec.

Kremnih , 1, d. 4. May , 2, d. 2. August . 3. Donnerst , n.
Mich.

Kronstadt , 1, n. Frohnleichn . , 2, n. Allerheil.
Leutschau , >. d. r . Jan . , 2. Sonnt . Nogate , 3, d. 26.

July , 4> d. 16. Oct.
Maros -Vasarhely , l . d. 17. Jänner , 2. Donnerst , v.

Palms . , 3, d. 9. May (Flachs - u. Garnm ) . 4. d. 1.
Sonnt , n. Trimms , 5. Martin.

Neusiedel am See , >. Sonnt . Judica , 2. 6. Quadr . , 3. 25.
Jul . 4- Sonnt , n. AegydiuS , 5. 16. Octvb . , b. t,. Dec.

Neusohl , 1. Pauli Bek . , 2. StaniSl . , 3. Andreas.
Qedenburg , 1. Dinst . n. Jnvoc . , 2. Phi ., u. Jac . , 3.

Margar . , 4- Verklär . Christi , 5. Elisabeth.
Ofen , 1, den 1. März , 2, den 27. Jun . , 3. 0. Sept

/j. den 3o. Nov.
Preßburg , 1, d. 20. Jan . , 2. Lätare , 3. Christi Him¬

mels. 4- den 2. Jnl . , 5. d. 10. Aug . , 6. d. 29. Sept.
7, den b. Dec.

Papa , Lichtmeß , 2, d. 26. März , 3, heil . Dreyfaltig,
keitssonnt . , Maria Heimsuchung , 6. Maria Himmels.
6. Maria G eb. , 7. Maria Empfängniß.

Pösing , 1, d. 6. Fcb . , 2. Osterdinsr . , 3. Psingstmont.
Magdalena , 6. August ., (,. Franc . Seraph . , 7. Katharina.

Naab , r . Sonnt . Neminisc . , 2. Mutw . n. .Palmionnr . 3,
den Tag v . Frohnleichn . , H Magdal ., 5. Mar . Geb . (».
Elisabeth.

Schäßburg , 1. Mont . n. Jnvocavit , 2, den 2. Sonnt , n.
Trinitatis , 3. Carl Borrvm.

Stuhlweißenburg , 1. Jnvocavit , 2, am r. Sonntage Qua-
drages . , 3. Georg , 4> Joh . Tauf . , 5. Barthvl . , 0.
Demetr . , immer am Dinst . jeder Woche.

Temesvar , 1. Jos . , 2, den 1. Inn . , 3. Mich . , 4 Lazarus.
Thorda , 1. Georg , 2. Ladislaus , 3, den 9. Seplemb . , 4.

Nicolaus.
Tokay , 1. den 25. März , 2. Joh . Tauf . , 3. Anna , 4-

Mathias , 5. Demeir . , b. Thomas.
Tyrnau , 1. Vincenz , 2. Jnvocavit , 3. Georg , H Vitus,

5. Jacob , (>. Sonnt , n. Maria Geb . , 7. Simon und
Judas , 8. Nicolaus.

Weßprim , 1, d. b. Jan . , 2, den 12. Marz , 3, den >o.
'Aug. , 4. den b. Dec.

Waizen , 1. MaihiaS , 2. Samst . v. dem Palmtage , 3.
Maria Heimsuchung , 4. Gallus , 5. 1. Woche v. dem
Christtage.

Zombor , 1, d. 26. März , 2. Chr . Himmels , alt . .SuyleS,
3. Mar . Himmels , alt . St . , H d. 1. Nov.



Die P e r c ent e der Classen - Steve
Jährliche Einkünfte

100 Gulden bis
3oi
So i
801

1301
1601
200 t
3 ooi
8001
6801
8001

10001
12001
16001
20001
28001
3oooi
33 ooi
40001
^ 5 ooi
öooo,
SSooi
60001
68001
70001
70001
80001
68001

yooo 1
ySooi

100001
io 5 ooi
110001
120001
180001
140001

3oo Gulden zahlenSoo - -
600 - .

1300 - ,
1600 s .
2000 - .
3ooo - .
6000 x ,
65oo r ,
6000 - ,

10000 - ,
12000 - ^
16000 r .
20000 - ^
25000 x x
3oooo - ,
38ooo s -,

48000 ^ .
Soooo r .
83ooo . z
60000 s> .
68000 . r
70000 - .
78000 s r8ooc>o - .
68000 s s
yoooo - r
ySooo - I

100000 s .z
108000 s 2
1 10000 - ;
120000 - -
180000 - x
1 ^ 0000 r -
180000 und darüber

l2^ vom Hundert.
3

3 >/2 -
4 - -
4 ^ - ---
5 s. -
SV2 -
6 -

- '- -
7 - -
7' r̂ -
L
L'/2 -. -
9
9 ^ 2 t -

10 -
- I11
-

12 - .
12 -/2 - I
'3
l 3r/r - .
14 ^
' 4 Vr - -
r8 s .
16 /̂2 - x
16 L

16 ^ 2 - -
17 -
17VL - -
18

18/ , -
ly
' 9 '/r -
20 -

über

Schulde
Einkommen.

Claffe
1 von
r
3
4
6
6
7
8

- 9
»6
11
12
1 3
14
>8
r6
»̂7
18
r9
20
21
22
,3
24

n st e u e r - C l a s s i f i e a t L0 n.

fl-
1

10
20
60

106
5oo

1000
2000
3ooo
4ooo
6000
6000
7000
6000
yooo

10000
13000
18000
20000
3oooo
4oon»
6oo » o
68000
80000

bis
ff.
10
20
5o

r 00
800

1000
2000
3ooo
4000
6000
6000

7000
8000

yooo
10000
12000
18000
20000
Zoooo
40000
Soooo
68000
60000

100000

2
8

10

'9
2Y
33
48
68

67
77
66
y6

118
'44
1Y2
288
384
48o
624
768
y6o

kr.
iS
36
12
24



t 2 S.

8

überdenCursderBanco-JettelvomJahre17-))bisiS.Marzi8nnachdemFinanz-Patentevom?.n.Februarl6n.



12  t

T 6 b e l l e,

die jährlichen Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Theile des Jahres einzutheuen.
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^ Anmerkung.  Vermittelst dieser Tabelle läßt sich: 1) die jährliche bestimmte Einnahme mit Her täglichen Aus¬
gabe in Vergleichung bringen . 2) Daö jährliche Einkommen kann auf alle Tage darnach berechnet werden . 3) Besol¬
dungen , Dienstbothen - und Liedlohn können darnach für alle Theile des Jahres gefunden werden . 4 ) Wer jährlich
eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß , kann wissen, wie viel er täglich , monathlich oder vierteljährig dazu
aufzubringen habe. 5) Wer jährlich eine gewisse Summe ersparen will , ersteht daraus , wie viel er täglich bey Seite
-u legen habe. 6) Wer mehr ausgibt , als er einnimmt , kann berechnen , wie weit er stch jährlich in Schulden stecke.
7) Wer täglich etwas von seinen Ausgaben zurück legt , erfährt , wie viel er dadurch jährlich gewinnenkkann . 8) Wer zu
einem besonderen Gebrauche eine gewisse Summe für ein Jahr bestimmt, kann Missen, wieviel ihm zu kedem Tage übrig bleibt.

il»

»M



122

Interesse - Tafeln.

Zu - Vr pr. Cent , vom Hundert. Zu 2 pr. Cent, vom Hundert.
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Zu 8 pr. Cent, vom Hundert. Zu 6 pr. Cent , vom Hundert.

Kundmachung der Prämien für Pferdezüchtler.
Die Vertheiluug der Prämien für die von den k. k. Beschälern erzeugten und im Lande erzogenen acht

schönsten Hengstfohlen , und zwar für jedes mit zwanzig Ducaten im Golde , und für die drey schönsten Mutter¬
fohlen , für jedes mit fünf Ducaten im Golde , wird m Korneuburg den i sten, in Bruck an der Leutha den
Sren und in St . Pölten den roten Oktober jedes Jahres vorgenommen , wo die Concurrenten um diese Prämien
jedes Mahl um 8 Uhr früh zu erscheinen haben.

Wenn an diesen bestnnmten Tagen ein Feyertag einfallt , so geschieht die Verkeilung der Prämien an
den darauf folgenden Werktagen.



A u s k un f t b u ch
über die

kaiserlichen , ständischen , städtischen und Privat - Kanzelleyen , Stellen und Aemter , Grund-
aerichte , Polizey - Bezirks - Directionen , Agenten , Advvcaten , Kirchen und Bethhäuser , Un¬
terrichts . Anstalten und Versorgungshauser , öffentliche und Privat - Institute , Mädchenschulen,
Bibliotheken , Palläste , Markte für verschiedene Bedürfnisse , Wirthshäuser , Gasthäuser , Trai¬
teure , Weinkeller , Bierbrauereyen , Bierhäuser , Aerzte , Wundärzte , Hebammen , Apotheker,

Bäder , Schwimmschulen , SchwefelreinigungS - Anstalten rc . rc.

Kaiser !. Königs. Kanzelleyen
Aemter.

Stellen und

Acciö - und Aufschlagsämter am Wiener Donau-
Canale ; in der Nassau an der Donau im
Mauthgebande Nr . 28. — am Schanzl im
Mauthgebäude ; — Wafferköcnermarkt - Amt
an der Donau nächst der Franzensbrücke
Nr . S5y; — Aufschlagsamt von dem kleinen
Wiehe, an der St . Marxer- - Linie.

Acten - Untersuchung ? - Commission (hvfkriegs-
räthliche) ; auf dem Hof Nr . 454- Neue Nr . 421.

Acten - Hof - Commission (über diê . reichshofcäthli-
chen Acten) ; in der Burg Nr . 2. Neue Nr . 1.

Administration  deck . k. Zollgefälle in Oesterreich un¬
ter dec EnnS; auf dem alten Fleischmarkt Nr°
709. Neu; Nr . 665.

— der Staatsgüter , (k. k. n. ö.) , im Jacober-
Gäßchen Nr . 846. Neue Nr . 79g.

— der k. k. Tabak- und Stampelgefälle (n. ö.)
in der Niemerstraße Nr . 845. Neue Nr . 798.

Allgemeine Hoskammer (k . k.) , in der Johannis-
Gasse Nr . io3o und »c>8r . Neue Nr . 972.

A l lg em e i ne s Militär - Appellations - Ge-
rich  L(k. k. ),aufdem HofNr -454- NeueNr. 421.

Anzeige -Amt (P a ß - Conscrip tions -) in der
Seitzergasse Nr . 455. Neue Nr . 422 , wo die
Polizey - Ober - Direktion sich befindet.

Appellativ n S- und Criminal -Oberqericht  in
Oesterreich ob und unter der Enns ; in der
Herrngasse Nr . 69. Neue Nr . 6i.

Ärarial - Druckerey - Direktion (k . k.) Hof - und
Staats -) ; in der Singerstraße Nr . 969. Neue
Nr . 918.

Frarl al - Pap ie r - Depot (k . k.) , auf dem Domi¬
nicaner- Platze Nr . 718. Neue Nr . 669.

Archiv der älteren Acten bey deck. k. Hof - und Staats-
kanzelley; in der Burg Nr . 2. Neue Nr . 1.

Archiv der ?. k. Hofkammer; auf dem Ballplatze.
Archiv  des k. k. General - Rechnungs- DirectoinuinS; im

Laurenzer- Gebäude Nr . 262. Neue Nr . 244.

A r chi v (k. k. g e h e i SS t a a t S- H 0 f - u n d Haus -);
in der Burg Nr . 2. Neue Nr . 1.

Archiv (Genie -) ; aufdem Hof Nr . 454- NeueNr . 42»
Archiv (Hofkriegs kanzelley -) ; eben daselbst.
Archi .v (Kriegs -) ; eben daselbst.
Archiv der Stadt Wien;  in der Wipplingerstraße

Nr . 416. Neue Nr . 385.
A r c i e r en - Le i b garb e (k. k. erste ) ; siche Garde..
Artillerie - H a u pt z e u g a m t (k. k.) , auf dem Hof

Nr - 454- Neue Nr . 421.
-Aufschlagsamt (H a u p t -) , auf dem alte» Fleisch¬

markt Nr . 709. Neue Nr . 665.
B a u c 0- B r ü ck en- u u d n. ö. Landes -W asserbau-

Direction (k . k.), in derLepoldst. Nr . 58o.
Ban c o- Haupt - Cassa (k . k.) , in der Singerstraße

Nr . 940. Neue Nr . 886.
Banco - Hofbuchhaltung (k . k.) , in der Singerstr.

_ . ^ Nr . 969. Neue Nr . 918.
Bau - Direction (k. k. u. ö. Civil -) , auf dem alten

Fleischmarkt im Lorenzer- Gebäude Nr . 762.
Neue Nr . 708.

Bau - Direction (k. k. Gen era l - Hof -) ; auf der
Augustiner- Bastei) Nr . 1228. Neue Nr . 1159.

Bau - Direction (k. k. n. ö. Straßen -) , auf dem
alten Fleischm. im Lorenzer--Gebäude Nr . 782.
Neue Nr - 708.

B a u r a l h u nd .V u chh a l t un g (k. k. H 0 f-) , auf dem
alten Flelschmarkte im Lorenzer- Gebäude
Nr . 762. 'Neue Nr . 706.

B erg b an - Ln g siege n h e ite u (k. k. Hof - Com¬
mission in ) , aufdem alten Fleischmarkt iry
Lorenzer- Gebäude Nr . 752. Neue Nr . 708.

Bergwerks - Administrativ u s- u. P r 0 ducken-
V er  sch le  i ß - C a ssa (k . k. ) , in der Him¬
melpfortgasse Nr . 1022. Neue Nr . 964.

Berg Werks - P r 0 du cLen - V e r schl e i ß- Di-
rection (k . k.) ; in der Himmelpfortgasse
Nr . 1022. Neue Nr . 964.

Vergwerkö - Producten - Verschleiß - undSpe*
ditions - Haupt - Fa  e L 0 r i e (k. k.) "
nächstd. Mthenthu »We Nr . 691« Neue Nr. 64s-



B bhmi schs re. Hof kanzel l ey ;f. Hof-Ka nzel l ey.
Bücher - Revisions - Amt (k. k.) . Auf dem alten

Fleischmarkte im Lorenzer - Gebäude Nr . 762.
Neue Nr . 708.

Buchhaltung (k. k. Hof - Staat  s -) . In der Burg.
Buchhaltung (k. k. Provincial - Staat S-) . Auf

dem Minoriten - Platze Nr . 49. Neue Nr . 4«'
Buchhaltung (k. k. Hofbau -) , siehe B a u r a t h.
Buchhaltung (k. k. Vanco - Hof -) , siehe  Banco.
B u ch h a l t u n g d e r S t a d t Wien . In der Wipp¬

lingerstraße Nr . 4 ^6. Neue Nr. 385 .
Buchhaltung (k. k. Staats - C redits - und Cen¬

tral - Hof -) . In der Singerstraße Nr . 94 ».
Neue Nr. 866 .

B ü r g er sp i t a l s - W i r t h sch a ft s - Commission.
In dem Bürgerspitals - Gebäude in der Stadt
Nr . »t66 . Neue Nr . noo.

Ca b i nett Sr . Majestät des Kaisers . In der Burg . ,
Cameral - Direktion <V. k. Lotto - Gef ä s l s-).

Auf dem Kienmarkt Nr . 494- Neue Nr . 46" .
C a m eral - Ha  u p tb  u ch ha  l Lun  g . In der Singer¬

straße Nr . 940 . Neue Nr . 886.
C a m er a l - Z ah l a m t (Universal -) . In der Singerstraße

Ne . 940. Neue Nr . 886.
C a n a l-H 0 f-C 0 m m i s s i 0 n, stehe Hof - Commission.
C a s sa (k . k. P 0 l i z e y , H a u p t-) . In der Herrngasse

Nr . 38. Neue Nr . 29.
C a s s a - V e r w a l Lu n g (k. k. K r i e g s - u n d Inva¬

lide  n-) . Auf dem Hof Nr . 454. Neue Nr . 42 ».
Censur;  siehe Bücher - Nevistons - Amt.
Ce n su rs - H ofste l ls (k. k. oberste Polizei )- und)

In der Herrugasse Nr . 38. Neue Nr . 29.
C e n tr a l-C a ssa (k. k.). In der Singerstraße Nr . 94«.

Neue Nr . 666.
Central -Hof buchhalt u ng , s. Hofbuchhaltung.
Ci m e n tiru  n g s - A m t der Stadt Wien , in der Alser-

vorstadt am Giaris Nr . 1.
Civil - B au - Di rec tion , siehe Bau - D i re -eti 0 n.
C l a ssen st e u er - E a s sa (k. k. n . ö.). Im Negiernngs-

gebäude Nr . 4H- Neue Nr . 4».
Collegium  der n. ö. ständischen Herren Verordneten.

In der Herrngasse Nr . 89. Neue Rr . 3o.
V 0 m m e r z - H of - Com m iss i 0 n <k. k.) . Auf dem

Dominicaner - Platze Nr . 718 . Neue Nr . 669.
C 0 m m i ss i 0 n (h 0 fk r i e gsräthlicheActen - Un¬

ter su chu v gS -) , siehe Acten.

Commission (Justiz - Normalien -), siche Justiz.
Commission (M i l i tär -) , siehe Militär.
G § n s c r i p t i 0 u s - und K um d s ch af t S s C 0 r r v b c-

.,25

rirungS - Amt , ( magistratisches ) . In
der Wipplingerstraße Nr . 4 l b. Neue Nr. 385 .

Conscriptions - undAnzeige - Amt (k. k. Paß -).
In der Seitzergasse Nr . 465 . Neue Nr . 422.

Consistorium (erzbischöfliches ). In dem Erzbi¬
schof- Hofe  Nr . 920 . Neue Nr . 869.

Controller »-. mt (k. k. Ho f-) siehe Hof.
Credits - und Ce nt r a l - H 0 f -Hu ch h a l t u n g , siehe

Buchhaltung.
Cr i m in al - Ob erg e r i cht , siehe Appellation.
D epofit  e u - Am  t (k. k. n. ö. Landrechts -) . In der

Herrngasse Nr . 69. Neue Nr . 61.
D ep 0 si t en - A m t ( m a g i stratisch e s) . In der Wipp¬

lingerstraße Nr . 4 >6. Neue Nr. 385 .
Depositen - Casse , siche Ho s - C 0 mmi ssi 0 n.
Deputation ( k. k. vereinigte Einlösungs-

und  T i l g u u g s -) . Auf dem Dominieaner-
Platze Nr . 718 . Neue Nr . 669.

D eu t s chemO r d e ns H a u s. In der Singerstr . Nr . 988.
D i ca ste r i a l - G e b a u d e- und M 0 b i l i en - Ins p e c-

ti 0 n (k. k.) . Auf dem altenFleischmarkt Rr . 762.
Neue Nr . 708.

D i enst b 0 t h ena m t . In der Seihergaffe Nr . 455 . Neue
Nr . 422.

Direktion der k. k. Hof - Apotheke.  In der alten
Stallburg Nr . 1228. Neue Nr . n54.

D i r ec t i 0 u d e r k. k. H 0 fgär  t en. Im Schlosse zu
Schönbrunn nächst Wien.

Dire c t i 0 nd . mil i tär i sch enKirchenangelegen¬
heiten.  Inder Teinfaltstr . N . ,80. Neue N .72.

Direktion des k. k. allgemeinen Tilgungs-
FondeS der verzinslichen Staats¬
schul  d . In der Johannes -Gasse Nr . 1080 und
io3i . Neue Nr . 972.

Direc Lion (k. k.) zur Evidenthaltung der verzinslichen
Staatsschuld . In der Himmelpfortg . Nr . 1022.
Neue Nr . 964.

Dom ainen - Hofb uchhal tung ( k. k. ) . Auf dem
Dominicaner - Platze Nr . 710 . Neue Nr . 666.

E in l ösu u g s - u n d T i l g u ng s - D e p u t a t i 0 n, siehe
Deputation.

E i u l ösungs - und Tilgungs - Deputation (Hof¬
buchhaltung der vereinigten ) . Auf dem Domi¬
nicaner - Platze Nr . 718 . Neue Nr . 669.

E4 nlös ung  s - und  T i l g ung  s - O e p u La  t i 0 n
(Haupt - Caffa der k. k. vereinigten ). Eben das.

Fab riken - Jn specti  o n (k. k.) In der Schönlatern-
gaffe Nr . 726 . Neue Nr . 682.

Familien - und Avitical - Eassen - Obe r - D <-
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rection (k . k.) (Patrimonial - Prsvas -) . In
der Burg Nr . i.

Fam ilien - G ü t e r - O b s c - D ir e c t i v n (k. k. Pri¬
vat - Palrurionial - Aviüeal - und) In der Burg
Nr . i.

Feld - Superior  a k. Im Melker -Hof Nr . r m . Neue
Nr . »o3 . (Schottengasse ) .

F 0 r t ifi c a t l vns - Di st ricts -D  i r?  c t4 o ir (k. k. n. v.).
Unter den Tuchlauben Nr . 5o . Neue Nr . 4 >-

Garde (k . k. erste Arcieren - Leib-) . Auf dem Rennwege
im Belvedere.

Garde (k . k. Trabanten - Leib- ) . Auf der Seilerstatt
Nr . roi6 . Neue Nr . 969.

Garde (königl . ungarisch - adelige Leib-). Zu St . Ulrich
am Glacis Nr . i.

Gebäude - u u d M v b i t i e u - Ins p e c t ion (k. k. Di-
casterial -). Auf dem alten Fleischmarkt
Nr . 762. Neue Nr . 706.

Geheime siehe Haus - Hof - und S t a a t K - K an¬
zelle y;  auch Cab  i ne  t t.

E e n e r a l-H 0 f-D a u-D i r e c t i 0 n (k. k.) . Auf der Karnth-
nerthor - Bastey Nr . 1228. Neue Nr . irSg.

G e n e r al - H of - T ax - und Expedits - Amt (k . k.).
In der Wipplingerstraße Nr . 4 ^5. Neue Nr . 884.

General - Land - und Haupt - Münzprvbier - Amt
(k. k.). In der Himmelpfortgasse Nr . .1022
Neue Nr . 964 .,

General - Militär - Co mmand  0 in Nieder - und
Ober -Oesterreich (k. k.) . Auf dem Hof Nr . 454.
Neue Nr . 421.

G e n e r nl - N e chn u n g s - D i r e c t 0 r i u m (k. k.) . Am
alten Fleischmarkt Nr . 762 . Neue Nr . 708.

Geyie - Amr (k. k. Haupt -) . Auf dem Hofg Nr . 454.
Neue Nr . 42 ».

Genie - Archiv (k . L.) . Auf dem Hof Nr . 454 - Neue
Nr . 421.

Gesetzsachen , siehe H 0 f - C 0 m m i ssi 0 n.
Glas - Fabriks - Verschleiß - Amt (G uttenbr  u n-

n er k. k.) . Auf dem alten Fleischmarkt Nr . 745.
Neue Nr . 701.

Grundbuch (städtisches ) . In der Wipplingerstraße
Nr . 4 6̂. Neue Nr . 385.

G r und st c u e r - R e g u l iru n g s - und Nectifica-
lions - Hofbuchhaltung (k . k.). In der
Riemerstraße Nr . 865 . Neue Nr . 6i5.

Grund st e u e r - R e g u l i r u ng s- und M i l i tär - V er-
p f l e g s - S y st e m i sir u n g s - H of - C 0 m-
missivn . In der Ni emerstraße  Nr . öbS.
Neue Nr . 8iö.

GA t t enS r un ^ r G l as - Fabrik , siehe G k a S-
Z a bri k.

H au p t a u ffch la g s - Amt in Wien (k . k.) . Arischem
alten Fleischmarkt Nr . 709 . Neue Nr . 665.

Hanpt - C assa  der k. k. Bergwesens - Administrations¬
und Produkten - Verschleiß - Direktion . In der
Himmelpsortgasse Nr . 10>r . Nene Nr . 955.

H a u p t-Ca s sa der k. k. Polizey . In der Herrngasse Nr . 38,
Neue Nr . 29.

— der k. k. vereinigten Einlösungs - und Tilgungs-
Deputation . Auf dem Dominicaner - Platze
Nr . 718 . Neue Nr . 669.

Haupt - F aotor  i e der Bergwerks - Producte . Nächst
dem Rothenthurm Nr . 691 . Neue Nr . 648.

Hau p t - G enie - Am  t (k. k.) , siehe Genie - Amt.
Hauptgewerkschaftliche  Ca ssa (k - k.) . Inder

Himmelpfortgasse Nr . 1022. Neue Nr . 964.
-— Eisen - Factorie (k. k.) . In der Nothenryurm-

gasse am Berge ! Nr . 691 . Neue Nr . <148.
Hauptmünzamt (k . k.) . In der Himmelpfortgasse

Nr . 1022. Neue Nr . 964.
H au p t - Mü  n z - P ro  b ie  r - Am  t (k. k.) Ebendaselbst.
Hauptpostwagens - Directi on (k . k.) . Auf dem

Dominicaner - Platze Nr . 710 . Nene Nr . 6o6.
H au p t - P u n c i run g s - A m t (k. k.) . In der,Himmel¬

pfortgasse Nr . 1022. Neue Nr . 9(14.
H a u p t stä m p e l a m t , stehe S t ä m p e l.
H a u p t z e u g am t , siehe Artillerie.
Hau ptzv  l la  m t (k. k. ) . Auf dem alten Fleischmarkt

Nr . 709. Neue Nr . 666 ..
Hans - , Hof - und Staatskanzelley ( geheime

k. k. ) . Auf dem Ballplatze Nr . 26. Neue
Nr . , 9.

— — — Archiv (g e h e im es k. k.) .
Haus - u. KanzFlley - Spese n- Verwaltung (k. k.

h 0 fk r i e g s rät h l iche ) . Auf dem Hof
Nr . 454 . Neue Nr . 421-

H of - B au buch Haltung (k . k.) . Auf dem alten Fleisch-
markte Nr . 762 . Neue Nr . 708.

H 0 f - B a u - D i r e e t i 0 n , siehe General.

Hof - Baurath , siehe B a u r a t h.

Hof - Commisfion (Commerz -) , siehe Commerz.
— Grundsteuer -) , siehe G r und st e u e r.
-— in Canal - und Bergbau . Angelegenheiten ; auf

dem alten Fleischmarkte Nr . 762. Neue Nr . 708.
2 — in Crbsteuersachen (k. k. n. ö.) . In der Herrn-

gaffe Nr , 39. Neue Nr.



Hof - Commission in Justiz - Gesetzsachen(k. k.) . In der
Wipplingerstraße Nr . 4i5 . Neu » Nr . 384.

— (k. k. Studien -). In der Wipplingerstraße
. Nr . 4 ' 5. Neue Nr . 384.

— über die reichshofräthlichen Acten und die
reichshofräthl . Depositen - Cassa, siehe Acten.

H 0 f - C 0 nt  r 0 l 0 r - A m t fl . k.) . In der Burg Nr . r.
Hofkammer (k. k. allgemeine ) . In der Johannes¬

gasse  Nr . >o 3o u. io3i . Neue Nr . 972.
H 0 s k a m m e r - r ch i v , siche A r chi v.
H 0 f k a n z e l l e y (k. k.) In der Wipplingerstraße Nr . 226.

Neue Nr . 219.
flonigl . Siebenbürgische ) . In der vorderen
Schenkenstraße Nr . S7. Neue Nr . 48.

— (konigl . ungrische) . -In der vorderen Schen¬
kenstraße 56. Neue Nr . 47.

H 0 fk r i e g s b u chh a l t ung.  Auf dem alten Fleischmarkt
Nr 762 . Neue Nr . 708.

H 0 s k r i e g s k anz e l l e y - A r chi v , siehe A r chi v.""
Hvfkriegsrath (k . k.) . Auf dem Hof Nr . 454 . Neue

Nr . 421.

Inspect  0 rat (Staatsgüter -) , siehe S taa tsgü t er.
Invaliden - Cassa - Verwaltung (k . k. n. ö.) ,

siehe Cassa.
Jud en  a m t. In der Seitzergasse Nr . 455 . Neue Nr . 422.
äucliciumcisloAstuiu mixtum  fl . k.). Auf dem

Hof Nr . 454 . Neue Nr . 421.
I u st i z - C a m e r a l - T axa m t (k. k. vereinigtes ) . In

der Herrngasse Nr . 69. Neue Nr . 6i.
Just i z - G e se tz sa che n , stehe H 0 s - C 0 m m i ss i 0 n.
Justiz - Normalien - Commission (k . k.) . Auf

dem Hof Nr . 454 . Neue Nr . 421.
Justiz - S tel le , siehe Oberst e.
Kämmereramt , siehe Ob erst.
Kämmerer st a b , siehe Oberst.
Kamm er - Pro cur a tu r (k. k. Hof-  und n. ö ) . Auf

dem Dominicaner - Platze Nr . 718 . Neue
Nr . 669.

Kanz elley - Spesen - Verwaltung (hofkriegsräth-
liche) , siehe Haus.

K i r ch enang  e l e g enh  e i t en  s ( militärische ) ^ siehe
Direction.

H 0 fme i st e r a m L (k. k. Oberst -) , siehe Oberst.
Hof - Mobilien - Direction (k . k.) In der Burg

Nr . i.

Hofpostamts - V erwaltung (k. k. Oberst -) , siehe
Post - '

Hosp ost - Vuchhaltu ng (k . k.) . Auf dem Dominica¬
ner - Platze Nr . 710 . Neue Nr . 666.

Ho f - S ka a t s b u chh al tun g (k. k.) . In der Burg
Nr . 1.

H 0 fst e l l e , siehe C e ns u r.
Hof - Taxamt , siehe General.

Ho f - Th e ater-  D i rec  t ion (k . k. 0 b e r ste). In der
Burg Nr . i . - .

Hof - und Staats - Aerarial - Vuchdruckerey-
Direction (k. k.) . In der Singerstraße
Nr . 969 . Neue Nr . 913.

Holitscher Geschirr - Verschleiß am  t (k. k.) .
Auf dem alten Fleischmarkt Nr . 745 . Neue
Nr . 701.

H 0 l zV e r s chl e ißa m t (k. k.) . Auf dem alten Fleischmarkt
Nr . 745 . Neue Nr . 701.

In specti on (Burg -) . In der Burg Nr . i.
I nspeetiou der Dicasterial-Gebäude,  s . Dikasterial.

— der Fabriken , siehe Fabriken.
— (Linien-) , siehe L in ien.
— (Mvnturs -) , siehe M 0 nt u r s.

— (Remontirungs-) , siehe  R emont  i r ung.

Kirchenmeisteramt  von St . Stephan . In dem erz¬
bischöflichen Churgebäude gegen die Singer¬
straße Nr . 925. Neue .Nr - 674.

Kriegs - Archiv , siehe Archiv.
K r i egöb  u chh a l t un  g (k. k. Hof-). Am alten Fleisch¬

markt Nr . 762 . Neue Nr . 708.
Kriegs - und Invaliden - C a ssa - V er w a l tun g

siehe Cassa.
K r i e g s r a t h <H 0 f-) . Eben daselbst.
Kriegszahlamt (k . k. Universal -) . Eben daselbst.
K und s ch aft s - C orro  b i r u ng  s - A m t , siehe

C 0 n sc r i p t i 0 n.

Landesfnrstliche Lehenstube , siehe Lehen stube.
Landesregierung (k . k. ) in Oesterreich unter der

Enns - Ans dem Minoriten r Platze Nr . 49.
Neue Nr . 40.

Landeswa sserbau - Amt , siehe Ban.
L an  d r echt (k. k. n. . ö.) . In der Herrngasse Nr . 69.

Neue Nr . 6i.

LandrechtsbuchHaltung (k . k. n . ö.) . Ebendaselbst.
Landschaft (n . ö ) . Eben daselbst.
Landschaftsbuchhaltung (n . ö.) . Eben zselbst.
L and t afe l ( k. k. n. ö.) . Eben daselbst.
Leib - Garde , stehe Garden.
Leihbalfl. Siche (Commercial -) .
Leihhaus , siehe Versatzamt.
Lini  e u - I n sp e c t i 0 n , auf der Landstraße am Glacis

Nr . - 86.
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L - Hnwag err - Steueramk . In del' Kärnthnerstraße
Nr . iro6 . Neue Nr . 1043.

L o t t o - G ef a l l s - C am e r a l - D i r e c Li o n (k. k.).
Auf dem Kienmarkt Nr . 494- Neue Nr . 46o.

Lot t v - H ofbuchhal tu  ng (k. k.). Ebendaselbst.
Magistrat der Haupt - rrn d Residenz - Stadt

Wien . In der Wipplingerstraße Nr . 4 ' 6.
Neue Nr . 385; stehe Rathhaus.

Magistratische  G e ri  cht s v e r w aN  u n ge  n , siehe
die Haupt-Rubrik Grundgerichte  weiter unten.

Medikamenten - DuchHaltung (k . k. Civtl-). Am
alten Fleischmarkt.

Mehlwagsamt.  In der Wipplingerstraße Nr . 4*5.
Neue Nr . 384-

Merkantil » und Wechselgericht (k . k. n. ö.) , in
der Herrngasse Nr . 69. Neue Nr . 61.

Metzenlei  h er a mt, in der Kärnthnerstraße auf der Mehl¬
grube Nr . 1108. Neue Nr . io4Z.

M i l i tä r-M edicamente  n-R e g i e (k. k.). Am Renn¬
weg Nr . 54' .,

Militärisches Ap p el l a t i 0 ns - Gert  ch t. Am Hof
Nr . 454. Neue Nr . 42».

Militär - und C i v r l- gemeinschaftliche Com¬
mission  in politici8 et )U8titiaIidns (k. k.).
Am neuen Thor Nr . 206. Neue Nr . 199.

M ij .it är - Verpflegs - System i si ru n g s - E om-
mifsion , stehe Grundsteuer.

M » b i l i «n - Direktion (k . k. H v f-). In der Burg
Nr . i ..

— Dieasterial (Inspektion ) , siehe Di-
casterial.

Monturs - Inspektion.  Auf dem Hof Nr . 454,
Neue Nr . 42' .

MonturS - Depot (k.  k . ) . In der AlservorstadL
WähringergasseNr . 282.,

Münz am  t (k. k. Haupt-) , siehe Haupts
M ü nz - P r 0 bi er - A m t (k. k. H au  p t-) , sieheH a u p t.
Mustk - Impost - Amt , siehe Taz.
N 0r ma l i en - C 0 m m i ss i 0 n , siehe Justiz.
O d er - D i r ec t i 0 n der k. k. Fanulieu - Lassen. In

der Burg Nr . >.
- . der k. k. Familien - Güter. Eben daselbst.

O be.reinne  h mer a m t (Landschafts-) . In der Herrngasse
Nr . 89. Neue Nr . 3o.

D b er ka m me r a m t ( Wiener ). In der Wipplingerstraß,
Nr . 4' 6. Neue Nr . 385.

O b er st- H 0fm a r scha l l (k. k.>. Im Schulhof Nr . 453.
Neue Nr . 420.

- , Hvfmarschallamt. In der Burg Nrr . Neue Nr - 1.

Ober  st- H nf m a r scha l l sta b. In Ser Burg Nr . , . ,
— H.0 s m ei ste r ( Erster ). In der Herrngaffo

Nr . 68. Neue Nr . 60.
- . H 0fm ei ster a m t (k. k.). In der Burg Nr . >.
— Hof-  undG en  e r a l - E r b l a u d- P 0 sta ni r.

In der Wollzeile Nr . 918 . Neue Nr . 867.
— Kümmere  r a'm r i.k. k. ). In der Burg Nr . >.
— K äm m e r er sta b. In der Burg Nr . 1.

Oberster  K anz  l er . In der 'Wippiingerstraße Nr . 226.
Neue Nr . 219.

Ober steö  S t a l i m e i ster a m t (k. k.). In der Burg
Nr . 1.

Oberster Stallmeisterstab.  In der Herrngasse
Nr . 68. Neue Nr . 60.

Oberste  H 0 s - T he  a t er - D iee  c Lio  n. In der̂ Durg
Nr . 1.

— Justiz - Stelle (k. k.). In der Wipplingerstraße
Nr . 4' 5. Neue Nr 384.

— Polizei ) - u. Censurs - Hofstelle (k.k) .
In der Herrngasse Nr . 38. Neue Nr . 29.

Oberstes S ch iffa  m t. In der Leopoldstadt Nr . 76.
O b erzeug am  t (Wiener). Auf der Seilerstatt Nr . 1015.

Neue Nr . 988.
Oberstes Hof - und Landjäger meisteramt (k .k.)-

Am alten Fleischmarkt Nr . 762. Neue Nr . 708.
Orientalischer Dolmetsch:

Margarilh Constantin, in der Levpoldstadt.
Augustm Agamal, in der Leopvldstadt Nr . 907.

Ober -Direction (k.  k . Pvlizey-). In der Seihen
gasse Nr . 455. Neue Nr . '422.

Papier - Depot (k . k-). Auf dem Dominicaner- Platze
Nr . 7>3. Neue Nr . 669.

Paß » Conscriptions - und Anzeige - Amt (k . k.).
In der Seihergasse Nr . 455. Neue Nr . 422.

P a t rim onial - Privat - Familien - und A v l t i-
«al - (Lassen - Ober - Drrection.  In
der Burg Nr . 1.
Avitical - und Familien - Fond »-
Buchhaltung (k. k. Privat -). Ebendas.

— G ü t e r - O ber - D i r ec l i 0n. Eben daselbst'
Platz - Eommando (k . k.), in Wien. In der Caserne

am Salzgries Nr . 207. Neue Nr . 200.
Pol izey - Hausverwaltung.  In der Sterngasse

Nr . 487. Neue Nr . 453.
Polizey - CensurS - Hofftelle (k . k.). In der Herrr^

gasse Nr . 38. Neue Nr . 29.
Post (k. k. kleine). In der Wollzeile Nr . 918. Neue

Nr . 867.
P 0 stämst »v er Wa l t u Ng (k. k. O b e r st-H 0 f-). Eben».



Postwagens - Direktion (k. k. Haup t-) . Auf dem
Dominicaner - Platze Nr . 710 . Neue Nr . 666.

P 0 st h 0 fb u chh a l t u n g (k. k.) , siehe H 0 f.

Puncirungs - Amt (k. k. Haupt -) . In der Himmel¬
pfortgasse Nr . 1022. Neue Nr . 964.

Provincial - Einnahm -; - Cassa (k . k. n . ö.). Am
Minonten - Platze Nr . 49. Neue Nr . 4n

Provincial - S taa/sbuck Haltung (k . k. n. v.) .
Auf dem Minoriten - Platze Nr . 49 - Neue
Nr . 4o.

Provincial - S trafh aus (k . k. n. ö.) . Ja der Leo¬
poldstadt Nr . 23 ». Siehe öffentliche
I Nst i tute-

P r 0 v i n c i a l - Z a h l a m t (k. k. >1. ö.) . Auf dem Minori¬
ten - Platze  Nr . 49. Neue Nr . 40.

P 0 l i z e y - O b e r - D i re c t i 0 n (k. k.) . In der Herrn¬
gasse Nr . 38- Neue Nr . 29.

Rathhaus (der Magistrat ) . In der Wipplingerstraße
Nr . 4 r6. Neue Nr . 385.

Rechnungs - Kanzelley (Tabak - uud Stämpel-
g e fäll  s -). In der Niemerstraße Nr . 845.
Neue Nr . 798.

Rectifications - Gru ndsteuer - B u chhaltu  ng.
In der Riemerstraße Nr . 865 . Neue Nr . 8 .5.

Negierung (k . k. n. ö. Landes -) . Auf dem Minociten-
Platze Nr . 49 - Neue Nr . 40.

Regierungs . Ca meral - Tax amt (k . k. n. d.).
Eben daselbst.

Neichshofräthliche D epv fiten - C assa ; siehe
H 0 f - C 0 m n>i s si 0 n.

N e i chS - K anz e l l e p. Das Gebäude dieser Kanzelley befin¬
det sich auf dem Burgplatze.

Nemontirungs - Jnspect ion (k . k.) . Auf dem
Hof Nr . 454 . Neue Nr . 42 . .

Salz  am t (k. k.) .. In der KohlmessergasseNr . 602 . Neue
Nr . 468.

Schiffamt (Oberstes ) , siehe Oberstes.
Schulbücher -Verschleiß - Administra tion (k .k.) .

In der Johannesgasse Nr . 1039. Neue Nr . 980.
Siebe n bürg isch eHofk anzl ey , sieheHofkanzley.
Staats - Credits - und Central - Hofbuckhal¬

tung (k . k)  In der Singerstraße Nr . 94».
Neue Nr . 8L6.

— Buchdruckerey - Direktion , siehe Hof.
— Güter - Administration (k k. n. ö.) . Im Ja¬

kober - Gäßchen Nr . 847. Neue .Nr . 8oo.
— Jnspectorat . Eben daselbst. ^
— Hauptbuchhaltunq in Stiftungö - , städtischen-.

rsy
Studien - und Civil - Medikamenten - Angele'
geahnten (k. k.). Auf dem alten Fleischmarkte
Nr . 762 . Neue Nr . 708.

S t a a t s - K an z e I l e y für die auswärtigen Geschäfte. Auf
dem Ballhaus - Platze Nr . 26. Neue Nr . 19.

— Realitäten - Grundbuchs - Amt . Im Jakober-
Gäßchen Nr . 647 . Neue Nr . 800.

— und Banco - Schulden - Cassa (k. k. Un iversal -).
In der Singerstraße Ne . 9-so. Neue Nr . 636.

Staa  t s - Schulden - Tilgungs - Fonds - Haupt - Cassa . In
der Singerstraße Nr . 969 . Neue Nr . 913.

S t a a t S - und C 0 ns e r e u z - N a t h für die inländischen
Geschäfte. In der Burg Nr . i.

Stallmeisteramt und Stab , siehe Oberst.
Stampelamt (k . k.) . In der Niemerstraße Nr . 645.

Neue Nr . 798.
S täm p e l g efäl l en - Administration , siehe A d-

m ini st r a t i 0 u.
Stämpelgefäll e u - Hofbuchhaltung (k . k.) . In

der Niemerstraße Nr . 645 . Neue Nr . 798.
Stände (n .' ö.) , siehe Landschaft.

Ständisches Collegium , siehe Landschaft.
Steueramk (Lohnwagen -) , siehe Lohnwageu.
Steuer amt (magistratisches ) . In der Wipplingerstraße

Nr . 4 ' 6 Nene Nr . 385.
Stiftungs - Hauptbuchh altung,  siehe Staats-

Straßenbau - Direction (k. k. n . v.). Auf dem
alten Fleischmarkte Nr . 762 . Neue Nr . 708.

Studien - Hof - Commission , siehe H 0 f - C om¬
ni i s s i 0 u.

Tabak - und Stämpelgefällen - Hofbuchhal»
t ung,  siehe S täm  p e l.

T axa  m t (General - Hof -) , siehe General.
Taxa  m t (Justiz - Cameral -) , siehe Justiz.

— (magistratisches ), in der Wipplingerstr . Nr . 4 >6.
Neue Nr . 385.

— (Regierungs - Cameral -) , siehe Negierung.

T a z - u u d M u si k - I m p 0 sta m t,  in der Wipplinger¬
straße Nr . 4 ' 6. Neue Nr . 385.

Tilgungs - Deputation , siehe Deputation.
T i l g u n g s - F 0 n d s - D i r e c t i 0 n , und
Tilgung S -Fonds - H au pt - Cassa , stehe S t a a t s -

schulde u - Tilgungs - Fond - Haupt-
Cassa.

Todtenbesch reibungsamt.  Im Elend Nr . 284.
Neue Nr . 177.

Ungar ischeH  0 f-Ka nzelley , sieheH 0 f- Kanzelley
Universal - Cameral - Zahlamt , siehe Ca m e r a l.. »7
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Universal - Kriftgszahlamt , siehe KriegS-
z a h l a m t.

U n i v e r s a l-S t a a t s s chu l d e n»C a ss a, siehe Staats.
Unter kammeramt (magistratisches ) . Auf dem Hof

Nr . 35y. Neue Nr . 33,.
u n te rsu chunq ^ --E ^ m, rnmffüo n ( k. k. hofkriegsräth-

liche Acten-) . Aus dem Hofe Nr . §34. Neue
Nr . 42 ' .

Wasserbau - Direction,  siehe B anc  0.
W a ss  e r k v r n e r - M  a r k t - Am  t . Am Wiener Donau-

Canale nächst der Franzens - Brücke Nr . 55c>.
Wechselgericht , siehe M e r c ant i l.
Wiener Oberzeug - und Garnisons - Artille¬

rie - D i st r i c t s - C 0 m m a n d 0 , siehe
O b e r z e u g a m t.

Z ah Iamt der k. k. Hof - und Staatskanzelley . In der
Herrngasse Nr . 38. Neue Nr . 29.

— (k. k. Hof -) , siehe H 0 f.
(n . ö. Provincial -) , siche Provincial.

— ( Universal - Cameral ») , siehe C a m e r al.
— ( Universal - Kriegs -) , siehe Kriegs.

Z e u g am t , siehe Ober.
Z e u g a m t (Haupt -) , siehe Artillerie.
Zim entirungö - Am  t ( magistratisches) , siehe Eimen-

tirungs - Amt.
Zollamt (Haupt -) , siehe Haupt.
Z 0 l l g efäl l en - Administration , siehe A d m i-

ni st r a t i 0 n.

Grundgerichte und herrschaftliche
A m LSv er waltu ngen.

Barnabiten - Collegiums (des) Amtskanzelley, siehe
Michael.

Erzbischöfliches Grundbuch.  In der Bischofgasse
— - - — Nr . 920. Neue Nr . 869.
Erzbischöfliches Zehentamt.  In der Bischofgasse

Nr . 920 . Neue Nr . 869.
G eri chts Verwaltung ( magistratische)  im Be¬

zirke Leopoldstadt und Iägerzeil , ist in der
Leopoldstadt Taborstraße Nr . 342.

— im Bezirke Landstraße , Weißgärber und Erd¬
berg , ist auf der Landstraße Nr . 265.

!. — Bezirke Wieden , Hungelbrunn , Lorenzer-Grund,
Mahleinsdorf , Nikolsdorf Hundsthurm , Mar¬
garethen , Neinprechtsdorf , und Schaumbur¬
ger -Grund , ist auf der Wieden in der Gemein¬
degasse im Gememdehause Nr . 178.

— Bezirke Wien und Laimgrube , Gumpendorf,

Magdalena - Grund , Windmühle , Maria-
hülf , ist auf der Laimgrube Nr . 3l.

Gerichksverwaltung (magistratische ) im Bezirke
Spitlberg , Neubau , Neustift , Schottenfeld
oder Ober - Neustift , St . Ulrich und Wind¬
mühle , ist am Spitlberg Nr . 3 0.
Bezirke Iosephstadt , Alt -Lerchenfeldund Strohi-
scher Grund , ist in der Josephstadt Nr . 91.

— Bezirke Alservorstadt , Michaelbayrischer Grund
und Brcitenfeld , ist in der Alservorstadt.
Hauptstraße Nr . i44«

— Bezirke Nossau , Himmelpfort -Grund , Lichten¬
thal , Thury undAlthann , ist in der NossauNr . 26.

G e r i cht s ve rw al t u ng in schweren Polizei ) - (Übertre¬
tungen . Das Stiftgerichl Schotten,  welches
zugleich die Ausübung der Geschäfte in schwe¬
ren Polizey - (Übertretungen für das Dom-
Capir  e l und die Herrschaft Lichtenthal
besorgt , hat den Amtsort am Neubau Nr . 6. —
Siehe auch Herrschaft Schotten.

G e r ich ts  v er  w a lt  u ng  im Lichtenthal , ist im Lichten¬
thal Nr . 182.

— am Himmelpfortgrnnd , ist in der Stadt Jg-
cober-Gäßchen Nr . 846 . Neue Nr . 600.

— der fürstlich Ludwig Starhembergischen Herr¬
schaft Conradvwöiih , ist auf der Wieden Nr . 1.

Herrschaft Stift Schotten,  siehe Schotten.
Iägerzeile.  Die Amtskanzelley dieser Herrschaft ist am

alten Fleischmarkt Nr . 740 . Neue Nr . 696,
Melk.  Die Amtsverwaltung des Stiftes Melk ist zu

Wien in der Stadt Schottengasse Nr . n i'
Neue Nr . io3.

Metropolitan - Capitel - Amtskanzelley . Am
Srephans -Plahe im Zwettelhofe Nr . 919 . Neue
Nr . 8b8.

Michael (Darnabiten - Collegium zu St .) hat seine Amks-
kanzelley in der Breunerstraße Nr . 1207. Neue
Nr . r 109.

S t a r h e m b e cgi sch e Gerichtöverwaltung . Auf der Wie¬
den Nr . 2.

Stift Melk , siehe Melk.
Stift Michaeler , siehe Michael.
Stift Schotten,  siehe Schotten.

Polizei ) - Bezirks - Direetionen.

Ober - Direktion (Polizei )- ) , siehe Polizey unter  r
k. k.  Stellen.

Polizey - C e n su r-H 0 fste l le (k> k.) . In der Herrn¬
gasse Nr . 38. Neue Nr . 29. Siehe k.k. Ste l l en.



Polizei ) - Bezirks - Direktionen (k. k.) . In Len
Vorstädten sind acht:

1) für die Leopoldstadt und Jägerzeile ; das Büreau
il« d >r Leopoldstadt Nr . 3 i 4-

2) - die Landstraße , Weißgärber und Erdberg;
das Büreau auf der Landstraße Nr . 333 .

3) - die Wieden , Margarethen , Matzleinsdorf,
Nikolsdorf , Roinprechtsdvrf , Hundsthurm,
Hungelbrunn , Lanrenzsr - und Schaumburger-
Grund ; das Bureau auf der Wieden Nr . 191.

'i ) - Mariabülf , Lainigrnbe , Windmühle , Gum-
pendorf und Magdalena - Grund ; dann für
die Ortschaften außer den Linien : Neindorf,
Braunhirschengrund , Nustendorf , Fünfhaus
und Sechshaus ; daö Büreau ist zu Mariahüls
Nr . 78.

5) St . Ulrich , Spitlberg , Neustift , Neubau und
Schottenfrld oder Ober - Neustift ; das Bü¬
reau ist auf dem Neubau Nr . , 43.

6) für die Josephstadt , den Strotzischen Grund und
Alt -Lerchenfeld, dann das Dorf Neu -Lerchenfeld
außer den Linien ; das Büreau ist in der Io¬
sephstadt Nr . 176.

7) - Alservorstadt , Breitenfeld und Michaelbayri¬
schen Grund , dann die Dörfer Hernals und
Währing ; das Büreau ist in der Alservor¬
stadt Nr . 1S4.

L) - die Nossau , Lichtenthal , Thury , Himmel¬
pfort - und Althangrund ; das Büreau ist in
der Nossau Nr . 71.

A g e n L e n.
Hr . Raphael Ritter von Joelson , k. k. Hof -Agent , 7. E . v.

Hof - und Gerichts - Advocat und Not . pnlrl.
wohnt auf der Sailerstatt Nr . 1052 . Neue
Nr . 992 . Siehe auch A d v 0 c a t en.

— Johann August Walcha , k. k. Hof - Agent bey allen Hof¬
stellen und beeidigter vffentl . Notar in Oester¬
reich und Böhmen , wohnt am Peter Nr- 6o3.
Neue Nr . 563 . Siehe auch A d v 0 c a t e u-

Agenten (k. k. Hof -)
Hr . Franz Ritter von Haymerle , wohnt in der Himmel¬

pfortgasse Nr . 1007. Neue Nr - 960.
— Johann Preitmacher von Preitenau , wohnt in der Sal¬

vatorgasse Nr . ^ l 2. Neue Nr . 882.
— Ferdinand Müller Freyherr von und zu Müllberg,

wohnt in der Singerstraße Nr . 987 . Neue
Nr . yoi.

— Joseph edler von Pernold Ritter von Verwald und

Bernthal , wohnt in derfSingerstraße Nr . 989.
Neue Nr . 885 .

Hr . Joseph Felbermayer , zugleich steysrmärki scher Land¬
schafts - Agent und Agent der schlesischen Her¬
ren Fürsten und Stände , wohnt auf dem
Wildbretmarkt Nr . 5yi . Neue Nr . 55 ».

— Joseph Lagner Ritter von Steinburg , wohnt am Uni¬
versitäts - Platze Nr . 80 s. Neue Nr . 788.

— Franz Drescher ,' wohnt im Haarhof Nr . 286. Neue
Nr . 274.

— Franz Karger , wohnt am Graben Nr . 65g Neue Nr . 618.
— Franz Edler von Fichtl , wohnt in der Praterstraße Nr . 53  .
— Joseph Paul edler von Wenin , wohnt am Hof Nr . 453 '

Neue Nr . 420.
— Joseph Mösl edler von Moosthal , wohnt in der Woll-

zeil Nr . 620 . Neue Nr . 774.
— Johann von Zoller , wohnt in der Weihburggasse Nr . 978.

Neue Nr . 917.
— Richard Adolph von Grehmiller , wohnt in der Spiegel¬

gasse Nr . 1164. Neue Nr . 1098.
— Joseph edler von Bernhard , wohnt auf dem hohen

Markt Nr . S82. Neue Nr . 54 1.
— Joseph Sonnleithner , k. k. u. ö. Negierungsrath , wohnt

auf dem Graben Nr . 1200. Neue Nr . 11 33.
— Johann Kerskovsky, wohnt in der Breunerstraße Nr . 1208.

Neue Nr . n 4o.
— Joseph Men 'mger , wohnt in der Teinfaltstraße Nr . 63.

Neue Nr . 54- (Rosengäsichen) .
—- Anton Spina , wohnt in der Himmelpfortgasse Nr . 1006.

Neue Nr . y4y.
— Johann Ritter vo°: Haymerle , wohnt in der Himmel¬

pfortgasse Nr . 1007 . Neue Nr . 960.
— Johann Freyherr von Pasqualati und Osterberg wohnt

auf derMelkrrbastey Nr . 1289. NeueNr . 1166.
— Ignaz Ritter von Schönfeld , wohnt in der Seilergasse

Nr . n 5 i . Neue Nr . 1084.
— Carl Ludwig Schlosser , wohnt
— Wenzel Anton Schindler , wohnt auf dem Michaeler-

Platze Nr .' 261. Neue Nr . 252.

Agenten (k . k. H 0 fk  r i e g s -)
Hr . Ignaz Dembsher , auch Militär - Grä 'nz - Agent , wohnt

auf dem hohen Markt Nr . 583 . Neue Nr . 642.
— Georg Franz Dieffenbach , wohnt in der Singerstraße

Nr . 956 . Neue Nr . 900.
—' Joseph Edler von Pernold , siehe Agenten (k . k. H 0 f-
— Joseph Mollner,  wohnt im Elend Nr . >86. Neue

Nr . 179.
— Johann Pittel -, fürstl . Neuß - Planewscher Hofrath , wohnt

in der Teinfaltstraße Nr . 82. Neue Nr . 74.
»7 *
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Hr . Peter Alcantana Mayr , zugleich HofkriegS - Advocat,
wohnt in der Kärnthnerstraße Nr . 1102.

Agenten (k. k. Hof -) bey der kön. ungarischen Hofkanzelley . Hr.
Hr . Ferdinand Müller Freyherr von und zu MüUberg , siehe

A g ent e u (k. k. H 0 s-)
— Ernst Ritter Steinhauser , siehe A d v 0 c a t e u.
— Georg von Modrovich , wohnt in der Käcnthnerstraße

Nr . 1067. Neue Nr . roo5.
— Stephan Rosenmann , zugleich Landes - und Gerichts-

Advocat in Ungarn , wohnt auf dem alten Fleisch¬
markt Nr . / 48. Neue Nr . 704.

— Johann Sok , wohnt in der Rauhensteingasse Nr . 991»-
Neue Nr . 933.

— Aug . Vujanovics von Agg - Telek , zugleich Landes - und
Gerichts - Advoeat in Ungarn ; wohnt tu der —
unteren Breunerstraße Nr . 1196. Neue Nr . 1129»

— Mathias Gyurkovics , zugleich Landes - und Gerichts - —
Advocat in Ungarn . wohnt in der Schaufler¬
gasse Nr . 9. Neue Nr . 6. —

— Joseph Horvath , wohnt auf dem Kohlmarkt Nr . , 2r5
Neue Nr . 1147. —

-— Emerich Legrady, zugleich Landes - und Gerichts - Advocat
in Ungarn , wohnt in der Plankengasse Nr . 1124.
Neue Nr . Ivbo . (Neuer Markt ).

— Stephan von Szüts , zugl ich Landes - und Gerichts -Advo-
car in Ungarn , wohnt aus der LandstraßeNr .216. ^

— Ludwig edler von Udvarnoky , zugleich Hof - Agent bei¬
der Siebenbürgischen Hofkanzelley , dann Landes - ^
und Gerichts - Advocat in Ungarn , wohnt in
der Spiegelgasse Nr . ir63 . Neue Nr . 1097.

Agenten (k. k. Hof -) bey der . köni gl . Sieben¬
bür gisch en Hofkanzelley:

Hr . Ferdinand Müller rc. siehe oben. H
— Ernest Ritter Steinhauser , siehe oben.
— Paul von Augusiinovics , zugleich Landes - und Gerichts-

Advocat in Ungarn , wohnt am Salzgries -
Nr . 195. Neue Nr . 188.

— Ludwig edler von Udvarnoky , siehe oben.
— Ludwig von Feketo , zugleich Unterthans - Hof - Agent , ^

wohnt in der Jvsephstadt Nr.
Hof - Agenten , siehe Agenten.
Hofkriegs - Agenten , siehe Agenten.

Advoeaten.
A, d v s c a t en (Doctoren beyder Rechte) ,

s ) H -c s- u. Gerichts-  dann Hofkrieg s-Advo ca  ten *).

Hr - Joseph Schwabe ! edler v-on Adleröburg , zugleich Hvf-

*, Siniee h-er sehlet .de kommen unter den MechiAgerichtS - .
und Hojkrie ^s - Adoocalen vor.

kriegs - Advocat , wohnt in der kleinen Schu¬
lerstraße Nr . 896 . Neue Nr . 646.

Johann Bapt . Schwabe , zugleich Hofkriegs - Advocat,
wohnt im Margarethen - Hofe Nr . 628 . Neue
Nr . S89.

Joseph edler von Dogelhuber , wohnt auf dem Juden¬
platze Nr . 442 . Neue Nr . 409. (Direktor des
Instituts zur Versorgung mittelloser und gc--
brechücher Doctoren der juridischen Facultat
und Advocaten in Wien ) .

Carl Joseph Erharl , zugleich Hofkriegs -Advocat , wohnt
im Melkerhvse Nr . t 11. Neue Nr . ic>3.

Thomas Voynth , zugleich Hvfkciegs - Advocat , wohnt
am Bauernmarkt Nr . 627. Neue Nr . 588.

Joseph Waldberger , zugleich Hofkriegs - Advocat , wohnt
in der Strauchgasse Nr . «53. Neue Nr . 246.

Ignaz Hönig,zugleich Hofkriegs - Advocat , wohnt in deo
Herrngasse Rc . 42 . Neue Nr . 33.

Johann Lutz, zugleich Hofkriegs - Advocat , wohnt auf
dem Nuprechtssteig Nr . 498 . Neue Nr . 464-

Joseph edler von Mauquet , zugleich Hoskriegs - Advo¬
cat , wohnt in der Rauhenstemgasse Nr . 99».
Neue Nr . 946.

Franz Chimani , zugleich Hofkriegs - Advocat , wohnt im
Federlhos Nr . 814 . Neue Nr . 768.x

Anton Richter , zugleich Hofkriegs - Advocat , wohnt am
neuen Markt Nr . n3r . Neue Nr . iot »b.

Peter Hasenöhrl , zugleich Hofkriegs - Advocat , wohnt
am Salzgries Nr . 198. Neue Nr . 188»

b) Wechselgerichts - Advocaten und beei¬
digte Notarien.

r . Johann v. Monaldi , 3. O. v . , Hof - und GerichtS-
Advocat und Aot . pudl . , wohnt in der Bog¬
nergasse Nr . 345. Neue Nr . 817.

- Peter Anton MontideUer , 3 . O. Ä . , Hof - und Ge¬
richts - Advocat und blot. xubl . , wohnt in de r
oberen Bäckerstraße Nr . 798 . Neue Nr . 753.

- Johann Sigmund Rizzi , 3. U. v . , Hof- und Gerichts-
Advocat und Am . xuttt .-, wohnt im Schottenhvfe
Nr . 148. Neue Nr . i36.

- Ignaz Schlager , 3, kl. v . , Hof - und Gerichts - Advo¬
cat und Aot . publ . , wohnt in der kleinen
Schulerstraße Nr . 696 . Neue Nr . 646.

- Raphael Ritter von Joelson , 3, k. Hofagent , I . v . v .,
Hof - und Gerichts Advocat und Aoi .publ .-»,
wohnt auf der Seilerstatl Nr . 1062 Neue
Nr . 992.

- Philipp Leban , 3 , v . v . , Hof - und Gerichts - Advycat

X.
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und Not. xubl ., wohnt auf der Freyung Nr . 24s.
Neue Nr . 238.

Hr . Franz Hain edler pvn Haimhofen, F. N. v . , Hof - und
Gerichls- Advocat und Nor. xudl. , hat seine
Kanzelley unter den Tuchlauben Nr . ^72. Neue
Nr . 43y-

- » Caspar Wagner , v . v . , Hof- und Gerichts- Advo¬
cat und Nor. publ . , wohnt in der oberen Bäcker»
straße Nr . 807. Neue'Nr . 76. .

-— Ignaz Sonnleirhner , 3. II. O-, k. k. Rath , Hof- und
Gerichts - Advocat und Nor. xobl . außerordent¬
licher Professor des Handlungs - und Wechsel¬
rechtes an deck. k. Real - Akademie, wohnt am
Bauernmarkt Nr . 627. Neue Nr . 588

— Joseph Wiltek edler von Salzberg , Hof - und Gerichts-,
dann böhmischerLandeS -Advocat und Nm .publ .,

wohnt in der Schönlaterngasse Nr . 726 . Neue
Nr . 682.

— Anton Cibini , 3. II . D . , Hof - und Gerichts- Advocat
ruiZ Nol. xubl . , wohnt am Kohlmarkt Nr .,2Ü2.
Neue Nr . 253.

— Friedrich Heinrich Krauseneck, I . II . D-, Hof - und Ge¬
richts - Advocat und dlot. xudl . , wohnt in der
Sin ^ersiraße Nr . 900. Neue Nr . 894.

— Joseph Hormker , I . v . v ., Hof - und Eerichts - Advo-
cat und Not. xubl . , wohnt in der Dorotheer¬
gasse Nr . 118H Neue Nr . i »i8.

— Theophil Sandmann , I . II. v - , Hof - und Gerichts-
Advocat und dlot . xubl . , wohnt in der Ju¬
dengasse Nr . 54». Neue Nr . S06.

Johann Oßwaic , 7. ll . D . , Hof - und Gerichts- Advo¬
cat und dloi. xudl . , wohnt am Haarmarkt
Nr . 775. Neue Nr . 729.

— Friedrich Kapus von Plchelstein, I . II . v . , Hof - und
Gerichts -, dann Hoskriegs- Advocat und dim.
xui)t. , wohnt in der Spiegelgasse Nr . 1104-
Neue Nr . 1>88.

—- Johann Vollmayer, 7. II. v . , Hof - und Gerichts-, dann
Hofkriegs- Advocat und blot, publ . , wohnt in
der Wipplingerstraße Nr . 4^6. Neue Nr . 39) .

— Johann Bapt . Engerr , I . II . 0 . . Hof - und Gerichts-
Advocat und dlot. xukl . , wohnt in der Jor¬
dangasse Nr . Neue Nr . 401.

— Joseph Falkner , I . II . V. , Hof- und Gerichts-Advo¬
cat und dlot. xubl . , wohnt am Heidenschuß
Nr . 244. Neue Nr . 287.

— Johann Kolisko, I - v . v . , Hof - und Gerichts- Advo-,
cat und dlot. publ . , wohnt am Salzgries
Nr . 2r6. Neue Nr . 208.

Hr. Anton Miksche, k. k. Hof - Agent, I . II . v . , Hof- und
Gerichts - Advocat und Hot. xubl . , wohnt am
Graben Nr . nbo . Neue Nr . 1094.

— Joseph Florentin . I . II. v . , Hof - und Gerichts-, darur
Hoskriegs- Advocat und dlm. xubl- , wohnt in
der Münzerstraße Nr . 624 Neue Nr . 585. I

— Carl Taschek, I . II. D., Hof - und Gerichts - Advocat
und dlot. xubl ., wohnt in der Wollzeil Nr . 38r.
Neue Nr . 352.

— Franz Groll , I . II . D . , Hof - und Gerichts- Advocat
und Hot. xubl . , wohnt am Graben Nr . 1202.
Neue Nr . r 135.

— Franz Anton Schmid, 7. II. v . , Hof- und Gerichts-
Advocat, wohnt im Steinlgäßchen Nr . 468.
Neue Nr . 43o.

— Johann Bach, 7, v . v . , Hof- und Gerichts- Advocat,
wohnt in der großen Schulerstraße Nr . go3.
Neue Nr . 853.

— Ernest Ritter Steinhauser von Treuberg , k. k. Hof-
Agent und dlot. xuill. , wohnt im Gundelhofe
Nr . 627. Neue Nr . 588.

— Johann August Walcha, k. k. Hof- Agent bey allen Hof¬
stellen und beeidigter Notar in Oesterreich und
Böhmen , wohnt azu Peter Nr . 6c>3. Neue
Nr . 563.

— Peter Alccmcana Mayr , k. k. Hofkriegs- Advocat, wohnt
in der Kärnthnerstraße Nr . 1102: sieheAgen-
te n (k. k. Hoskriegs -)

— Stephan Rosenmann, k. k. Landes- nnd Gerichts- Ad¬
vocat in Ungarn , wohnt auf dem alten Fleisch¬
markt Nr . 748. Neue Nr . 704 ; siehe A g e n-
ten (k. k. Hof -) bey der köni g l. unga¬
rischen  H 0 s ka n ze l l ey.

— Aug. Bujanvvics von Agg- Telek,  Landes - und Ge¬
richts-  Advocat in Ungarn , wohnt in der un¬
teren Breunerstraße Nr . 1196. Neue Nr . 1129;
siehe Agenten ( k. k. Hof - ) bey der
königl . ungarischen Hofkanzelley.

— Mathias Gyurkovics, Landes- und Gerichts- Advocat
in Ungarn, wohnt in der SchauflergasseNr . 9.
Neue Nr . 6., sieheA g ent en (k. k. H 0 f ) bev
der kön . ungarischenHofkanzelley.

— Emerich Legrady , Landes- und Gerichts- Advocat in
Ungarn , wohnt in der Plankengasse Nr . 1124.
Neue Nr . 1060. (Neuer Markt) siehe Agen¬
ten (k. k), bey der königl . ungari-

, s chen Hoska n zelle  y.
— Stephan von Szüts > Landes- und Berichts - AdvocaL

in Ungarn, wohnt auf der Landstraße Nr . 216;
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si e h e A g e n t e n (k. k.) b e y d e r k vni g l.
u u g a e i s L en Ho s k anz e l l e y.

Hr . Ludwig edler von Udvanioky , Landes - und Gerichts-
Advocat in Ungarn , wohnt in der Spiegelgasse
Nr . i ' 63. Neue Nr . 1097 ; sie he A g e rr ten
sk. k. Hof - ) b e y d e r k v n i g l. u n g a r i-

sch en Hofkauz  l e y.
— Paul von Augustinovics,,Landes - und Gerichts - Advo-

cat in Ungarn und Siebenbürgen , wohnt am
Salzgries Nr . 19?. Neue Nr . 188.

G er ichts -Ad  v 0 c a t e n(H 0 f- „ n d), sieheA d v 0 c a t en.
H 0 fk r i e g s - A d v 0 c a t en . siehe A d v 0 c a t en.
Mcrcanril - und Wechselgerichts - Advocaten,

siehe Advocaten.
Notarien (beeidete ) , siehe Advocaten.
W e ch sc l g e r i cht S - A d v 0 c a t en , siehe Advocaten.

Kirchen , V e t h h ä u s e r.
A e g l) d i u s - K i r ch e , Pfarrkirche zu Gumpendorf.
Anna - Kirche,  in der Stadt in der Ännagasse.
Armenier ( M e chi t a r i st en ) , im vvrmahligen Capu-

ciner - Kloster zu St . Ulrich Nr . 2.
Augustiner - Kirche,  in der Stadt nächst der Burg.
B e t Hh a u S der A u g sb u r g i sch en Confession ( Evangeli¬

schen) ; in der Dorotheergasse Nr . 1179. Neue
Nr . m3.

— der Helvetischen  Confession (Reform irten ) ;
in der Dorotheergasse Nr . 1,80 . Neue Nr . n >4.

— der Russischen Griechen (Russische Ca¬
pelle) , in der großen Schulerstraße Nr . 874.

— der Griechischen Gemeinden: (Grie¬
chische Capelle ) , am Hafnersteig Nr . 7S7.
und 766 . Neue Nr . 713.

— der nichtun irten Griechen;  auf dem al¬
ten Fleischmarkt Nr . 7^9. Neue Nr . 7öS.

— der uni r t en G r i e che u ; auf dem Domini¬
caner - Platze Nr . 710 . Neue Nr . 666.

Capelle (Russische ) . In der großen Schulerstraße.
Capuciner - Kirche  und Kloster , sammt der k. k. Tod-

tcngruft . Auf dem neuen Markt.
Carls - Kirche  und Pfarre , auf der Wieden nächst der

Alleegasse.

Earmeliten — Pfarrkirche und Kloster.  In
der Leopoldstadt Taborstraße Nr . 273.

Deutschen Qrdens - Kirche . In der Singerstraße
Nr . 933.

Dominik sner - Kirche und Kloster ; dicht an der
Bastey , nahe bey der Hauptmauth.

Drei ) fall igkeits - Kirch e und Kloster der M i¬
no r i t e n in der Alservorstadt.

F r anc i s c ane r - K i r che und Kloster , auf dem Platze
gleichen Rahmens.

Griechen - Ber h Häuser , siehe Beth Hause r.
Helvetische Confession , stehe B e t h h a u S.
Hof - Capelle , siehe Capelle.
Johannes dem  T a u fe  r «Kirche zu) ., Im Versor-

gungshaus in der Währingergasse Nr . 271.
Johannes d e m T a ufe r (Kirche zu). In der Leopold-

ftadt Taborstraße Nr . 325 .

Johannes von Nepomuk ^Kirche zu). In der Jä¬
gerzeile.

Joseph (Kirche zum heil) . Auf der Laimgrube.
Joseph (Kirche zum heil .) , sst, Margarethen.

t a l i ä n i s che Kirche.  Auf dem Minoriten - Platze.
Jud e u - S 9 n a zöge , siehe Synagoge.

Kreuz (zum heil.) . Kirche auf der Laimgrube an der
Stiftgasse.

Leopold (Kirche zum heil.). Pfarrkirche in der Leopold¬
stadt in der großen Pfarrgasse.

Lorenz (zum heil.) . Pfarrkirche am Ober - Neustift oder
im Schottenfelde.

M a l t h eser - O r d e u s - K i r che, in der Kärnthnerstraße,
siehe Johannes.

Maria hülf (Kirche zu) . An der Mariahülfer - Straße.
Maria - Treu (Vermählung Mariens ) , Kirche in der Jo¬

sephstadt zu den P . P . Piaristen.
M a r i a Verkündigung (Kirche zu), siehe Serviteu.
Mariä Heimsuchung , siehe Salesianerinnen.
Mechitaristen , siehe A r m eni e r.

Margareth (zu der heiligen ), Kirche und Pfarre für die
Vorstadt Weißgärber.

Michaels - Kirche.  Auf dem Platze gleichen Rahmens.
Minoriten - Kirche , siehe I t a l iäni s ch e.
Nothhelfern (zu den 14), Kirche und Pfarre der Vor¬

städte Lichtenthal , Himmelpfortgrrrnd , Althan¬
grund , Thury und eines Theiles des Michael¬
bayrischen Grundes.

Petrus (zum heil .), Kirche auf dem Platze gleichen Rahmens.
Piaristen,  in der Josephstadt,siehe G y m n a si u m und

Maria - Treu.

Protestanten , siehe Bethhäuser , Consistorium,
Schulanstalt.

Rochus (zum heil.), Kirche und Pfarre auf der Landstraße
Hauptstraße.

Ruprecht  oder Rupert (zum heil .), Kirche auf dem
Kienmarkt.

Russische Capelle , siehe Beth h au s.



Salesianer innen (Kloster der ) . Auf dem Nennwege
Nr . 542.

Salvator - Kirche.  Im Rachhause in der Salvatorgasse.
Schotten - Kirche (zu unserer lieben Frau ) und Kl -o-

ste r. Auf der Freyung.
Schutzengel (Kirche zum heiligen ) . Auf der Wieden;

(die vormahligen Paulaner ) .
Sebastian (zum heil.) . Kirche. Sie wird auch zum heil.

Rochus genannt und ist auf der Landstraße,
siehe Rochus.

Servilen (Kirche und Kloster der ) in der Nossau.
Stephanskirche oder Metropolitan - Kirche. Auf dem

Platze gleichen Nahmens , ehemahls Stephans-
freydhof genannt.

Synagoge  und Schu l e der Israeliten . In der Stern¬
gasse Nr . 463- Neue Nr . 43o.

Thecla (Kirche zur heil.) . Auf der Wieden Hauptstraße ne¬
ben dem Transport - Hause.

Theresia (Kirche zur heil ) In der Leopoldstadt Taborstr.
Ulrich (zum heil.). Kirche , siehe Maria Trost.
Universitätö - Kirche.  Auf dem Platze gleichen

Nahmens.
U r su li n e r in n e n , Kirche und Kloster sind in der Jo¬

hannesgasse Nr . io38 . Neue Nr . 879.

Unterrichtsanstalten , Versorgungs¬
hauser.

Allgemeines Krankenhaus (k . k.) , in der Alser-
vorstadt Nr . 208 ; s. öffentliche In st i t.

Circus gymnafticus  im Prater . Hr . de Bach er¬
baute ihn , um leine englischen Reitkünste und

andere gymnastische Uebungen daselbst zu zeigen,
dann auch im Voltigiren Unterricht zu geben.

Convict (k . k) . Ans dem Universitäts - Platze Nr . 976.
Neue Nr . 920.

Convict (gräflich Löwenburgische  s ) . Bey den
P . P . Plansten in der Jvsephstadc.

Erziehungsanstalt (Privat -) für Knaben . Auf der
Landstraße Hauptstraße Nr . 292. (Kudlich) .

F e cht ni e i st e r:
Herr Protoux Joseph , auch Voltrgir - Meister , am Bau¬

ernmarkt Nr . 625 . Neue Nr . 586.
— Saint - Marlin Iacob , Ritter von unter den Tuch¬

lauben Nr . 898. Neue Nr . 558.
F 0 r ft l e h r e- A n st a l t (k. k.) . Zu Manabninn nächst Wien.
Gymnasien.  Sind brey in Wien : r) bas akademische

Gymnasium an der Universität in Wien . 2) das
Gymnasium zu den Schotten im Schottenhose

r35

Nr . i43 . Neue Nr . i36 . 3) Das Gymnasium
der P . P . Plansten in der Josephstadt.

I .tvaliden - Haus.  Es steht vor dem Stubenthore , zu
Anfang der Vorstadt Landstraße ; stehe öffent¬
liche Institute.

Inv  a l i d en - H a u s für unbemittelte Qfficiere . Im Neu-
Lerchenseld ; einem Dorfe nahe an den Linien
Wiens.

Künste (Akademie der bildenden) , siehe Akademie.

L e h r - M u s i k -, und Erziehungsanstalt  des Jo¬
hann Hoffmann , an der Wien Nr . 3-7.

Löwenburgisches Convict.  In der Ivsephstadt bep
den P . P . Plansten.

Medici n isch,chirurgische Josephs -Akademie,
siehe Akademie.

Morgenländische Sprachen (Akademie der) , siehe
Akademie.

Normal - Hauptschule (k . k ) ., bey St . Anna . In
der Johannesgasse Nr . , 039 . Neue Nr . 980.

Pazman isch e S Seminarium,  auf dem Domini¬
caner - Platze Nr . 727 . Neue Nr . 683.

Polytechnisches Institut (k . k.) . Auf der Wieden
Nr . 28.

Real - Akademie (k . k.), siehe polytechnisches In¬
st i cu t.

Ritte  r -A k a d e mie (Thecestanische ) , siehe Akademie.

Schn l anstatt (vereinigte ) beyder protestantischen Ge¬
meinden in Wien . In der Dorotheergasse
Nr . 1179 und n8o . Neue Nr . iri3 u. n >4.

Schwimmanstalt militärische und
Schwimmschule  für Männer , am Arme der Donau,

der an der Nord -Dstseite des Praters vocbey
fließt , und wohin man durch die links lie¬
gende Allee des Praters gelangt.

Seminarium (erzbischofttches ) . Auf dem Stephans-
Platze im Chur - Gebäude Nr . 925. Neue
Nr . 874.

Synagoge undSchule der Israeliten.  In der
Sterngasse Nc . 463 . Neue Nr . 43o.

Theresianum , sie.) -- A k a d e m i e.
Taubstummen - Institut , siehe öffentliche In¬

stitute.
T h i e r a r z ene y - Institut , siehe öffentliche In¬

stitute.
Universität.  Auf dem Platze gleichen Nahmens Nr . 796.

Neue Nr . 749.
Unterricht  für die Jugend , siehe Erziehungsan¬

stalten , Mädchenschulen , Normal-



schulen , T ri vi a l - S ch ulen , U r sul i-
n e r i n n e n.

cht auf dem Piano ForteX

im Gesänge ! ertheilt ^Hr . Joseph
auf der Hackenbarfe
- - Pedal - Harfe

- - Violin ^
in der b ö h m i s che n Sprache  ertheilt Hr.
Johann Hromadko , Lehrer der böhmischen
Sprache und Literatur an der k. k. Universt-
tat und am polytechnischen Institute , wohnt
in der Johannesgasse Nr . io 34- Neue Nr . 978.
im Clavier ertheilen:
Hr . Huglmann Joseph , auf der Laimgrube an

der Wien Nr . 89.
— Opatrschill Philipp , in der Kumpfgasse

Nr . 879.
— Tegl Johann , in der Leopoldstadt Rothe¬

sterngasse Nr . 444 -
in der englischen Sprache  ertheilt:
H r. Ferdinand Zierer , Doctor der Arzeney-

kunde , Lehrer der englischen Sprache und
Literatur an der k. k. Universität , und am
polytechnischen Institute , wohnt auf der
Schottenbastey Nr . 182. Neue Nr . 124.

- - Ignaz Plener , Lehrer der englischen Sprache
und Literatur an der k. k. Theresiani¬
schen Ritter - Akademie , wohnt 'in der
Naglergasse Nr . 33 i . Neue Nr . 3o4.

in der franzvsischen Sprache  ertheilen:
Hr . Johann v. Dogtberg , Lehrer der franzö¬

sischen Sprache und Literatur an der k. k.
Universität , wohnt in der Johannesgasse
Nr . io 34- Neue Nr . 978.

— Johann Remy , Lehrer der französischen
Sprache und Literatur an der k. k. In¬
genieur -Akademie und mehreren kaiserl.
Anstalten , wohnt zu Mariahülf Nr . 86.

— Michael Masson , zweyter Lehrer an der
ersterwähnten Akademie , wohnt zu Ma¬
riahülf Nr . 98.

— Johann Hofstädter , in der Singerstraße
Nr . 942 . Neue Nr . 888.

— Franz Merguin , in der Stadt Nr . 20 , .
Neue Nr . 194.

— Gabriel Jaquemet , im Sternlgäß-
chen Nr . 46 >. Neue Nr . 428.
Alle drey Lehrer an der k. k. theresiam-

schen Ritter - Akademie.

Hr . August Bartholemy , Lehrer an dem k. k.
Convicte und Civil - Mädchen - Pensio¬
nats , wohnt in der Josephstadt Nr . 76.

— Jacob Hesse, in der Alservorstadt Nr . 64.
— Franz Sednitz , in der Alservorstadt

Nr . 286.

Veyde Lehrer am k. k. Löwenburgischen
Convicte.

— Peter Sichert , Lehrer am polytechnischen
Institute , wohnt auf der Wieden Nr . 828.

— Liezenmayer von Hochstätt , in der Leopold¬
stadt in der großen Ankergasse Nr . 26.

Mädchen erhalten Unterricht in der französischen Sprache in
derJosephstadrNr . 100 und in eben diese»
Vorstadt in der Noverani - Gasse Nr . 87.

-— in der i t a l i än i sch e n S p r a che ertheilen:
Hr . Andreas Fornasari , Professor der italiänd

scheu Sprache und Literatur an der Uni¬
versität , wohnt am Spitlberg Nr - i 38 .

— Carl v. Melina , Lehrer am k. k. Convicte
und im polytechnischen Institute , wohnt
auf der Wieden Nr . 448 .

— in der K a l l i g r a p h i e ertheilen:
Hr . Thomas Hirsch , in der Riemerstraße

Nr . 841 . Neue Nr . 794.
— Ignaz Horbach , im Bürgerspital Nr . 1166.

Neue Nr . 1100.

— Adalbert Kurka , unter den Tuchlauben
Nr . 606. Neue Nr . 566.
Ferdinand Warsow.

— in der Neugriechischen Sprache  er¬
theilt Hr . Athanasius Stagirites , auf dem
alten Fleischmarkt Nr . 749 . Neue Nr . 708.

— inderpohlnischenSprache  ertheilt Hr.
Johann Hofstädter , in der Singerstraße
Nr . 942 . Neue Nr . 888.

Versorgungshäuser:

Bürgerspital zu St . Marx , auf der Landstraße
Nr . 4go.

In der Alservorstadt Währingergasse Nr . 271.
Auf dem Michaelbayrischen Grund am Alsee-

bach Nr . 19.
Auf dem Neubau in dem so genannten langen

Keller.
Außer diesen gibt eS noch sogenannte Grund¬

spitäler z. B . zu Mariahülf.

Waisenhaus (k . k.) . In der Alservorstadt Harlsgasse.
Nr . 261.

e Neuberg , wohnt an
I der Wien Nr . 38.



Oeffentliche und Pr ivat - I nst itute,
Mädchenschule n.

Adeliger  F r a u e u - G e s e l l s ch aft  s - D e r e in  zur
Beförderung des Guten uud Nützlichen ; am
Grabe » Nr . 200. Neue Nr . n33.

Akademie (k . k.) der morgenländischen Sprachen , im
Jacobergäßchen Nr . 846 . Neue Nr . 799.

Akademie (k . k.) der vereinigten bildenden Künste ; in
der Annagasse Nr . 1089. Neue Nr . 960.

Akademie (k . k. Ingenieur -), auf der Laimgrube Nr . 186.
Akademie (k. k. m e d i c ini s ch - chirurgische Jo¬

sephs - ) , in der Alservorstadt Währmger-
gasse Nr . 198.

Akademie (k . k. T h e r e s i a n i s che) , auf der Wieden
Nr . 102.

A l b e r t S (Herzogs von Sachsen - Teschen)  Bi¬
bliothek und K un st - G a l l e r i e , bep der
kaiserl . Burg Nr . 1229. Neue Nr . 1160, siehe
A l b e r t s P a l l a st.

A l b e r t s Kunstsammlung,  im erst erwähnten Pallaste.
Allgemeines  K r ank snh  a u s (k. k ) , in der Alser¬

vorstadt Nr . 208.
A m b r a se r - S a m m l u n g (k. k.) ; im unteren Belvedere

am Rennivege Nr . 485.
Ans r a g e - und Auskunfts - Comtoir (allgemei¬

nes ) ; auf dem Kohlmarkt Nr . 3oo . Neue
Nr . 28; .

Anstalt (K unst - und Industrie -) für feinere weib¬
liche Handarbeiten ; im Bürgerspirale Nr . 116b.
Neue Nr . 1100.

Antiken - und Münz-  Ca b rne  t t (k. k.) ; in der Burg
Nr , i . Neue Nr . 1.

Apotheke (k. k. Hof -) , in der so genannten alten Stall¬
burg Nr . l223 . Neue Nr . 11S4.

A r b e i t s - und Besserungs - Anstalt,  auf der
Laimgrube Nr . 17

Anstalt ( Privat - ) für Wahnsinnige  des Herrn
Arzies Bruno Gorgen , wohnhaft zu Gumpen»
dors Nr . iy3 ; siehe Ärzte.

Astronomisch - p h p s i c a l i s che s C a bine  t t,  in der
Burg Nr . i . (k. k. Burgplatz ) .

A u c t i 0 ns -I u st i r u t (Bücher - und K unsis  a ch en - );
im Bürgerspüal Nr . 1-66. Neue Nr . noc >.

A u Sk un s t s C 0 m t 0 i r, s i e h e Anfr  a ge -C 0 m t 0 i r.
Dank (privllegirte , oster r eich . National - ) ,

in der Singerstraße Nr . 940 . Neue Nr . 866.
V e l e u cht ung s anst a l t (m a g i st r a t i s che) , auf dem

Salzgries Nr . 220. Neue Nr 2 . 2 u. 2,3.
Besserungs - Anstalt , siehe A c b s i t s h a u s.

"7

Bildungsanstalt (höhere : ) für Weltpriester; in
dem Augustiner - Klostergebäude Nr . 1227.
Neue Nr . 1158, in der Stadt.

Blinden - I nstitut (k . k.) , zu Gumpendorf in der
großen Steingasse Nr. 218. Neue Nr. 20S.

Börse (k. k. privil .) ; in der Weihburggasse Nr . 997.
Neue Nr . 939 . Hier werden alle Geldge¬
schäfte , bey denen es auf Verkauf und Ber
Wechselung der Staatspapieee und förmlicher
Wechsel ankommt , geschlossen, oder doch die
Abschließung angezeigt . Sie ist von 11 bis
1 Uhr Mittags , mit Ausnahme der Sonn-
und Fepertage , das ganze Jahr offen.

V ri r g e r s p i t a l zu St . Marx , auf der Landstraße Nr . 490.
Burg - Theater , siehe Theater.

C a b ine t t (k. k. Münz - und Antiken -) , siche A n-
t i k e n.

Cabinett (k. k. Naturalien -) , siehe Naturalien.
C a b ine t t (k. k. physikalisch- astronomisches), siehe astrvuo-

. misches.

Canal,  aus der Landstraße vor den, Invaliden - Hause.
C ana l - u u d Schifffahrts - Gesellschaft (k v n.

priv . ungarische ). Hat ihre Central - und
Escomte - Schreibstube in der Himmelpfort¬
gasse Nr . 1007. Neue Nr . 960 im >. Stocke.

Ca fernen  1 ) Auf dem Getreidemarkt , Vorstadt Laim¬
grube Nr . 3.

2) Auf dem Salzgries in der Stadt Nr . 207
Neue Nr . 200.

3) Im Alt -Lerchenfelde Nr . 12.
4) In der Alservorstadt Nr . 196.
5) In der Josephstadt V
6) Ju der Leopoldstadt ? ^ Cavallcrle.
7 ) Auf der Landstraße an der St , Marxer

Linie für die Artillerie.
8) Zu Gumpendorf Hauptstraße Nr . 819.
9) Auf der Landstraße am Glariö für das Fuhr¬

wesen Nr . 463.
10) Militär - Transports - SammelhauS , auf

der Wieden Hauptstraße Nr . 280.
C 0 m m e r c i a l - L e i h - und W e chs e l b ank ( kaiserl.

köuigl . octroyirte ) . Hat das Cvmtoir und die
Niederlage mit roher Seide in ihrem eigenen
Hause am hohen Markt Nr . 552 . Neue Nr , 012.

Cvmtoir (a I l g e n>e i n e s Anfrage - und Aus¬
kunft  s -) , siehe A nfr a g e.

Consistorien  beyder protestantischen Confessionen . In
der Dorotheergasse Nr . 1179 und 11Ü0 Neue
Nr . 1114. ,3
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Corrections - Anstalt , stehe Arbeits - und Besse¬

rungs - Anstalt.
Deficienten - Jnstitut , siehe Priester.

Eli sabethinerinnen , siehe Spital.
Erziehungsanstalt für Töchter aus becheren Ständen:

Bey Frau Ida Gräfin » von Descheoffy am ho¬
hen Markt Nr . 553 . Neue Nr . 5i3 . Siehe
auch  Mädchenschulen.

E r z i e h ung s - I u st i t u t für Militär - Officierö - Töch¬
ter zu Hernals nächst Wien.

Erziehungsanstalt (Privat -) für Knaben . Auf der
Landstraße Nr . 292 an der Hauptstraße . (Kud¬
lich) . Siehe Unterrichtsanstalten.

Findel  h au s,  in der Alservorstadt Nr . iv8.

Gebärhaus.  In der Alservorstadt im allgemeinen
Krankenhause Nr . 208.

Gesellschaft  adeliger Frauen , siehe Adeliger.
— der Musik - Freunde des österreichischen Kai¬

serstaates . Die Gesellschafts - Kanzelley ist im
Gundelhofe.

— ( Landwirlhschafls -) . Das Bureau der Gesell¬
schaft ist im Heiligenkreuzer - Hose Nr . 720.
Neue Nr . 676.

-— (priv . ungarische Schifffahrts -) , siehe Canal.

H and l ung s - K r ank en - Institut,  vereint mit dem
Handlungs - Derpflegungs - Institute . DaS
Kranken - Institut ist im k. k. allgemeinen Kran-
kenhause in der Alservorstadt Nr . 206 in ei¬
nem ganz abgesonderten Gebäude . — Ueber
das Derpflegungs - Institut geben die Herren
Direktoren die nothige Auskunft.

Industrial - Schulanstalt  in allen weiblichen As-
beiten ; stehe Mädchenschulen.

Industrie - Schule (Mädchen -) der Katharina Ru-
desch, in der Leopoldstadt Nr . ^ 23.

Institut (Privat -) für arme kranke Kinder . In der Woll¬
zeile Nr . 826 Neue Nr . 779.

In v al i de n - Haus.  Es steht vor dem Stubenthore,
zu Anfang der Vorstadt Landstraße.

I n v a l i d en - H a u s für unbemittelte Officiere . Im Neu-
Lerchenfeld ; einem Dorfe , sehr nahe an der

Linie Wiens.
Jude n - Spiral , siehe Spital.

Kinder (Institut für kranke) ; siehe Institut,
Krankenhaus , siehe Allgemeines.
Kr  a u Le  u Hau  s der barmherzigen Brüder , siehe Spital.

— - Elisabethiner -Nonnen,sicheS p i ta l.
La n dwirthschafts - Gesellschaft (k . k.) . Das

Büreau dieser Gesellschaft ist im Heiligen¬
kreuzer - Hofe Nr . 720 . Neue Nr 676.

L e i h a u st a I t (M u s i k a l i e n-- , siehe M u s i k a l i e u.
Mädchen - Pensionat (k . k. Civil -) . In der Alservor¬

stadt Nr . 2^9.
Mädchenschulen  oder Privat - Lehr - und Erziehungs¬

anstalten :
In der Stadt:

am Hof Nr . 352 . Neue Nr . 3?.^.
unter den Tuchlauben Nr . 5g5 . Neue Nr . 555.

(Josepha Hofmann ) .
am Graben im Trattnerhofe Nr . 669 . Neue

Nr . 618 (Franz Neruschil) .
in der großen Schulerstraße Nr . 910 Neue

Nr . 658 . (Schreiber ) .
in der Neuburgergasse Nr . >124. Neue Nr . iobo.

Qeffentliche Industrial - Schulanstalt in al¬
len weiblichen Arbeiten.

* In den Vorstädten
In der A l s e r vor  st a d t,

Wickenburggasse Nr . 2/s. ( Sophia Katharina
von Olivier ).

- - Joseph stabt:
Neudeggergasse Nr . 87 . (Unterricht in der

französischen Sprache für Kinder und erwach¬
sene Mädchen ) .

Roverani - Gasse Nr . roo . Französische Mäd¬
chenschule (der . Anna Winter ) lange Gasse
Nr . >06.

Zu M a r i a hülf:
Hauptstraße Nr . 69 (Eleonora Feihiuger ) . '

. St . Ulrich:
Aentengasse Nr . 17. (Theodora Pachinger ) .

e - 18.
- r L6.

Neuschottengasse zum Bienenkorb Nr . i36>
(Anno Nvmako ) .

Auf der Wieden:
Hauptstraße Nr . 190. (Anna Bauer ) .

Mädchenschule  der Ursulinerinnen . In der Johannes¬
gasse Nr . io38 . Neue Nr . 879.

Michael (Barnabiten - Collegium zu St .) hat seine Amts-
kanzelley in der oberen Breunerstraße Nr . 1207'.
Neue Nr . 1109 ; siehe G r u n d g e r i ch 5e.

Militär - O sf i ciers - Töch ter (k k. Erziehungsan¬
stalt für ). Zu Hernals nächst Wien.

Militär - Spital , siehe Wiener .;
Musikalieu - L eihanstalt  des Friedrich Mainzer . In

der Dorotheergasse Nr . »193. Neue Nr . 1127.



Nähr und Schl in g schule der Anna Mitterberger , m
der Bischofaasse Nr . 675 Neue Nr . 634.

Narrenthurm (der ) , siehe Irrenhaus.
Na li on  a l - B an  k ( privil . Oesterreichische) . In der

Singerstraße Nr . y.)o. Neue Nr . 886.

Poli ze y - C asern en:  In der Stadt Sterngasst Nr . 487.
Neue Nr . /,53.
Auf der Landstraße Nr .- 235.

P r i e ste r - D e fi c i e n t e n- und K r a n k e n -In st i t u t.
Auf der Landstraße in der Ungargasse Nr . 388.
Es wurde im Jahre 1788 errichtet , und be¬
steht seit 1784 in dem jetzigen Orte . Das
Institut erhält sich durch die bestimmten Bey»
träge der Mitglieder , welche freywillig eintre-
ten , und Weltpriester aus dem Wienerischen
Kirchsprengel seyn müssen.

P r i v a t - Heil anstalt für  G e m ü t h s k r a u k e hat
Hr . Görger -, Med . Dr . , zu Gumpendcrf
Nr . 178.

P r i v a t-I n st i tütfu  r a r mx  k r a n k e K i n d e r,  liehe
Institut.

P r ovi nc  i a l - S tr afh  a u S (k. k- n . ö ) . In der Leo¬
poldstadt Nr . 281.

Ne co uva lescen ten - H aus  der barmherzigen Brüder
in Wien ; auf der Landstraße Nr . 228. Wurde im
Jahre U753 von der Kaiserinn Maria Theresia
gestiftet , um die im Spitale des Ordens Ge¬
nesenden dahin zu bringen , damit eher wie¬
der Raum für Neueinlretende werde.

Minigun g sort  für Stiefel und Schuhe. Am Peters¬
platz im Bvgnergaßchen Nr . 612. Neue Nr . 672 . .
Michael Weigl , Fabrikant der englischen
Glanzwichse.

Nc t tung  s anst  a l t für Todtscheinende. In den Offici-
nen von Wundärzten . In den Vorstädten ist
bep jedem Gcu .'d^crichte ein eigen verfertigter
Norhkastcn zum Behufs der Wiederbelebung
der Verunglückten und Einer ' in dem Wohn-
hause eines jeden Polizey -Direetors vorhanden.
Zehn solcher Nothkästen befinden sich auch an
verschiedenen Orlen der beyden Ufer des Wie-
ner Donau - Armes.

Schu tzp ocke n- Hau  p t - Jnsti tu  t . In der Alservor-'
stadt Nr . >7 ».

S par - C a sse (erste österreichisch  e ) . In der Leo-
poldsiadt in dem Hauptpfarrhause zu St.
Leopold.

Spltal (allgemeines ) , stehe Allgemeines.
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Spital  der barmherzigen Brüder . In der Leopoldstadt
Nr . 325.

— der Elisabethinerinnen . Auf der Landstraße Nr . 261.
— der Israeliten . In der Rossau Nr . 5o.

Strafhans , siehe Provincial.
Taubstum m en - In stitut (k . k.) . Auf der Wieden

in der Favoriten - Straße Nr . 162.
T hi e r a rz s n e y - I n st it u t (k. k.) . Auf der Landstraße

in der Rabengasse Nr . 406.
Tollhaus,  siehe Irrenhaus.
Topographisches Büreau des k. k. General-

Stabes . In der oberen Breunerstraße Nr . 1207.
Neue Nr . 113y.

Ungarische Schifffahrts - Gesellschaft , siehe
Central.

Unt e r r icht in weiblichen Arbeiten,  siehe Mäd¬
chenschulen und Ursulinerinnen.

Weltp r bester , siehe Bild u ng s a ust alt,  auch Prie¬
ster - Deficienten - und Kranken - Institut.

Wiener M i l i t ä r - Ga r n i so ns - H a u p t - Spital.
In der Alservvrstadt Kirchengasse Nc . 220.

W 0 h l l h a t i g k e i t öLln st a l t en . Armen - Institut ist bey
jedem Herrn Pfarrer für seinen Bezirk . Siche
auch die Worte : Adelige Feguen , allgemeines
Krankenhaus , Blinden - Institut , Dürgerspi-
tal , Findelhaus , Gebärhaus , Handlungs -K ran¬
ken - Institut , Institut für arme krankt Kin¬
der , Irrenhaus , Priester - Deficienten - und
Kranken - Institut , Reconvalescenten - Haus,
Rettungsanstalt , Spital der barmherzigen Brü¬
der , der Elisabethinerinnen , der Israeliten,
Taubstummen - Institur , Versorgungshäuser,
Waisenhaus (auch zugleich ein vortreffliches
Erziehuugs - Institut ) .

Z w a n g s a r b s i t s h a u s ; .Pehe C 0 r r e c t i 0 n.

Bibliotheken.
A l b e r t s (Herzogs von Sachsen-  T e schen ) B i-

b Not  h e kund KunstGallerie , bey der kaiserl.
Burg Nr . , 229. Neue Nr . 1160 , siehe Al¬
berts Pallast.

Bibliothek (des Grafen Apponyi ) , auf der hohen
Brücke Nr . i5o . Neue Nr . 143-

— (der P . P . Augustiner ) , siehe Aug » sti¬
ll er - Kirch  e.

— (der P . P . Dominicaner ) , siehe  D omi-
r a n er - K i r ch e.

»9 *
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Bibliothek (des Fürsten Esterhazy) , siehe  Este r h a-

zy'  s P a l l a st.
— (des Greifen Fries ), si e h eF r i es P a l l a st.
— (des Grafen Harrach) , siehe Harrach ' s

P a l l a st.
— (Hand - Privat ). Seiner Majestät des Kai¬

sers ; in der Burg Nr . i.
— (k. k. Hof-) , siehe Hof - Bibliothek.
— (der Josephs Akademie), siehe Akademie.
— (des Grafen Keglevich), siehe Keglevich.
— (des Fürsten Liechtenstein), siehe Liechten-

stein ' s Pallast.
— (des Löwenbvrgischcn Convicts), siehe Lv-

. weuburgisches Convict.

Auersperg (P a l l a st d e s Fürsten ) ; in der Iosep-
stadt Nr . -. (Mit einem schönen Wintergar¬
ten).

Vanco - Hans (k . k.) , in der Singerstraße Nr . 9)0.
Neue Nr . 886.

B a t h y ani (P a l l a st des Fürsten ) , in der Hcrrn-
gasse Nr . 67. Neue Nr . 69.

B e a Lr ix (P a l l a st der E r z h e r z0 g i n n) , in der
Stadt in der Herrngasse Nr . 36. Nell Nr . 26.

— — , auf der Landstraße in der Raben¬
gasse Nr . 4>3.

Belvedere (kaiserlicher Pallast  und Garten im)
auf der Landstraße am Nennwege Nr . /,85.

D ü r g er sp i ta l , in der Stadt Nr . 1166. Nene Nr . 110?.

— ( des Fürsten Rasumovsky) , stehe Nasu-
m 0v s ky's P a l l a st.

— (des Schotten Stiftes ) , siehe Schotten^
k i r ch e.

— (der Theresianischen Ritter - Akademie) , siehe
Akademie.

(Universitats ) , siehe Universität.
Bibliotheken (Leih -) haben die Buchhändler:

Hr. Armbruster Carl , in der Singerstraße Nr . 9^7.
Neue Nr . 901.

— Tauer Johann , in der Current-Gasse Nr . 443.
Neue Nr . 4>5.

— Wallishausser Johann , in der Neuburger¬
gasse Nr . 1177. Neue Nr . m,.

Bibliothek (geistliche  Leih -).
Passy Georg , in der Dorotheergasse Nr . 117/,.
Neue Nr . nc >8. Ist eine in allen Zweigen
der katholischen Theologie  wvhlbestellte
VnchersammlungtLiuch ist sie versehen mit al¬
len Arten von Ecbauungs- und Jugendschrifken.

Hof - Bibliothek.  Auf dem Josephsplatze. Das Ge¬
bäude dieser Bibliothek ist an die Burg an¬
gebaut.

Universitäts - Bibliothek.  Auf dem Dominicaner-
Platze Nr . 716. Neue Nr . 672.

Burg,  der von der k. k. Familie bewohnte Pallast , an
dem südwestlichen Ende der Stadt.

Carl (des Erzherzogs) Pallast . In der Annagasse Nr . »067.
Meue Nr . 995.

Carl (des Erzherzogs) Pallast . Auf der Landstraße Nr . 284.
an der Hauptstraße.

Eoith (des Großhändlers ) Haus in der Singerstraße
Nr . 950. Neue Nr . 894. Ein schönes Gebäude.

Cvllalto (des Grafen) Pallast . Auf dem Hof Nr . 452
Neue Nr . 420.

Czernin (Gebäude des Grafen). In der Wallerstraße
Nr . 274. Neue Nr . 264.

Deym (der Gräfinn) Gebäude', am Rothenthurm Nr . 691.
Neue Nr . 6/,8.

Dietrichstein (des Fürsten) Sommerpallast und Garten.
In der Alservorstadt Währingergasse Nr . 272.

Dietrichstein (des Grafen) Pallast . In der Krugerstraße
Nr . ik>85. Neue Nr . 1022.

Erzbischöflicher  Hof oder erzbischöfliches Gebäude. In
der Bischofgasse Nr . 920. Neue Nr . 8(19.

Esterhazy (des Fürsten) Palläste. Einer in der Waller¬
straße Nr . 3i3 . 814 und 3>5. Neue Nr . 276;
der zweyte befindet sich zu Mariahilf.

Esterhazy (Haus des Fürsten) in der Alservorstadt an
Glacis Nr . >97.

Esterhazy (des Glasen) Gebäude. In der Krugerstraße
Nr . >076. Neue Nr . 10>3.

Pallaste in Wien.
AlbertS (Herzogs von Sachsen Teschen)  Pal¬

last , Bibliothek und Kunst - Gallerie , bey
der kaiscrl. Burg . Nr . 1229: Neue Nr . 1160.

Franz (des Erzherzogs) Pallast . Aus dem Minoriten-
^ Platze Nr . 5o. Neue Nr . 4'-

F r eyhaus (ein Eigenthum der Fürsten Starhemberg).
Auf der Wieden Nr . 1.

Fries (Pallast des Grafen) ; auf dem Iosephöplatze
Nr . 1224. Neue Nr .n 55.
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H arrach (de? Gr afen) Pallast . Auf der Freyung Nr . 247.
Neue Nr . 289.

H a u p km a u t h - G e b ä ri d e zu Ende des alten Fleisch-
niarktes.

H a u ö - Hof - und Staatskanzelley - Palla  st.
Auf dein Dallhausplatze Nr . 26. Neue Nr . >9.

Keglevich (des Grafen ) Pallast und Garten . Auf dem
Schaumburger Grund . Nr . i 4-

K ins ky (des Grafen ) Pallast . In der Herrngasse Nr . 40.
Neue Nr . 3 >.

Liechtenstein (Pallast des Fürsten ) . In der Herrngasse
Nr . 289. Neue Nr . 281.

Liechtenstein (Pallast des Fürsten ) .In der Nossau Nr . ' 3o.
Liechtenstein (Pallast des Fürsten ) . In der Alservorstadt

Herrngasse Nr . 98.
Liechtensteinisches (fürstlich ) Majorat - Haus , in der

vorderen Schenkenstraße Nr . -/,3. Neue Nr . 34-
Lobkowitz (Pallast des Fürsten ) . Am Spitalsplatze

Nr . , 167. Neue Nr . 1101.

Lobkowitz (Pallast des Fürsten ) . Auf der Landstraße in
der Ungargasse Nr . 347.

Lubomirsky (Pallast des Fürsten ) . Aufder Mslker -Da-
stey Nr . 1287 . Neue Nr . nb8.

Maximilian (Pallast des Erzherzogs ) . Auf der Löwel-
Bastey Nr . >4  und 18. Neue Nr . n 63 .

etter«  ich (des Fürsten ) Pallast . Am Rennweg Nr . ^78.
ünzhaus.  In der Himmelpfortgasse Nr . 1022 . Neue

Nr . 96/,.

Paar (Pallast des Fürsten ) , in der Wollzeile Nr . 689.
Neue Nr . 792.

P a lffy (Gebäude des Grafen ) , in der Hinteren Schen¬
kenstraße Nr . 28. Neue Nr . 17.

Na thhaus (der Magistrat ) . Das Gebäude  des Ma¬
gistrats befindet sich in der Wipplingerstraße
Nr . 416 . Neue Nr . 383 .

Nasumovsky (Pallast des Fürsten ). Aufder Landstraße
in der Badgasse Nr . 60.

Neichs - Kanzelley . Das Gebäude  befindet sich auf
dem Bnrgplatze.

Schönborn (Gebäude des Grafen ) . In der Alservorstadt
Herrngasse Nr . 60. Neue Nr . 3 i.

S ch ö u b r u n n, k. k. Pallast und Garten , eine halbe
Stunde südwestlich von Wien.

Schwarzenberg (Palläste des Fürsten ) . Auf dem neuen
Markt Nr . m 8. Neue Nr . 1084 . Aus der
Landstraße , und am Nennwege am Glacis,
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Spielmann (Gebäude des Freyherrn von). Am Graben
Nr . n88 . Neue Nr . 1122.

Starhemberg (des Fürsten ) Pallast . Auf dem Minorilen-
Platze Nr . 57. Neue Nr . 42.

Stache m bergisches  Freyhaus . Auf der Wieden Nr . i.

Trattner - Hof.  Auf dem Graben Nr . 689 Neue Nr . 616.
Ungarische L e ib - G a r d e. (Pallast derselben, . Zu St.

Ulrich Nr . i . am Glacis.

Markte.
Dachrinnen (hölzerne ). Der Markt ist an der Wien

vor der Dreyhufeisen -Gasse»

Hafen  m a r k t . ( Irdene Geschirre aller Art ) . In der Vor¬
stadt Nossau. Wurde von der Leopvldstadt im
Jahre 1788 dahin verlegt . Ist einige Tage vor
und einige Tage nach Johann dem Täufer (im
Junius ) .

H 0 l z m a r k t (mit Binderwaaren , Reifen und ver«
schiedeuen anderen Geräthschaften (wird jähr¬
lich in der Nossau gehalten , und zwar einige
Tage vor und nach Peregrinus ( im April !) ; dann
um Johann den Täufer ; zuletztzu Anfänge
Oktobers.

Kalkmarkt.  An der Wien vor der Dreyhufeisen -Gasse auf
dem frcyen Platze.

Kohlenmarkt.  An der Wien vor der Dreyhufeisen -Gasse

Leitern (Markt mit ) ist außer dem Kärnthnerthvre an der
Wien.

Obstmarkt.  In der Stadt am Hof.
— An der Donau am so genannten Schanz !.
— Auf der Wieden aus dem freyen Platze vor

dem Starhembergischen Freyhause.
Wasser -Körnermarkt.  Am Wiener -Donau - Canale

nächst der Franzens - Brücke.

Wirthöhauser.
Einkehrwirthshauser in der Stadt.

Zum römischen Kaiser auf der Freyung Nr . 148. Neue
Nr . l 33.

zur heil. Dreyfaltigkeit am hohen Markte Nr . 63 i.
Neue Nr . /,97-

zum weißen Ochsen am alten Fleischmarkt Nr . 723.
Neue Nr . t>64

- weißen Wolfen auf dem alten Fleischmark)
Nr . 788. Neue Nr . 694»
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Elnkehrwirthshaus zum' goldenen Hirsche in der
Rothenthurmstraße Nr . 77s. Neue Nr . 72kl.

ungarischen Könige in der großen Schulerstraße
Nr . 902. Neue Nr 832.

, wilden Manne in der KärnthnerstraßeNr . 1000.
Neue Nr . 942.

- Erzherzog Carl in der Kärnthnerstraße Nr . >026.
Neue Nr. 968.

- Schwan in der Kärnthnerstraße Nr . r 107. Neue
Nr.

. goldenen Ochsen in der Seilergasse Nr . '. 162.
Neue Nr . 1086.
im Matschaker - Hof in der Seilergasse
Nr . 115-7 Neue Nr . 1091.

In den Vorstädten.

Kn der Jage  r zeil e:
zum schwarzen Thor in der Praterstraße Nr .22.

Auf der La i m g r u b e und an der Wien:
zum goldenen Metzen am Getreidemarkt Nr . 2.
- weißen Kreuz an der Wien Nr . 3. ,
zu den 3 Hufeisen - - - Nr . '62.

Auf der Landstraße:
zum goldenen Engel auf der Hauptstraße Nr . 43.
zur goldenen Birn - - -
- Weintraube - - ° 12.̂ .

zu den heil, dcey Königen- - Nr 19^
zur blauen Kugel - - ° Nr . 196.
zum rochen Hahn - - - Nr . 292.
- schwarzen Bock - - - Nr . ^07.
- goldenen Naben in der Rabengasse Nr . 4 ' 8.

weißen Ochsen am Rennweg Nr . 471.
zur goldenen Weintraube am Rennweg Nr . 4?7-

Zn der L eopold stad t:
zum goldenen Löwen in der Taborstraße Nr . 3-n.
e, - Hirsche - - Nr . 3>4.
- schwarzen Adler - - Nr . 316.
- weihen Rössel - ' Nr . 821.
, goldenen Pfau - - Nr . 822.

zur weißen Rose - - Nr . 828..
zum goldenen Ochsen - - Nr . 826.
- - Brunnen - - Nr . 827.

- Adler - - Nr . 828.
schwarzen Baren - - Nr . 33i.
weißen Hahn in der Aû artengasse Nr . 846.

, goldenen Posthorn in der Taborstraße Nr . 35o.
- goldenen Lamm in der Prarcrstraße Nr . 38«.

Zu M a r i a h i l f:
zum goldenen Kreuz auf der Hauptstraße Nr . 89.

zum blauen Vock auf der Hauptstraße Nr . 44-
- goldenen Stuck - - - Nr . b3.

Zu Matzleinsdorf:
zum schwarzes Ochsen auf der Hauptstraße Nr . '80.

Am Neubau:
zum grünen Thurm ( Liebl) auf der- Mariahilfer

Straße Nr . 270..
zu den 2 lustigen Bauern - - Nr . 27,.
zum weißen Adler - - Nr . 278.

in der N 0 ssau :.
zum weißen Rössel an der Hauptstraße Nr . 4-
- - Hahit - - - Nr . 17.
- goldenen Steni - - - Nr . >8.
1 schwarzen Baren - - Nr . 19.
- goldenen Bären - - Nr . 20.
- weißen Bären - - ' Nr . 21

Am Thury:
zum goldenen Rössel Nr . 6.

Unter den W eißgär  b e rn:
zum guten Hirten auf der Hauptstraße Nr . 16-.

- goldenen Adler im Pfefferhofe Nr . 28.
Auf yer Wieden:

zum goldenen Baren auf der Hauptstraße Nr . K.
- rochen Rössel - - - Nr . 12,

zur Kohlkreunze - - - Nr . 18.
zu ben 3 Kronen - - - Nr . 21.
zur rochen Aente - - - Nr . 28.
zum goldenen Lamm - - - Nr . 24.
zur goldenen Kugel - - - Nr . 249.

Wirths Häuser,  siehe Bierhäuser , Einkehrwirthöhau-
ser, Gasthäuser, läotols gnriiis , Säle , Wein¬
handlungen, Weinkeller.

Gasthäuser , Traiteure , Weinkeller»
Apoll o - Saal,  siehe Saal.
Gast Häuser:  Hier wurden vorzüglich nur diejenigen aus¬

genommen, wo Extra - Zimmer oder Gärrew
bestehen, und wo man zu Mittage oder Abends
oder zu beyden Tageszeiten speisen saun. —
Man siehe auch die Worte : B i e r ha u se r,
EinkehcwirthshLuser,  Hätels gai-uis
und Saal.

In der Stadt:
zum grünen Gatter im Elend Nr . i85. Neue Nr . 178.

- Wolfen in der Aue, am Salzgries Nr . 221.
Neue Nr . 214.

zur grünen , Tanne am Kohlmarkt . Nr . 268. Neu 's
Nr . -254.,



zum Steinl in der Steinlgafse Nr . 4"?. Neue Nr . 4^y.
- goldenen Lamm in der Naglergasse Nr . 3o5. Neue

Nr . 283.
- Schloß Eissiisiadt - « Nr . 3o8u . 3oy.

Neue Nr . 283.
im Seiherhofe in der Spänglergasse Nr . 46o. Neue

Nr . 427.
zur goldenen Kugel am Hof Nr . 869. Neue Nr . 34<>.
zum Fischbrunnen im Fischhof Nr . 55g. Neue Nr . 619.

- Pilat ! am Graben Nr . 611. Neue Nr . 671.
- Stern aufder Vrandstatt Nr . 67«. Neue Nr . 629.

zur weißen Nose am altenJleischmarkt Nr . 740. Neue
Nr . 696.

zur goldenen Aente in der großen Schulerstraße
Nr . L72. Neue Nr . 622.

zum rothen Apfel in der Singerstraße Nr . 982. Neue
Nr . 878.

zur ungarischen Krone in der " Himmelpfortgasse
Nr. -018. Neue Ne. 961.

zum goldenen Pfau in der Kärnthnerstraße Nr . r 102.
Nene Nr . 1189.

zur Mehlgrube in der Kärnthnerstraße Nr . no8.
Neue Nr.

zum heil. Geist im Bürgerspitale Nr . nt >6. Neue
Nr . iivo . '

>- goldenen Jägerhorn in der Dorotheergasse
Nr . , 171. Neue Nr . no5.

-, î urgundischen Kreuz in der oberen Breunerstraßs
Nr . i ?., i . NeueMr . ^ 43-

In den Vorstädten:

Zn der Alse r Vorstadt:
zum goldenen Schutzen in der Hauptstraße Nr . 4.

- Kronprinzen Ferdinand - Nr . 2.4.
- goldenen Schlosse! in der Florianigasse Nr . 38.

zur weißen Taube in der Schlösselgasse Nr . 44-
zu den 3 schwarzen Rösseln Nr - 54.
zum goldenen Hirschen in der Hauptstraße Nr . 12Z.
zur Aelster - - - Nr . 1̂ 7.
zum Klauen Stern in der Adlergasse. Nr . , 64.
zum goldenen Adler - - - Nr . 276.

Im Alt - Lerchenfeld:
zum rothen Stern in der Hauplgasse Nr . 17S.

Im Breitenfeld:
zum Schorlen , Prälaten in der Feldgasse Nr . 3o.

In E r d b e r g:
zur schönen Sclavinn in der Rittergasse Nr . 9,
zu der weißen Taube Nr . 28.

zu den 3 Artischokenm der Rittergasft Nr . 29.
zum holländischen Schleifer in der KirchengasseNr . (-F

Im G u m p endorf:
zur schönen Schäferinn in der Hauptstraße Nr . 74.
zum brauneu Fuchsen - - StumpergasseNr . 17«.

- goldenen Straußen - - Zwerggasse Nr . 278.
goldenen Hirschen - - Hauptstraße Nr . 29,.

AnrHimmelpfortgrund:
zur blauen Weintraube in der oberen Hauptstraße Nr .2.
zum rothen Hahn - - - Nr .3.
zu den 3 Hacken - - , Nr .4.
zum rothen Kreuz - - Nr . 74.

- lustigen Bauer in der Windmühlgasse Nr . s6.
In derJ 0 sep Hfta d t:

zum Josephberg am Glacis Nr . 20.
- Biber - - Nr . 21.
- braunen Hirschen in der Noverani- Gasse Nr . 72.
- goldenen Strauß in der Kaiserstiaße Nr . 99.
- weißen Hahn - - - Nr . roi.
- goldenen Adler - , langen Gasse Nr . is8.

zu den3 goldenen Hacken in der Piaristen Gasse Nr .122.
Aus der Laimgrube und ander Wien:

zum Jägerhorn in der Canal - Gosse Nr . 94.
- Straußen in der Kothgasse Nr . .162.

Auf der Landstraße:
zum rothen Apfel auf der Hauptstraße Nr . 247.

- blauen Hirschen - - Nr . 3oo.
- Blumenstock - - N,-. 3c>2.
- schwarz en Ochsen in der Ungargasse Nr 343.

zur ungarischen Krone - . - Nr 3 0.
zum goldenen Fassel in der Maroccanergasse Nr . 482.

In der Lev p oldstad t:
zum Hatschier in der Donau - Straße Nr . 91.

zur heil. Dreyfaltigkeit in der Neugasse Nr . 109.
zum schwarzen Ochsen in der Augarten - Gasse Nr . 169.
zur Weintraube in der P raterstraße Nr . So3.^
zum blauen Igel - Nr . 621.

Im Liechtentha  l:
zur goldenen Krone in der Salzergasse Nr . 28.
.zum weißen Lamm Nr - 81.

Zu Maria hilf:
zum schwarzen Thor auf der Haupfstraße Nr . 34.

- heil. Severin - - - Nr . 74«
-. Fruchtbaum - - - Nr . 77.
- goldenen Vogel in der JosephsgasseNr . 13-7,

Am Michaelbayrischen Grund:
zur Flucht in Aegypten an der Währinger Limenstraße

Nr . r.
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«m Neustift und Neubau:

zum weißen Adler am Neustift in der Spindlergasse
Nr . i2.

i-n der Nos sa u:
zum goldenen Hirschen in der Holzstraße Nr . 2.

schwarzen Adler - - Dreymohreng. Nr . 118.
- grünen Kranz - - Schmidgasse Nr . y5.1

zur goldenen Krone - - - Nr . iv3.
«m S p i t l b cr g:

zum großen Zeisel in der Burggasse Nr . 135.
V zur Weintraube - - » Nr . 19.

- goldenen Schlange » Nr . 20.
am Schottenfelder

zu den zwölf Himmelszeichen in der Herrngasse Nr . >4.
zur Eule in der Feldgasse Nr . 245.
auf der Kaiserstraße Nr . 487 nahe bey der Maria-

hülfer Linie.
«m S t r 0h i schen Grund:

zum weißen Engel in der Lerchenfelder Linienstraße
Nr . 54-

am Thury:
zum weißen Löwen Nr . 49-

zu St . Ulrich:
zum goldenen Degen am Platzl Nr . 55.
zur goldenen Eule Nr . 56.

unter den W e i ß g ä r be r n:
zum Fasan auf der Hauptstraße Nr . 17.
zu den fünf Lerchen - - Nr . 20»
zum goldenen Kegel Nr . 34.

auf der Wind  m üh  l e:
zum heil Florian Nr . 20.

- grünen Kranz Nr . 21.
auf der Wieden:

zum schwarzen Adler auf der Wiedner Hauptstraße
Nr . 6.

zur goldenen Wage in der Waggasse Nr . 228.
- grünen Weintraube auf der Hauptstraße Nr . 245.

zum blauen Wolfen in '.der oberen Schleismühlgasss
Nr . 260.

zur goldenen Krone auf der Nenwiedner Hauptstraße
Nr . 429.

zum wilden Mann in der langen Gasse Nr . 481.
HL r eis gar N" , zum römischen Kaiser auf der Freyung

Nr . i45. Neue Nr . 701.
zur Ka serinn von Oesterreich in der Weihburggasse

Nr . 962. Neue Nr . 906.
M e h l g r u be, siehe Saal.
Ristaur ateur , siehe Traiteur.

Traiteurs (Restaurateurs ).
Lutzenberger Franz , in der Strauchgaffe Nr . 2S0.

Neue Nr . 242.
Schwaigerd Adam, in der Landskrongasse Nr . 887.

Neue Nr . 546.
Vigano Barbara , unter den Tuchlauben Nr . 898.

Neue Nr . 553.
Galliset Franz , unter den Tuchlauben Nr . 600. Neue

Nr . 5üo.
Jäger Catharina , im Trattnerhofe Nr . 689. Neue

Nr . 616.
Biaggi Michael , in der Weihburggasse Nr . 964.

Neue Nr . 898.
Wittmann Joseph , in der Singerstraße Ne. 956

Neue Nr . 900.
Mathias Rosalia , in der Ballgasse Nr . 987. Neue

Nr 931.
Tarault , in der Neuburgergasse Nr . 1124 Neue

Nr . 1060.

Weinkeller  und We  i n schs n ken. Die meisten der
hier folgenden sind wirkliche Keller«^ oo man nur
geringe Weine verkaufen, und das Publicum
bloß mit kalten Speisen bedienen darf:

Am Michaelsplatz Ne. 5. Neue Nr . 4- (Georg Hittl ).
In der SchauflergasseNr . 3«. Neue Nr . 24.
2 » der Schottengasse Nr . 1074 Neue Nr . 98 am

Schottenthor
- - Schottengasse Nr . ri >. Neue Ne. io3 im

Melkerhvfe.
Auf der Freyung im Schottenhose Nr . 143. Neue

Nr . , 36.
Im liefen Graben Nr . 230. Neue Nr 228. (Joseph

Pitschmann). ^
Auf dem Heidenschuß Nr . 243. Neue Nr . 236 (der

so genannte Bitchofkeller).
- - Heidenschuß Nr . 244. Neue Nr . 287.

In der Strauchgasse Nr . 254. N. Str . 246. (M .Füger).
- - Herrngasse Nr . 268. Neue Nr . 267. (Franz

Himmelbauer).
- - Watlerstraße Nr . 278. Neue 9̂ r. 267.
- » Naglergasse zumPflug Nr . 333. Neue Nr . 296.

Auf dem Hof Nr 35o. Neue Nr . 822. Der Wein¬
schank in der Naglergasse.

- - Hof und im liefen Graben Nr . 354- Neue
Nr . 826.

In der Wipplingerstraße Nr . 4>7- Neue Nr . 386.
, dem Jordan - Gäßchen Nr . /,87. Neue Nr . 4»4-

Auf dem Judenplatz Nr . 442. Neue Nr . / 09.
In dem Pariser Gäßchen Nr . 446- Neue Str. 4 ' 3.
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Auf dem Hofe Nr . 45>. Neue Nr . 4>8.
In der Spänglergasse Nr , 460. Neue Nr . 427, (hat

100 Tische, stehe auch Gasthaus).
Unter den Tuchlauben Nr . 468. Neue Ne. 435.
Auf dem hohen Markt Nr . 48«. Neue Nr . 446.
In der Judengasse Nr . 534- Neue Nr . 609.
- - Preßgasse Nr . 54i . Neue Nr . 607.
- - Krebsgasse Nr . 544. Neue Nr . 9,1.

Auf dem hohen Markt Nr . 664. Neue Nr 524.
In der Taschnergasse Nr . 577. Neue Nr . 536.
In dem Hühnergäßchen Nr . 58i . Neue Nr . 54».
In der Landskrongasse Nr . 597. Neue Nr . 646.
Unter den Tuchlauben Nr . 600. Nr . 56o.
Am Petersplatz Nr . 614. Neue Nr . 676.
Am Bauernmarkt Nr . 626. Neue Nr . 686.

- - Nr . 647. Neue Nr . 607.
Am Stubenthor Nr . 718. Neue Nr . 664. (Domini¬

caner - Keller).
In der SchöUlaterugasseNr . 721. Neue Nri 677.

(Heiligen- Kreuzer- Keller).
Am alten FleischmarktNr . 748 Neue Nr . 701.
Am Haarmarkt Nr . 776. Neue Nr . 780.
In der Bischofgasse Nr . 8>4- Neue N-r. 768.

- - oberen BäckerstraßeNr . 620. Neue Nr . 774.
- - Wollzeile Nr . 834. Neue Nr . 787.
- - RiemerstraßeNr . 867. Neue Nr . 817.
- - Grünangergasse Nr . 891. Neue Nr . 64».

(Lauteuschläger Johann ).
Auf dem Stephans - P/ätze Nr . 422. Neue Nr 871.
In der Singerstraße Nr . y33. Neue Nr . 874.

- - Weihburggasse Nri 466. Neue Nr . 910
(Simon Pigl ).

- - Vockgasse Nr . 986. Neue Nr . 929. (mit un¬
garischen Weinen).

- - HimmelpfortgasseNr . 1007. Neue Nr . 960.
- - Johannesgasse Nr . 1084. Neue Nr . 980.

(Anna - Keller, sehr bequem und schön ein¬
gerichtet).

- - Kärnthnerstraße Nr . 1040. Neue Nri 981.
(Andreas Schuller) . '

. - Kärnthnerstraße Nr . 1079. Neue Nr . 1017.
(Gabriel Helm.)

AüfdemBürgerspital -PlaßeNr . 1098. Neue Nr . io35.
- - neuen Markt in den Häusern Nr . 1109, 1114,

1,16, 1122 und 1136. Neue Nr . 1046,1060,
1062, io53, 1069.

Am Stock im Eisen- Platze Nr . 1147. Neue Nr . 1080.
In der Seilergasse Nr . 1149. Neue Nr . , 082.
- dem KrautgäßchenNr . n58 . Neue Nr . 1092.

In der Spiegelgasse Nr . 1178. Neue Nr . >112.
Auf dem Graben Nr . 1.201. Neue Nr . 1184.
In der oberen Breunerstr. Nr .i 207. (Michaeler Keller) .
Auf dem Kohlmarkt Nr . 1216. Neue Nr . d 147.

In den Vorstädten:
In der Alservorstadt Höferfasse Nr . 181.
Auf dem Breitenfeld Nr . 66.
Auf der Wieden Wienstraße Nr . 689.^

B i e rb r a u e r ey en , B i er häu s er.
B i er b r a u e r ey en sind in den Vorstädten Wiens s i e -

ben,  und zwar r
1) Gumpendorf Nr . 820.
2) Hundsthurm Nr . 1.
3) Landstraße (Neuling) Nr . 353.
4) Landstraße an der St . Marxer - Linie.
6) Leopoldstadt.
6) Lichtenthal Nr . 182.
7) Margarethen Nr . 85.

Bierhäuser befinden sich in der Stadt 100, und in den
Vorstädten gegen 400. Die Schilde und Gassen
aller  derselben anzuführen , hält man fürüber¬
flüssig, da man sie an ihren Aushängezcichen leicht
erkennt, auch ist der Geschmack der Menschen zu
verschieden, um einige als vorzüglich empfehlen zu
können. Vlossmehrere der besuchtesten(mit Extra-
Zimmern und Gärten) will man hier anführen:

in d er Stadt:
Zum Melkerhof in der Schottengasse Nr . 11^ Neue

Nr . 108.
Zum goldenen Pflug in der Näglergasse Nr . 828.

Neue Nr . 296.
Franz Tax , in der Spänglergasse' Nr . 606. Neue

Nr . 566.
Zum Nepphühnl in der Goldschmiedgasse Nr . 682.

Neue Nr . 698.
Zum Schnecken nm Pctersplatze Nr . 663. Neue

Nr . 612.

Zu den zwölf Aposteln am rothen Thurm Nr . 764.
Neue Nr . 718.

Zum Fähnrichhof im Blutgäßchen Nr . 898. Neue
Nr . 848.

Zum Stroblkopf im Strobsgäßchen Nr . 907. Neue
Nr . 666.

Zum Rössel in der Kärnthnerstraße Nr . 1101. Neue
Nr . 943.

Am Michaelsplaße Nr . 1221. Neue Nr . i -53. (M i-
chaeler-Bierhaus ) .

iy -
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in den Vorstädten:
i n d er A l se r v o r st a d t:

Zu de n >drey Röseln in der Hauptgasse Nr . 155.
Zum Schwarzspanier - Hause am Glacis Nr . 200.

in der I 0 s e p h st a d t:
Zur Stadt Belgrad am Glacis Nr . y.
Zum weißen Wolfen im der langen Gasse Nr . 89.

auf der Laimgrube und an der Wien:
Zum grünen Wasen in der Dreyhufeisengasse Nr . 12.
Zu den drey Thürmen an der ^Wien nächst dem Thea¬

ter Nr . 27.
aufderLandstraße:

Zum goldenen Lamm in der Rauchfangkehrergasse
Nr . 76.

Zum guten Hirten auf der Hauptstraße Nr . , 00.
Zum Bodensee - - -
Zum heil . Peregrin - - -
Zu den sechs Krügeln - - -
Zum weißen Schwan - -
Zum rothen Fasan am Rennweg
Zum Maroccaner - -

in der Leopold  st ad  t:
Zum König David in der Neugasse Nr . 97.
Zum Widder in der Taborstraße Nr . 3/so.
In der Praterstraße Nr . 398.
Zum Jonas im Walisisch in der großen Fuhrmanns¬

gasse Nr . 484 -
Zur Brücke in - er Praterstraße Nr . S81.

ju Mariahülf:
Zu den sieben Sternen in der Stiftgasse Nr . 96-
Zur Flucht in Aegypten in der Leopoldsgasse Nr . 153-

amNeubauundNeustift:
Zum goldenen Luftschnhen in der Schwabengasse

Nr . 104.
auf der Wieden:

Zum Pelikan auf der Hauptstraße Nr . 5 .
Zum Auge Gottes auf der Neuwiedner - Hauptstraße

5ro.

Apotheken.
s.) Apotheken in der Stadt:

Hr . Erstcrbauer Johann , zum König von Ungarn , in der
Nothenthurmstraße Nr . 771. Neue Nr . 728.

— Freystädter Franz , zur goldenen Krone am Graben

Hr . Kottviß Franz , zum goldenen Reichsapfel in der Sin¬
gerstraße Nr . 686 . Neue Nr . 836.

— Kridl Anton , k. k. Rath und Direktor der k. k. Hof-
Apotheke , in der alten Slallburg Nr . 1228 . Neu
Nc . " 54.

— Moll Ignaz , zum weißen Storchen unter den Tuch¬
lauben Nr . 662 . Neue Nr . 602.

— PadoS Georg , zum Mohren unter den Tuchlauben
Nr . 477- Neue Nr . ^4-

— Pfendler Georg , zum Greifen in der Vischofsgasse
Nr . 674 . Neue Nr . 633.

— Raich Paul , am Graben zum goldenen Hirschen Nr . 61» .
Neue Nr . 670.

— Rebhan Joseph , zum Salvator in der Körnthnerstraße
Nr . 1" 3 . Neue Nr . 10^9.

— Schmidt Michael , zur goldenen Sonne am Juden-
plaße Nr . 871 und 872 . Neue Nr . 342.

— S -eibel Johann , Pachter der Dürgerspitals - Apotheke
zum heil . Geist in der Kärnthnerstraßs Nr . n66.
Neue Nr . " 00.

— Vollgruber Leopold , zum weißen Engel am Hof
Nr . 352 . Neue Nr . 824.

— Well Joseph , edler von ) zum schwarzen Baren am
Lugeck Nr . 78, . Neue Nr . 735.

Frau Modl Antonia (Provisor Hr . Meulemauö Richard ) ,
auf der Freyung zum goldenen Straußen Nr . r63.
Neue Nr . 156.

Hk . Wurth Anton , zum heil . Leopold in der Plankenaasfe
Nr . " 77. Neue Nr . im.

d ) In den Vorstädten:
Hr . Elfinger Joseph , zum goldenen Einhorn aufderncuen

Wieden Nr . 271.
— Haunold Franz , zum weißen Einhorn in der Leopold-

stadt Taborstraße Nr . 270.
— Jahn Johann , zum Blumenstock zu Mariahülf an

der Hauptstraße Nr . 17.
— Kridl Carl , 'zum Walisisch am untern Neustift Nr . 7-
— Langhamer Jacob , zum römischen Papst im Neu-

Lwchenfelde Nr . 7 >-
— Lemauer Johann , zum guten Hirten in der Jäger¬

zeile Nr . 5.
_ Mahrer Joseph , zur goldenen Rose am Neubau Nr . 2,7.
— Moser Ignaz , zur heil . Dreyfaltigkeit auf der alten

Wieden Nr . 9.
— Moser Joseph , zum goldenen Löwen in der Joseph¬

stadt Kaiserstraße Nr . 126.

Nr - 227.
Nr . 260.
Nr . 286.
Nr . 3o3.
Nr . 536 .
Nr . 457.

Nr . 609 . Neue Nr .. 618 . . _ ,
Gerold Joseph , zum rothen Krebsen am hohen Markt Frau Müller Magdalena (Provisor Hr. Mmckmrd Anton) ;
Nr . 563 . Neue Nr . 628 . . zum goldenen Elephanien im Lichtenthal Nr . 9.
Jesovitz Johann , zum römischen Kaiser in der Moll - Hr . Nusböck Franz , zum goldenen Eiephanten , am Spitl-
zeile Nr . 917 . Neue Nr . 866 . Lerg Nr . roo.



Hr . Pach Ignaz , zum Biber in der Nassau in der Grün¬
thorgasse Nr 82.

— Peball , Ignaz von , zur heil . Dreyfaltigkeit auf der
Laimgrube in der Kothgasse Nr . >42.

— Nochleder Anton , zum schwarzen Adler auf der Land¬
straße Nr . 271.

— Schlosser Wenzel , zum heil. Florian auf der allen
Wieden Nr . 242.

— Schober Jeremias , Ober - Apotheker bei) den barm¬
herzigen Brüdern , in der Leopvldstadt in der Tabor¬
straße Nr . 828.

— Schwarzenbach Johann , zum goldenen Lchveii zu
Margarethen Nr . r.

— Seldenmeyer Johann , zum goldenen Kreuz zu Maria-
hülf an der Hauptstraße Nr . 33 .

— Thiller Franz , zum heil. Peter zu Erdberg Nr . 2.
— Thonhauser Carl , zum weißen Hirschen am Schotten¬

feld Nr . 220.
— Unruh Carl , zum Tieger in der Alservorstadt Nr . , 84 .
— Modl Franz , zum heil . Aegydius zu Gumpendorf

Nr . 194.

A e r z t e.
err Joseph edler von Portenschlag - Ledermayer (der ältere ) ,

wohnt in der Schönlaterngasse Nr . 728. Neue Nr . 68,.
— Joseph von Capello , wohnt auf der Landstraße Nr . 336 .
— Christoph Mayr , wohnt in der kleinen Schulerstraße

Nr . 696 . Neue Nr . 846 .
— Joseph von Lang , wohnt auf dem Lugeck Nr . 781.

Neue Nr . 788.

— Conrad Scherer , wohnt in der Schulerstraße Nr . yv3.
Neue Nr . 853 .

— Johann Nicolaus von Piedo , wohnt in der Prater¬
straße Nr . 64 '.

— Andreas Summa , wohnt zu Mariatrost Nr . 208.
— Thaddäus Stribel , wohnt am Salzgries Nr . 22 ».

Nr . 214.
— Anton Fröhlich , k. k. Hofarzt rc., wohnt am Bauern¬

markt Nr . 617. Neue Nr . 878.

— Joseph Zimmermann , wohnt auf dem neuen Markt
Nr . , , 3o . Neue Nr . , o65.

— Franz Tschebulz, wohnt in der Herrngasse Nr . 260.
Neue Nr . 28,.

— Franz Steininger , wohnt auf der Landstraße in der
Ungargasse Nr . 826.

— Vincenz Krotky , wohnt am Petersplatz Nr . 649.
Neue Nr . 609.

— Joseph Eyb,wohnt am Bauernmarkt Nr . 622 . Neue
Nr . 883.

»4 ?

Hr . Anton August Castelliz , k. k. Rath , Feld -Stabsarzt : c.,
wohnt in der Alservorstadt Nr . 208 .'

— Aloys edler von Buglioni , wohnt auf der Domini¬
caner - Vastey Nr . 1288. Neue Nr . , , 83 .

— Jacob Helm , wohnt auf dem Graben Nr . >160 Neue
Nc . 1094.

— Joseph edler von Portenschlag -Ledermayer (der jüngeres
Stadt - Physieus , wohnt in der Singerstraße Nr . 6o3.
Nr . 698.

— Johann Karger , wohnt in der Josephstadt Roverani-
gaffe Nr . 6o5

— Johann Georg Plenker , wohnt am Peter Nr . 645 .
Neue Nr . 6o5.

— Aloys Fidler , wohnt auf der Fischerstiege Nr . 4o4 >
Neue Nr . 874.

— Leopold Gölis , k. k. Sanitäts - Nach , wohnt in der
Wollzeile Nr . 826 . Neue Nr . 779 (vorzüglich in Kin¬
derkrankheiten ).

— Leopold edler von Scheiderbauer , wohnt in der Sin¬
gerstraße Nr . 988 . Neue Nr . 897.

— Michael Dangel , wohnt in der Leopvldstadt Nr . 8,,.
— Ignaz Gisel , wohnt in der Alservorstadt im allgemei,

nen Krankenhause.

— Johann Kreipner , wohnt in der Schulerstraße Nr . yc>3 .
Neue Nr . 853 .

— Johann de Carro . wohnt in der Wollzeile Nr . 909.
Neue Nc . 887 . (Schwefelraüchcrungs - Anstalt ) .

— Carl Graf von Harrach rc. rc. , wohnt auf dem Graben
Nr . 1187. Neue Nr . uri.

— Johann Lachmann , wohnt auf der Freyung Nr . >48.
Neue Nr . 138 .

— Benedict Fabera , wohnt am Salzgries Nr . , 247. Neue
Nr . 1178. (Neue Thorbastey ) .

— Joseph Prohaska , wohn : am Bauernmarkt Nr . 440 .'
Neue Nr . 407.

— Andreas Schemmer , wohnt in der unteren Breuner-
straße Nr . »>99 - Neue Nr . 1182.

— Franz Anton Steiner , wohnt in der Kellnerhofgasse
Nr . 783. Neue Nr . 787.

— Joseph Salesius Frank , wohnt in der Naglergasse
Nr . 828 . Neue Nr 298.

— Johann Christoph Schiffner , wohnt in der Alservor¬
stadt Nr 198.

— Dominik Vikomot , wohnt in der oberen Breunerstraße
Nr . , 2»3 . Neue Nr 1»36.

— Joseph Neuliuger , wohnt am Kiemnarkt Nr . 829 . Neue
Nr . 4y5.
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Hr . Heinrich Böhm , k. k. Nach und Stadt - PhysicuS , Hr.

wohnt in derNeuburgergasseNr . 1177 NeueNr . im.
— Bensamin Scholz , wohnt in der öderen Bäaerstraße

Nr . 606 . Neue Nr . 760.
_ Johann Gottfried Bremser , wohnt in der Leopoldstadt

Nr . S22. (Vorzüglich in Wurmkrankheilen ). —
— Franz Herden . wohnt in der oberen Bäckerstraße

Nr . 806 . Neue Nr . 76c». —
— Ignaz Eckmann , wohnt unter den Tuchlauben Nr . 696.

Neue Nr . 556. —
— Anton Fierlinger , wohnt in der Josephstadt Nr . 4 i

(Macht die künstlichen Mineral - Wasser .)
— Johann Gerbez , wohnt am Graben Nr . 1188. Neue ^

Nr . >i22.
— Franz Schauf , wohnt in der Spiegelgasse Nr . n 63. ^

Neue Nr . 1097.
— Aloys Hasenöhrl , wohnt am neuen Markt Nr . 1121.

Neue Nr . 1067.
— Joseph Röhrig , wohnt in der Himmelpfortg . Nr . -021.

Neue Nr . 964.
— Bruno Görgen , wohnt in Gumpendorf Nr . 173. (Pri¬

vat - Anstalt für Wahnsinnige ) .
— Heinrich Boer , wohnt am Judenplatz Nr . 427. Neue

Nr . 4o4- —
— Emerich von Valkovich , wohnt in der Salvatorgasse

Nr . 409 . Neue Nr . 879. —
—- Andreas Pißling , wohnt am hohen Markt Nr . 557.

Neue Nr . 5,7.
— Johann Combosch , wohnt am Kohlmarkt Nr . 12,5 _

Neue Nr . 1147.
— Ludwig Joseph Schmidl , wohnt in der Himmelpfort - _

gaffe Nr . 1007. Neue Nr . 950.
— Joseph Carl Eduard Hoser , wohnt in der Annagasse

Nr . 1067. Neue Nr . 960.
— Joseph Carl edler von Kaufmann , wohnt am Kohl-

markt Nr . 272. Neue Nr . 261.
— Thomas Capellini , wohnt in der großen Schuler-

stra 5e Nr . 874 . Neue Nr . 624.
— Heinrich Stockhammer , wohnt in Nikolsdorf Nr . 3.
—- Lorenz Novag , wohnt am Kohlmarkt Nr . 1220. Neue —

Nr . - 182.

— Franz Gordon , wohnt in der Bognergasse Nr . 4S7. —
Neue Nr . 4^4-

— Martin Kaltenbrunner , wohnt auf der Wieden —
Nr . 198.

— Johann Malfati , wohnt in der Himmelpfortgasse —
Nr . 1012. Neue Nr . 966.

— Franz Wirrer , wohnt unter den Tuchlauben Nr . 467 . —
Neue Nr . 4^4. _

Joseph Lautsch, wohnt am hohen Markt Nr . 534 -
Nene Nr . 5^3.
Emanuel Wallich , wohnt in der Kärnthnerstraße
Nr . 1026 . Neue Nr . 968 . ( Vorzüglich m Kinderkrank¬
heiten ).

Franz Czykanek , wohnt in der oberen Brcunerstraße
Nr . i4 <)3. Neue Nr . 1, 36.

Anton Georg Braunhofer , wohnt im Gundelhofe
Nr . 627 . Neue Nr . 588 .
Ignaz Braun , wohnt zu St . Ulrich Nr . 47.

Joseph Ritter von Pernig , wohnt in der Weyhburg-
gasse Nr . 998 . Neue Nr . 940.
Carl Ritter von Petz , wohnt auf der hohen Brücke
Nr . 153. Neue Nr . 146.
Johann Sterz , wohnt unter den Tuchlauben Nr . 5y3.
Neue Nr . 553 .

Zacharias Wertheim , wohnt am Bauernmarkt Nr . tn 3 .
Neue Nr . 679.
Joseph Oesterreicher , wohnt in der Dorotheergasse
Nr . 1173. Neue Nr . 1107.
Ignaz Corda , wohnt in der oberen Bräunerstraße
Nr . >209 . Neue Nr . 114,.

Joseph Wache , Russisch- Kaisers. Hofrath , wohnt in
der Wipplingerstraße Nr . 4 *6. Nene Nr . 887.
Ignaz Kleiner , Leibarzt Sr . königl . Hoheit des
Herzogs Albert von Sachsen - Teschen, wohnt in der
Wollzeile Nr . 915 . Neue Nr . 863 .

August edler von Schaffer , wohnt in der Kärnthner-
straße Nr . 1166. Neue Nr . 1100.
Sigismund von Bonelli , wohnt in der Schwertgasse
Nr . 887 . Neue Nr . 887.

Franz Hürtl , wohnt in der Alservorstadt Nr . 91.
Georg Knoll , wohnt am Spitlberg Nr . 86.
Iacob Altenberg , wohnt in der Schlossergasse Nr . 910.
Neue Nr . 858 .
Joseph Humbach , wohnk^ in der Wollzeile Nr . 910.
Neue Nr . 858 .

Joseph Bürchner , wohnt in der Salvatorgasse Nr . 898.
Neue Nr . 368 .
Johann Mellitsch , wohnt in der Kumpfgasse Nr . 886.
Neue Nr . 6Z0.
Jacob Staudenheimer , wohnt auf der Freyung
Nr . 2^7. Neue Nr . 289.
Johann Kollmann , Stadtarmenarzt , wohnt im Bür«
gerspikale Nr . 1166. Neue Nr . 1100.
Carl Kridl , wohnt zu Gumpendorf Nr - i.
Joseph Zeuuer , wohnt auf der Wieden Nr . 4^4-



Hk. Michael Glücker , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 196«
— Adalbert Krisch«, wohnt in der Aiservvrstadt in der

Earlsgasse im Waisenhause Nr . 2,7.
— Fran ; Bichele , wohnt am Rennweg Nr . Hi9.
— Joseph Adolph Vödeker , wohnt auf der Windmühle

Nr . 60.
— Heinrich Böhm , (der Jüngere ) , wohnt in der Neu¬

burgergasse Nr . »177. Neue Nr . im.
— Carl Marquet , wohnt am Schottenfelde Nr . 220.
— Johann Georg Humpel , wohnt in der Naglergasse

Nr . 821 . Neue Nr . 29.4.
— Rudolph Michael Kastler , wohnt im tiefen Graben

Nr . 235. Neue Nr . 228.
— Joseph von Seredp , wohnt am alten Fleischmarkt

Nr . 729 . Neue Nr . 685 .
— Aloys Stuhlberger , wohnt in der Aiservvrstadt im

allgemeinen Krankenhause.
— Paul Fischer , k. k. Hofarzt , wohnt in der Grünan¬

gergasse Nr . 883 . Neue Nr . 833 .
— Anton Braun , wohnt unter den Tuchlauben Nr . 477-

Neue Nr . 444 .
— Joseph Michael Göß , wohnt in der Bognergasse

Nr . 3^3. Neue Nr . 3 , 5.
— Joseph Knirsch , wohnt in der Josephstadt Nr - 63.
— Earl Rücker , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 337.
— Georg von Carabelli , wohnt auf der Landstraße Nr . 102.
— Michael Wagner , wohnt auf der Sailerstatt Nr . 855 .

Neue Nr . 8o5.
— Johann Fisel , wohnt in der Josephstadt Nr . 1/ 5.
— Joseph Pfeiffer , wohnt in der Leopoldstadt Nr . , 73.
— Johann Samuel von Nemeth , wohnt in der Singer¬

straße Nr . 939 . Neue Nr . 885.
— Evarist Reimann , wohnt in der Bognergasse Nr . 34 S.

Neue Nr . 3,7.
— Joseph Misley , wohntam Petersplahe Nr . b/sy. Neue

Nr . 432 .
— Carl Bratasseviß , k. k. Hofarzt , wohnt in der Juden¬

gasse Nr . 539 . Neue Nr . 5o5.
— Franz edler von Hohenholz , wohnt zu Mariahülf

Nr . 26, . — Siehe auch Augenärzte , P 0 l i z ey-
B ez i rk s - Aerzt e, Stadt - Physicin und
Stadtarme n - Aer  z t e.

Augenärzte.
Hr . Jäger Carl (der Aeltere ) , wohnt auf dem hohen

Markte im Hühnergäßchen Nr . 678. Neue Nr . 537.
— Jäger Carl Friedrich , wohnt in der unteren Bäcker¬

straße Nr . 792. Neue Nr . 746.

Hk. Hayne Jacob , wohnt auf der hohen Brücke Nr . 385 .
Neue Nr . 355.

Bader , Schwimmschule , Schwefel-
reinigungs - Anstalten.

Die Bader werden entweder von Donauwasser  oder
von eigenen Brunne » quellen bereitet.

, ) Bad zum grünen Baum  in der Leopoldstadt an
der Gestatte Nr . 677. ( Oonauwasser ).

2) Brünnelbad ,̂ am Michaelbayrischen Grund nächst
der Aiservvrstadt Nr . 27. Brunnenwasser minerali¬
schen Gehalts ) .

3) Diana - Bad  in der Leopoldstadt an der Donau
nächst der Ferdinands - Brücke Nr . 9 . (Oonau¬
wasser ) . Das Badehaus ist niedlich und reinlich
eingerichtet ; es hat einen großen Gesellschafcssaal und
einen schönen Garten.

4) Bad zur scharfen  Eckein der Leopoldstadt
Nr . , 2. (Donauwasser ) .

5) B ad zur Hollerstaude (Hollunderstaude ) in der
Leopoldstadt in der großen Schiffgasse Nr . 87. ( Do¬
nauwasser ) .

6) Kaiser bad (das so genannte) oberhalb des Schän¬
zels an der Donau Nr . 22. (Donauwasser ) .

7) Bad zum Karpfen  auf der Landstraße in der
Badgasse unweit des Nasumovskyschen Pallastes
Nr . 84 - (Donauwasser ).

8) B a d zu Ma tzl e i u s d 0 rf , Brunngasße zum heil.
Florian Nr . 87. im sogenannten Hühnerhofe . (Brun¬
nenwasser) .

9) Bad am Schottenfeld  zur Bethsabe Nr . 266.
(Brunnenwasser ).

,o ) Bad auf dem so genannten S ch ü t L e l , unweit der
Fronzensbrücke Nr . — (Donauwasser ) .

,, ) Bad zum weißen Wolfen  an der Donau , zwi¬
schen der Schiff - und Ankergasse Nr . 3o. Donau¬
wasser) .

,2 ) Bader (u n e n tg  e l dl  i che) befinden sich am Ta¬
bor , in zwey hölzernen Gebäuden für die arme
Volks - Classe männlichen und weiblichen Geschlechts.
Ueberdieß ist in dem Arme der Donau hinter der Bri¬
gittenaus eine Strecke mit Seilen umspannt , w«
Männer auö dem gemeinen Stande sich, unter der
Aufsicht einer PoUzey - Wache , baden können.



Schwefelt a u cher ungs an  sta lte nr
bey Dr . Johann de Carro , in der Wollzeile Nr . 909.

Neue Nr . 887.
- Dr . Benedict Fabera , am ' Salzgries Nr . 12̂ 7.

Neue Nr . 1178.
- Dr . Vincenz Müller , auf der Landstraße Nr - 82.

S chw i m m - A n sta l r (militärische) und

Schwimmschule  für Männer , am Arme der Donau,
der an der Nordost-Seite des Praters vorbcy fließt, und
wohin man durch die links liegende Allee des Pra¬
ters gelangt. Siehe Unter richtsanstalten.
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W r e n,
bey Joseph Geistinger , Buchhändler auf dem Kohlmarkte an

der Wallnerstraße.
Gedruckt bey Leopold Grund.
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